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Bibliothek des Privatpostzeichensammlers. Band I.
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der

deutschen Privat-Postzeichen.

Unter dem Schutze des
»Internationalen Verein für Localmarkenkunde« 

und Mitwirkung bedeutender Sammler
bearbeitet von

A. E. Glasewald, 
Qöeinits 8.-A.,

Vorsitzender des »Intern. Vereins 
fur Localmarkenkunde«,
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F. Wagner,
A patern Ъ. Rodenberg,
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Dem

Internationalen perein ^
für

Localmarkenkunde
sowie

4к ftlîtı Fifåøføfi løPstlVea
g e w id m e t

von

den Verfassern.
(Mitgl, 1, 6 u. 13.)
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I. Theil. \

Altona — Grreiz.
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Bibliothek des Pri v atma rken sa miniers. Band I

Handbuch
der

deutschen Privatwerthzeichen.
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Unter dem Schutze des
»Internationalen Verein für Localmarkenkunde«

und Mitwirkung bedeutender Sammler 
bearbeitet von

A. E. Glasewald,
Gömnitz 8.-Â.,

Vorsitzender des »Intern. Vereins 
für Localmarkenkundc«,

O. Sattler, 
B r a u n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied der »Philatelie« 
in Braunschweig,

F. Wagner,
A p e l e r n  Ъ. Bodenberg,

Beirath für Faehangolegenheiten des »Int. Vereins f. I/Ocalm.-Kunde«.

Abgeschlossen am 1. September 1889.
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G ö s s n it z  S.=A.
Verlag der Arth. Glasewald’schen Buchhandlung.
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Dem

Internationalen V erein
für

1 , . I '

Localmarkenkundesowie allen Förderern derselben
gewidmet

von

den Verfassern.
(Mitgl. t, 6 U. 13.)
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An die verehrl. Mitarbeiter.
hat viel Mühe und Arbeit gekostet, ehe wir dahin ge­

langten, den Beginn dieses Werkes, von welchem wir so 
^  viel erhoffen, in die Hände der Sammler gelangen zu

lassen, und ist es der Zweck dieser Zeilen, vor Allem Denen,
zu danken, welche dabei mitwirken.

In erster Linie war es erst dann möglich, das Werk her­
auszugeben, nachdem Herr A. E. G l a s e w a l d  das ziemlich 
bedeutende Risiko im Verein mit der Verlagshandlung über­
nommen hatte. Derselbe stellte alsdann frühere Unterlagen, 
sowie das inzwischen neugesammelte Material zur Verfügung, 
und während Herr W agner-A pelern  in selbstlosester Weise 
(an Hand seiner bedeutenden Sammlung) die Bearbeitung des 
grössten Theils des umfangreichen Materials durchführte, wid­
mete sich Herr S a t t  1 er-Braunschweig der durchaus nicht 
beneidenswerthen Arbeit der Revision und der Correctur des 
G csammttextes.

Für die unermüdliche Arbeit genannter Herren, sowie 
allen Sammlern und Unternehmern, welche uns mit Rath und 
That zur Seite standen, glauben wir unseren Dank nicht besser 
als an dieser Stelle ausdrücken zu können.

Möge das Werk zu einem gesunden Aufbau der Privat­
markenkunde beitragen.

G ö s s n i t z ,  im September 1889.

Der Internationale Verein fö r  Loealmarkenknnde.
A. E. Glasewald, Chr. Weiss, Oscar Glasewald,

Vorsitzender. Schriftführer. Cassirer.

F. Wagner,
Beirath für Fachangelegcnhoitcn.



An die verehr! Sammler.

f enn dieses Werk in Ihre Hände gelangen wird, sind die 
Hauptvorbereitungen gethan und die Redactionscom­
mission ist dabei, das geradezu colossale Material nach 

bestem Wissen zu sichten und zu bearbeiten. Vereinte Arbeit
und mehrfache Prüfung des Inhalts wird manchen früheren

■

Fehler beseitigen, jedoch gänzlich ohne Fehler wird auch dieses 
Werk nicht sein, dessen sind wir uns bewusst. Darum möge 
jeder Sammler, welcher dieses Handbuch — gewiss das R e­
sultat besten Wissens und Könnens — zur Hand nimmt, milde 
urtheilen und nicht im Stillen tadeln, sondern, wo er Fehler 
oder Lücken findet, sofort seine Notizen aufsetzen und einem 
der Unterzeichneten einsenden, denn nur so kann eine Ver­
besserung und Vervollständigung des Materials erzielt werden. 
Wir werden für solche Winke stets dankbar sein und dieselben 
bei Nachträgen oder späteren Auflagen gern berücksichtigen.

Allen Freunden und Mitgliedern aber, welche uns bei dem 
schwierigen Unternehmen so hilfreich zur Seite standen, spre­
chen wir auch hier unsem aufrichtigsten Dank aus und ver­
binden damit die Bitte, uns auch ferner thatkräftig zu unter­
stützen und nach besten Kräften dafür einzutreten, damit das 
Sammeln von Localmarken in immer weiteren Kreisen Ein­
gang findet.

Mit philatelistischem Grusse

die Rédactions-Commission.
A. E. Glasewald. 0. Sattler. F. Wagner.

D ie  im Handbuoh aufgefuhrten Preise gelten in enter Keibe fär unge­
brauchte, in zweiter für gebrauchte Marken; bei Ganzsachen ist nur eine Bubrik 
(fast ausnahmslos für ungebrauchte geltend) gesetzt worden.

Die Babattaätze bleiben wie früher bestehen.
Speoial-Geschäft fôr Localmarken aller Länder 

A. E. Glascwald, (lössnitz S.-A.



Altona.

A l t o n a .
(Preuss. Prov. Schleswig-Holstein. 115,000 Einwohner.)

a) Verkehrs-Anstalt „Merkur“.
Gegründet am 1, April 1888 von M. Las c h i c k ,  durch Uebersiedolung des 

Unternehmers nach Hamburg (sioho dieses). Endo 1888 eingegangen.

Bearbeitet von F. W a g n e r -Apelern.
.

Marken.
1888, 1. A pril. Die blauen Marken (ohne Werthziffern) von Stettin 

mit rothem Aufdruck der Werthziffern, darunter violetter Auf­
druck „Merkur“ Altona. F. Dr. vv, P„ gez. l l !/r

1. 2 Pf. roth und violett auf blau.-! ungobi'. gebr.
2. 3 .............................................................
3. 5 ..............................................
.|, 10 - - - - - - à Satz . . . 1,25 —
5. 1 3 ...............................................
0 . 2 0 ...........................................................................................

Quittungsmarken.
1. April. Typus der M. 1— 6. F. Dr. w. P., gez. 11 '/j.

1. 50 Pf roth und violett auf b l a u ........................ —,40 —
2. 1 0 0 ......................................................................... .................................................— ,50 —

9

b) Verkehrs-Anstalt Altona.
Gegründet am 10. März 1888 durch E. Voigt  als Circulär-Bofördomng. 

Bearbeitet von F. \V agn er-Apelern.

Marken.
1888, 8. Ja li. Anker, Brief und Federkiel verschlungen, darunter im 

Kreise : „Verkehrs-Anstalt Altona“ . Unten : „Pfennig“  ; in den 
oberen Ecken, Werthziffern im Rechteck. F. Dr. w. P., gez. l l l/s.

1.
2.
3.
4.

2 Pf. blau ’
3 - roth
5 - orangegelb 

10 - grün

à Satz —,50 —,25

2



i
10 Altona.

1889, März. Bildnisse deutscher Männer im Kreise; darüber „Merkur41 
und „Brief-Beförderang" ^darunter Name des Bildnisses, „Altona“ 
und „Pfennig“ . Werthziffer im Kreise in den unteren Ecken. 
Seitlich Eichen- und Lorbeerzweig. Unter den Marken : Jean 
Holze, Hamburg. F. Dr. w. P., gez. l i b i ­

si.
».
7.8.

2 Pf. orangegelb (Göthe) 
:i - blau (Schiller)

10 - roth (Mozait)
20 - olir (Beethoven) -,

Diese Marken waren von dom Unternehmer des „Merkur“ projectirt, 
aber nicht abgouominan und daher von dieser Anstalt verwendet.

Í



Altona п

Quittungsmarken. .

1888, 8. Ju li. Typus der Marken 1— 4. F. Dr. w. P., gez. l l ' / j .
1. 100 Pf. rothbraun . . . .  . . . . .  1,20 — ,45

1889, März. Typus der Marken 5— 8. F. P)r. w. P. gez. 11V2.
2. 1 Mark grün (Rieh. Wagnor) . . . . .  4,50 —

Dieso Marken wurden auch zur Frankatur einfacher Drucksachen 
verwendet, sonst aber nicht au das Publicum verkauft.

2*



12 Altona.

r

E s s a i s .

I

Zu Marke 1. F. Dr. w. P., gez. 11 Vî , gumınirt.
1. 2 Pí', leuchtoudblau 
•2. 2 - roth
3. 2 - orangogelb
4. 2 - grün .
5. 2 - schwarz

F. Dr. w. P. ungez. ungummirt.
tt. 2 Pf. schwarz.

Aehnlich den Marken 5 — 8. Ueberschrift : „Verkehrs-An­
stalt“ auf verschiedenem Bande ; „Merkur*1 und Name 
über und unter dem Bilde fehlt.

(
F. Dr. w, P,, ungez., ungummirt.

7. 1 Pf. schwarz (Prinz Wilhelm, jetzigor Kaiser Wilholin II.)
8. 2 - - (Kronprinz Friedrich Wilhelm)
9. 3 - - (Kaisor Wilhelm I.)

10. !) - - (Fürst Bismarck)
11. 10 - - (Prinz Wilhelm, jetziger Kronprinz)
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Apolda. 13

A p o l d a .
(Grossherzogthum Sachsen-Weimar. 20,000 Einwohner.)

Express-Packet-Verkehr.
Gegründet am 1. September 1886 von J. W. Harris,

Bearbeitet von F. Wagner-Apolern.

Marken.
1886, 1. Septbr. Werthziffer im Kreise, darüber „Expressverkehr“ , 

darunter „J. W. Harris, Apolda.“  In den Ecken Ornamente. 
E. I)r. w. P., unregelmässig gez. 8— 11.

ungebr. gebr. 

à S a t z ............................. — — ,40

1. 5 Pf. grün
2. 10 - blau
3. 30 - roth
4. 50 - orangegelb

—  15. Novbr. Derselbe Ту
5. *20 Pf. braun

Boi einom Theil d
zwischen Expressverkohr und J. W. Hands. Apolda höher als der Punkt 
rechts, wodurch 2 Typen entstehen.

1887, Jnli. Baumstumpf mit Umschrift im 3/ 4Kreise: „Express-Packet- 
Verkehr“ , darüber und darunter auf verzierten Schildern: 
„J. W. Harris“ bezw. „Apolda". Werthziffer in Kreisen in den 
Ecken, dazwischen oben und unten „Pfennig“ , resp. „Mark“ . 
An den Seiten Ornamente. F. Dr. w. P., unregelmässig gez. 9'/î*

6. 5 Pf. grün
7. 10 - violett
8. *20 - braun
9. 30 - gelbbraun

10. 50 - blau
11. ! II. roth

à Satz — ,— — ,35



Apolda.14

Formulare.

Packet-Begleítscheine.
fS86, 1. Septim  Format 140x245 rechts «nel links: Coupon 

f. d. Absender resp. Empfänger; mit entsprechendem Vordruck 
auch a. d. Rückseite.

1. . . .  schwarz Dr. blau Pp. -  ,
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A p o l d a

A u erbacli.

IMesc 4 Abbildungen sind herauszusclinciden und an die betreffenden Stellen des 
Itaudbuebs zu kleben, während die nächsten Blätter zwischen die angegebenen

Seiten einzuliiiuiren sind.
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Auerbach i. V, 15

A u e r b a c h  i. V.
(Königreich Sachsen. 7000 Einwohner.)

a) Express-Packet-Verkehr.
Am IF). October 1880 von Richard Mii 11 or gegründet. 

Bearbeitet von F. W agn e r - A pelem.

Marken.
1880, 15. October. W ertliZiffer im Kreise, darüber „Express-Packet“ ,

darunter „Verkehr“ ; zu beiden Seiten auf Banner „Pfg.“  Oben
„Richard Müller“ , unten „Auerbach i. V.“  F. Dr. w. P„ gez. 11 '/*.

i. 5 Pf. grün ungebr. gebr.
2. 10 - roth
3. 20 - blau ’ à S a t z ........................................ 2,40 —.50
4. 30 - braun
Г*. 50 - grau

15. Pecbr. Typus der Marken 1— 5, jedoch W'erthziffer links neben
dem Bilde auf dem Banner; im Kreise weisses Wappen in
Hochdruck. F. Dr. w. P., gez. 11 '/st.

G. 5 Pf. dunkelgrün '
7. 10 - hoehroth
8. 20 - blau
f t . 25 - hellbraun

10. 30 - dunkelbraun à Satz .............................— 1,—
11. 40 - lila
12. 50 - grau
13. 80 - matt roth
14. 100 - golb
15. 200 - orango

Nachporto-Marken.
Inschrift im Hufeisen , Muller’s Exprcss-Packet-Verkehr Auer-
hach i. V.“ Unten „Nachporto“ , darüber in 2 Kreisen Werth-
ziller bez. „Pfg.“ Links „Abfertigung“ , oben „Packet“ , rechts
„Bestellung ‘ . F. Dr. w. P., gez. 11 Vj.

16. 5 Pf braun golb
17. 10 - orange
18. 15 - dunkelgrün
Ift. 20 - lila
20. 30 _ mattroth

> i'i S a t z .............................—,— 1,—21. 40 - blau
22. 50 - gelb 1_1
23. 80 - dunkelbraun
24. 100 - grau
25. 200 - hoobroth



;

1888, 28. Aug. Prov. Ausgabe.
26—35. Marto 6—15 ungez............................................. —,— —, —
36—45. - 16-25 - .............................  —,—

Boi einem Brando im Postgebäude gelaugten muthmasslich Wcrth- 
zoichen in fremde Hunde, und wurden daher dio bisherigen Marken 
sofort ausser Cours gesetzt und diese Marken dafür, bis zur Fertig­
stellung dor folgenden, ausgegeben.

—  1. Septbr. Die bisherigen Werthzeichen mit violettem Aufdruck 
„Brand 1888“ in 2 Zeilen im Rechteck.

46—55. Marke 6— 15 mit Aufdruck gez. . . . .  —,— 1,—

16 Auerbach i. V.
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Formulare.
Bearbeitet ven A. ,E. Glasewald-Gössnitz. .

Packet-Begleitscheine.
1886. 15. Octbr. Abschnitt links, 2/5 des Scheines einnehmend

(-------durchstochen), auf demselben oben Raum für die Marken,
rückseitig Tarif. Auf dem eigentlichen Schein rückseitig nur 
Quittungsvordruck. 198x131.

1..............schwarz Dr. w. P............................................................. —,—

—  15. Decbr. Desgl. jedoch ohne Raum für die Freimarken 205x143  
nicht perforirt.

2. . . . .  schwarz Dr. gelbl. P..................................................... —,—

1887. Desgl. mit 2 Abschnitten, welche fast die Hälfte des Scheines
einnehmen, äusserer kleiner A bschnitt--------- durchst. 215x131.
Marken vorderseitig am oberen Rande des Hauptscheines auf­
zukleben. • .

3 ..............schwarz Dr. gelbl. P a p ie r ..........................................—

1888. Desgl. äusserer Abschnitt . . . .  durchst. 225x142.
4 ............. schwarz Dr, gelbl. P a p ie r ...........................................—,—

1889. Desgl. Abschnitt nicht durchstochen, auf dem Hauptschein
6 punktirte Felder für Marken. 234x143.

5 ............. schwarz Dr. braun Pp................................... .....  —,—

Einlieferungsschein.
1886. Vorder- und rückseitig bedruckt, zugleich auch Nachnahme­

quittung. 170x107.
6. . . . .  schwarz Pr. rosa Pp........................ .....  —,05

Auerbach i. V.

3



il

1Ô Auerbach i. V.

í

Von Bezettelungen sind eine ganze Reihe bekannt und führen wir 
hier an : Siimmtlich Quorformat. gezähnt
I. Nachnahme (3 verschlung. Kreise) roth auf weise
2. Frei Haus (Schwalbe nach links) grau - -
3. Egenhändige Uebergabe (2zeiliger Druck) grün auf weiss
4. Lagern z. Abholung etc. (2 - - ) blau - r
5. Werthstücko etc., carmin - -
0. 8perrgut, braun - -
7. Nachgewogen etc., grau - -
8. Zurückgehende Sendung, rothlila - -



)

b) Privat-Brief-Verkehr.
Am 10. December 1887 von R ic hard  M ü l le r  gegründet.

Bearbeitet von F W a g n e r -  Adlern.

Auerbach i. V, “J9

Marken.
1887, 15. Decbr. Weisses Wappen in Hochdruck im Kreise ; 

Inschriften auf 8 strahlenförmig angebrachten Streifen: oben 
Werthziffer, unten ,,Pfg.“ , links „Richard“ , rechts „Müller“ , links 
oben „Brief-“ , rechts oben „Verkehr-“ , links unten „Privat-“ , 
rechts unten „Auerbach i. V.“  F. Dr. w. P., gez. 117*. 

l. 1 Pf. gelb
2. 2 - blau
3. 3 Pf. braun
4. 5 - braungolb
.0. 10 - roth

à Sat/. —,25

Marko 2 ist auch in braun auf Postkarten verwendet ausgegeben ; 
siehe K.-Nr. 7.
Die Farben dieser und der folgenden M. differiren oft ziemlich be­
deutend, besondere bei lila u'öthliehlila und blauviolett) und braun 
(hell und dunkel).

Ausgleichsmarke.
Schmales Hochrechteck mit Monogramm „R . M.“  im Oval. 
Darüber „Ausgleichs-“ , darunter „Marke“ , lu Kreisen oben 
und unten „V a“  bez. „Pfg.“  F. Dr. w. P. gez. lO'/a-

6. */* Pf- r o t h ................................................................—,— —,—
Für Drucksachen.

Weisses Wappen in Hochdruck im Kreise, davon ausgehend 4 
schräge Strahlen, auf den oberen Werthziffer, auf den unteren 
„Pfg.“ . Auf ovalem Kreise zwischen den Strahlen links 
„Drucksachen-“ , oben „Verkehr-“ , rechts „Auerbach i. V.“  unten 
„R. Müller“ . F. Dr. w. P,, gez. l l l/s.

7. I
.«• и/, 
0. 2 

10. 3
Î1. 5

Pf. braungelb
- roth
- lila
- dunkelbraun
- grau

à Satz —,20

Für Waarenproben.
W eisses Wappen in Hochdruck im Kreise, darunter Werthziffer 
und zu beiden Seiten „Pfg.“  Darum Oval mit Inschrift: 
„Waaren-Proben“  und „Privat-Verkehr Auerbach i. V,“ F. Dr. 
w, P., gez. I I 1/,.

3*



20 Auerbach i. V.

12. 1 Pf. roth 1
13. 2 - blau
14. 3 - braun
15. 4 - gelb
16. 5 - griin

» m V -rør  

à Satz .

ЕМбупЯ
• — .2 '.

Für Eilboten.
j ■ /J (Auch für Packets verwendet.)

Querformat. Cornier im Jänglichen liegenden Ovale, darauf 
„Richard Müller“  und „Eilbote“ . Unten „Hansa-Auerbach i. V.“ , 
reçhts oben weisses Wappen in Hochdruck im Kreise ; links 
oben Werthziffer auf Schild, darunter „Pf,“ im Kreise. F. Dr. 
w. P., gez. 11 Va.

17. 10 Pf. roth
18. 15 - b raungelb
19. 20 - blau
20. 30 - mattroth
21. 50 - grau
22. 100 - braun
23. 200 - gelb

à Satz 1,25

Für Anweisungen.
Querformat. Auf verschlungenem Bande „Anweisung“ , „Richard 
Müller“  und „Auerbach i. V. No. . . .“  ; rechts oben weisses 
Hochdruckwappen im Kreise, darunter auf Schild Werthziffer 
und „Pf.“ F. Dr. w. P., gez. 11 Va.

24. 10 Pf, roth
25. 15 - braungelb
20. 20 - blau

à S a tz ....................... .....  . _ţ__ __25

Für Einschreibe-Sendungen.
Querformat. Auf fliegendem Bande „Eingeschrieben“ , rechts 
oben weisses Hochdruckwappen im Kreise, daneben „Privat­
Verkehr | Richard Müller“  ; unten „Auerbach i. V.“  Links in 
2 Kreisen Werthziffer und „Pfg.“ F. Dr. w. P „ gez. Ш /а.

27. 5 Pf. dunkelgrün
28. 10 - roth
29. 12 - gelb
30. 15 - grau
31 20 - blau

à Satz -,35
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I
Anorbach L V. 21

Für Aufträge; .
Querformat. Auf fliegendem Bande „Auftrag“ , darüber im 
Kreise Werthziffer, darunter desgl. „Pfg.“ , rechts oben weisses 

v Hocbdruekwappen im Kreise, links oben fliegender Vogel. Unten 
„Richard Müller“ und „Auerbach i. V.“

32. 10 Pf. roth
33. 15 - braun
34. 20 - blau
35. 25 - braungelb

/ *>ifni 
à Satz . I. - 4 0

1888, 28. August. Prov. Ausgabe.
OclD

ungobr. gobr.
36- -40. Marko 1- 

4t. -
-5 uugez.

6 -

7—11 -
■2— 16 - 
17—23 -
24—26 -
27—31 -
32—35 -

(S. Anmerkung nach M. 26— 45, Auer bacii Ex pre

—  1. Septbr. Die bisherigen Werthzeichen mit violettem Aufdruck 
„Brand 1888“  in 2 Zeilen im Rechteck.

71—75. Marke 1—5 mit Aufdruck gcz.

42—46.
47—51,
52—58.
59-61.
62—66.
67—70.

css-Packet-Verkehr.)

76.
77-81.
82-86.
87—93.

6 - 
7— 11 - 

12— 16 - 
■17—23 -

—125 
— ,05 
—,20 
—,25 

1,25



22 Auerbach i, V.

Controll-Marken.
(Für Masseusen dungen.)

1887, 15. Decbr. Grosses Rechteck auf der Spitze stehend, weisses 
Hochdruckwappen im Kreise, dämm im Oval „Richard Müller, 
Privat-Verkehr. Auerbach & Falkenstein“ , ln Kreisen oben 
Werthziffer, unten „Pfg.“ , links Werthziffer, rechts „Mk.“  
und rechts unten „Controll-Marke“ . F. Dr. w. P., gez.

1.
2.
3.
4.
5.

1 Mark (100 Pf.) braun
l 1/, - (150 - ) braungelb
2 - (200 - ) lila
f> - (500 - ) gelb

10 (1000 - ) roth

a Satz

links 
Î 1 lh

-  1,80

1888, 28. Aug. Prov. Ausgabe.
6— 10. Marke 1—5 ungez •

(Siehe Anmerkung nach M. 2 0 -45  bei Auerbach Express-Paeket- 
Verkehr.)



Áu orbách i. V . 2a

-(>
Couverte.

1888, 6. Jau. Werthstempel der Marke 3.
1. 3 Pf. braun auf woiss 119x97 .  ............................. — ,10
2. 3 - - - gelblich 152x123 ....................................—,10

28. Ang. Couvert 1 und 2 mit-zweizeiligem violettem Aufdruck 
„Brand 1888“  im Rechteck.

3. 3 Pf. braun auf w e is s ........................................................... —,10
Л .  3 - - g e l b l i c h .........................................................— ,10



24 Auorbach i. V.

Kartenbriefe.
1888, 1. Jan. Prov. Amgabe. Fehldruck. Format 14*5x115, 

perforirt 10 Va. Werthstempel der Marke 3, jedoch hat die Figur 
im braunen Wappen (nicht Hochdr.) das Beil in der linken Hand. 
Inschriften : ImBogen „Privat-Brief-Verkehr“ , darunter „Auer­
bach i. V.“ , ferner „Stadtbrief | Au | zwei punktirte Unien j Auer­
bach I (Bitte genau angeben) Wohnung und punktirte Linie | Der 
Rand ist abzutrenneu.“

1. 3 Pf. braun auf w e i s s .......................................................... 1,—
Es sind nur ca. 250 Probe-Exemplare ausgegebrn.

3. Jan. Gleicher Typus, jedoch Wappeniigur berichtigt.
2. 3 Pf. braun auf w e is s ..................................................... . - 1 0

April. 3. 3 - - - g e l b ............................................... . . - 1 0

Juni. 4. 3 - - - g r ü n .................................................... . - 1 0

A u g . 5. 3 - - - r o t i i .............................................. . . ,10

28. A ug. Kartenbrief 2— 5 mit violettem zweizeiligem Aufdruck
„Brand 1888“  im Rechteck.

6—9. Kartenbrief 2— f» mit A u fd r u c k .......................  à — ,10



K a r t e n .
1888, 1. Jan. Prov. Ausgabe. Fehldruck, Format 143x92. 

Werthstempel der Marke 2 in grün (Wappen farbig, nicht Hochdr.), 
die Wappenflgur hat das Beil in der 1 i n k e n Hand. Dreizeilige 
Inschrift auf verziertem Schilde „Auerbacher | Privat-Brief-Ver- 
kehr I Correspondenzkarte“  ; ferner „An | zwei Linien | in und

Auerbach i. V . 2 5

Doppellinie | Wohnung und Linie.“
1. 2 Pf. grün auf chamois .....................................................1,—

Es sind hiervon nur ca. 250 Probe-Exempiare verausgabt.

3. Jan. Gleicher Typus o h n e  Werthstempel.
2..............grün auf c h a m o is .......................................................—,05

10. Jail. 3..............braun - - .....................................................—,05

20. Jan. 4..............blau - - .....................................................—,05

25. Jan. 5..............roth - - .....................................................—,05

1. Febr. Typus der Karte 1 mit berichtigtem Wappen.
6. 2 Pf. grün auf c h a m o i s .................................................... —,10

Karte 2 mit aufgeklebter M. 2 in braun.
7. . . . .  (2 Pf. braun) grün auf ch am ois............................. —,40

Karte 6 in den Farben der Karte 3— 5.
1. April. 8. 2 Pf. braun auf chamois .......................................................— ,10

1. Juni. 9. 2 - blau - - ..................................................... — ,10

1. Aug. 10. 2 -  roth - - ....................... .....  —,10

28. Ang. Karte 6, 8— 10 mit violettem, zweizeiligem Aufdruck 
„Brand 1888“  im Rechteck.

11 — 14. Karto 6, 8— 10 mit violettem Aufdruck . . . á —,10

4
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Aue bach i. V. 27

Streifbänder.
1888, 4. Jan. Format 330x61 . Werthstempel der Marke 7 (Wappen 

farbig, nicht Hochdr.), in verschiedenen Farben. Inschrift: „Druck­
sache, doppelt unterstrichen | An | Auerbachi.V. | W ohnung:......... “

1. ] Pf, grün auf g e l b l i c h .............................. —,05
2. 1 - braun - - . . . . . . . . . .  —,05

Juni. 3. 1 - roth ........................................................................—,05

Aug. 4. 1 - b l a u ........................................................................ —,Ö5
.

28. Ang. Str. 2— 4 mit zweizeiligem violettem Aufdruck „Brand 1888“ 
im Rechteck.

5—7. Streifband 2—4 mit Aufdruck................................... л — ,05
. . . * . . • r f

i • .



28 Auerbach i. V.

F o r m u l a r e .
Anweisung.

’ ■
.1888, .1. Jan. Format 150x105 mit Ueberschrift ..Hansa-Anwei­

sung“  und entsprechendem Vordruck auf beiden Seiten.
I..............schwarz auf zmnoberroth. Carton............................... — ,05

Auftrag.
Desgl. Format 150x105 mit Ueberschrift „Hansa-Auftrag“ und ent­

sprechendem Vordruck auf einer Seite.
t. ' .  . . . schwarz auf roth. C a r to n ...................................  —,05

Einlieferschein.
Desgl. Format 106x168 mit Ueberschrift „Hansa-Einlieferschein“ 

und entsprechendem Vordruck auf einer Seite.
1.............. schwarz auf weiss. Papier...........................................—,05

Von Bezettelungen giobt es: Lieg. Rechteck, gez.
1. Rückantwort — bezahlt, braungolb auf weiss.
2. Nachsicht — Tage, blau - -





28b

B a r  m e n.



Barmen. 29

B a r m e n .
(Preuss. Prov. Westfalen. 110,000 Einwohner.)

Wupperthaler Privat-Brief-Verkehr.
Am 12. April 1887 von H. Ka pro lat als Filiale der Elberfelder Anstalt (siehe 

dieso) eröffnet. Am 20. Juni 1887 eingegangen,

(Bearbeitet von F. Wagner-Apelern).

Marken.
1887, 12. A pril. Werthziffer und „Pfennig“ im Oval, darum „Wupper­

thaler Frivat-Brit'fverkehr“ . ln den unteren Ecken Wappen­
löwen; sonst mit Ornamenten ausgefüllt. K. Dr. w. P., gez. 11 %

1. 2 Pf. 1-oth .......................................................... —,05 —
2 3 - - ................................................................ —,05 —

Diese Marken sind in Bogen von 10x10, davon die obore Hälfte 
aus M. 1 bestehend, gedruckt Es sind 250 Bogen davon angefortigt.

16. A pril. Aehnliche Ausführung, Lorbeerkranz um die Werthziffer 
in verziertem, unten offenem Oval. F. Dr. w. P., gez. I I 1/*.

3. 2 Pf. ro th ................................................................. —,02
4. 3 - - .................................................................. —,02 —

Es gelangten hier ferner zum Verkauf:
16. April, r«. 2 Pf. roth (M. 3 von E lb e r fe ld )........................ —,02 —

1. Mai. 6. 1 ’/, schwarz auf 2 Pf. roth (M. 8 von Elberfeld) —,40 — ,—

12. Alai. 7. 2 Pf. blau (M. 3 von Mannheim) . . . .  —,05 —,—
8. 2 - roth auf 2 Pf. blau (M. 4 von Mannheim) —,05 —,—
9. 3 - braun (M. 5 von Mannheim) . . . .  —,03 —,—

Die Marken 7—9 fanden sich im Bestande der Elberfelder An­
stalt, von den Gründern dieser Anstalt dort gelassen, vor und ge­
langten in Barmen zum Verkaufe.
Zugelassen zur Frankatur waren auch die Elberfelder Marken 1 
und 2, doch wurden diese nur ш Elberfeld verkauft.
Wegen Mangel an 3 Pf.-Marken in Elberfeld, gestattete Kaprolat 
bei Uebemahme der dortigen Anstalt am 15. März 1887, die auf 
3 Pfennig erhöhte Taxe durch Verwendung einer halben und ganzen 
Marke à 2 Pf. darzustcllen ; diese Erlaubniss wurde, obwohl 3 Pf.- 
Marken in Barmen vorhanden waren, auch hier benutzt und findet 
man daher eine Unzahl Variationen in Schnitten und Beiklebungen. 
(50 verschiedene Schnitte und 392 versch. Combinationen).



................................. ...............  I

BO Barmen.

Karten.
» i 1 vTJ I

1887, 12. A pril. Prov. Ausgabe. Karte 1 von Elberfeld mit aufge­
klebter halbirter Marke (in 8 verschiedenen Schnitten).

t. 3 Pf. schwarz auf chamois mit M. 1 von Elberfeld . . —,75
2. 3 ....................................................... 2 - - . . —,60
3. 3 -  - - - - - 3 - Barmen . . —,60
4. 3 ....................................................... 5 - -

(M. 3 v. Elberfeld) —,60
K. 1—4 sind nur wenig vorhanden gewesen.

Desgl. Karte 2 von Elberfeld.
5. 3 Pf. schwarz auf chamois mit M, I von Elberfeld . . — ,25
6. 3 .......................................................2 - - . . — ,20
7. 3 -  - - - - - 3  - Barmen . . — ,20
8. 3 .......................................................5 - -

(M. 3 v. Elberfeld) .—,20

4. .Inni. Prov. Ausgabe. Karte 2 von Mannheim mit über­
klebtem Werthstempel durch Marke Mannheim Nr. 5. „Mann­
heim“ und „Lit.“  der Vorderseite, sowie die Rückseiten blau 
durchstrichen, mit lila Aufdruck eines Gummistempels : „Abthei­
lung Barmen | 32 Karlsstrasse 32“ .

9. 3 Pf. schwarz auf getb mit M. 5 von Mannheim . . — , —
Desgl. mit Marke 4 Barmen überklebt.

10. 3 Pf. schwarz auf gelb mit M. 4 von Barmen . . —,—

Von K. 9 und 10 sind nur einige 100 in Verkehr gekommen.

I

\



Barmen (Karten).



LOCAL-V r R K F H R i

LOCAL VERKEH К



Borgedorf. 31

Bergedorf.
(Prouss. Provinz Schleswig-Holstein. GOOD Einwohner.)

Gegründet am 21. December 1887 durch A. Salvador  unter der Firma:

Brief-Beförderungs-Gesellschaft.
Ende Februar 1888 eingegangon.

Bearbeitet von F. Wagner-Apelern.

Marken.
1887, 21. Decbr. Prov. Ausgabe. Vierländerin mit Fruchtkörben, 

im Dreieck, darum Inschrift: „Brief-Beförd.-Ges. | 2 Pfennig | 
Bergedorf,“  Färb. Dr. w. P„ gez. 11 ^ .

1. 2 Pf. grün, Rand r o t h .........................................— ,20 — -

Ende Decbr. Verschiedene Thierbilder im Quer- und Hochrecht­
eck ; Inschriften : oben „Bergedorf“ , unten „Local-Verkehr“ , 
links und rechts unten Werthziffer bezw. „Pf.“  im Kreise. 
F. Dr. w. P „ ungez.

о 2 Pf. ehocoladebraun (Fischotter) Quer-Fonn.
3. 3 - braunorangc (Eichhorn) Hoch- -
4. 5 - dunkelschiefergrau (Hühnerhund) Quer- - û Satz
5. 10 - grün (Störche) Hoch- - 1,10 —
6. 15 - hellbraun (Hasen)

Dieselben Marken gezähnt
Quer- -

7 - -11. Marke 2—6 goz. 12 . . . . . ä Satz — ,60 —,—

Probedrücke.
1. Marko 1 ungozähnt

Es ist davon nur 1 Bogon von 4 Stück goliefort.
2— 6. 
7—11. 

12—16. 
17—21. 
22—26. 
27-31. 
32—36. 
37-41. 
42—43.

M. 2—6 ehocoladebraun in 2 Tönen auf weissom Carton.
- - rothorange und hellgrün - - .
- - dunkolscliiofergrau und hell (2 Töne) auf woissom Carton
- - grün in 2 Tönön auf woissom Carton
- - roth - 2 - - - -
- - blau - 2 - - - -
- -  schwarz auf grauem Carton
- - * - rosa -

M. 2 und 4 - - woissom Carton ohne Wolkon.
Die Probedrücke sind sehr soiton, Nr. 42 und 43 nur in 2 Exem­

plaren gefertigt,
44—48. M. 2—6 in den Originalfarben, jedoch ungummirt u. ungezähnt-



:

32 Bergedorf.
j

K a r t e n .

1887, 21. Decbr. Prov. Ausgabe. Karte 2 der Stadtbriefbe­
förderung von Hamburg desselben Unternehmers ; mit „Berge­
dorf11 roth auf dem Orte „Hamburg“  bedruckt.

1. 3 Pf. blau auf chamois, Aufdruck r o t h ............................. -  ,40

Ende Decbr. Typus derselben Karte „Bergedorř* gleich blau ein­
gedruckt.

2. 3 Pf. blau auf chamois ................................................—,10



Bergedorf (Karten)



32b
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Karten.



B e r l i n .
(Reichshauptstadt 1,500,000 Einwohner.)

a) Brief- und Druckschriften-Expedition „Berlin“.
Gegründet am 27. Mai 1873 durch J. J. Schreiber,  wurdo am 29. Soptbr. 1873 

nach der Mohrenstr. verlegt und ging 1874 wieder om.

Bearbeitet von A. E. Glas ewald-Gössnitz.

Marken.
1873, 27. Mai. Werthziffer und Angabe im Oval, Umschrift „Druck­

schriften-Expedition“ , unten „Berlin“  ; Arabesken in den Ecken. 
Schw. Dr. f. P „ ungez.

ungebr. gebr.
1. 2 Pfenninge schwarz auf dunkelrosa . . . .  —,— —,—

Desgleichen gez. l l 1/*.
2. 2 Pf. schwarz auf d u n k e lro sa ..............................—,50 — ,—

Die WertliAngabe beider Marken lautet oigentluimlichcrweiso auf 
„Pfenninge“ .
Der Probeabzug soll auch zur Frankatur benutzt sein (?). (S. Essais.)

E s s a i s .
Die in kleineren odor grösseren Bogenstücken verkommenden schw. 

Abdr. der M. 1 auf w. ungummirtem Papier sind nur Probcabzüge, nicht Essais 
gewesen.

Karten.
1873, 27. Mai. Werthstempel, ähnlich der Marken, oben rechts. Hoch­

stehend Va Raum für die Adresse, 4/ä mit Inseraten bedruckt. 
157x115. Inschriften: C orre sp o n d e n z -K a rte  (goth.). — Herr 
(Schreibschr.) 2 punkt. Linien u. Nr. Am Fusse „Druck der Druck­
schriften-Expedition „Berlin“ , Jiigerstr. 18“ ; verte. Rückseite leer.

1. 2 Pf. schwarz auf gelb ...........................................................—

—  29. Septbr. Werthstempel oben rechts, Raum für Adresse 45 mm 
einnehmend. Latein-Inschriften : „Correspondenz-Karte“  —  An 
—  3 Linien, am Schluss Nr. Raum für Mittheilungen den 
übrigen Theil der Vorderseite einnehmend. Rückseitig mit In­
seraten bedruckt; am Fusse „Druck der Brief- und Druck­
schriften-Expedition „Berlin“ . Jägerstrasse 18. Format 119X15G.

2. 2 Pf. schwarz auf g e lb ..........................................................L&0

Desgleichen, indess am Fusse „  Mohrenstrasse 35“ . 
Format 118x159.

3. 2 Pf. schwarz auf cham ois....................................................—1 —

Berlin. 33

5



1874, Mai. Veränderter Werthstempel : Werthangabe in der Mitte. 
Umschrift im Achteck, Arabesken in den Ecken, um das Ganze 
eine Zähnungslinie. Umrandung aus einer kleinen Blumenborde 
mit einer Linie a u sserh a lb  gebildet. Inschrift: Correspondenz- 
karte —  An und 4 Linien, am Anfang der letzten Berlin. Unten 
abgegrenzt die Firma des Unternehmers. Schw. Dr. f. C. 95x127.

34 Berlin.

Rückseite leer.
4. 3 Pf. schwarz auf cham ois.................................................... 1,—

K. 4, jedoch rückseitig unten: Berlin, den....... 187 V orm ittag .
5. 3 Pf. schwarz auf c h a m o i s ...............................................—,75

, K. 4 und 5 tommen in mehreren Cartonnüaneen vor.
Bei don К. 4 und 5 findet sich die Ziffer 2 (unten bei dom Firmen­
text) in 2 Abarten: die „2“ einmal mit 1 Punkt am Anfang der 
Ziffer, einmal mit einer Schlinge beginnend.

Aehnlich K. 4 ; Aufschriften sämmtlich in anderen Schriften, 
die unteren fetter. Umrandung aus kleinen Arabesken gebildet, 
Umrandungslinie i n n e r h a l b .  Rückseite wie K. 5.

6. 3 Pf. schwarz auf chamois.....................................................— .60

Mandat.
1874. Werthstempel wie K. 4— 6, jedoch in roth. Prägedruck und 

auf „1 Va Gr.“ lautend. Vorderseitig mit den betr. Formularien 
bedruckt, unten und an der rechten Seite Gebrauchsanweisung. 
Rückseite leer, Schw. Dr. f. C. 157x118.

1. 17s Gr. roth auf duo kel r o s a .............................................. ........ ,—



34 a

Berlin a ) K a r t e n .
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Berlin. 35

Ъ) Berliner Packetfahrt-Gesellschaft.
Actiengesellsohaft, eingetragen am 13. Febr. 1884; von dor Generalversammlung 
am 12. Jan. 1886 geändert in :

Neue Berliner Omnibus- und Packetfiilirt-Actien-Oesellschaft.
Ursprünglich nur dem Fackotverkehr dienend, hat die Gesellschaft seit 1886 das 
Verkehre- und Beförderungswesen bedeutend erweitert und umfasst z. Z. unter 
anderon folgendes:

a) Packetverkehr in Beilin und Umgegend,
b) Express-Facket-Verkehr nach 62 Städten Deutschlands,
c) Reisegepäck-Beförderung von und nach den Berliner Bahnhöfen,
d) Spedition allei Arten Güter,
e) Beförderung von Briefen, Drucksachen, Circulären, Prospecten u. a. m.

Bearbeitet von Dr. Pauls-Berlin.

Marken.
1884. 20. Mai. Querrechteck. Auf gelbbraunem Papier ein rothes 

Rechteck, enthaltend die Inschrift : „Berliner Packetfahrt-Ge­
sellschaft“ , unten „Doppel-Packet“ . In den unteren Ecken 
liegendes Kreuz. Im mittleren Rechteck rothe Querstreifung, 
die das rothe Rechteck nicht berührt, ln der Mitte der Werth 
in schwarzem Druck. F. Dr. f. P. gez. 121/*.

1. 15 Pf. roth auf g e lb b r a u n .......................................... 5,— 2,—
A b a r t e n :  a) helleres und dunkleres Papier.

b) ohne Punkt hinter Pf.
c) „ —11 statt hinter Packotfahrt.

—  15. Decbr. Wie die vorige, nur fehlen in der Umschrift die
Worte „Doppel-Packet“  und die Kreuze, statt dessen ein Schnörkel. 
F. Dr. f. P. gez. 1 2 %

2. 15 Pf. roth auf g e lb b r a u n ....................................—,— 1,—

A b a r t e n :  wie Marke 1. a und b.

—  Ende Decbr. Aehnlich der M. 2, kleineres Format. Farbiger
Randstreifen auf weissemP. mit der abgekürzten Inschrift: Berliner 
Paoketfahrt-Gesellsch. Werthangabe in der Mitte schwarz. 
F. Dr. w. P , gez. 1 2 %

3. 10 Pf. g e lb ..................................................................— ,— —,40
A b a r t :  ohne Punkt hinter Pf.

—,604. 25 Pf. blau



36 Berlin.

1885, 1. Septbr. Expressmarken, Farbige Werthziffer auf farbig 
punktirtem Grunde in einem Doppelkreise. Zwischen den zwei 
concentrischen Kreisen Inschrift : „Express-Verkehr —  Berliner 
Packetfahrt-Gesellschaft.“ ln den Ecken rosettenartige Ver­
zierungen. F. Dr. w. P. gez. 12 1j2,

5. 5 Pf. grün

à Satz - ,4 0
6. 10 - blau
7. 30 - roth
8. öO - golb _

Dio Farben zeigen sehr vei-schiedeno Nüancen, besonders M. 7.

—  1. Octbr. Weisse Werthziffer auf farbigem Grunde im Doppeloval. 
Zwischen den Ovalen Inschrift wie oben (nur Firma). In den Ecken 
Kreise mit Werthziffer, oben und unten zwischen den Kreisen : 
„Pfennig“ . F. Dr. w. P., gez. 121/».

9. 15 Pf. rothbraun .....................................................— —,35
10. ‘25 - lila  .......................................................... —,— — ,30

1886, 15. Jan. Derselbe Typus. F. Dr. w. P. gez. 12 1/a.
11. ‘20 Pf. rothbraun............................................

—  Mai. Desgl.
12. 10 Pf. violott

- ,3 0

- -  -,*25

Mit Aonderung des Namens der Firma wurden nun auch brief­
liche Sendungen übernommen und dazu besondere Werthzeiehen 
ausgegeben.

—  18. Juni. Marken für den Stadtverkehr. Farbige Zahl auf 
punktirtem Grunde im Doppeloval. Neue Umschrift, ausserdem 
oben; Drucksachen (bei den 2 Pf. geradestehend, bei den 3 Pf.
im Bogen), unten: Verkehr (geradestehend). F. Dr. w. P. gez. 12.

13. 2 Pf. blau  ...................................— ,30 —,75
Dio Farbo spielt von hell bis dunkelblau. Soll in einigen Exem­
plaren ungez. Vorkommen.

14. 3 Pf. s ch w a rz ...........................................................—,20 —,00
Dieselbe Marke ungez.

15. 3 Pf. schwarz ungez...................................................—

—  5. Juli. Aehnlieh den Marken 13 und 14, nur feinere Aus­
führung, auch „Drucksachen“  in gerader Linie stehend. F. Dr. 
w. P. gez. 12*2 .

10. 2 Pf. b r a u n g e lb ..................................................... 1,50 2,50
17. 3 - dunkelblau....................... .....  —,00 1,25
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Berlin. 37

1886, Ende. Juli. Für den Expressverkehr. Aehniicli den Marken 
5— 8 , farb. Werthziffer im punktirten Doppelkreis, zwischen 
den Kreisen Firma. Oben und unten : „Express-Verkehr“ .

. Dr. W. P „ gez. 121
18. 5 Pf. grün
19. 10 - blau
20. 30 - carmin
21. 50 - dunkelroth

à Satz

M 18 ungez.
22. 55 - grün ungez. . . .

— 25

'V

— Auf. Oetbr. Aehnlicher Typus wieM, 16 und 17. Farbige Werth­
ziffer auf punktirtem Grunde im Doppeloval mit der Inschrift: 
„Neue Beri. Omnibus- undPaoketfahrt-Actien-Ges.“ Um die Ovale 
und in den Ecken Verzierungen. F. Dr. w. P., gez. 121/*.

23. 2 Pf, braungolb . . . . . . . . . .  —,15 — ,15
24. 3 - b l a u ................................................................ —,15 —,10

Dieselben ungez.
25. 2 Pf. braungelb ungez.....................................  .
26. 3 - blau ungez.........................................................

Die Farben spielen von ganz hell bis dunkel ; auch giebt es M. 24 
auf golbl. Papier.

— Ende Novbr. Gleich der Marke 12 und 11 nur veränderte Firma­
Inschrift.

27. 10 Pf. l i l a ................................................................ — —,20
28. 20 - rothbrauti...................................— ,20

Auch hier vanireu die Farben sehr.

1887, Juli. Aehnlicher Typus wie die vorigen, nur kleineres Format 
(25 : 20 mm ca.). Färb. Werthziffer in punktirtem Doppeloval, 
darum Umschrift wie oben (Firma). Rings herum weisse Ver­
zierungen auf farbigem Grunde. F. Dr. w. P.

29. 2 Pf. gelbbraun, ungez..............................................—,— — —
30. 3 - blau, - ......................................... —,— —

Dieselben jedoch gez. 12 */s.
31. 2 Pf. gelbbraun . . . .  ....................... —,15 —,10
32. 3 - b l a u ................................................................— ,15 —,05

Farben bei M. 29—32 stark variireud. M. 31 und 32 kommen 
auch gez. I I1/; vor.

—  Decbr. Gleich den vorigen, nur in den Ecken statt der Ver­
zierungen kleine Doppelkreise mit der Werthziffer, oben und 
unten zwischen den Kreisen : „Pfennig“ . F. Dr. w. P.

33. 10 Pf. lila, ungez....................................................... —
34. 10 - lila goz. 12'/s .............................................. —,40 —,25
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1888. Für den Express-Ver kehr. Farbige Ziffer in punktirtem Doppel­
oval. Zwischen den Ovalen Umschrift (Firma). Oben und unten 
Expressverkehr. F. Dr, w, P., gez. 12 lrj.

35. 5 Pf. grün . . .............................
36. 10 - b l a u ..............................................., „
37. 30 - carının............................................... ’ ’
38. 5 1 - dunkelgelb....................... .....

Die Ausgabe dor einzelnen Werthe orfolgto erst nach Aufbrauch 
der alten Marken, so dass z. B. die 30 Pf.-M. bereits im Fe hr. ver­
wendet wurde, während die 50 Pf.-M. erst im Octbv. in Corn's kam.

—  5. März. Typus der Marke 34. F. Dr. w. P. gez. 12 Vs.'
39. 20 Pf. rothbraun . . . . . . .  —.20

—  Octbr. Marke 32 auf bläulichem Faserpapier. F. Dr. f. P., gez. 12
40. 3 Pf. b la u ................................................................ —,30 —,50

—  Eude Octbr. Neuer Typus. Farbiges Wappen (Bär in weissem
verziertem Schilde), darunter weisse Werthziffer auf kreuzweise 
schattirtem Grunde. Rings herum ein Doppelrechteck mit. der 
Inschrift I. u. r. : (sämmtlich grosse Buchstaben): Neue Beri. 
Omnibus- u. Packetfahrt-Actien-Ges.; oben: Stadt-, unten: Ver­
kehr. F. Dr. w. P., ungez.

41. 2 Pf. b ra u n ge lb ....................... ....................... -  *25
42. 3 - b la u ................................... . . .  • • -,-to Ï
43. 10 - v i o l e t t .......................

Desgl. gez. 131/*
l" ■

44. 2 - b rau n gelb ....................... ....................... - ,0 b —,05
45. 3 - blau ............................. . — .10 —*05
46. 10 - v i o le t t ............................. ........................— 20 -  ,1b
47. 20 - grüu ............................. ....................... - Д 0 ---1‘-0

—  Decbr. Marke 42 und 45 (3 Pf.) in anderer Farbe.
18. 3 Pf. graublau, ungez. . . . ........................- ,5 0 1
49. 3 - - goz. 13V, • • ........................- 2 5 — *50

1889, Jan. Zu Kaisers Geburtstag. Etwas grösseres Format
Bildnissdes Kaisers Wilhelm Ì1. zwischen Blumengchängen, darüber 
3 Pfennige 3. Die Zahlen in kleinen Ovalen, 1. und r. im 
Bande, die Inschrift (Firma) wie oben. F. Dr. w. P.

50. 3 Pf. blau, Bildniss braun, ungez............................. —,— —
51. 3 -  - - - gez. 13'/3 . . . . —,15 —,75

Kommt ungezähnt, oft mit zu niedrig oingedrucktem Mittelfeld vor.
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1839, Jan. Express-Marken. Farbige Ziffer auf weissem Schilde, um 

dieses ein Doppeloval mit der Inschrift (Firma). Ueber den 
unteren Abschluss des Ovales ein Querband mit der Inschrift: 
„Express“ . In den oberen Ecken Verzierungen. F. Dr. w. P., 
ungez.

52. 10 Pf orange (heller und dunkler) . . . .  —
Desgl. gez. l3 '/a .

53. 10 - orango (holler und dunkler)....................... — ,25 —,—
54. 30 - roth (o a rm in )..............................................  — ,60 —
55. 50 - l i l a ................................................................ 1,— —v—

— Septbr.
Л6. 5 Pf. g ra u ................................... .....  . . .

Violo Marken fmdot man zorthoilt vorweudet.
Kleinore Fehler, als: Kleiner Punkt über dem „o“  (bei M. 37) oder 
Veränderung eines Z in 7 (bei M. 50), durch don schlechten Druck 
etc. verursacht, sind als zu kleinlich, unerwähnt geblieben.

Die nls »Marken* häufig angesehenen Bczettelungon »0. No.* und 
»R. J.*, sowie Vorschlusssiegolmarke dev Reclamo-Telegramme sind 
an entsprechender Stollo aufgeführt.
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B  e r i c h t i g i i i i g e i i
zum I. Heft.

(Zu zerschneiden und an betr. Stelle einzukleben.)
Seite 9. A lto n a : Zahl der Einwohner 105,000.

- 9. „  a) Verkehrs-Anstalt „Mercur“ .
- 9. „  Zeile über Marke 1 „Mercur".
-  10. „  erste Textzeile „Mercur“ .
-  11 nachzutragen :

Probedrücke.
Aehnlich der M. 5— 8. Ueberschrift: „Verkehrs-Anstalt“ auf Band: 

„Mercur“  und Name über und unter dem Bilde fehlt.
F. Dr. w. P. ungez., ungummirt.

1. I M. schwarz (Prinz Wilhelm, jetzt Kaiser Wilhelm II.)
Seite 12. A ltona . Essai Nr. 7 zu streichen, Nr. 8— 10 erhalten die Nr. 7—1

-  13. A polda . Emissionsdatum der M. 6— 11 ist der 10. Juli 1887.
- 19. A u erbach . M. für Drucksachen, 3. Textzeile muss stehen ..A

Oval zwischen . . .“  1
- 20. „  ln der vorletzten Zeile vor M. 17 und in der letzt!

vor M. 24 muss statt „Pf.“ „Pfg.“  gesetzt werden.
- 29. B arm en  liegt in der R h ein p rov in z . nicht Pr. Provinz Westphalf
-  30. „  Die Zeile „(M. 3 v. Elberfeld)“  und Preis nach K. 4 timi

ist zu streichen.
-  31. B erg ed or f. Statt „Preuss. Provinz Schleswig-Holstein“  ist „Hai

b u rg er  G e b ie t“ zu setzen.
- 31. „  Zu Probedr. 32— 41 ist zu bemerken:

„Zusammen auf einem Bogen mit Probedr. von Lübeck der M. 1- 
gedruckt. Probedr. 36 und 41 lautet auf 10 statt auf 15 Pfennis

-  33. B e r lin а. ln der vorletzten Textzeile vor K. 2 fallt „Brief- und“ lii

-  34. »» - ln Zeile vor K. 5 muss es heissen :___ 187 —Nachmitti
- 36. t» b. Zeile 3 lies „Expressverkehr“ .
- 37. - M. 21 liess „dunkelgelb“ .
-  37. - - 22 ist 5 Pf., nicht 55 Pf.
- 38. »» - - 48 kostet 1,50. — ,— .
-  38. »» - -  49 -  — ,25. -  ,15.
-  39. И - -  52 -  — ,30. — .
-  39. ?» - -  56 -  gez. — ,10. — ч— .

-  39. »» -  56 -  ungez. — ,15. — ,— .
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Specialmarken.

Bearbeitet von F. W a g n e r -Apelem.

Vorbemerkung: Die Ansichten über den Werth der Marken: »C. N.« 
und »R, J.« sind so verschieden, dass die Redaction zu dem Seite 39 (nach 
M. 56) bemerkten Schluss gelangte.

Später hat sich die Unrichtigkeit desselben herausgestellt, so dass diese 
Weithzeichen, wenn auch unter besonderer Ueberschrift, als Marken aufgefiihrt 
werden müssen. Herrn Georg Hildebrand-Berlin verdanken wir die Klarstellung 
der Angelegenheit.
1884. „0 . N.“  nebst darunter befindlicher wechselnder Zahl ; Format 

*44x20 mm. Schw. Dr. f. P., gez. 12.
Sp.-M. 1. . . .  (10 Pf.) g r ü n ......................—,—

„R. J “ , darunter „Nr.*‘ und wechselnde Zahl, sowie 
Schlusspunkt; Format 38x20 mm. F. Dr. w. P., 
gez. 12.

Sp.-M. 2. . . . (15 Pf.) r o t h ...................... —,50
Diese Sp.-M. wurden nur in Posten von 3000 Stück abge­
geben. Die damit frankirten Packete wurden unter der betr. 
Nr. von der Post gebucht. M. 2 diente auch gleichzeitig 
zur Bezahlung der Incassogebühr der den Packeten beige­
fügten Rechnung des Absenders.

1887, Jan. Im Typus des Werthstempels des Couverts Typus I, 
aber in blauer Farbe, ist für Privatrechnnng eine 
M. zur Frankirung von Zeitungen hergestellt. F. 
Dr. w. P., gez. 15.

2 Pf. blau
Diese M. ist auch dem Titelblatt des X. Jahrganges der 
»Deutsche Philatel.-Zeitung« direct aufgedruckt.

2 Pf. blau auf weiss.
Es sollen auch weitere Zeitungsmarken privaten Ursprunges 
existiren, doch konnte bis zum Schluss darüber nichts Ge­
naueres in Erfahrung gebracht werden.

R. J.
Л  68 .
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Probedrucke.
Bearbeitet von F. W a g n e r - Apelern.

Zu Marke 9. F. Dr. farb. P., ungez. ungumm.
1 . 15 Pf. grau auf weiss
2. 15 - hellbraun auf weiss (in 

kommt m holl und dunkel
3. 15 * dunkelbraun a. weiss
4. 15 - roth - • -

5. 15 - violett - -

6. 15 - hellbraun - chamois
7. 15 - dunkelbraun - -

8. 15 - roth - -

9. 15 - dunkelbraun - loth.
10. 15 - roth - -

11 . 15 - hellbraun * - violett
12 . 15 - dunkelbraun - -

13. 15 - roth - -
14. 15 - violett - -

Zu M. 10. Desgleichen.
15. 25 Pf, gì a u auf weiss
16. 25 - hellbraun - -
17. 25 - dunkelbraun - -

18. 25 - roth - -

19. 25 - violett - -
20 25 - hellbraun - chamois
2 1 . 25 - dunkelbraun - -

22. 25 - roth - -

23. 25 - -  - roth
24. 25 - dunkelbraun - violett
25. 25 - roth - -

26. 25 - violett •> -

Desgleichen.
27. 10 Pf. grau auf weiss
28. 10 - hellbraun - - (in
29. 10 - dunkelbraun - - 

(kommt in hell und dunkc
30. 10 - roth auf weiss
31. 10 - violott - -
32. 10 - dunkelbraun - chamois
33. 10 - roth - -
34. 10 - - roth
35. 10 - dunkelbraun - violett
36. 10 - rotii - -

37. 10 . violett - .

6
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Zu M. 41. Schw.. Dr. w. ;P., unge?, ungumm.
38. 2 Pf. schwarz .  .................................. —.25

Diese Probedrucke kommen auch an einer oder zwei Seiten 
gez, vor.

_ . - ,
Rothbraunerïlr. auf bläulichem rauhen Pap., ungez. ungumm,

39. 2 Pf., roth auf bläulich
Es giobt auch braunrothe Maculaturdrucko auf gelbl. un­
gumm. P., uugüz., welche häufig für Probedrucke angesehen 
werden.

Zu Ы. 42. Blauer Dr. auf gelbl. rauhem P. ungez. ungumm.
40. 3 Pf. blau auf gelbl.

Auch hier giebtes blaue Maculaturdrucke auf ungez. gumm. P.

Zu M. 50. Färb. Dr. weiss P., ungez. ungumm.
41. 3 Pf. blau, Bildniss brada . . . . . .  —,40
42. . ' ............... t - ■ (ohne Umrandung) —,50

Zu M. 53. Färb. Dr. weisses P., gez. 13'/a, ungumm.
43. 3 Pf. blau, ohne B ild n iss ........................ —,50

Zu M. 54. F. Dr. w. P , gez. 131/*, gummirt,
44. 30 Pf. rosa
45. 30 - braun roth

F. Dr. gelblich rauhes P., ungez. ungumm.
46. 30 Pf. c a r m in ............................................—,75

Zu M. 55. F. Dr. w. P „ gez. 13 */*, gummirt.
47. 50 Pf. dunkelbraun

Desgl., ungez. ungumm, rauhes gelbi. P,
48. 50 Pf. Ula

Von M. 50—53, 55—57 giebt es ebenfalls Maculaturdrucke, 
von M. 52 in ziegelroth.
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Ganzsachen.
Bearbeitet unter thiitiger Bcitiülfe der Herron G. Hi l de brand ,  sowie C. Hirt 

(Streifbänder) in Berlin, von F. W agner-Apelern.

Anme rkung :  Bei der sehr giossen Zahl der Ganzsachen, besonders 
Couverts und Postkarten, wird es unmöglich sein, die Trennung der für Rechnung 
Privater hcrgestellten Sachen von den an den Verkaufsstellen für das allgemeine 
Publicum käuflichen Sachen (officiellen) ohne Fehler vorzunehmen. Es ist dies 
um so schwieriger, als dio instalt selbst keinerlei bestimmte Angaben machen 
kann und aus dem Vorhandensein oder Fehlen eines Firma-Aufdruckes keines­
wegs auf die betreffende Art geschlossen werden kann, der die betr. Sache an- 
gchört, da häufig Rester von Privatsachen officiell verkauft sind und anderseits 
manche Privatsuche existirt, ohne einen Firmendruck zu tragen; auch sind von 
Privaten bestellte Ganzsachen, dio nicht abgenommen sind, von der Anstalt an 
das Publicum verkauft.

Ebenso schwierig ist die Bezeichnung der Papiorfarben der Couverte; es 
dürften sich bei manchen unbestimmten Farbentönen dio gewählten Bezeichnungen 
auch andere ausdrücken lassen.

Als »mannorirt« sind Papiere mit feiu vertheilten hollen und dunklen 
Tönen in gleicher Grundfarbe als »gefasert* selcile mit aufliegenden Fasern be­
zeichnet. x

Die Formate gleicher Sorten schwanken bedeutend, und können daher die 
Maassangaben nur einen ungefähren Anhalt bieten.

Die nachstehend aufgeführten Ganzsachen sind nach bester Prüfung als 
»officielle« anzusehen ; bei der enormen Zahl der für Rechnung Privater herge- 
stolhen Sachen ist eine Aufzählung ganz unterlassen.

Der (theilweise aufgedruckte) Stempel »S« auf Couverts oder Postkarten 
bedeutet »Schlussschein«; die so bezeichneten Sachen werden beschleunigt bestellt.

Couverts.
Es ist unmöglich, die Emissionsdaten der älteren Couverts festzustellen; 

es ist daher nur bei jeder Type das orste Erscheinen derselben angogeben.
Vom 1. Januar 1890 an sind die Emissionsdaten möglichst genau angegeben.

Normal-Typus I.
1886, Aug. Werthstempel ähnlich der M. 16 und 17, jedoch oben 

„Drucksachen“ . 124x150, runde Klappe.
1 . 2 Pf. braun auf blaugrau; rauhes P. , . . 

la. Desgl. mit ungummirter Klappe.
—,15

2. 3 Pf. blau auf graubraun marmorirt . . - 2 0
3. 3 Pf. blau auf grünlichgrau marmorirt . .. - 1 0
4. 3 Ff. blau auf bläulichgrau mit kurzen

blauen und rothen F asern ........................ — ,25
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С о u v o r t s für Privatbriefe.
5. 3 Pf. dunkelblau (in 3 Tönen) auf w. P., spitzo Kl.

1 )4 x 1 1 1 ) ...................................................... — .20
5a. Desgl. Werthsteippel hellblau . . '. —,25 
5b. Desgl. - graublau. 

A c t e n - C o u v e r t s .

1. ' ■ " o. 2 Pf. braun a. gelblich, Kl. rechts, spitz ; 140x372.
7. 2 -  - - weiss, - links. - 140x372.
8. 3 -  blau - bliiulieh, - - - 138x367.
9, 2 - braun - grauweiss, spitze Kl .; 176x218.

10. 3 - blau - - - - 176x218.

Normal-Typus II.
1886, Decbr. Werthstempel ähnlich der M. 31 und 32.

Á. mit runder Klappe.
11 . 2 Pf. rothbraun auf hellgrau; 122x152.

11a. Desgleichen; 124x157.
12. 2 Pf. gelbbraun auf mittdgrau, schwach nnmnonrt.

125x158.
13. 2 Pf. gelbbraun auf mittelgrau, schwach marmorin,

123x150.
14. 2 Pf. chocoladen braun auf niittelgrau, schwach

narmorirt, 126x157.
Von diesen C. giobt es verschiedene Fehldrucke, als: Werth­
stempel nur zum Theil auf dem Couvert, 2 Werthstempel 
bezw. 3 auf dem Couvert.

15. 2 Ff. chocoladenbraun auf hellsclnvarzgrau.
1 2 5 x 1 5 7 .----------

16. 2 Pf. chocoladenbraun auf dunkelschwarzgrau,
125X158.

17. 2 Pf. chocoladenbraun auf blaugrau, I25X'56. 
Die Klappen der 2 Ff.-Couverts sind nicht gummirt.

18. 3 Pf. blau a. weiss, starkes geripptes P„ 125X151.
19. 3 -  -  • - dünnes glattes - 124X'49.
20. 3 - - - - - - - (röthlicher

Schein) 124X151.
21 . 3 Pf. blau auf weiss, dünnes geripptes P.,

(gclbl. Schein) 125X156.
22. 3 Pf. blau auf weiss, dünnes glattes P. (gelbl.

Schein) Klappe ungummirt. 130X159.
23. 3 Pf. blau auf weissgolb, dünnes raulies P. 125X158.
24. 3 Pf. blau auf chamois, rauhes P., 125X156.

24a. Desgl.. etwas glatteres P.
25. 3 Pf. blau auf chamois, glattes P., 125X156.
26. 3 - - - gelbliches - - 125X'50.
27. 3 - - a, bliiulichgrauem schwach marmorirtem

P., in 3 Papiemüancen. 124X149. . —.10

i
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Pf. blau auf bläulichgrauem P., 125X1515.
- - - - (dunkler) schwach

marmorirtem P., 125Х'50.
- blau auf bläulichgrauem (noch dunkler und 

stärker marmorirtem) P. 12 6 X 157.
- blau auf grünlichgrauem schwach mar­

morirtem P., 123X150.
- blau a. grünlichgrauem (grünlicher) schwach 

marmorirtem (auch nicht marnı.) P.. 124X150
in 5 Papiernüancen -,1 5
blau auf griinlichgrauom (dunkler) rauhem
P., 1-'8X1 b l .................................. —,25

■ blau auf rötlihellgrauem P., 123X 150.
34a. Desgl., do, dunkler mannorirt, 126X 160. 
blau aufröthlichgrauom (schwärzlicher mar­
morirtem) P., 12(5X15(5. 
blau auf bräunlich ш a rin ori rtem P., 125X150. 
blau auf bräunlich marmorirtem P. (dunkler 
und stärker mannorirt), 124X150. 
blau auf griinbläulichem P., 124X149.

- -, giiinbläulichem (dunkler u. mar­
morirtem) P., in 2 Papiernüancon, 124X150. 
blau a. hcllblauom marmorirtem P., 124X150. 
blau auf dunkelblauem uiarmorirtem P„
127XK 50............................................ —,15
blau auf graublauem marmorirtem P., 
125X158 ............................................—,25

- blau auf gelbgriinlichem P. mit kleinen 
blauen Fasern, 123X>50.

- blau auf blaugrauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, L2(5X'56.

- blau auf blaugrauem P. (dunkler) mit 
kleinen blauen Fasern, 124X150.

- blau aut hellblauem P. mit langen blauen 
Fasern; 129X159.

- blau auf hellblauem P. mit langen blauen 
Fasern, 124X150.

B . mit spitzer Klappe.
- braun auf grünbräunlichem P, ; Klappe un-

gummirt, 124X154 . . . . . .  —,25
-  braun auf bläulichem P. mit blauen 

Fasern ; Klappe ungummirt, 124X154.
- blau auf grauem P., 12(5X160.
- blau auf dunkolgrüngrauem rauhem P., 

123X152.
-  blau auf dunkclgrüugTauorn glattem m ar­

morirtem P., 123X152 . . . . .  —,10
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о.

0.
7.
8. 
í).

10.

Normal-Typus IL
1886, Deebr. Werthstempel ähnlich der M. 31 und 32.

Л. mit runder Klappe.
11. 2 Pf. rothbraun auf hellgrau; 122x152.

11a, Desgleichen ; 124x157.
12. 2 Pf. gelbbraun auf mittelgrau, schwach nmnnorirt,

125x158.
13. 2 Pf. gelbbraun auf mittelgrau, schwach marmoriit,

123x150.
14. 2 Pf. chocoladenbrauu auf mittelgrau, schwach

n armorirt, 120x157.
Von diesen C. giobt es verschiedene Fehldrucke, als: Werth­
stempel nur zum Theil auf dem Couvert, 2 Werthsteinpol 
bezw. 3 auf dem Couvert.

15. 2 Pf. chocoladenbrauu auf hellschwar/.grau.
125x157. — — 7*

10. 2 Pf. chocoladenbrauu aut' dunkelschwarzgrau, 
125X158.

17. 2 Pf, chocoladenbraun auf blaugrau, I25X'5Ö. 
Die Klappen der 2 Pf.-Couverts. siud nicht gummirt.

18. 3 Pf. blau a. weiss, starkes geripptes P„ 125X151.
19. 3 - . . .  dünnes glattes - 124X143.
20. 3 - -  - - - - - (röthlicher

Schein) 124X151.
21. 3 Pf. blau auf weiss, dünnes geripptes P.,

(golbl. Schein) 125X150.
22. 3 Pf. blau auf weiss, dünnes glattes P. (gelbl.

Schein) Klappe ungummirt. 130X153.
23. 3 Pf. blau auf weissgelb, dünnes rauhes P. 125X158.
24. 3 Pf. blau auf chamois, rauhes P., 125X150.

24a. Desgl., etwas glattores P.
25. 3 Pf. blau auf chamois, glattes P., 125X156.
20. 3 - - - gelbliches - - 125X150.
27. 3 - - a. bläulichgrauem schwach marmorirtem

P., in 3 Papiernüancen. 124XH3. • —,10

C o u v e r t s  für Privatbriefe.
3 Pf. dunkelblau (in 3 Tönen) auf w. P., spitzo Kl.
3 4 x 1 1 3 ..................................................... — 20
5a. Desgl. Werthsteinpol hellblau . . '. —,25 
5b. Desgl. - graublau. 

A c t e n - C o u  v e r t s .
2 Pf. braun a.gelblich, Kl. rechts, spitz; 140x372.
2 - - - weiss, - links, - 140x372.
3 -  blau - bläulich, - - - 138x307.
2 - braun - grauweiss, spitze KL; 170x218.
3 - blau - - - - 170x218.
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28.
20.

30.

3!.

32.

33.

34.

35.

30.
37.

38.
39.

40.
41.

42.

43.

44.

45. 

40.

47.

48.

49.

50.
51.

52.

3 Pf. blau auf bliiulichgrauem P., 125X!56.
3 - - - - (dunkler) seb wach

marmorirtcm P., 125X150.
3 - blau auf büiuliehgrauem (noch dunkler und 

stärker marmori rtem) P. 12 0 X 157.
3 - blau auf grünlichgrauem schwach mar­

morilleni' P., 123ХЮ0.
3 - blau a. grünlichgrauem (grünlicher) schwach 

marmorilleni (auch nicht marnı.) P.. 124X150 
in 5 Papierniiancen........................  —,15

3 - blau auf grünlichgrauom (dunkler) rauhem 
P„ 1 - . '8 X 1 0 1 ..................................— ,25

3 - blau auf röthliphgrauem P., 123X150.
34a. Desgl,, do. dunkler marmorirt, 126X160,

3 - blau auf röthlichgrauem (schwärzlicher mar- 
morirtem) P,, 120X150.

3 - blau auf bräunlich umrinorirtem P., 125X150.
3 - blau auf bräunlich marmorilleni P. (dunkler 

und stärker marmorirt), 124X150.
3 - blau auf grünbläulichom P., 124X149.
3 - - - ginin bläulichem (dunkler u. mar­

morilleni) P., iu 2 Papiemüancen, 124X150.
3 - blau a. hellblauem marmorilleni P., 124X150.
3 - blau auf dunkelblauem umrmorirtem P., 

127X160 . . ' ..................................—,15
3 - blau auf graublauem marmorirtcm P., 

125X158 ............................................—,25
3 * blau auf gelbgriinlichem P. mit kleinen 

blauen Fasern, 123X150.
3 - blau auf blaugraucm P. mit kleinen blauen 

Fasern, 126X>50.
3 - blau auf blaugrauem P. (dunkler) mit 

kleinen blauen Fasern, 124X150.
3 - blau aut hellblauem P. mit langen blauen 

Fasern; 129X159.
3 - blau auf hellblauem P. mit langen blauen 

Fasern, 124X150.
B . mit spitzer Klappe.

2 - braun auf grünbräunlichom P.; Klappe un- 
gummirt, 124X154 . . . . . .  —,25

2 - braun auf bläulichem P. mit blauen
Fasern; Klappe ungummirt, 124X154.

3 - blau auf grauem P., 120X160.
3 -  blau auf dunkclgrüngrauem rauhem P., 

123X152. >-
3 - blau auf dunkclgrüngrauem glattem mar- 

morirtem P., 123X > 52 ....................—ДО
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/'

53.

54.

55.

56.

57.

58.
59.
60. 
61.

62.

63.

64.

65.
66.

67.68.

69.

70.

71.

72.
73.

74.

75.

76.

3 -

3 - 

3 -

3 - 
3 - 
3 - 
3 -

3 -

3 -

3 Pf. blau auf grünbräunlichem schwach n.ar- 
morirtem P., 122X150. 
blau a. bräunlichem schwach marmorilleni 
Papier, 122X149.
blau auf dunkler bräunlichem stark mar­
inoi irtem P., 122X'52. 
blau auf desgleichen (mit grünlichem Ton) 
P., 124X154.
blau auf hellblauem P., 125X149.
C o u v e r t s  für Privatbiiefe. 
blau auf weissom Papier, 94XltO . —-,10

- - röthlichem glattem P. 94X120.
- - gelbl. geripptem - 93X'C8.
- - weitem P. mit 4,5 mm weiten matt­

blauen Carrés, 93X1'9. 
blau auf weissem P. mit 5,0 mm weifen matt­
blauen Carrés, 93X119. 
blau auf weissem P. mit 5,0 mm weiten 
grauen Carrés, 9 3X , ] 0.

C. Langformat mit verschiedenen Klappen.
2 Pf. braun auf gelblichem rauhem P., runde 

Klappe, 120X100.
blau a. weissem P., runde Klappe, 120ХЮ0. 
braun auf grauem P., geschweifte Klappe, 
113X177.
braun auf blaugrauem P., - -
91X151.
braun auf blaugrauem (gefasertes) P., ge­
schweifte Klappe, 9 lX '51 - 
blau auf grüngrauem marmorirtem P., ge­
schweifte Klappe, 93X153. 
blau auf chamois P.. geschweifte Kl., 
92X152.

- blau auf bläulichgrauem marmonrtem P., 
runde Kl., 88X153.

(Die untere Klappe ist abor sehr breit).
Pf. braun a. chamois P., gesellw. Kl., 82X>04.
- braun a. grauem marmorirtem P., geschweifte 

Klappe, 82X149.
blau auf grauem marmorirtem P., geschweifte 
Klappe, 82X149.
braun auf rothorange P., geschweifte Kl., 
82X149.
blau auf rothorange P ., geschweifte Kl.,
8-X149.

3 - 
2 -

2 -

3 -

3 -

3 -2 -
3 -
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A usnahm e-T ypus I.
1887. Ende Decbr. Neujahrsbriefe. Reich verziertes Couvert:

Rand, bestehend aus Doppellinie, links zwei Doppel­
linien, dazwischen und unten nach rechts fortgesetzt 
stilisirtes Blattwerk ; in der unteren linken Ecke 
Knalie in altdeutscher Tracht mit Federbarett, 
Posthorn und Briefe in der erhobenen Rechten. 
Rechts oben Werthstempel ähnlich dem des Normal­
Typus II, jedoch oben »Neujahrs-«, unten »Verkehr«
und auf 5 Pfennig lautend. Text : „An [ ..........  |

Berlin, Wohnung ........... “  Klappe
spitz. (Als Einlage-Karten mit Aufschrift »Herzliche
Glückwünsche von ] ..........  .« Auf der anderen
Seite »1888« in Blumenschrift.)

77, Г) Pf. braun a. weissein glattein P , 78X120 — ,50 
78 5 - hellbraun a. - - - 78X120 —.00
79. 5 - braun auf weissnm geripptem P. ; 78X'20. 

Er giebt 2 Arten Eiulagekarten und zwar Singvögel in Rosen 
und Schwalben in Vergissmeinnicht.

N o rm a l-T y p u s  III .
1888, Septbr. Worthstempel verändert: das Doppeloval im Doppel­

rahmen mit Seiten- und Eckblättern. Oben »Stadt-«, 
unten »Verkehr«.

A. mit runder Klappe.
(Süinmtliche 2 Pfennig-Couvoids haben ungummirte Klappe.

80. 2 Pf. rothbraun auf weissem P., 124X190.
81. 2 - braun auf hellchamois P„ 124X190 — ,10
82. 2 -  schwarzbraun auf dunklerohamois P„

124X1Õ0 (27./11. 89).
S3. 2 - schwarzbraun auf dunklerohamois P., 

129X100 (27., 11 . 89).
84. 2 - schwarzbraun auf dunklcrcUainois P.

(dunkler) 129X198. (29., 8. 89.)
8Г), 2 - rothbraun auf gelblichem P., 123X1Ő0 —,15 
80. 2 - schwarzbraun auf granoni P., 123X190.
8,7. 2 - - . . .  (dunkler und

marmorirt), 124X190 . . . . .  —,25
88. 2 - rothbraun a. schwarzgraaem P., 124X193,

in 2 Papieruüancen........................ —,29
89. 2 - schwarzbraun a. röthlichgrauem marmorirt.

P„ 124X190. T20./9.89.)
90. 2 - schwarzbraun a. blaugrauem P., 124X199.
Öl. 2 - - - gelbem, blau gefasertem P..

* l23Xl.r«0. 127., 1 1 . 89.) . . . .  —.10
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02. 3

03. 3
04. 3

05. 3
96. 3
97. 3
98. 3
99. 3

100. 3

101. 3
102. 3
103. 3
104. 3

105. 3

106. 3

107. 3

108. 3

109. 3

110 . 3

1 1 1 . 3

112 . 3

113. 3

114. 3

115. 3

(Mit ini';
116. •)
117. о

na о
119. 2

blau auf grauem marmnrirtem 

-  - grüngrauem P.,

Pf. blau auf gelblichem P., 124x150 (5./7.80). 
92a. blau auf hellchamois P., 124x150.
hellblau auf grünlich gelblichem P., 124x150.

124X150. 
— 10 

123x151. 
126X150.

- - grün marmorirtem P., 120X159.
- - bräunlichem - - 124X151 —,10
- - grün bläulichem marmorirtem P.,

(hell) in 2 Papiernüanoen, 124X150.
blau auf grünbliiuliehom marmorirtem P., 
(dunkler) 126X157.
blau auf bläulichem P., (hell) 124X150.

- - - - (mittel) 124X160.
- - » - (dunkler) 124X150.
- - grünlichgrauem P. mit kl. blauen 

Fasern, 124X152; (Apr. 89). 
blau auf desgl. (mehr Fasern, dünneres P.)

124X150.
- - - (Grundfarbe grüner)

124X150 (27. '11. 80.) 
blau auf desgl., (desgl.. mehr Fasern, dünneres 
P.), 124X150.
blau auf blauem marmorirtem P. mit blauen 
Fasern ; 124X150.
blau auf golbgrauein P. mit kleinen blauen 
Fasern, 120X150.
blau auf blaugrauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, 125X150.
blau auf hellblauem P, mit kleinen blauen 
Fasern, 124X150 . . . . . . .  —,10
blau auf dunklerblauem P. mit langen blaueu 
Fasern, 124X150.
blau auf röthlichem P. mit kleinen blauen 
und rotheu Fasern, 124X150. 
blau a. grauiütlilichem P., mit kleinen blauen 
Fasern, 124X150.
blau auf hellgrün P. (schwach inarmorirt; 
mit langen grünen Fasern, 125X150.

1t. mit spitzer Klappe.
mirten Kloppen boi don 2 Pf.-Couverts, 

Nohwnrzbrauij auf hellgrauem P., 124X153. 
rothbraun auf hellgrauem P., 126X163.

117a. schwarzbraunn. hellgrauem P.(schwach 
marmorirt) 126X163. . . . —,10 

schwarzbraun a. grünlichgrauem P. 124X154- 
rothbraun auf blauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, 120X150.
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120. 2 “ braun auf blauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, 123X153.

121, 2 * rothbraun auf blauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, 119X150.

122. 2 - rothbraun auf blauem P. mit kleinen blauen 
Fasern, 121X154.

123. 3 ” blau auf blauem 1\, 123X154 (27./ 1 1 , 89 
ausgegeben).

C o u v e r t s  für Privatbriefe. Format 93X115.
124. 3 Pf. blau a. weissem glattem P. (in 3 Papiersorten)

- 1 0
125. 3 - - - - geripptem - (in 2 Papiersorteu)
126. 3 - - - uream - - . . . . —,10

c . I.angforinat mit geschweifter Klappe.
127. 3 Pf. blau auf grauem P. mit kleinen blauen Fasern, 

100X155 ............................................—,10
128. 3 - blau a. weissem geripptem P., 82X150 — ,10

Ausnahme-Typus IL
1888, Ende Decbr. Neujahrsbriefe. Adressseite mit Randlinie, 

welche unten und links mit Blattwerk verziert ist ; 
unten links Briefträger mit Briefen in der rechten 
Hand. Rechts oben Werthstempel, ähnlich Normal­
Typus III, mit Inschrift oben „Neujahrs“ , unten
„Verkehr“ , Werthziffer: „5 “ . Text: „An | .........  |

j Berlin, Wohnung: ........ .“  Klappe
abgerundet. (Die Einlage-Karte hat Aufschrift: „Herz­
licher I Glückwunsch ; von | Berlin, den

t?" 18 “  Auf der anderen Seite: Ansicht
von Berlin mit Blumenumrahmung. Diese Ansichten 
sind verschieden : Brandenburger Thor, Palais Kaiser 
Wilhelm 1, Denkmal Friedrich des Grossen, Sieges­
säule.) Format 87x125.

129. 5 Pf. blau auf weissein P...........................—,25
130. 5 - blauviolett auf weissem glattem P. . —,35 

Feh 1(1 rue к : nach links unten verschobener Druck, so dass 
derselbe zum Theil auf der Rückseite befindlich ist.

131. 5 Pf. blau auf weissem geripptem P.
Vorübergehend erschienen wieder Couverts im Normal­

Typus II.
132. 2 Pf. dunkelbraun auf mattgclb mit rundor un- 

gumm. Klappe, 124X150.
133. 2 - dunkelbraun 'auf blau mit kl. blauen Fasern

und spitzer Klappe, 124X154. *

1889, Febr.
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Ausnahme-Typus III.
1889, Ende Üecbr. Neujahrsbriefe. Schildförmiger Werthstempel

mit Inschrift : „Neue Berliner Omnibus u. Packet­
fahrt I Actien-Gesellschaft.“ Auf dem Schilde „10 | 
Pf.“  Von dem Schilde gehen Strahlen aus, dasselbe 
wird von einem .Genius gehalten, auf dessen fliegender 
Schärpe „1890‘- steht. Darunter ein musizirender
Genius. Text: „An j ---------  ---------  Wohnung:
--------- . (Einlage-Karten mit Aufschrift: „Herz­
lichen Glückwunsch | von [ .......... ] .........  J.“  Auf
der anderen Seite verschiedene Bilder:
1) Amor als Postillon, Briefe um sich werfend, auf 
Zweirad; im Hintergründe das Brandenburger Thor.
2) Engel mit Fackel und Füllhorn einziehend (neues 
Jahr), links eine abziehende Matrone (altes Jahr); 
im Hintergründe rechts das Schloss, Rathhaus­
thurm etc.)

134. 10 Pf. braun a. weissem glattem P., »7X136 —.35

1890, 14. Jan. Werthstempel des Normal-Typus III.
blau auf hellviolett mit langen violetten 
Fasern, runde Klappe, 123X150 . —,10
blau auf röthlichblau mit langen blauen 
Fasern, runde Klappe, 124X150. 
blau aul röthlichblau mit kurzen blauen und 
rothen Fasern, runde К lapíte, 124X150.
braun auf hellblaugrau mit kurzen blauen 
Fasern (unguramirt) 124X150. 
blau auf grünlichgrau marmorirt, Klappe 
spitz. 122X154,
blau auf dunkelgraugrün marmorirt, Klappe
rund, 124X150 ............................. — ,10
140a. 3Ff. blau a, dunkelgraugrün marmorirt, 
Klappe rund, 125X153.
blau auf bläuliohgrau mit blauen Fasern, 

Klappe rund, 123X151.
brauu auf grau mit feinen blauen und rothou 
Fasern; Klappe rund, 125X151 . . —,10
blau auf hellgrün mit langen grünen Fasern 
Klappe rund, 124X151. (Aehnlich Nr. 115, 
aber nicht marmorirt.)
blau auf blaugrau marmorirt. mit kl. blauen 
fasern; Kl, spitz, 122X153 (in 2 Nuancen),

135. 3 Pf.

136. 3 -

137. 3 -

28. Jan. 138. 2 _

13». 3 -

140. 3 -

11. Febr. 141. 3 Pf.

14. Febr. 142. 2 _

6. März. 143. 3 -

desg], 144. 3 -
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JH90, 6. März. 145. 3 Pf. blau auf braungrau, schwach marmorirt, 
Kl. spitz, 123X152 (ähnlich Nr. 139).

— 15. März. 14Ü. 3 - blau auf gelblichgrün mit kleinen blauen 
Fasern ; Kl. spitz, 123X153.

— 22. März. 147. 3 - blau auf bläulichgrüu mit kleinen blauen 
Fasern ; Kl. spitz, 122X154.
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Probedrucke.
Es sol l en su dem Ausnahinetypus 1 grüne Probedrucke vorgekommen sein.

Zu dem Ausnahme-Typus II,
1. 5 Pf. schwarz auf weissem Glanzpapier. Rückseite

gelblich in Couvertform mit spitzer Klappe.
2. õ - grün auf weissem (röthlichem) gl. P.
3. 5 - dunkelbraun - * - - -
4. õ - hellbraun - - - - -
Г). Г> - braunroth - - - - -
(>. 5 - graublau - - -  - -

Letzteres durch die spitze Klappe von dem Couvert (runde 
Klappe) zu unterscheiden.

Zu dem Ausnahme - Typus III.
Auf Bliitter im Formate des Couverts.

7. 10 Pf. blau auf weiss.
8. 10 - - - roth.
9. 10 - -  - grün.

i___
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Kartenbrlefe.
Es ist auerst ein Kb. von graubraunem schlechtem unperfor. P. in Ver­

kehr gewesen, von dem indess nähere Angaben fehlen.

1886, —  1 . ? . . . graubraun unperforirt.

— Juli. Werthstempel ähnlich der Couverts Type I, indess ohne 
Ornamente r. u. 1. neben „Stadtbrief4. Performing 
in den unteren Ecken bis zur Kante auslaufend, 
Text: (im Bogen) „Neue Berliner Omnibus- und 
Packetfahrt- (gerade) Actien-Gesellsehaft. Orna­
ment I Stadtbrief, (verzierte Rundschrift) An

Berlin Wohnung:........  Der
Rand ist abzutrennen.“ (97 mm lang.) Rückseite 
bedruckt. 116x1-44, perf. 111/*. .

2. 3 Pf. blau auf weis-s.

Desgl., die Bemerkung »Der Rand ist abzutrennen« nur 34mm lang.
3. 3 Pf. blau auf weiss ^ell- und dunkelblau) —,50

Desgl., Werthstempel wenig verändert. (An Stelle des Sternchens 
unten ein Komma, zwischen der Rundinschrift.) Die 
Bemerkung lautet: »Bis zur Performing abzutrennen ч». 
? Stadtbriefs in einfacher Rundschrift. -»An« in ver­
änderter Schrift. 116x152, perf. 12'*.

4. 3 Pf. blau auf rosa.
5. 3 - - - grün.
0. 3 - -  - grau (in 2 Pap.-Xiiancen).
7. 3 - - - hellblau.

• 8. 3 - -  - gelb.

Desgl., Perforirung in den unteren Ecken rund zusammenlaufend, 
perf. 11V  115X153.

9. 3 Pf, blau auf rosa.
10. 3 - - -  grün.
11. 3 - - - grau (in 2 Pap.-Nüancen).
12. 3 - - -  hellblau.
13. 3 -  - -  gelb.

Werthstempel verändert. (L u. r. Ornamente neben »Stadtbrief-« ;
zwischen ' Actiën ч und »Gesellschaft ' kein Bindestrich, 
sonst wie Kb. 4 — 8, perf. 121,« : 114x153.

14. 3 Pf. blau auf rosa.
15. 3 - - - griiu.
16. 3 - - - grau.
17. 3 - -  - hellblau
18. 3 - - - gelh.

8
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Desg]., Performing rand İ l 1;«. 116x153.
19. 3 Pf. blau auf rosa . .
20. 3 - - - grün . .
21. 3 -  - - grau . .
22. 3 - - - hellblau.
23. 3 - - - gelb . .

1887, Jan. Wertlistempel wie bei 14— 23, Rückseite leer. Text : 
»Absender Stadtbrief (latéin. Druckschrift)
\ An , i ..........  ......... Berlin I W ohnung:.......... |
Der Rand ist abzutrennen«. Perforirung eckig 11 Vs. 
112X145.

24. 3 Pf. blau auf (bläulich) weise (in 2 Pap.-Nüancen).
a. Desgl. unperforirt.

2Г). 3 - blau auf (gelblich) woiss.
An verändert, »Berlin« schmäler.

20. 3 Pf. blau auf (bläulich) weiss . . . .  —.20
27. 3 - - - (gelblich) -

»Berlin« wie bei Kbrf. 24 u. 25.
28. 3 Pf. blau auf (bläulich) weit«.

• 29, 3 - blau - (gelblich) -

1887, Dechr, Wertlistempel der Couv. Typ. II. Sonst wie Kbrf.
24 u. 25. Auf der Rückseite in Diainantschrift die 
Üruckerlirma.

30. 3 Pf. blau auf weif« . . . . . . . .  — ,15
Existirt auch (ahne Dnickeifinna) für Privatrechnung herge­
stollt. .

Derselbe Wertlistempel. sonst wie Ivbrf. 26 u. 27 ; (aber ebenfalls 
mit Druckerfirma wie Kbrf. 30).

31. 3 Pf. blau auf w e iss .................................. — ,10

1888, Decbr. Werthstempel der Couverts Typus III. Vordruck und
Rand ähnlich Kartı1 »A. 37«,nur mittheihveise anderen 
Lettern und der Ueberschrift: »Kartenbrief«. Seit­
lich und unter der (eckigen) Perforirung: »Der Rand 
ist abzutrennen«. Zwischen dem unteren Rande und 
der Perforirung: Druckerfirma, perf. I I 1,*. 100x142.

32. 3 Pf. lilau aal lachsfarben.

1889, April. Desgl., aber ohne Druckerfinna perf. 121/». 95x140.
23. 3 Pf. blau auf lachsfarben (in 2 Cartonnüauceo)

- 1 0
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1889, Decbr. Desgleichen, 92x137.
34, 3 Pf. blau auf lachsfarben.

Kommt auch perf. I I1/, vor.
Bei sämmtlichen Kbrf. befindet sich dio Perfoiii'ung am unteren Rande 

zum Theil unter, zum Theil über der Bemerkung „Der Rand ist u. s. w.“
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Probedrucke.
Zu Kbrf. 32. Statt „Kartenbrief“  „Packetfahrtbrief“ . „Berlin“ 

in Rundschrift. Unten fehlt die Bemerkung „Der 
Rand u. s. w.“ , perf. 12Vs. 98X144.

1. 3 Pf. blau auf chamois.
2. 3 - - - lachsfarben.

Bei Kbrf.-Pr. 2 ist der Bruch innen mit einem Papiorstreifen überklebt.

'
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Karten.
A . FUr gewöhnliche Mittheilungen.

1886, Juni. Format ca. 143x99— 107 mm. Werthstempel der M.
13. Text: „Neue Berliner Omnibus- und Packet- 
fahrt-Actien-Gesellschaft. ] Correspondenzkarte. j An j 

.......  I ..........  Berlin. I W ohnung:.........  j.“

1 . 2 Pf. blau auf grauweissem rauhem P. . 1.50

— Aug. Format 130— 1 4 8x 93— 101- Werthstempel ähnlich der
M. 13 (ohne „Drucksachen“  und „Verkehr“ ; dagegen 
in den Ecken geflügelte Schnallen mit Pferdekopf ; 
Farbe braun). Text: „Neue Berliner | Omnibus- 
und Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. | Correspondenz­
karte. J An I ..........j ...........I Berlin, j Wohnung: .. “

2. 2 Pf. hellbraun auf rüthlich P....................—.20
Es giobt vier verschiedene Schlusspuukte hinter »Gesellschaft« ; 
t. t. t!  (In 8 Abarten) ť

Aehnlich K. 2 ;  dünneres P. Format ca. 150x90.
3. 2 Pf. hellbraun auf chamois P.

Es giebt zwei verschied. Schlusspunkte hinter Gesellschaft : t. ť

Wie Karte 2, aber ohne „Correspondenzkarte“ . Format 
ca. 145x93.

4. 2 Pf. hellbraun auf chamois P................... — ,15
Diese K. kommt ohne Punkt hinter »Gesellschaft« vor.

K. 4 mit Antwortkarte. 1. und 4. Seite bedruckt.
5. 2 x 2  Pf. hellbraun auf chamois . . . .  — ,30 

Nüance: dunkelbraun.

— Ende Decbr. Neujahrskarte. Werthstempel der Couverts Typ. I.
Text : An | ......... | .......  Berlin (schwarz und
roth unterstrichen) Strasse No. | Werth­
stempel, Initialen „A “ und „B “  ziegelroth, ebenso 
„H “ , „G “ , ,,J“  und „B “ der Rückseite, sonst schw. 
Druck. Auf Rückseite : Genius mit Füllhorn „Herz­
lichen Glückwunsch zum neuen Jahre ! Berlin,
1. Januar 188 Format 142x96.

tì. 2 Pf. ziegelroth auf chamois Carton . . —.30

Dieselbe K. ohne Werthstempel.
7. . . .  (2 Pf.) cham ois.................................. —,—
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1887, A pril. Karte mit verziertem breiten Rand, in welchem ein- 
gesohlossen oben „Packetfahrtkarte“ und Werthan­
gabe. Text: An | Berlin j Wohnung:
Unter dem Rande Druckerfirma. 140x64.

8. 2 Pf. braun auf c h a m o is ........................ —,10
Die Farben spielen in roth und schieferbraun.
Doppelkarte. Die 1. und 3. Seite wie K. 8. 140><94.

!). 2 x 2  Ff. braun auf c h a m o is ....................—,20

—  Septbr. Werthstempel wie Typus II der Couverts. Format
140x95. Text: „Packetfahrtkarte. t An | ....

Berlin W ohnung: “  | Rand aus Doppel­
linie, die äussere dicker, gebilde t ; unten Druckerfirma.

10. 2 Pf. dunkelbraun auf chamois . . . .  —,10 
Nfianco: rothbraun. Existirt mit Fehler STADTBKI-F.

Doppelkarte; 1. und 3. Seite wie K. 10.
11. 2 x2  Pf. braun auf chamois . . . . .  — .20

—  Octbr. Im gleichen Typus 140x95.
12. 2 Pf. braun auf grü nb lau .........................— ,75

Desgleichen, nur „An“  in lateinischen Lettern statt Rund­
schrift; 140x95.

18. 2 Pf. braun auf dunkler grünblau . . . —,50

—  Decbr. Neujahrskarten. Werthstempel wie K. 10. Verschieden
gefärbter Cartun. Ohne Rand. ' Text ; „An ........
.........  B e r l i n  i W ohnung: Strasse No. “
Format 142x94. Auf der Rückseite allegorische 
Darstellung des Jahreswechsels mit Text: „Herz­
lichen Glückwunsch zum neuen Jahre“ . Unter dem
Bilde Druckerfirma.

14. 2 Pf. braun auf lachsfarben.................... —,20
15. 2 - - - gelb . . . . . . .  —,15
lb. 2 - - - hellblaugriiu.....................— ,2t)
17. 2 - - - hellgrau . . . . . .  —,15
18. 2 - - - dunklergiau marmorirt . —,—
19. 2 - - - dunkelgrün.....................—,40
20. 2 - - - b ra u n ............................... -
2 1 . 2 - - - d u n k elroth .....................—

23. 2 - - - dunkelgrau marmorirt . —,—
24. 2 - - - orange ..........................—,—

Nr. 1—19 kommen häufig, 20—24 selten vor. besonders die 
letzten Nrn.
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1888, Febr. Werthstempel wie M. 29. Rand nach aussen starke, 
nach innen punktirte Linie. Oberhalb des Randes ; 
„Nur in die rothen Briefkasten der Packetfahrt zu 
werfen ! !“  Diese Bemerkung ist von Händen ein­
geschlossen. Text: Packetfahrtkarte. j An ........

Berlin Wohnung: Unten Drucker-
lirma (Gœdecke & Gollinek) 140X100.

25. 2 Ff. hellbraun auf meergrün . . . .  —,10
20. 2 - dunklerbraun auf meergrün . . . —

K. 25 und 20 kommen in mehreren abweichenden Carton­
farben vor.

—  10. März. Aus Anlass des Ablebens Sr. Maj. Wilhelm I„ Kaiser 
von Deutschland. Werthstempel der K. 10. Die K. 
ist von einem breiten schwarzen Rande und dünnerer 
Linie umgeben ; 1. oben Bildniss Sr. Maj., darunter
„9. März 1888“ . Text: Packetfahrtkarte. ; ......... !
.........  ! Berlin Wohnung: . 136X92. Links
unten Druckerfirma.

27. 2 Pf. schwarz auf chnmois . . . . . .  —,15

Juni. Aus Anlass des Ablebens Sr. Maj. Friedrich III., Kaiser 
von Deutschland. Werthstempel der K. 10. Breiter 
schwarzer Rand. L. oben Bildniss Sr. Majestät, 
darunter „15. Juni 1888“ . Text wie K. 27. 135X94

28. 2 Pf. schwarz auf weien ........................ —.15
Es giebt von diesen K. Fehldrucke: ohne Kopf und mit ver­
kehrtem Kopf.

Aehnlich K. 12. Ueber dem Rand zwischen grossen 
Händen: „Nur in die rothen Briefkasten der Packet­
fahrt zu werfen ! 139x98.

29. 2 Pi. rothbraun a. blaugrün {in 3 Cartonnüanccn) —, 10 
Abwe i c hunge n :  a. schwarzbraun auf blangrau (in 2Carton- 
niiancen). b. schwarzbraun auf blaugrau mit Druckfehler: 
R TA DT ER I F F  bez. V RKEIIR.  im Werthstempel.

— Beehr. Doppelkarte wie Nr. 29 : 1. und 3. Seite bedruckt.
30. 2X'2 Pf. rothbraun auf hellgrün . . . .  — .20

1889, Jan. Werthstempel wie Type III der Couverts. Vordruck 
wie K. 29. 144X96.

31. 2 Pf. gelbbraun auf hellgrün................... —
a. 2 Pf. schwarzbraun auf hellgrün . . —,i5
b. 2 - gelbbraun - - verwischter Dr.
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Doppelkarte wie Nr. 31 ; 1. und 3. Seite bedruckt. 143X98.
32. 2x2  Pf. braun auf hellgrüu.

a. 2X -  Pf* braun auf dunklergrün . . — ,15

1889, Febr. Altes Werthzeichen wie K. 10. 141x96.
33. 2 Pf. schwarz auf chamois ....................— p;,

a. 2 Pf. schwarz auf weissüch.

—  März. Desgl. wie K. 29, aber o h n e  Druckerfirma. 144X96.
34. 2 Pf. braun auf hellgrün. Üben grosse Hände,

a. 2 Pf. braun a. dunklergrün - - -
35. 2 Pf. brauu a. hellgrün. Oben kleine Hände —,10

a. 2 Pf. braun a. dunklergrün. - - -
K. 35a. kommt mit Druckfehler: » TADTPPI TF«  im 
Werthstempel vor,

—  April. Neuer Werthstempel; Typus der K. 31, aber o h n e
Druckerfirma. 144X96,

3tí. 2 Pf gelbbraun auf grün . . . . . . —,10 
a. 2 Pf. braun auf dunklergrün.

—  Mai. Aehnliche Type in anderen Schriftarten. Oben к 1 e i n p
Hände und Punkt hinter ..werfen“ . „An“ in stehen­
der Rundschrift. Ohne Druckerfirma. 144X90.

37. 2 Pf. braun auf lachsfarben....................— ,37
a. 2 Pf, sebwarzbraun auf röthlicherem Carton.
b. 2 -  hellbraun - - -
c. 2 - dunkelbraun - marmorirtem -

—  ^ovbr. Aehnlich K. 37, aber oben g rosse  Hände. „Packetfahrt-
karte“  in grösseren Lettern. „An“  in lateinischer 
Druckschrift. Ohne Druckerfirma. 138X90.

38. 2 Pf. braun auf lachsfarben ................... —,10

Typus der K. 37. Schlechter Druck. 137X90. Maasš 
zwischen den inneren Randlinien 123 mm (bei K. 37 
122 mm). Ohne Druckerfirma.

39. 2 Pf. braun auf helUachsfarbcn.
a. 2 Pf. brauna, dunklerlachsfarben, schwach marm.
b, 2 - - - - stark -

—  Dechr. Typus der K. 37. Oben mittelgrosse Hände : nach
„werfen“ : „ !“ (Ausrufungszeichen), wie bei K. 36 etc. 
Ohne Druckerfirma. 137X90. Maass zwischen der 
inneren Randlinie 123 mm. „An“ breite fette lateinische 
Druckschrift. „Wohnung“  lateinische Druckschrift.

40. 2 Pf. braun auf lachsfarben................... — ,10
Es lassen sich im Carton 2 Farbenabweichungen in je 2 bezw. 
3 Tonen unterscheiden.
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Febr. Doppelkarte. 1. und 3. Seite wie K. 40 bedruckt. 
140X92.

41. 2X2 Pf. braun auf lachsfarben . . . .  —.10

Auf Privatbestellung sind K. in allen möglichen Formaten, 
Farben und Werthstempeln hergestellt. Erwühnenswerth sind 
die K. der Briefuiarkenvereine, der Ruderer, Brauereikarten, 
Bücherböstollkarton u. s. w. Die Anstalt liefert 1000 solcher 
Karten mit Firma und Empfehlung für 20 Mark.
Zu erwähnen sind noch .3 Pf.-Karten, welche zur Abrech­
nung für Bankhäuser bestimmt sind, in den verschiedensten 
Formaten und Farben. — Auch wurde K. 36 mit einer 
schwarzen »2» überdruckt (der eiste Aufdruck dieser Anstalt). 
Ferner wurde die Hamburger Hammonia-Karte Nr. 7 mit 
braunem Werthstempel in der linken Ecke bedruckt, ebenso 
die lachsfarbene Karte der Berliner »Hansa« ohne Werth­
stempel wurde mit dem Werthstempel der Packetfahrt ver- 
sohen. Es wurden von Geschäftsleuten Preisbücher mit cin- 
gehefteten Bestellkarten, welche den Werthstempel der Paeket- 
fahrt tragen, versandt. Ferner erschienen K. mit Angabe 
aller Aronds’schen Stenographenvereine und neuerdings K. 
in grösserem Formate mit (auch ohne) Annoncen auf der 
Rückseite. Alle diese Sachen, welche speciell aufzulühren, 
zu weit gehen würde, sind keine officiellon Werthzeichen 
und für das allgemeine Publicum nicht käuflich.

9
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A . Probedrucke.
Zu Karte А. 10.

Pf. dunkelbraun auf gelb.
- - orange.

-24. a. Vorderseite ohne Werthstempel;

1. 2 
') _

Zu Karten 14-
Initialen „A “ und „B “  anders als bei diesen Karten.

3.
3a.

4. - )• 
- )•

blau auf rosa . (Rückseite leer).
. . . blau auf rosa (Vorderseite - ). 
blau auf gelb (Rückseite 

4a. . . .  blau auf gelb (Vorderseite 
Es sollen von diesen K. auch noch anderu Probedrucke 
existiren, doch sind die Angaben zu ungenau.

Zu Karte 25. Ohne Bemerkung über der Randlinie, ohne 
Werthstempel; i. o. in punktirtem Rechteck; „ln 
die rothen Briefkasten der Packetfabrt- || Gesell­
schaft zu I werfen."

ö. . . .  schwarz auf meergrün.

Genau wie K. 25, nur in anderen Farben.

Zu K. 37

6 . 2 Pf. schwarz auf meergrün.
7. 2 - hellblau - -
8. 2 - dunkelblau - -

9. 2 - schieferfarben - -
10. 2 • - dunkelolive -  -

„Berlin “  in Rundschrift.
1 1 .  2 Pf. schwarz auf lachsfarben.
12. 2 - blau -  -

13. 2 - violett - -
14. 2 - braun - -
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B. Allgemeine Krankenkassen-Karten.

Die Existenz von K. dieser Sorte mit Werthstempel im Typus 
der Couverts I. ist zwar wahrscheinlich, konnte aber nicht 
nachgewiesen werden.

1887, April. Typus der Karte A. 8  mit veränderter Werthangabe 
und verändertem Text. Text: „An die Oitskranken-
kasse der Berlin....................  !. Diese Karte
bitten wir in einen Briefkasten der Neuen Berliner 
Omnibus- und Packetfahrt-Actiën-Gesellschaft zu 
werfen“ . Unter dem Rande Druckerlirma. 2. Seite
Anm eldeform ular. 3 . Seite: „Antwort An ........
Berlin....  i Diese Karte u. s, w.“ wie Seite 1 .,
4, Seite wie 2. Seite.

1. 2x2  Pf. braun auf chamois . . . . .  - ,40
Die Farbe spielt iti roth und schieferbraun.

Desgleichen; Seite 2 und 4 Abmeldeformular enthaltend,
2. 2 x2  Pf. braun auf lachsfarben . . . .  —,30 

Die Farbe spielt in roth und schieferbrauu.

1889, Jan. Typus der K. A. 31. Text: „Paeketfahrtkarte. An die
Ortskrankenkasse der ! .........  Berlin ......  “
Unter dem Rande Druckerlirma. 2, Seite Anmelde­
formular. 3 . Seite: „Paeketfahrtkarte ; A ntw ort. 
An Berlin “  Unter dem Rande
Druckerlirma. 4. Seite wie die 2 . Seite.

3. 2 x2  Pf. gelbbraun auf chamois.
a. 2x2  Pf. rothbraun auf chamois.
b. 2x2  - - - - mit F’ehldruck

»ausgetreten« auf der 3. Zoilo der 4. Seite.

Desgleichen; Seite 2 und 4 Abmeldeformular enthaltend.
4. 2 x2  Pf. braun auf meergrün.

a. 2x2  Pf, braun auf meergrün ohne Punkt nach 
»Antwort« S. 3.

— März. Typus der K. A. 3 4 . Anmeldekarte. Text : Packet- 
fahrtkarte. An die Ortskrankenkasse der 
Berlin Wohnung: . Ohne Druckerfirma.

5. 2X2 Pf. braun auf chamois; oben auf beiden K. 
kleine Hände
a. 2X2 Pf. braun auf chamois; oben auf der 1. 

Seite grosse, auf der 3. Seite kleine Hände.
b. 2X2 Pf. braun auf chamois; oben auf der 1. 

Seite kleine, auf Jor 3. Seite grosse Hände.
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Desgl., Abmeidekarte, Gleicher Text auf den Adressseiten. 
Ohne Druckerlirma.

8. ‘2 X - T*. braun auf meergrün; oben auf beiden 
K. kleine Hände.
6a. ‘2 Pf. braun auf meergrün; wie 5a.
6b. 2 < - -  - -  - 5 b.

Die folgenden K. im Typus der K. A. 37 lassen sich tabellarisch ordnen, 
dieselben sind sämmtlich ohne Druckerfirma.

Die Farbo derselben ist bei den Aumeldekarten stets chamois, bei den 
Abmeldekarteu lachsfarben.

Die Ziffern der Anmerkungen auf Seite 71 bedeuten:
Anmerkung 1, Das kleine »s« steht bei: ist auf der .2. Seite verkehrt.

- 2. . . .  -  - sind - - 4. - -
- 3. Druckfehler »Krankeukas e« auf der 2. Seite.
- 4. - - - - 4. -
- 5. Die punktirto Adressliuie der !. Seite geht bis auf 8 mm an die

feine Handlinie heran.
- 6. Die punktirto Adressinne der 1. Seite geht bis auf 3 mm an die

feine Handlinie heran.
- 7. »Wohnung* steht auf der 1. Seite etwas höher als die anschliessende

punktirte Unie.
- 8. »Wohnung« steht auf dev 3. Seite etwas höher als die anschliessende

punktirto Linie.
- 0. »Antwort« Seite 3 steht dichter unter »Packetfahrtkarte« als bislang.
- 1U. »Packetfahrtkarte« Seite 3 steht dicht unter der feinon Handlinie.
- II. Seite 3 fehlt der Punkt nach »Antwort«.
- 12. »Wohnung:« Seite 3 iu gerader lateinischer Druckschrift.
- 13. »Antwort« S. 3 steht tiefer unter »Packetfahrtkarte« als gewöhnlich.
- 14. »Packetfahrtkarte« Seite 3 steht tiefer unter der Handlinie als

gewöhnlich.
- 15. »Packetfahrtkarte« ist länger gedruckt als bislang.

Kalte В 0 kommt ohne Druck auf Seite 2 und 3 vor.
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29 An- gross AH - 3.4.9. 12. 14. mit u.
ohne 11. versch. Cart.

29a - || - - - - i * ■ 3. 4. 9. 12. 14.
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U t 9. 12. 14.
30a ‘ ! “ “: - ' 1 mit und ohne 11.
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Probedrucke zu Karten „B “ ,
Zu K. B. 1. Etwas veränderte Ornamente und innerhalb

des Randes nur: »An (Rundschrift) .......... 1.........
Unten Druckertirma. 138x90.

1. braun auf bläulich mit blauen Fasern (Rückseite 
weiss).

I -

İ0
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C. Specielle Krankenkassen-Karten.
a) Krankenanmeldung.

1886. Werthstempel der Couverte Typus I. Format 179x111. Text : 
»Neue Berliner j Omnibus- und Packetfahrt-Actien- 
Gesellschaft. j —  An | die Ortskrankenkasse der 
Gastwirtlie Berlin W. j Passage 121.« Links unten 
Druckertirma. Rückseite: Formular mit 5 Spalten.

1. 2 Pf. braun auf chamois.

Kleines Format 143x96. Text: „Neue Berliner | (im Bogen): 
Omnibus- u. Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.“  | Mono­
gramm zwischen Verzierungen [ „An j die Ortskranken­
kasse der Gastwirthe Berlin W .- Passage 12, I. |“
L. u. Druckerfirma. Rückseite wie K. 1.

2. 2 Pf. braun auf chamois.

Wie K. 1 mit veränderter Adresse: »Französische Str. 10.« 
179Х П 1.

3. 2 Pf. braun auf chamois.

üeberschrift wie K. 1. Adresse: »An die | Ortskrankenkasse 
für die Wäschefabrikation | Berlin S. | Neu-Kölln 
a./W . 16.« L. u. Druckerürma. Rückseite: Formular 
mit 8 Spalten. 1 7 9 х Ш .

4. 2 Pf. braun auf chamois.

Desgleichen mit veränderter Adresse : » Berlin N.O. | Georgen­
kirchstrasse 1 .« 179x111.

5. 2 Pf. braun auf chamois.
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Boriin b. (Probedrucke zu Karton C.) 75

Probedrucke zu Karten C.
Zu K. 2. Text unter dem Monogramm: »Au | .........  | .......|

Berlin (in anderen Typen als bei K. 2) | W oh­
nung:..... |.« L. u. in Diamantschrift Drucherfirma.

1. 2 Pf. braun auf bläulich mit blauen Fasern. 
(Rückseite weiss.)

2. 2 Pf. violett auf bläulich mit blauen Fasern. 
(Rückseite weiss.)

3. 2 Pf grün auf bläulich, mit blauen Fasern. 
(Rückseito weiss.)

10



I

b ) M itg lieder-A n - und A bm eldekarten .

1886, '3. Decbr. Werthstempel der Couverts Typ. I. Format 144x93.
Text: 1 . Seite: »Neue Berliner j Omnibus- und 
Packetfahrt -  Actiën - Gesellschaft. | An | die Orts­
krankenkasse I der Tischler- und Pianoforte-Arbeiter 
Berlin j Fischer-Brücke 22. | Diese Karte bitten wir 
u. s. w.« (zweizeilig.) 3. Seite: Firma wie 1. Seite,
dann.: (Antwort.) | An j Herr | .........  | Berlin
j ..........  |. 2. und 4. Seite: Formular für die An­
meldung.

1. 2 X ‘-  Bf- gelbbraun und schwarz auf gelb.

Desgleichen, jedoch mit Formular für Abmeldung.
2. 2 x 2  Pf. gelbbraun und schwarz auf duukelrosa.

1887. AehnlichK . 1. 142x94 ; unter der Firma : »Correspundenz-
karte«. Text der Rückseiten in deutschen Lettern.

Für die Anmeldung:
3. 2 x2  Pf. gelbbraun und schwarz auf gelb.

Für die Abmeldung:
4. 2 X -  Pf. gelbbraun und schwarz auf grün.

Aehnlich K. 1. 148x97 (für Klempner; Brückenstrasse 10b.)
Für die Anmeldung:

5. 2X2 Pf. gelbbraun und schwarz auf chamois. 
F eh ldru ck : »An« in Anmeldung Zeile 1, S. 2 und 4 steht 
etwas zu hoch.

Für die Abmeldung:
b. 2X2 Pf. gelbbraun und schwarz auf duukelrosa.

—  April. Typus der Karte А. 8 ; 150x95. Text: Seite 1: »An 
die Ortskrankenkasse | der ; Tischler- uud Piano­
forte-Arbeiter Berlin | Fischer-Brücke No. 22. | 
Diese Karte u. s. w.« (zweispaltig.) Unter dem 
Rande Druckerfirma. Seite 3 : »(Antwort.) j An
..........  I Berlin j .......  Diese Karte u. s. w.« ,
Druckerfirma. Seite 2 und 4 Anmeldeformular.

7. 2X2 Pf. braun auf chamois.

Desgleichen für die Abmeldung.
8. 2X2 Pf. braun auf duukelrosa.

76 Berlin b* (C. Specielle Krankoukasson-Kaiden.)



Berlin b. fC, Specielle Krankoukassen-Karten.) 77

1887, Mai. Werthstempel wie Typ. II der Couverts. 147x95. Text:
1. Seite: »Neue Berliner Omnibus- und Packet- 
fahrt-Actien-Gesellschaft. ! Correspondenzkarte. \ An | 
die Ortskrankenkasse der Gastwirthe etc. | Berlin W. | 
Französische Strasse 10. [ Diese K. u. s. w. (zwei­
zeilig).“ 3. Seite: Firma wie 1. Seite, dann: »(Ant­
wort.) I An I Herr . I ......... | Berlin ... 1 ............  |“
Druckerfirma. 2. und 4, Seite Anmeldeformular.

!). 2X'2 Pf. dunkelbraun auf chamois.

Desgleichen für die Abmeldung.
10. 2 X -  Pt- dunkelbraun auf grün.

— Aug. Aelmlich K. 9, 141x96. Auf der 1. Seite zwischen 
Firma u. »Correspondenzkarte« Doppelstrich. Schluss­
bemerkung einzeilig zwischen Händen. Auf der 3. 
Seite die 2. Zeile der Firma ebenfalls doppelt unter­
strichen. Für die Anmeldung.

11. 2X '- Pf- braun auf chamois.

Desgleichen nur mit I Textzeile ausser »Anmeldung« über 
dem Formular.

Ila. 2X2 Pf. braun auf chamois.

Desgleichen wie 11a, aber ohne Druckertirma.
11 b. 2X2 Pf. braun auf chamois.

Für die Abmeldung wie 11, 11a und 11b.
12. 2X2 Pf. braun auf hellgrün.
12a. 2X2 - - - -
12 b. 2X2 - - - -

Aehnlich K. 1 1 , 145x95. Auf der 1. Seite ohne »Corre­
spondenzkarte« und ohne Schlussbemerkung. (Für 
Zimmerer-Gewerk.)

13. 2X2 Pf. braun auf chamois.
14. 2X2 - • ' -  hellgrün.

1888, Beehr. Werthstempel Typ. I ll der Couverts, sonstwie K. 11a
bezw. 12 b. 140x98.

15. 2X2 Pf. gelbbraun auf chamois.
l(j. 2X2 - - - hellgrün.

Werthstempel T34). II der Couverts, sonstwie K, 11b bezw. 12b. 
142x97. ‘i_

17. 2 x2  Pf. schwarz auf chamois.
IS. 2X2 - - - hellgrün.



78 Berlin b. (U Specielle Krankenkasseii-Karten.)

1889, Febr. Karten mit Doppelrand, darüber zwischen Händen -, 
»Nur in die rothen u. s. w.« Werthstempel Typ. II 
der Couverts. 134x96. (Für Tischler und Piano­
forte-Arbeiter.)

lí). 2X2 Ff. gelbbraun auf chamois.
In 2 Cartonarten.

20. 2X2 Pf. gelbbraun auf rosa.
Desgleichen.

—  A pril. Ohne Rand. Werthstempel der Couverts Typ. III ;
153x98 , sonst wie K. 11a bezw. 12a.

21. 2X2 Pf- schwarz auf chamois.
22. 2X2 - - - hellgrün.

— Aug. Karten mit Doppelrand, ähnlich K. 19 und 20, aber mit
Werthstempel Couvert Typ. III, 1 4 0 x 9 5 ; für Gast- 
wirthe. Seite 3 steht »Berlin« 9 mm über der 
punktirten Linie.

23. 2 x2  Pf. braun auf chamois.
24. 2 x 2  - » - lachsfarben.

— Novbr. Desgleichen; »Berlin« nur 7 mm über der punktirten
Linie S. 3. Seite 4 mit Druckfehler : Unterschrift. 
(Nur bei K. 25.)

25 2X2 Pf. braun auf chamois.
2<j. 2X2 - - - lachsfarben.

K. 20 kommt in 2 Cartoimüaneen vor.

— Decbr. K. >B. 19 und 18«. Seite 1 »Ortskrankencasse der«
mit 5 schwarzen Linien überdruckt und der Text 
schwarz ergänzt: »Kranken- und Sterbekasse der 
Fuhrherrn-Innungzu Berlin | (Berlin) 0  [ (Wohnung): 
Alexander-Strasse 22.

27. 2X2 Pf. braun und schwarz auf chamois.
28. 2X2 - - - - - lachsfarben.

1. und 3. Seite ähnlich K. »A. 37«. Unter dem Rande 
Druckerfirma. 3. Seite „Antwort“  unter „Packet- 
fahrtkarte“ . 140X95. 2. und 4. Seite mit Ueber-
schrift: „Gehülfen-An- (bezw. Ab-) meldung. (Für 
Perrückenmacher und Friseure.)

29. 2X2 Pf. braun auf chamois.

Desgleichen mit „Herrn“  auf der ersten Adresszeile.
29 a. 2x2  Pf. braun auf chamois.
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Berlin t). (C, Specielle Krankenkassen-Karten.) 79

Desgleichen, ohne „Herrn“ .
30. 2 X “ Pf- braun auf lachsfarben.

Desgleichen, mit „Herrn“ .
31. 2X2 Pf. braun auf lachsfarben.

Auch bei diesen Kalten giebt es für Rechnung Privater het ge­
stellte, welche für das allgemeine Publicum nicht käuflich sind.
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Berlin b. (Streifbänder.) 80a.

Streifbänder.
1886, Aug. Worthstempel wie Couverts Typ. I. Vordruck und 

Werthstempel von gleicher Farbe, Format 66X357. 
F. Dr. gelbl. sehr glattes Hanfpapier.D rucksache.

lA tI

BERLINWohnung:...................................
2 Pf. braun a. gelblich. Drucksache (m. Punkt
gemessen) 37 mm lang, tA n  verzierte Cursiv- 
s e h r ift .......................................................... —,20

2 Tf. braun a. gelblich. Drucksache 47' ,
mm lang. A n  lat. fette Lottern. 8 mm lang. —
2 Pf. braun auf gelblich. «Drucksache» 37 mm lang. 
A n  lat. magere Lettem. 8,5 min lang . —.— 
2 Pf. braun auf gelblich. «Drucksache» und «An» 
wie Strh. 3, B E R L I N  in dieser Schrift —
2 Pf. braun auf gelblich wie Strb. 4, iiuri«Druek- 
saohe» 47’ ., mm l a n g ............................. —,10

Desgleichen; Format 88X 315 mm. 
papier.

D r u c k  s a c h e .

An

F. Dr. graues Tauen-

Worth-
st.

wie oben.

B E R L I N
6. 2 Pf. braun auf grau . . . . . .
7. 3 - blau - - . . . . . .

11
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gOb. Berlin b. (Streifbänder.)

\

1887, Juni. Werthstempel wie Couverts; Тур. II. Vordruck und 
Werthstempel von gleicher Farbe. Format 07X340. 
F. Dr. gelbl. P.

An Herr
i .

Wohlgeboren
............................... Strasse.

8. 2 Pf. braun a. gelbl. »An Herr«20'/, mmlang. —,—
9. 2 - - - - »An Herr« 29V ,,nm lang

(ohne punkt. Adresslinie).
10. 2 Pf. braun auf gelbl. An НбГГ 237, - -

—.30
11. 2 . . . .  . - 23% mm lang.

(olmo punkt, Adresslinie).
12. 2 Pf. braun auf gelblich. An Herr 21 - -
13. 2 - - - - - - 21 - -

(ohne punkt Adresslinie).
Das »A* in »An* ist bei Strb. 8 und 9 ohne Spitze, mit dünnen 
Querlinien am Fuss. Strb. 10 und 11 mit Spitze, mit dicken 
Querlinien am Fuss. Strb. 12 und 13 ohne Spitze, ohne 
Quorlinien am Fuss.

1887, Aug. Gleicher Werthstempel ohne Vordruck ; 52X340.
14. 2 Pf. braun auf weisslieh . . . . . .  — ,15

— Xovbr. Desgleichen : Format 05X355. F. Dr. hellgelbes sehr 
glattes Hanfpapier.

St.
wie oben.

Strasse.
15. 2 Pf. braun auf hellgelb. »An* spitz. 6 ‘ , mm lang 

(wie bei Strb. 10).
1(>. 2 Pf. braun auf hellgolb. »An* mit fehlender

Spitze, 8 mm lang (wie boi Stri). 8) . , ,15
17. 2 Pf, braun auf hellgolb. »An« mit fehlender

Spitze, в*/, mm lang (wie bei Strb. 12).



Berlin b. i Streifbänder). 80c.

1888, Jani. Wie Strb. 5, nur mit W ortzeichen der Couverts l fyp. II 
und Berlin" enger gesetzt. Format 65X355. F. Dr. 
hellgelbes sehr glattes Hanfpapier.

18, 2 Pf, braun auf gelblich.
Nuance : Papier röthlichuhamois.

1888, Decbr. Werthstempel wie Couvert Typ. III.; Vordruck und 
Werthstempel von gleicher Farbe; Format 65X390. 
F. Dr. bläulich. Hanfpapier mit blauen Fasern.

An

B E R L I N
Wohnung : .............................

19. 2 Ff. graubraun auf bläulich. »An« spitz und mager, 
BERLI N* olmo Verzierung, fette Schrift.

20. 2 Pf. braun auf bläulich. »An« spitz und mager, 
»BERLIN« mit Querstrichen oben und unten.

21. 2 Pf. rotii braun auf bläulich. »An« desgl., aber 
1 , mm höher; »BERLIN ähnlich wie Strb. 20, aber 
mit dickeren Querstrichen.

22. 2 Pf. rothbraun auf bläulich. »An« mit dicken
Fussstrichon, »Berlin« wie Strb. 19 . . . — ,10

■ 23. 2 Pf. schwarzbraun auf bläulich. Wie Strb. 22.
24. 2 - - - - »An« wie Strb.

21 aber fetter, »Berlin« wie Strb. 19.
25. 2 Pf, schwarzbraun auf bläulich. Desgl., »Berlin« 

wie Strb. 20, aber länger gesetzt.
26. 2 Pf. graubraun a. bläulich. »An«mit Haar- u, Grund­

strich. »Berlin« abweichende Schrift und magerer.
Nüance : dunkelgraubraun.

27. 2 PI. schwarzbraun auf bläulich. »An« stumpf und 
fett wie bei Strb. 17, nur niedriger ; »Berlin« wie 
bei Strb. 25.
a. 2 Pf. schwarzbraun auf bläulich, ohne »An«.

1890, 8 . Febr. Desgl., Grundfarbe des Papiers dunkelerblau. 65X390.
28. 2 Pf. graubraun auf blau, »An« und »Berlin« wie 

bei Nr. 24.
29. 2 Pf. graubraun auf blau, »An« wie bei Nr. 22,

»Berlin« wie bei Nr. 2 4 .............................—,10
Die Zahl der, auf Bestellung Privater augefertigten Streif­
bänder aller Typen, mit und ohne Vordruck odor Finna ist 
so bedeutend, dass eine Rogistrirung nicht möglich ist.

W erth- 
'St.
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Boriin b. (Packetadressen.) 80e.

Packetadressen.
Es sind nur die Haupt-Unterscheidungsmerkmale in folgender Beschreibung 

stipe geben.

Für den Stadtverkehr. L. senkrecht die Firma : „Berliner 
Packetfahrt-Gesellschaft“  und Trennstrich. Oben Be­
zirk und Nummer der Annahmestelle und Packet- 
nummer (z. B. W .55 Packet 37); dann „Absender:
An Wohnung: |. 68X 98;
schw. Dr. farh. P.

1. weiss.

Desgl. aber auf oberster Zeile noch :

die punktirten Linien durch volle ersetzt.
2..............grün.

Desgl., jedoch mit stehendem „M.“  oben.
:■!..............graugrün.

Incasso 
(bis 50 M.)

, . . rosa. •
. . . .  dünkelrosa.

Incasso
(von 50— 200 M.)

. . . dunkelroth.

Desgleichen, oben :

4. . 
a.

Desgleichen, oben :

Aehnlich den vorigen, Linien wie Nr. 1 punktirt; „M.“  wie 
Nr. 3— 5 stehend ; m i t ----------durchstochen r. an­
hängendem Coupon mit Vordruck, Beförderungsbestim­
mung, Preis und Druckerfirma ; 68X142. Schw. Dr. f. P.

U. 15 Pf. weiss.
7. 20 - grün (Vorsich. Worth.)

a, 20 Pf. graugrün. à Sat/. fjO Pf.
K. 20 Pf. rosa (Incasso bis 50 M.)
!). 25 - dklroth (Incasso v. 50—200M.)

Kommt mit 0 und 8 Linien uach »M.« vor.
Dio Coupons dieser P. kommen auch ohne Adresse vor; die­
selben sollen als Werthzeichen ausgegeben sein, doch konnten 
gebrauchto P. und eine Bestätigung obiger Ansicht nicht er­
langt werden.



\

\

*

tlieils senkrecht, theils wagerecht stehend ; deutsche 
Lettern ; rechts durch Doppelstrich angehängter leerer 
Raum für die Marken. Schw. Dr. röthlich gelber 
Carton. (Nähere Angaben fehlen.)

10. . . . .  röthlichgelb.

nach r. : „Coupon für den Absender“ mit Vordruck;
senkrechter Doppelstrich, von der Rückseite-------
durchstochen: leerer Raum mit Ueberschrift: „Fran­
katur“  ; senkrechte Firma (Beri. Packet^, etc.), Vordruck 
für Absender, Gewicht, Werthversicherung, Adresse 
und amtl. Vermerke. L. u. Drnckerfirma, r. u. 
„F. 33.“  Lateinische Lettern; Rückseite bedruckt. 
107X171. Schw. Dr. graugelbes Pap.

11. . . . .  graugolb,

Nachnahme-Begleitscheine. Von 1. nach r.: „Coupon für den 
Absender:“ ; senkrechte Firma; „Frankatur“ ; Doppel­
strich; Vordruck für Absender, Gewicht, Incasso, 
Adresse und amtliche Vermerke ; senkrechte Firma;

' „Coupon für den Empfänger“ . Von hinten sind die
C oupon------- durchstochen. R. u. „F. 32.“  Auf
der Rückseite 3 Quittungsvordrucke und für amtl. 
Vermerke. Schw. Dr. f. P. 108X200.

12...........dunkelroth; " *
a............. schmutzigroth (starker Carton, 103x202.

r. u. auf beiden S. Druekerfirma )
b..............schmutzigroth (starker Carton, 103X202,

aut dem Fraukaturraum Druckerthuia.)
о..............dunkelroth (mit Druekerfirma 1. u. r. u.)
d..............heltroth ( - - - - - - )

13. . . . .  grün (%vie 12 e.)
14. . . . .  dunkelroth (100X207, «lucasso:» Zeile 7 auf 

dem Coupon I, in anderen Typen als bisher. Desgl.
«>Л» und ’ty* weiter unten höher als dio zugohörendcu 
Linien.

a............. violettroth.
b. . . . .  violettrosa, desgleichen.
<;................schmutzigroth. desgl. (mit Druekerfirma

wie 12c.)

Boriin b. (Paekotadresscn.)

I
Firma

Von 1. 

I

80f.

i
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Berlin b. (Packetadressen.) 8Ôg.

F ö r d e n  a u sw ä rtig en  V erk eh r. Oben dreimal die Firma; 
vorn 1. u. r.: „Abschnitt für den Absender“ ; „Fran­
katur“  ; senkrechte Linie ; „Packet - Begleitschein 
No. “ ; Abschnitt für den Empfänger. (Letzterer 
A bschn.------- durchstochen.) Rückseite: Auf den Ab­
schnitten Tarife, Bemerkung und Druckerfirma. In der 
Mitte Quittungsformular u. s. vv. Schw, Dr. f. P. 
130X208.

15..............hellblau.

S ta d t -u n d  V o ro r t -V e rk e h r  ohne In ca sso . Neue Firma 
oben (auf Coupon abgekürzt). Von 1. nach r.: „Coupon 
für den Absender“ ; Doppellinie (durchstochen); 
„Frankatur“ ; Adressenvordruck etc. r. u. ,,F. 33“ . 
Rückseite: Tarif auf Coupon, sonst Vordruck. Schw. 
Dr. gelbl. P. 105X178.

Hi..............gelblich.

Aelmlich Nr. Ki, indess 1. u. „Form, No. 44,“  F, Dr, grau- 
weisses P. (Rückseite bläulich mit blauen Fasern). 
109X170.

17 ...........grauwoiss (Rucks, bläulich in. blauen Fasern).
a..............grauweiss. (Desgl.) Auf der Rückseite

nach »Retour-Porto« : Doppelpunkt

Achnlich 17a, aber gelbliches P. und statt „Coupon“ „Ab­
schnitt“  für den Absender. Schw. Dr. gelbl. P. 
107X174.

18 ..............gelblich.

S ta d t -  und V o ro r t -V e rk e h r  m it N ach n ah m e (Incasso). 
Einrichtung ähnlich den Nr. 12— 14, nur mit Firma 
auf den „Abschnitten“ und in der Mitte, statt senk­
recht. Die, durch senkrechte Linien abgetheilten
Abschnitte auf der R ückseite------- durchstochen.
Schw. Dr. f. P. 102X201, Firma in goth. Lettern.

19 ..............violettroth.

Desgl., 104X208, Firma in latéin. Lettern.
20. . . . .  rosa.

D iu ck fe h ler :  al О wicht. Vorderseite.
b) Unterbrechung in der senkrechten Trennungslinie zwischen 

Raum »Zum Aufkleben der Freimarken« und Adresse auf 
der Vorderseite.

e) »e« in »Gewicht« der Vorderseite in falscher Tyjie; auf der 
Rückseite des »Abschnitt für den Absender«. Annalunestel !



80h. Berlin b. (Packetadressen.)

Für a u sw ärtigen  V erkehr. Wie Nr. 15 nur mit. neuer 
Firma. Schw. Dr. f. P. 130X208.

21............... hellblau.

Desgleichen, mit Bemerkung 1. u. auf dem Abschnitt.
22. hellblau (Abschnittlinks, nichtreclits, durch­

stochen).
(In 5 Niiancen.)

Für V erk eh r m it In -  und A usland . Aehnliehe Fan­
richtung ; die mittlere Firma am Kopf durch das 
Wort : „Begleitschein1- unterbrochen. Beide Ab­
schnitte ------- durchst. Verschiedene Bemerkungen
über Auslandsverkehr. Schw. Dr, f. P.

Vorders. unten „Form. No. 44c, Juli 1887“ , 131X204. Bücks. 
imQuittungsvordruck: „  den 1 8 8 “ . Rücks. 
1. u. r. Druckerfirma mit Strasse.

23 ......... duukelblau.

Vorders. keine Form. Nr. 136X207. Rücks. Quittungsvor­
dru ck :,,....  den........ 18 Rücks. 1. u. r. Drucker­
firma, ohne Strasse.

24 ..........hellbau.

Wie Nr. 24, aber ohne auf der Vorders. unter: „ein­
getragen unter Nr.“  Druckerfirma a. d. Rücks. nur 1.

2").............hellblau.

Wie Nr. 24, aber dünneres glattes P. 132X204.
2G.............blaugrau mannoriit

a.............blaugrau inannorirt (statt . , , .  ein_____
unter ioingelragen unter Nr.» n d. Vordere.), 

t .............Waugruu iiiarmorirt(m sehr starken— .)



I

Beilin b. (Bezettelungen.) SOİ.

Bezettelungen.
„Dieses Schriftstück ist uns von der „Hansa“ zum |] Zweck 

der Bestellung hente übergehen worden. Wir u. s. w. 
(7 Zeilen).

1. schwarz auf rosa P.
2. blau . . .

Verschluss-Marke, ähnlich der zum Verschluss der Reichs­
Depeschen verwendeten, Langformat. 'F. Dr. w. P. 
gez. 1 2 1/g.

3 .......... blau auf weiss.
Dienten als Verschluss für, in Depeschenform gefalzte und 
mit Blaustift adressirte GeschÄfts-Keklamen.

Runde Verschlussmarke mit gezähntem Rande und Inschrift : 
„Durch Bevollmächtigten zur Ermittelung des Ab­
senders geöffnet“ , sowie Firma im Kreise. F. Dr. w, P.

4 .......... braunroth auf weiss.

„Zur Ermittelung des Absenders amtlich geöffnet“ . Lang­
format, un gez. Schw. Dr. f. P. 

ß. . . . schwarz auf rosa.

4

12



80k. Boriin n .  (Hansa Î. Markon).

c) Berliner Verkehrs-Anstalt „Hansa“ (I).
Am 19. Juni 1880 von A ch i l l es  gegründet, nach kurzer Zeit auf Reinhold Kühn 
über- und am 24. Novbr. 1880 durch Bildung der folgenden Anstalt eingegangen.

Bearbeitet unter thiitiger Beihülfe des Herrn G. Hildebrand-Berlin von 
F. W a g n er-Apelern.

Marken,
1886, 19. Joni. Vierzeilige Inschrift der Firma, seitlich Anker, 

unten Werthziffer im Oval ; Raum zwischen den 
Marken auf den Bogen farbig; zwischen diesem färb. 
Rande und der feinen Randlinie Punkte in den Ecken. 
F. Dr. w. P„ ungez.

1. 2 Pf. blau, dünnes Papier . . . .  —
Desgl., gez. I I 1/*.

2. 2 Pf. Wau, dünne s und dickeres Pap. —,20 —,50
3. 3 - r o t h .......................................—,35 —,60

M. 3 kommt in vergeh. Nüancen, sowie mit Punkt in nur 
einer (]. o., 1. u„ r. u.l und 2 (den unteren) Ecken vor.

— Septbr. Desgleichen, aber ohne Eckpunkte, Farben abweichend.
F. Dr. w. P., gez. l l 1/*.

4. 2 Pf. ultramarin b lau .........................1,25 —
Desgl. ungez.

5. 3 Pf. r o t h .......................................2,— —, —
Desgl. gez. 11 ‘ /s.

6. 3 Pf. r o t h ............................. • . —,15 — ,00

Desgl., jedoch die Werthziffer zu beiden Seiten, 
Anker unten. F. Dr. w. P., ungez,

7. 2 Pf g e l b ....................................... — 00 - —
8. 3 - g r ü n ....................................... 1,— —, —

Desgl. gez. I I 1,;.
9 2 Pf. g e l b ....................................... —.15 — —

10. 3 - g r ü n ....................................... — , 2 0 - , - -
Kr finden sieb bei allen diesen M. erhebliche Farbenab- 
weiclmngen.
Oie siimmtliohnn M, (aneb die Werthstempel der Ganzsachen) 
tragen unten rechts in niamantschrift die Bemerkung; »Ges. 
geschützt.«

i

Probedrucke.
Zu M. 5. Sclnv. Dr. w. P. gez. l l 1/*.

1. 3 Pf. schwarz auf weiss.



Berlin с. (Hansa I Couverts). 8 0 1 .
Couverts.

1886, —  Werthstempel wie M. 3. Oben »Absender ( ......... [ ...........J
--------  I ; Links Geschäftsempfehlung der »Hansa«.
F. Dr. blaugraues P. mit ki. rottien und blauen Fasern. 
120x155.

1. 3 Ff. roth auf hlaugrau............................. — ,25

Desgleichen, Format 127x162.
la. 3 Pf. r o t h .................................................—,—

Typus des Werthst. der M. 1 und 3. A cten -C ou v erts . 
140x373. Ohne Text,

2, 2 Pf. blau auf gelblich.
3. 3 - roth - t-
4. 2 - blau - weiss.
5. 3 - roth - -

Auf Privatbestellung sind C. auf gleichem Papier ohne Text, 
Formât 118X152 mit gelbem i2Pf.) und 121X152 mit grünen 
(3 Pf.) Wertbstemjiel im Ty|ius der M. 7 und 8 laber mit 
Punkten in den Ecken) angefcitigt.
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80m.

1886,

-• 1 • ■ ; ■ . ' • 1 ' ’ '

Berlin e. (Hansa I. Kartenbriefe).
*

Kartenbriefe.
;Haneazettel.)

Auf der Adressseite Abtheilungen für 9 Annoncen (oben 3, 
seitlich links 2, unten 4). Von den Annoncen-Plätzen 
umrahmt der Text: »Hansa-Zettel | An j ..........  |

..........  I Berlin..... ^piafcT N °..... | ....Treppen.«

Unten Bemerkung: »Bis zur Linie abzuschneiden.« 
F. Dr. hellblaues Pap. 120x160. Ohne Werth­
stempel ; Rückseite leer. Perforirt 121/* (an den 
Ecken gerade).

1..............roth auf h e llb a u ................................ —
Mit Werthstempel wie M. 3 ; Rücken mit lö  Annoncenfeldem 

(2  ausgefüllt.)
2. 3 Pf. roth a. hellblau; nicht perforirt . . 1,—

2a. 3 Pf. roth a. hellblau; perf. 12 (an don Ecken
gerade).................................................—

2b. 3 Pf. roth auf hellblau; perf. I I 1/, (an den 
Ecken r u n d ) ....................................... —,—

Desgleichen mit Raum für 2, 1 bezw. 3 Annoncen. »Berlin« 
mehr rechts und eine besondere Reihe bildend. Unten 
Bemerkung: »Bis zur Linie abzuschneiden«. Rück­
seite leer. 115X150. F. Dr. rosa P.

3. 3 Pf. roth auf rosa; nicht perforirt . . . —,—

Desgl., ohne äussere Randlinie und Bemerkung unten. Raum 
für 3, 2 bezw. 3 Annoncen.

4. 3 Pf. roth auf rosa ; nicht perforirt . . . —

Wie 3, (an den Ecken gerade) perf. 12l/a.
5. 3 Pf. roth auf r o s a .................................. —

Kommt auch perf. 12 vor.

Desgl., (an den Ecken rund) perf. 11V*.
(j. 3 Pf. roth auf r o s a .................................. — Д)

Wie 4, aber perf. 121/*.
7. 3 Pf. roth auf r o s a .................................. —

Dio Annonconplätzo sind nur zum Theil und bei den gleicheu 
Nr, oft verschieden gefüllt.

i



Berlin c. (Hansa I . Karien). 8 0 n .
Karten.

—  Ohne Werthstempel. 1 0 0 x 1 4 5 ; schw. Dr. weisser oder 
farb. Cart. Text: »Hansa | Berliner Verkehrs-An­
stalt. I An J .......... I ............Berlin . |...........| Treppen.«

1 .......... schwarz auf w e i s s ......................* —,—
2 . . . . - - c h a m o is .....................—,—
3. . . .  . - - lachsfarbig . . . .  —,—

Desgl., Doppelkarten; L, u. auf der 1. Karte: »Die ange­
bogene Karte ist für j die Rückantwort bestimmt.« Auf 
der 2. Karte: »(Antwort)«. 99x142. ’»Treppen« fehlt.

4 ..............schwarz auf w e i s s .......................... —,—
5 ........  - - c h a m o is .....................—
6 ........  -  - lachsfarbig . . . .  — ,—

Mit Werthstempel, ähnlich der M. 1 ; weiten Strahlen-
Sohraffirung. Oben özeilige Annonce und Doppel­
strich: Text wie K. 1, aber die Firma mit anderen 
Lettern. 100x146.

7. 2 Pf. blau und schwarz auf chamois . . —
8. 2 - - - - - lachsfarben . —,—

Die blaue Farbo variirt von hellblau bis stahlblau.

Wie K. 1 mit Werthst. wie K. 7. 100x144.
9. 2 Pf. blau und schwarz auf lachsfarbig . —,—

Desgl.; Strahlen-Schraffirung enger. 101x145.
10. 2 Pf blau und schwarz auf weiss . .
11. 2 -  - - - - chamois .
12. 2 rosa

Desgl.; Doppelkarten mit Bemerkungen wie K. 4 —6
13. 2X2 Pf. blau und schwarz auf woiss .
14. 2X2 - - - - - chamois
15. 2 X ‘2 - - - - - rosa .

Annoncen-Karten.
Ohne Werthstempel ; o. u. 1. Raum für 10 Annoncen. Text

u. r. : »Hansa-Karte. An | Herr ..........

Berlin ^piatz° ^ r- I Treppen.“ 90X140.
16..............schwarz auf c h a m o is ......................—

»F.« in »Platz« kommt mit und ohne Schleife unton vor; die 
K. tragen dio Ooutrollziffor 50686 in 2 etwas vorsch.Typen.



Berlin o. (Hansa I. Kaiten).

Desgl. mit Schleife am »P « , 9 3 x 1 4 0 ; Controllziffer 10(586 
und 90686.

17.............. schwarz auf lachsfarbig . . . .  —

Desgl. ohne Schleife am » P « , 9 3 x 1 3 0 : ControlIziffer 6068(5, 
Druckerfirma klein.

17a.............. schwarz auf laehsfarbig . . . .  —

Desgl., 93x140  ; Controllziffer 1.786. Druckerfirma grösser 
und anderer Text.

17b.............. schwarz auf laehsfarbig . . . .  — 

Wie 17b, aber »Herr« in anderen Lettem. 95x140.
18. . . . .  schwarz auf lachsfarbig . . . .  —.

Mit Werthstempel, ohne »Herr« ; »P« mit Schleife, 97x140 
Controllziffer 2.786.

19. 2 Pf. blau auf laehsfarbig........................ -

Ohne Werthstempel, ohne »Herr« ; » P « mit Schl eife. 99x140 
Controllziffern : 3.786,4.786,5.786, 6.786, 7.786,8.780.

20..............schwarz auf laehsfarbig

Mit Werthstempel. »An«, » p jatø « andere Schrift. 100x141.

Controllziffern fehlen, ln 5 verschiedenen Annoncen­
Zusammenstellungen.

21. 2 Pf. blau auf lachsfarbig........................ —

Karten ohne Annoncen.
Text: »Hansa-Karte. An j .......... j | Berlin u. s. w.

L. u. Druckerfirma. 100X140. »P« mit Schleife:
Druckerfirma in Schriftgrösse 11. (siehe 23). Ohne 
Werthstempel,

22. . . . .  blau auf la ch s fa rb en ................... —,00

Desgl., mit Werthstempel.
23. 2 Pf. blau auf lachsfarben

Variationen der Druckerfirma.
Grosso 1; Iiingo 2(5'/, mm, hinter »Berlin»: »W«

- H ; - 35 -
- И; - 30 -
- Ш ; - 35 -  ohne Schlusspunkt.
-  III; - 357, -
- Ill; - 387, -
- I ll; - 397, ->1 - 447, -

Biese К. kommen mit verschiedenen Fehlern am
und Text bedruckt vor.



Berli o e. ;Hansa I, Karten). 80p.

Desgleichen mit anderem „An“  und „Berlin u. s. w.“  ähnlich 
der bei K. 16 benutzten Schrift. „P “  unten mit 
Doppelspitze, ohne Druckerfirmn. 94X137.

24. 2 Pf. blau auf lachsfarbig^ (Punkte der Adress- 
linien weit'.
a. 2 Pf. blau auf lachsfarbig. (Punkte der Adress- 

linien eng).

Desgleichen ähnlich der K. 23. „P “  ähnlich K. 24. 100X142. 
Mit Druckerfirma.

25. 2 Pf. braun auf lachsfarbig.
Variationen der Druckeriirma.

Grösse l; Dingo 27 ш/m, hinter »Berlin«: »W«.
Desgleichen; »..........Treppe« mehr nach links verschoben.
Grosso II; Iiinge 35 m/in.

- II ; - 35 - verkehrt stehend.
- II; - 36 - ohne Schlusspunkt.
- III; - 35'/2 -

• Auch hior kommen Fehler an den Werthstempeln und im 
Text vor.

Desgleichen Doppelkarteri ; Bemerkung 1. u. 1. Seite: „Die 
angebogene Karte ist für ] die Rtick-Antwort be­
stimmt.“ Seite 3 unter der Ueberschrift: „(Antwort)“ . 
100X142. Ohne Druckerfirma.

26. 2X2 Pf. blau auf laehsfarbig . . . .  —,60
Desgl., „R ückantw ort“  in einem Worte.

26a. 2 x 2  Pf. blau auf lachsfarbig.
Variationen der Druckerfirma.

1) Ohne Druckerfirma indickém u. dünnem (marmorilleni) Carton.
2) 1. Seite mit Druckerfirma, Grösse I und »W«; 3. Seite mit 

Druckerfirma, Grösse II.
3) 1. und 3. Soite mit Druckerfirma Grösse II ; Seite 3 fehlt 

Schlusspunkt.

Ohne Werthstempel und „Platz“ . Mit Druckerfirma, Grösse II. 
■ 101X143.

27..............blau auf lachsfarbig..........................— ,75

K. 27 mit rundem Frankostempel r. o. an Stelle des Werth­
stempels; „Hansa (1) 10. Nov. 86 . j franco | Ber­
liner Verkehrs-Anstalt.“  94X144.

27a..............blau auf lachsfarbig . . . .  —,—

K. 27 mit Werthstempel. c.
28. 2 Pf. blau auf lachsfarbig, 102X141 . . — ,20
29. 2 - - - weiss, 96X143 . . . — ,—



Streifbänder.
—  Werthstempel ähnlich M. 1 und 3. Format 105X327. 

Text: „Drucksache | An | .......... | ...... Berlin
(İ

1. 2 Pf. blaua.gelblich (mit Wasserzeichen »B«), —
2, 3 - roth - - . ................................... —

Boriin c. (Hansa I. Streifbänder, Bozettelungen).

Bezettelung.
Anker im Kreise mit Umschrift: „Brief-Oeffnungs-Commissiun 

der Hansa, Berliner Verkehrs-Anstalt.“  Rand farbig 
beschlängt.

1 blau auf weiss.



Berlin d. (Hansa II. Marlon.) 80r.

d )  Berliner Verkehrs-Anstalt „Hansa“ (II).
Hcrvoťgrgangen aus der Anstalt b) gl. Firma durch Uebernahme derselben von 

der Firma ПдЬп, Ach i l l es  & Co. am 24, Ňovbr. 188(1. 
Eingegangen am 15. Fcbr. 18S7.

Bearbeitet unter Mithülfo des Herní G. Hildo b ra nd -Berlin von 
F. Wagner-Apelern.

---------  i .

Marken.
1886, 24. Novbr. Merkur neben Waarenballen. F. Dr. w. P,

1. 2 Pf. b l a u ............................. . ,25 -
2. 3 - roth . . . . . • ---.3h --- , —
3. 10 - g r ü n ............................. . - . 5 0 - , -

Desgl., gez. 111/sä.
4. 2 - b l a u ............................. . —,02 -  -
5. 3 - r o t i i ....................... ..... . —,02 — ,20
e. 10 - g r ü n ............................. . — ,05 - ,3 0

M. 0 kommt auf dünnerem und dickerem P, vor.
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I

Berlin d. (Hansa П. Couverte.)80s.

Couverte.
1886, Ende Novin*. Werthstempel der M. 2. Ueberschrift: „Hansa-

Brief.“  95X120.
1. 3 Pf. roth auf w eiss...................................— ,10
2. 3 - - - b läu lich ............................. — ,10

Werthstempel der M. 3 ; Ueberschrift: „Hansa-Eil-Brief.“ 
95X120.

3. 10 Pf. ginin auf woiss (in 2 Papiersorten) — . 1Г*

Wie Couvert 1 . 120X154.
4. 3 Pf. roth auf bräunlich . “  . —,ог>



Berlin d. (Hansa II. Kaiten.) 80t.

Karten.
1886, Novbr. Werthstempel der M. 1. Text: „Hansa-Karte. | An j

..........  I I Berlin I ......... I Druckerfirma.“
102X142.

1. 2 Pf. blau auf laehsfarbig........................—,"5

Desgl., Antwortkarten mit Bemerkung auf der 1. und 
„(Antwort)“  auf der 3. Seite.

2. 2x2  Pf. blau au! laehsfarbig . . . .  —,10

Bezettelung.
Anker im Kreise mit Inschrift: „Brief | Oeffnungs-Com- 

mission I der* ; im Kreise Umschrift : „Berliner 
Verkehrs-Anstalt Hahn Achilles & Co. Hansa.“  Rand 
bogenförmig gestanzt.

1..............blau auf Weiss.
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80a. Berlin o. (Lloyd Marken.)

e) Deutsche Privat-Post „Lloyd“.
Gegründet am ; 18. August 1866; eingogaugen am ‘.’О. October» I68(i. •

■ ! ---------  .Bearbeitet unter Mitwirkung des Herrn G. Hildebrand-Berlin 
von F. Wagno r-Apelern.

1886, Septbr.
Marken.

Brief mit Werthziffer, darüber „Lloyd“ , darunter 
Posthorn und „Deutsche Privat-Post“  auf Band. 
F. Dr. w. P., ungez.

1. 2 Pf. r o s a ............................. . ,2:i
2. 3 - g r ü n .............................
3. 10 - hellbraun.......................

Desgl. gez. 111/3.
4. 2 Pf. r o s a ............................. . — ,02
5. 3 - grün ............................. . —,02
6. 10 - hellbraun....................... . —,0£»



г

Karten.
18SG, Septbr. Uhru; Werthstempel. Text; „LIoyd-Karte | An |

.........  I .............  Berlin I ...  I “  Links stehend :
„Absender (Name) j Wohnung. | ______' Schw.
Dr. f. Carton. 114X143.

1  ..........w e i s s ......................................... - , —,—
2  ......... h e l lb la u .........................................—
3. . . . .  dunkelroth .................................—,—

Desgleichen, oben rechts mit punktirtem Markenfelde- mit 
Inschrift : „2  j Pfennig | Lloyd/ 1

4............ w e is s .............................................—,—
f>. . . . .  hellblau . . . . . . . .  —,—
rt. . . . .  duukelroth .................................—,—

Wie K. 4— 6, aber mit Druekerfirma 1. u. 113X140. 
Schw. Dr. f. Cart.

7. . . . .  hell blaugrmi.................................—,25

Annoncen-Karten ohne Controlbuchstaben r. o. und ohne 
Druckerürma. Schw. Dr. gelbl. Cart. 110X142.

8 ......... gelbl. (mit 6 Annoncen) . . . .  —,—

Desgl., aber mit Druckerfirma 1. u.
9 ......... gelbl. ( d e s g l . ) ..............................

Desgl., mit Controlbuchstaben r. o.
10 ..........gelbl. (Contr.-Buchst. A., 6 Annon.) —.15
11 .......... - ( - В., 4 - ) —,10

Kommt auch (ohne Adresslinie und mit Adresse bedruckt) 
für Rechnung Privater bestellt vor.

Berlin e. (Lloyd Karten.) 80v.

12. . . . .  golbl. tCoutr.-Buchst. C., 5 Annon.) —-,1ü
13. . . . .  grün ( - 1)., 7 - ) - 7 5
14. . . . .  hellblaugrün ( - E., 6 -  ) - в о
15. . . . .  - ( - E-, 1 - ) —,75
16. . . . .  - ( - G., 7 - ) i -
17. . . . .  - ( - Ы., 5 -  ) - 7 5
18. -------  - ( - I-, 7 - )

Mit Werthstempel Typ. der M. 1. 97X 140 .
19. 2 Pf. roth auf hollblaugrün . * . . — ,05

Kommt in 4 verschiedenen (Jartonnüancen vor.



Karten-Probedr иск.
Zu Iv. 19. Rother Druck auf farb. Cart. (2 Wertbstempel 

nebeneinander).
!.. '-’x '2 Pf. ioth auf hcllblaugrüii.

80w. Berlin e. (Lloyd Formulare.*!

!

Formulare.
Anweisung.

1886. —  Mit entsprechendem Vordruck. 102X143.
1 .......... schwarz auf lachsfarben . . . —.20

Auftrag.
Mit entsprechendem Vordruck. 107X146.

2 ..........schwarz auf gelborango . . . . —, -



Berlin f. (A. Wnrinuth’s Packet-Expedition. Marken.) 80x.

f )  A. Warmuth’s Packet-Expedition.
Inhaber: W. L 6 w en th a l-W a rm u th  und Ww. K. L öw en th a l.

Das Geschäft ist 181'2 gegründet; Marken warden erst 188Я eingeführt.

Marken.
1888, Septbr. Grosses Format ; Ziffer im Rechteck vom Kreise um­

schlossen, die Bogenschnitte mit „Pf.“  ausgefüllt. Um­
schrift: „A. Warmuth, Kaiserlich Russ. Hofspediteur.“ 
Darunter auf Band : „Etablirt 1812“ . Ganz unten 
im Rahmen : „Packet -  Freimarke“ . Umrahmung 
rechteckig verziert mit Ornamenten und Emblemen.
F. Dr. w. P., ungez.

1. 5 Pf. v io le tt ................................... —,10 —,15
2. 10 - zinnoberroth . . . .  —,------- ,25
3. 20 - b l a u ................................... —,40 —.25
4. 50 - o l i v o ................................... 1,------------- ,10

1889, Juli. Desgleichen.
5. 10 Pf. carminroth —,20 —,15



% • Berlin f. (A. Warinuth’s Packet-Expedition. Formulare.)

Formulare.
Packet -BegİBİtadresse.

1889, Octbr. Format 157X235. L. Abschnitt f. d. Empfänger ; г. о.
abgetheilter Raum „Zum Aufkleben | der | Frei­
marken“ . Unten (perforirt l l 1̂ ) Quittung der An­
nahmestelle; Rückseite bedruckt.

1..............schwarz auf grauweiss . . . .  —,10
Dio Adressen giebt es mit Vordruck der botr. grösseren Be­
stimmungsorte.

ili

Dnter der Aufschrift:

Eigene Briefbeförderung.

Allgemeine Fleischer-Zeitung.Berlin S.-W ., Kommandanten Str. 12.
tauchten 1888 »Reclame-Marken» ohne Werthangabc in grossem Querformat mit 
Adler in der Mitte in roth, gez. 13 auf, denen bald ähnliche M. in etwas kleinerem 
Hochformate (ohne Adresse, aber mit Brief in der Mitte, worauf der Adler sitzt) 
roth und blau, ungez. und gez. Н>‘/г folgten.

Dieso M. wurden auf die Zeitungen, Empfehlungen und Abonnements-Ein­
ladungen obiger Zeitung geklebt und diese, so geschmückt, durch die Boten der 
Expedition in Berlin bestellt



Hochům. 81

B o c h u m .

(Preuss. Prov. Westfalen. 41,000 Einwohner.)

a )  Privat - Brief - Verkehr.
Gogriindot am 1. Januar 1887 vou Chr. M en n e . 

Bearbeitet von F. W agner-Apelern.

Marken.
1887, 1. Jan. Buch im Oval, in welchem die Inschrift: „Privat­

Brief-Verkehr Bochum“ ; unten links und rechts 
Werth Ziffer in kleinem Ovale, dazwischen Pfennig. 
F. Dr. w. P., gez.

1. 2 Pf , blau -,05 —

2. Febr. Quadrat auf der Spitze stehend, Inschrift im oberen 
Rand „Privat-Brief J Verkehr, Bochum“ ; im un­
teren Rand Mäander, auslaufend gegen Bogen in 
der unteren Spitze, in welchem geflügeltes Rad. 
In der Mitte „2  Pfennig“ . F. Dr. w. P., gez. 12%

2. 2 Pf., orange —,05 —  —

Buch in blauem Mittelschild. Umschrift blau auf 
rothem Grund : „Privat | Brief-Verkehr j Bochum | 
2 I Pfennig“ . F. Dr. w. P., gez. 12 %

3. 2 Pf., blau und roth . . . .  — ,10 —,—

Buch unter Bogen mit Inschrift: „Privat-Brief-Verkehr“ , 
oben und unten verz. Schild mit „Bochum“ bezw. 
„Stadtbrief“ . Darüber und darunter „Pfennig1* 
zwischen Kreisen mit Werthz. F. Dr. w. P., gez. 12 l/a.

4. 1 Pf., blau . . . —,02
5. 2 - roth . Ц
G. 3 - grün . . . —,10
7. 5 - violett . . - ,1 0 .



82 Bochum.

Aehnlich der M. 1 : nur grosse Werthziffer im Oval. 
K  Dr. w. ? .. gez. 12hí.

8. 1 Ff., rosa . 
Я. 3 - carmin 

10. 5 - rosa .

- M- Д О- Д О
1 Mai.

11. 1 Pf, lila . . . — ,02
12. 2 - griin . . .

13. 3 - blau . .
14. 5 - rotii . . . -Д О

Buch innerhalb Zierrahmen, oben Krone, unten Werth­
ziffer (bei M. 14) Rosette. Umschrift: „Privatbrief | 
Verkehr | Bochum Pfennig.“ Jn den Ecken Kreise 
mit Rosetten (bei M. 14 mit Werthziffer). F. Dr. 
w. P., gez. 1 2 V-,

- 2 5

Grosse Werthziffer im Rahmen mit gebrochenen Ecken. 
In den Ecken (über der grossen Werthziffer) 2 kleinere 
Werthz., unten „Pfennig“ ; Umschrift: Private | Brieft i 
Verkehr | Bochum. F. Dr. (Buchdr.) w. P,, gez. 12 ta.

- 2 5

Taube mit Brief im Oval, darunter Werthziffer, Um­
schrift : „Privat I Stadtpost Bochum | Pfennig. 
In den Ecken Werthz. i. Kreise. F. Dr. w. P„ gez. 12 l j.

15. 1 Pf, griin . . . — ,02
16. 2 - roth . . .
17. 3 - blau . . .
18. 5 - roth . . . ,

Von M. 15- -18 oxistiron je Niiannen

10.
20.
2 1 .
22.

1 Ff, grün
2 - violett 
5 - blau .

10 - roth .

-.02

-,40

—  28. Ang.

M. 20 giebt os auch in grauliln.

Postillon mit Brief auf Zweirad im Oval. Umschrift 
wie M. 31— 34. Kreise in den Ecken, oben mit 
geflügeltem Rade, unten mit Worthziffem (schräg 
stehend) ausgefüllt. Zweif. Dr. w. P., ungez.

— ,90

23. 2 Pf, sehv. (Sebildi u. gelb (Rand)'
24. 5 - braun - - blau -
25. 10 - violett -  -  -  -

2G. 20 - roth - - grün -



Bochum. 83

1887, 30. Ang. Desgl., gez. 121/a.
27—30. M. 23— 26 gez....................... —,75 —

—  1. Septbr. Merkur auf Erdball im Schilde. Umschrift : „Privat­
Stadt-Post J Bochum | Privat-Stadt-Post \ Pfennig“ ; 
Werthziffer in den unteren Ecken auf liegendem 
Schilde. F, Dr, (zweifarbig) w. P., ungez.

31. 2 Pf., violett iSchild) u. blau (Rand)'
32. 5 - braun -  - gelb _  - ­
33. 10 - roth -  - grün ’ ’
34. 20 - braun - - blau .

— 3. Septbr Typus der Marke 23— 26, färb. Dr. w. P., ungez.
• 35. 1 Pf., g r ü n ..................................—,02 —,—

36. 3 - ı o t h ....................................... —.05 — ,—
Desgl., gez. 121/a.

37. 1 Pf., g r ü n ................................... — ,02 —
38. 3 - r o t h .............................. ....  —,05 — ,—

—  10. Septbr. M. 31— 34 gez. 12»;*.
30—42. il. 3 1 -3 4  goz....................... — ,60 —

— 4. \ovbr. Auf der Spitze stehende Raute, oben springendes 
Pferd, Posthorn, sowie Bänder mit Inschriften „Privat­
Stadt“ , darunter ,.Post“ , unten Brief mit Werthziffer. 
Zu beiden Seiten „Bochum“ . F. Dr. (theils zwei­
farbig) w. dickes P. (1 und 2 Pf. gewöhnliches 

ksonst Glaçépap.), ungez.
43. 1 Pf.. ro th ..................................
44. 2 - b la u ..................................
45. 3 - grün (Grund) und roth

(Rand und Schrift) . .
46. 5 - gelb und schwarz . . .
47. 10 - blau und gold . . . .
48. 20 - schwarz und gold . . .

Desgl gez. İ l 1/«.

—,85

40—54. Л1 43— 48 goz......................—.85 —
M. 46 und 52 gicbt es auch mit orango Grund.
Dio Führung dieser M. (43—54) wurde behördlicherseits verboten 

und der Stein beschlagnahmt.



84 Bochum.

1888, 1 Kopf des Bochumer Dichters Kortöm (Die Jobsiade) 
mit Lorbeerkranz im Kreise, mit Umschrift: „Privat' 
Brief-Verkehr -  Bochum.“  Oben „Pfennig“ , unten 
„Chr. Menne.“  ln den Ecken Werthziffer auf Recht­
eck. w -,02

- ,8 5  - , -
f

F. Dr. w. P„ ungez.
55. 1 Pf , blaugrün .
50. 2 - gelb
57. 3 - braun
58. 5 - blau
59. 10 - violett . .
60. 20 - roth

Desgl.
•Я-- 00. M. 5 5 --60 gez.

19. März.

-,45 —,—

Trauermarken. Goldene Königskrone mit Ueber- und 
Unterschrift : „Kaiser Wilhelm 1 der Siegr. ist todt.“ 
Seitlich Lorbeerzweige, darüber wehende Fahne. 
Im Rande Umschrift: „Z. Z. d. Landestrauer | Pr. 
В. V. Bochum I Kais. Wilhelm I. 15..3. 1888. | 
Pfennig.“  Werthziffer in den unteren Ecken. Schw. 
Dr. (Krone Gold) w. P., gez. 12 1 ;*.

67. 2 Ff., schwarz und golden 
■ 68. 3 - - - -

«9. 5 - . . .
70. 10 - - - -

— April. l Jrov. Ausgabe. (Probedruck Nx. 1 .gezähnt als Werth­
zeichen verwendet.) F. Dr. w. P., gez. 12xa.

71. 2 Pf., violett . . . . . . .  —,05 —

Trauermarken. Veilchen mit violetter Blöthe unter 
Halbbogen. Umschrift: „Pr:B;V:Bochum [ Z. Z. d. 
Landestrauer | U. 1. Kaiser Friedrich III.“  Unten 
„Pfennig“ , 1. u. r. daneben Werthziffer. Schw. Dr. 
(Bliithe violett) w. P. ungez.

72. 1 Pf., schwarz und violett
73. 2 - - - -
74. ’ 3 - - - -
75. 5 - -  - -
70. 10 - . . .

Desgl. gez. IO1;-.
77—81. M. 72—70 gez. . .

Hione Marken (72—81) sind auf Bogen von 5 Reihen à 10 Ai., 
wobei dio erste Reihe den Worth von 1 Pf., die folgenden die 
Werthe von 2, 3, 5 und 10 Pf. enthalten, gedruckt.

/

—  18. Juni.

УЙГХПТТГ »  I]

—  20. Juni.

—,45 —,—

—.45
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Bochum. 85

1. Jan. Buch auf Schild, dahinter Attribute der Landw irt­
schaft und des Handels, darauf Adler mit Reichs­
apfel und Schwert, darunter fliegendes Band mit 
„1889“ . Seitlich im Rande: „Priv. Br. Verk. | Bochum.“  
Unten „Pfennig“ . Kreise in den Ecken, welche oben 
mit Ornament, unten mit Werthziffer gefüllt sind. 
Färb. Dr. w, P. (M. 82 gelb Pap.) gez. 12l/s.

82. 1 Pf, braun a, gelb P.
83. 2 - roth
84. 3 - grün
85. 5 - blau
86. 10 - violett
87. 20 - braun

Als für Privatrechnung hergestellt sind folgende M. anzuführen: 
Merkur mit Stab und Brief im Perlenoval; Um­
schrift: „Privat-Brief-Verkehr Í Bochum j Privat­
Brief-Verkehr* ; unten schrägstehende Werthz. in den 
Ecken, dazwischen „Pfennig**. Die oberen Randecken 
gebrochen, die unteren gerundet. F. Dr. w. Pap., 
ungez. und gez.

1 Pf., grün, ungez. u. gez 11 '/,
2 - violett, - . . .  (in 2 NüancenU à Satz
И - roth, - - - - I M. — ,30
5 - blau, - - - - '

Auf der Spitze stehende Raute, darin Merkurkopf im Kreise, 
darüber Posthorn, darunter auf Bändern : „Privat­
Brief I Verkehr“ ; darunter Werthziffer auf Brief­
Seitlich auf weissem Schilde : „Bochum“ . Zweifarb. 

Dr. weiss P., ungez. und gez.
noth, ungez. u. gez. 11 '/, — ,10

-  -  -  -  - 1 0
- - - -  —,50
- - - -  —,10
- - - -  — ,55
-  .  .  - — 20

Von vorstehenden M. sind dem Unternehmer im Juli und 
Aug. 1887 eine Anzahl unentgeltlich geliefert und dann von 
dem Besitzer zu Sammelzweckcn verkauft.
Die M. 2 Pf. violett und 3 Pf. grün der 2. Serie siud dadurch 
entstanden, dass auf der Platte-für die 2 bezw. 3 Pfennig­
marken ein bcz. einige Clichés des anderen Werthes oin- 
gesetzt sind.

p H L 1 Pf., Ы.Щ U. 1
[eflUp1 » IV r 2 - gliin -
\*уш 2

*.>
- violett u.

о
3 - grün -
Õ - hellbraun
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Bochum. 87

Probedrücke.
Zu M. Bl— 34. F. Dr. gumin. w. P., ungpz.

1. 2 Pf., violett
2. 2 - blau
3. 5 - gelb
4. 10 - gidin
5. 10 - roth
6. 20 - biaunroth
7. 20 - blau

Zu M. 23— 26. Farb. Dr. gumm. w. P., ungez.
8. 2 Pf., schwarz
9. 2 - gelb

10. 5 - hellblau
11. 5 - braun
12. 10 - hellblau
13. 10 - violett
14. 20 - roth
15. 20 - grün

. - ,7 5

. — ,80

Zu M. 43— 46 und 48. Farb. Dr. w. P. (1 und 2 Pf. 
gew., sonst Glaçèpap.) ungez.

10. 1 Pf., braun
17. 2 - grün (versch. Nüancen)
18. 3 - - und braun (do.) . . . .  —,40
lí). 5 * dnnkelviolett u. schwarz 
20. 20 - gidin und silbcr

Dieso Probodrücko (18—20, sowie M.47 und 48) kommen mit 
gegen den Unterdrück verschobener falscher Stellung dor 
zwoitcn Farbe vor.

Nicht zur Ausführung gelangt: Pferd im Kreise; Umschrift: 
„Privat-Brief-Verkehr“  und „Bochum“ . Oben und 
unten „Pfennig“ . In den Ecken WerthzifFer im
Kreise. Färb. Dr. w. oder färb. P., ungez.

2 1 . 5 Pf., schwarz a. woiss P.
22. 5 - - - gelb -
23. 5 - - - rosa -
24. 5 - rosa - woiss -
25. 5 - roth u. schwarz auf weiss Pap.
2G. 5 - blau - - - - Glnnzpap.



Bochum.

ZuM .55— 60. Dieselben sind aufStreifen infolgender Reihen­
folge gedruckt : 1, 3, 2 0 ,1 0 ,5 ,2  Pf. F. Dr. w. P„ ungez. 

27— 32. M. 55—60 blaugrün Bronce

Nicht zur Ausführung gelangt: Aehnlich der Ы. 9— 18 
Bochum P a c k  et-V erkehr, jedoch grosses Format: 
2 5 x 3 5  mm. Kriegerdenkmal unter Bogen. Darüber 
„Chr. Menne, Bochum“ . Zu beiden Seiten : „Privat­
Brief-Verkehr“ . Darüber leeres Schild für Werth­
ziffer. F. Dr. w. ungumm. Pap., ungez.

33—38. - 55—60 kupferbronce
39—44. -  55— 60 goldbronee

45, blau.

!



У

K a r t e n .
1887, 1. Jan. Format 140x90  mm. */з links mit Portosätze etc.

bedruckt, doppelte Trennungslinie, dann Raum för 
Adresse. Oben rechts Werthstempel, bestehend aus 
verzierter „2 “ in rech teck. Rahmen mit Tau-Verzierung.

1. 2 Pf., schwarz auf chamois Carton . . . —,20
— März. Format 138x92 desgleichen, Schriftart anders, Zahl 

im Werthstempel nicht verziert ; Rahmen aus Blatt­
werk.

2. 2 Pf., schwarz auf gelblich Carton . . , —,10

Bocft um. 89

—  Ang. Format 140x92. Ohne Portosätze etc. Werthstempel mit 
kleinerer verzierter „2 “  in Spitzenrahmen.

3. 2 Pf. schwarz auf chamois Carton . , . —,10

—  Novbr. Format 140x92. Ohne Portosätze etc. Werthstempel 
lila Druck, Buch im verzierten Kreise, darüber 
„Privat“ , darunter „Brief-Verkehr“ und „Bochum “ . 
Rechteckige Umrahmung, in deren Ecken die innere 
Doppellinie gebrochen ist; darauf in den oberen 
Ecken kleine Ovale mit liegender Werthziffer „2 “ .

4. 2 Pf., lila und schwarz auf gelblich. Carton —,05 
Es unterscheiden sich 2 Cartonnüancen bei K. 4.

Als Privatkarten sind zu bezeichnen :
Format 144x93 mit Werthstempel wie die erste 
Serie der nach M. 87 aufgeführten Speculations- 
marken (Mercur mit Stab und Brief).

2 Pf., schwarz auf chamois Carton . . , . —,10 
Format 144x93 mit Werthstempel ähnlich K. 4 
(statt Buch ein Merkurkopf im Rahmen in rothem 
Kreise, Werthstempel roth und schwarz).

2 Pf., schwarz und roth auf grauweiss (Rückseite
gelb mit blau melirt) Carton . . . .  —,15 

2 - schwarz und roth auf gelb mit blaumelirt
(Rückseite grauweisspCarton . . , . — ,15 

Die Anmerkung bei den Marken für Privatrechnung findet 
auch hier Platz.

T x T x i t l

12
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Bochum.

Streifbänder.

91

1887, 1. Jan. Format 168x218. Inschrift: „Privat-Brief-Yerkehr 
Bochum“  I Doppellinie [ An I 2 punktirte Linien j
in.................... Doppellinie. Rechts Werthstempel:
„2 “  in freistehender Bogen-Umschrift : „Privat-Brief- 
Yerkehr Bochum“ . Darum runder Rahmen.

1. 2 Pf., giim auf gelblich - 1 0



92 Bochum.

Formulare.
Anweisung.

1887. Format 153x110 mit Unterschrift „Privat-Brief-Befördor- 
ung“  I Anweisung und entsprechendem Vordruck 
auf beiden Seiten. (Rückseitig untenstehend „Ge­
druckt in der Westfalischen Papierwaaren-Fabrik, 
Bochum“ (sonst kommt „Bochum“ nicht vor).

I. . . .  schwarz auf chamois Carton . . . —,05

Einlieferschetn.
Desgl. Format 107x172 mit Ueberschrift : „Privat-Brief-Beförderung.

Einlieferungsschein und entsprechendem einseitigen 
Vordruck.

I. . . .  blau auf gelblich P a p . ..................—.05



Bochum. 93

b) Express-Packet-Verkehr.
Unternehmer : Chr. Monn e.

Bearbeitet von A. E. Glasewald-Gössnitz,

1886, 16. Mai. Quadratformat mit abgestumpften Ecken. Ziffer in 
der Mitte im Kreise, rechts und links davon zwei 
Wappen, oben im Halbbogen „Express-Packet-Ver- 
kelir“ , unten „Chr. Menne, Bochum“ , darunter 18 86. 
F. Dr. w. P., ungezähnt.

1. 20 Pf., hellblau
2. 25 - dunkelgrün
3. 30 - roth
4. 50 - braunroth

Desgl. gezähnt 11 Vs.
5—8. Marko 1—4 gez. à Satz . . —,85 —

Die Farben dieser Marken differiren ziemlich bedeutend.

i  à Satz . — ,75 —

1888, 1. Jan. Kriegerdenkmal im Hochrechteck, in den oberen Ecken 
die Werthziflern, dazwischen die Werthbezeichnung, 
an den Seiten links nach oben „Packet-Verkehr“ , 
rechts nach unten laufend „Menne Bochum“ , unten 
„1888“ . F. Dr, w. P., gez. 12Va.

9. 20 P f, ultiamarin
10. 25 - roth
11. 30 - hellgrün
12. 50 - hoch violett
13. 1 M. orangegelb

à Satz . . 1.25

Die nachfolgenden Marken verdanken einem Irrthum bei der 
Anfertigung einer neuen Auflage ihren Ursprung, indem beim 
niedrigsten Werth die Farbe der nächstfolgenden und so fort 
verwendet wurde. Der Irrthum klärte sich erst auf, nach­
dem bereits eine Anzahl Marken in Cours gekommen waren 
uud wurde später auf Bitten des Druckers diese Auflage mit 
aufgebraucht. Daher sind aufzuführen:

Desgl. in anderer Farbe, jedoch ungez.
14. 20 Pf., roth
15. 25 - hellgrün
16. 30 - hochviolett
17. 50 - orangegolb
18. 1 M. blau



94 Bochum,

* • ' f c • •
.и Ы ч э У  ' >!•••:.

. ' 11 . ;

'(i ť  i:i.\ JK : I  rf-íl.j -i: ■ • • in ■' llu I■ . i j;KS

’ ; ■■ ' * '
1 I . I
H i  1 4 Í 0 U - Í  ! . " Я К ;  •• • • • !  '.F t ; Л 1  ;> 1 • /

■ ■ . : !
/

.

+  П ! 'IJ , . -и
**

J ' - ь.
' • . J

" r í ' f t f .....  ■ -  J* "Г *■•■■■•-t- f  ■ + -
; v •

. ; — --------- -------*■

( J

J -

■ '



Bochum. ÔÒ

Probedrücke.
Zu M. 1— 4 schw. D. w. R , ungez. gummirt.

1. 20 Pf., schwarz
2. 25 -
3. 30 -
4. 50 -

à Satz - 7 5

Die Zusammenstellung dieser Probed Kicke auf einem Blatt 
war folgende:

30 20 30 20 30 20 
50 25 50 25 50 25

Formulare.
Packet - Begleitschein.

1886, Mai. Schw. Dr. \r. R , 167x200, links Coupon, —  —  —  
durchstochen, rückseitig Quittung des Empfängers.

1. . . .  schwarz auf w, Pap.............................— ,05



Bonn.96

B o n n .
(Preuss. Prov. Rheinland, 40,000 Einwohner).

Express-Packet-Verkehr.
Gegründet im März 1887; ging bereits im Juli desselben Jahres wieder ein.

Bearbeitet von A. E, Glasewald-Gössuitz,

1887, März. Färb. Ziffer im weissen Kreise mit gleicher Umschrift 
„Express-Packet-Verkehr“ ; unten auf weissem Bande 
„C. Norrenberg. Bonn.“

1. 5 Pf., grün
2. 10 - carmin
3. 20 - dunkelblau
4. 30 - lila
5. 50 - braun

à Satz 1 ,2 0 ------

Wirtlich verwendete Marken dieses Unternehmens gehören 
zu den Seltenheiten.

Formulare.
Die Existenz eines Paeket-Bcgleitscheines tonnte (obwohl ziemlich fest­

stehend) bis dato nicht nachgewiesen werden, da vom Unternehmer keinerlei 
Aufschlüsse noch Belegstücke zu erhalten waren.
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Braunschweig. 97

B r a u n s c h w e i g .
(Residenz des gleichnamigen Herzogthums, 95,000 Einwohner.)

Briefbeförderung „Hammonia“.
Gegründet von Ed. Ri esel i ;  eröffnet am 16. Decbr. 1886 durch R. K uh e als Fi li a le 
der Hamburger Anstalt (s. diese); ging am 7. März 1887 an H. Düwel  über.

Bearbeitet von F. W agner-Apelern.

Marken.
Ш86, 16. Decbr. Sitzende „Hammonia“ mit Schild, darauf Werth­

ziffer; zu beiden Seiten Werthziffer und Pfennig; Umschrift in 
Hufeisenform: „Briefbeförderung“ ; unten auf Band: „Hammonia“ , 
darunter klein: „Stadtbrief“  oder „Hamburg“ . F. Dr. w. P.

untf. (.'»h
1. 2 Pf. blau; unten »Stadtbrief*, gcz. 14 */a . . —,10 —,20 

Die ungez. Stücke, welche theils ungummirt 
volkommen, sind nicht in Coure gewesen.

2. 2jPf. blau; unten »Hamburg«; gez. 1 4 .  . —,0f> —,— 
Von diesen Marken haben sich wenige Exem­
plare unter den von Hamburg gesandten Ham- 
monia-Werthzeiehen befunden und sind un- 
orkannt verbraucht.

3. 10 Pf. ziegelroth; unten »Hamburg«; goz. 14 ’ /•» • • • —  ,05 —,40
Diese Marko kommt auch gez. 11 */e vor' ^  jedoch 
nicht in Cours gewesen. — Von den M. 1—3 existiren 
verschiedene Nüancen.

—  25. Decbr. Provisorische Awgabc.

H
Braunschweiger Stadtwappen, Löwe im Schild ; dar­
unter im Oval „ 2 '/2“ , rechts und links auf Band 
„Pfg.“ ; in einem das Wappen umschliessenden, hinter 
dem Oval auslaufenden Kreise die Inschrift : „Privat­
Stadt-BriefbefÖrderung“ . F. Dr. w. P.

4. 2 Vt Pf. carmin ungezähnt .  ...................................1,— l,f>0
dunkelcarmin...........................................  1,75 — ,—

Diese Marke wurde von Riesell bestellt, von Kühe 
jedoch infolge anderer Taxe nicht verausgabt, später 
aber Mangels an 2 Pf.-Marken in Verkehr genommen 
und zu 2 Pf. verkauft.

Jede erste und zweite Längsreihe der Markenbögen 
ist in tiefdunkler, durch das Papier gedrungener Farbe 
gedruckt.



98 Braunschweig.

Ein Fehler: „Stadt-BRI-EF-BEF.“  (I und E wie H 
vereinigt) findet sich iu der Umschrift auf allen Vari­
anten der Grundmarke 4.

—  28. I)ecbr. Vcsgl. Dieselbe Marke durchstochen und gezähnt,
5. 2 '/а Pf- carmin, in Linien d u rch stoch en ....................

Unter den von der Perfori r-Anstalt gelieferten Bogen 
fanden sich einige wenige, welche in Linien durchstochen 
waren (Striche abwechselnd 1 und l ' / ä nun lang. Unter­
brechungen J/4 mm lang, auf 2 cm, somit 10 Striche 
und 10 Unterbrechungen); diese sind mit verausgabt. 
Nicht zu vorwechseln sind diese seltenen Marken mit 
der aus Speculation durchstochenen Marke Nr. 4, die 
auch gebraucht Vorkommen. Der Durchstich ist dabei 
anders.

6. 2 Vj Pf- carmin, gez. 11 ' 
(Preis dunkelcarmin) .

1887, 14. Jan. Typus der M. 1.

7. 2 Pf. blau, gez. 11 1

— ,30 — ,50 
— 00 1,—

— Ende Febr. Officielle Speculationsmarken. M. 4 und 6 mit 
schwarzer „2 ‘ auf der Werthziffer in folgenden 3 Typen:

2 * 2
8. 2 Pf. schwarz auf carmin, ungez. (M. 4) (in Type t u. 3) 1,50 — ,—

(Preis dunkelcarmin)...........................................................2,------------ ,—
9. 2 Pf. schwarz auf carmin, gez. 11 ‘/t (M. 6) (in Type 1—3) —,«0 1,—

Am 31. Decbr. I88G erschien M. 4 mit geradem 
und verkehrtem Aufdruck folgender Type:
Dieser Aufdruck war von Privathand gemacht; ebenso 

, derselbe Aufdruck und der Aufdruck folgender Type 
gerade und verkehrt auf M. 0. Die Post lioss diese 
Marken (die 2. Type nur in wenig Exemplaren) unbe­
anstandet zur Frankatur zu. Uni dem Andrängen der 
Sammler nachzugeben, versuchte später die Post diese 
Aufdrücke herzustellcn, traf aber nicht dm rechte 
Form der Typen ; daher sind die Marken 8 und 9 ent­
standen. M.G mit blauer odergoldner 2 ist nicht zur 
Frankatur benutzt; M. 5 mit Aufdruck „2“  oxistirt 
nicht, (Siehe letzte Anmerkung nach M. 5.)
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-  7. Mürz. Kopf clor „Hiimmonijr im Perlenkreise mit Um­
schrift: „Briefbeförderung1-; unten „Hammonia“ , oben 
„Pfennig**, in den Ecken Werthziffer. F. Dr. w. P.

10. 2 Pf. blau, gez. l l ' / 2 ....................- .1 0  —,15
11. ‘2 - reseda, ungez......................... —,15 —,30
Auch diese M. ist mit Privatdurchstich durchgegangen,

! ‘2. ‘2 Pf. îcseda, gcz. II1. , ................... — ,02 — ,—
Typus der M. 1.

13. '2 Pf. grün, gez. 13; unten »Stadtbrief« —,02 — 
Diese M. fanden sich bei Dü weis Antritt in kleiner Zahl aus 
anderen Llammonia-Anstalten hier vor und wurden mit verbraucht, 
Zwischen den Kopfmarkeu befanden sich Abzüge auf Makulatur, 
sowie auf verschiedenem, theils unguinmirtem Papier, welche, theil- 
weise ungezähnt, ebenfalls verkauft wurden. Es giebt daher viele 
Nuancen der Al. 10—12.
Bei Uebernahme der Anstalt durch Diiwel stellte es sich als er­
forderlich heraus, den Markenbestand zu controllimi und zu kenn­
zeichnen, um die Einschleppung der Marken von anderen Hammonia- 
Filialen zu verhüten. Zu diesem Zwecke durchstach Düwel anfänglich 
die Kehrseite der Marken und Ganzsachen mittels eines kleinen Hand­
rades mit Spitzen. (WelcheSorten mit diesem „Coutrollstich“ versehen 
sind, hat Düwel leider nicht notirt. Es kommen damit M, 3, 7, 10, 11, 
wie auch die daraus später gefertigten Aufd nickmarken 15,13,10,20,35, 
40,4l,15vor.) Später erhielten die M. etc. den Aufdr. des Monogr. HD.

1N87, 8 . März. Prov. Ausgabe. Aufdruck des Monogramms in roth.
14. 2 Pf. blau, gez. i l ' . ,  ;.M. I . . . . .  —,50 1,20
15. 10 - roth, - - ( - 3| . . . . .  —.20 1,—
10. '21, - tarmin, ungez. ( - 41 .  ‘2,50
17. - - - gez. I l ' , ( -  ö) . . . . . .  —,50 I,—
18. ‘2 - blau, - - ( - 7 ) .............................................. —.15 —,40
10. 2 - -(Kopf) - ( - 1 0 ) ......................................... — ,20 —
20. 2 - reseda, ungez. ( - 1 1 ) ...........................................—.25 - -,—
21. *2 - - gez 11 ' , (  - 1 2 ) ...............................................—.25 - , —
22. 2 - grün - 13 ( - 1 3 ) ..........................................—,40 —

Es kommen auch Monogramm-Aufdrücke in den Farben blau, lila 
und braun vor, deren officicller Ursprung nicht nachzuweisen ist.

M. 11 mit bräunlichem Aufdruck.
23. 2 Pf. reseda ungez, (M. 11) . . . — ,45
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Wegen Tarifänderung wurden die Bestände abermals eingezogen und neu 
überdruckt, dadurch entstand folgende Ausgabe:
1887,13.März. Prov. Ausgabe. Ro t he r  Aufdr.einer 17 ‘ /ч mm hohen »3«,

24. 3 Pf. auf 2 Pf. blau, gez. 141/, (II. 1 ) .......................
3 - - 2 - - - 11V, ( -  7 ) .......................

Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. blau (Kopf), gez. 11 '/* (M. 10)

26 a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. reseda, ungez. (H. 11) . .

27 a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. reseda, ge:. 11 '/,

28a Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. gidin, gez. 13 (M.

29 a. Aufdruck verkehrt.

—»60 — ,~  
- ,1 5

- 2 5  - , -

(M. 12) — 25 —

13) -,50 - ,

30. 3 Pf. auf 2 Pf. blau, gez. 14’/S (M. 14) . . .  . . 1,------- -
31. 3 - - 2 V, Pf. carmin, ungez. (M. 161 . . . 3.50 —
32. 3 - - 2 - - gez. 11V, (M. 17) . . 1.-------
33. 3 - - 2 - blau, - - ( - 1 8 )  . . 1fо711

34. 3 - - 2 - - (Kopf) - - ( -  Hl) . . - 5 0  - -
35. 3 - -  2 - reseda, ungez. - ( -  20) . . —  50
36. 3 - - 2 - - gez- - ( -  2! ) • • . —,50 -  -

37.
38.

39.

40.

41.

42.

43.

Auch hier schwanken die Farben des Aufdrucks zwischen braun, 
ziegelroth und kirschroth.

S c h w a r z e r  Aufdruck derselben >3«.
3 Pf. auf 2 Pf, blau, gez. 141 (M . 

( -
1,­
2.503 - - 2 ‘/.j -  carmin, ungez.

38a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. carmin, gez. 11 'ƒ, (M. 6) , , . . —,75 —,—
39a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. blau, gez. II1/, (M. 7) . .
40 a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Ff. blau (Kopf), gez. l i 1/, (M, 10)
41a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf. reseda, ungez. (M. 1 1 ) ....................... — ,25 —,—
42 a. Aufdruck verkehrt.
3 Pf. auf 2 Pf, reseda, gez, I I1/, (M. 12) . . . .  —.25 — ,—
43a. Aufdruck verkehrt.

M. 43 und 43a giebt es mit negativer stahlblauer ,,3“  (Aufdruck­
type der M. 55) auf der Rückseite, welche oft en relief hervorsteht. 

V i o l e t t e r  Aufdruck derselben »3«.
44. 3 Pf. auf 2 Pf. blau, gez. 11‘/3 (M, 7) 

44a. Aufdruck verkehrt.
. — ,15

45. 3 Pf. auf 2 Pf. blau (Kopf), gez. I I1/, 
45 a. Aufdruck verkehrt.

(M. 10) . . . — ,25 - , -

46. 3 Pf. auf 2 Pf. reseda, ungez. (M, 11) 
46 a. Aufdruck verkehrt.

. —,25 - , -

17. 3 Pf. auf 2 Pf. reseda, gez. 11 */, (M. 
47 a. Aufdruck verkehrt.

12) . . . . — ,25
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1887, 15. A pril, Ihovisnrische Ausgabe. Aufdruck einer kleinen »3«.  
48. 3 Pf. auf 2 Pf. blau gez. 14*/* (M. 1), Aufdr. roth . 1,— —
■19. - - - . . .  - - schwarz ■ 1,------- ,—
5 0 .  ...................................U 1/, (M. 71, - roth . —, 1 5 — ,—
51. - - - . . .  - - violett . — ,15 —,—
52. - - - . . .  .  - schwarz —,15 —,—
53. . . .  grün, - 13 (M. 13), * roth — ,50 —
54. - -  - - - 13 - - schwarz —,50 —,—

Dieser Aufdruck kommt in zwei Grössen (31/, und 4 mm) vor, von 
denen die grössere Type, mit Punkt hinter der Zahl, die ältere ist.

— 1. Mai. Provisorische Ausgabe. Aufdruck einer 6 mm hohen 
und breiten stahlblauen »3« unten.

55. 3 Pf. auf 2 Pf. reseda, gez. 111/a (M. 12) , . . . —,15 —,—

1887, 1. Juni. Provisorische Ausgabe. Aufdruck von 4 kleinen stahl­
blauen »3« in den Ecken ; A u f d r u c k  4 '/* m m  hoch.

56. 3 Pf. a. 2 Pf. reseda, gez. U 1/, (M. 12) — ,20 —,—

A u f dr u c k  5 m m  hoch.
57. 3 Pf. a. 2Pf. reseda, goz. İ l 1/, (M. 12) —,75 —

Bei einigen Aufdrucken der M. 56 und 57 befinden sich die beiden 
s3« links in anderer Höhe als rechts. Ferner existiren die M. 57 
bezw. 56 mit noch einer 17‘/г mm hohen schwarzen bezw. rothen 
„3U (Aufdrucktype M. 24 u. f.) in der Mitte bedruckt als Werth­
zeichen für den Braunschweiger Briefm.-Sammler-Verein, bezw. dem 
Verein für Briefmarkenkunde in Braunschweig (jetzt Philatelia). Marke 
56 mit violetter „3“  ist unbeabsichtigt entstanden, aber an denVerein 
für Briefmarkenkunde mit geliefert.

Preis: Schwarze » 3 « .........................—,75 —,—
- Rothe » 3 « ............................. — ,— —,—
- Violette » 3 « ............................. —,— —,—

Es seien hier folgende Speeulatlonsproducte genannt:
M. 4 mit folgenden Aufdrucken:

Schw. Monogramm und 171/, mm hohe schw. „3“ ; die M. mit Privat- 
durchstich versehen.

Schw. Monogr. ; ebenfalls Privatdurchstich.
Desgl, ohne Durchstich.

Rotho 17V, mm hohe „3“ .
Desgl., darunter eine 3‘/2 mm hohe schw. „3“ .

Violette 17 7, mm hohe „3“  (kommt auch mit verk. Aufdr vor).
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M. (> mit folgenden Aufdrucken:
Schw. Monogramm.

Dt'sglV, darunter 3 '/, mm hohe seti w. „3".
Mit. 17% nim hoher rother „3-i ikoinmt andı mit verk. Aufdr. vor). 
Mit 17'/, mm holier violetter ,,3“ (dcsgì.)

M. 7 mit 17Vs mm hoher rother ,,3'\ schw. Monogi und 2 sehw. з '/г mm 
hohen ,.3“  oben zu beiden Seiten.

M. 8 und i) mit folgendem Aufdruck:
Schw. I7'/j mm hohe ,vi‘ ‘ und 4 kleine 3 1/г mm hohe ..:t" in den 
Ecken ; 8 mit Privatdurehstich.

M. 10 mit schw. Alonogr. und 4 schw. 3 '/2 mm hoben „3U in den Ecken.

M. 13 mit schw. 17% mm hoher ,.3“ . (Kommt auch verkehrt ver.)

M. 13 mit violetter IT'/j min hoher „ 3 ‘ . iDesgl.)

Ferner wurde gestattet, dass eine ganze und eine halbe Marke 
ii ‘J Pfennig zusammen zur Frankinmg benutzt wurden.
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1888, 1. Jan. Braunschweiger Pferd im Kreise, links „Briefbeförder­
ung“ , rechts „Braunschweig“ ; unten in den Ecken Werthziffer, 
oben in der Einfassung kleines Monogramm. Б’. Dr. w. P., ungez.
58. 2 Pf. g r ü n ................................................................ — ,10 — —
59. 3 - b l a u ........................................................... .....  —,10 —,—
60. 10 - r o t h .................................................................—,25 —

Auch von diesen M. findet man Privatdurchstiche durchgeschlüpft.

—  24. Jan. Dieselbe M. gez. 11 Va.
61. 2 Pf. g r ü n ............................................... .....  —,05 —
62. 3 - b l a u ................................................................ —,10 —
63. 10 - r o t h ...............................................  . . — ,20 —,—

Auch II. 58 und 61 sind halbirt zur Ergänzung des Portos neben 
2 Pf.-Werthzeichen (auch auf Karte 7) durchgelasson.

1889, 0. Septbr. Denkmal Heinrich des Löwen im Rechteck, seitlich 
„Briefbeförderung“  und .,Braunschwrcig“ , oben in der Mitte Mono­
gramm „H D “ , seitlich Ornamente, unten Werthziffer in der 
Mitte, daneben „PF“ . F. Dr. w. P., gez. 11 Vs.
64. 3 Pf. b l a u ................................................................—,— —,—

— 18. Septbr. Derselbe Typus.
65. 2 Pf. hellgrün
66. 10 - rosa
67. 12 - bronzebraun
08. 20 - goldbronze
69. 50 - kupferbronzo

M. 66- 69 sind vorzugsweise für Geld- und Einschreibesendungen 
bestimmt.
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Probedrücke.
1887, Decbr. Zu den M. 58— 63.

1. 10 Pf, schw. Dr. weiss Cartonpapier.
2.  2 -  -  -  -  -
3. 3 - -  - - -

In dieser Reihenfolge neben einander gedruokt.
4. 2 Pf. gidin auf gelb Pp. ,

Braunschweig. 1 0 5

5. 2 - - - roth -
6. 2 - - - blau -
7. 2 - - - grün -
8. 10 - roth - gelb -
9. 10 - - - rotii -

10. 10 - - - blau -
11. 10 - - - grün -

1889, Septbr. Zu der M. 64.
12. 3 Pf. schwarz auf weiss Pp., guminirt, gez. II1/,.

Zu den M. 64— 69.
13. 3 Pf. schwarz auf gelbl. Cartonp, ungez. ungumni.
14. 2 ............................................................................. -
15. 1 0 ......................................................................... -
16. 1 2 .......................................................... -
17. 20 - - - - - - -
18. 5 0 .........................................................................-

Die Probedrücko 13—18 sind auf Streifen in folgender Reihenfolge 
der Werthe gedruckt: 50, 20, 12, 10, 2, 3, 3.

11
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Quittungsmarken.
1886, 16. Decin*. Typus der Ы. Nr. 1— 3 ;  jedoch an Stelle der 

Hammonia in 3 Zeilen die Inschrift: Drucksachen 
I 100 St. I 1 Mark 1 |.

Q.-M. 1. 1 M. grün, unten ..Hamburg“ ,
gez. 14‘/ï .......................—,0r» -,r.O

1887,8. März. Dieselbe Marke mit rothem Monogramm wie M. 14 u.s. w. 
Q.-M. 2. i M. grün  .................................................... — ,75 —
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Couverte.

1887, 13. Novbr. Format 148x121 mm mit Hammonia-Kopf (Typus 
der M. 10)-Aufdruck, darüber violett „Einschreiben“  | frei, j 
1. . . .  roth und violett auf blaum elirt........................................ —,—
Nach eingezogenen Erkundigungen sind weitere Couverts oiliciell nicht aus- 

gegoben ; die mit der 171 /2 mm hohen „3“ bedruckten Couverts in den Formaten 
120x94 mm mit schwarz, roth und violett Aufdr. ; 150x82 mm mit schwarz und 
violett Aufdr. ; 110x62 mm mit roth und violett Aufdr., sämmtiich weiss Papier; 
150x82 mm gelb Pp. roth Aufdr. sind für Private auf Bestellung gelortigt.

Die grauen Geschäfts - Couverte des Unternehmers Püwel im Formate 
161x127 mm mit dessen Fiima und einem Abdruck der M. Nr. 10 in roth oder 
violett sind für eigene Benutzung in dem Geschäft gefertigt; ebenso auch diese 
Couveits mit schwarzer, rothor oder violetter grosser „3“ .

Bei Massonsendungen sind zwei verschiedene Frankirungs-Stempel in An­
wendung gewesen, der gewöhnliche Entwerthungsstempel und ein Stempel, 
welcher an Stelle des Datums das Wort „FREI“ enthält.

Der U r s p r u n g  eines blaumelirteu Couverts, 148x121 mm mit rotheni 
Hammonia-Kopf | M. Nr. 10 | Aufdruck und dem violetten Aufdruck auf dem 
Werthstempel: ] Einschreiben | Frei. | konnte nicht naehgewiesen werden.
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Kartenbriefe.
1888, Juli. Format 140x80 mm perf. 1 1 */s- Oben verz. Schild

mit Inschr. : | BUREAU HAMMONIA | Adressenschreiben. 
Incasso. ! Brief- u. Zeitungs-Beförderung.“  [ darunter: „KARTEN­
BRIEF“ . Ferner in Schreibschrift : j An...............  | ................
j Braunschweig I .............. Etage | ". Rechts der Stempel
der M. Nr. 59, links Anweisung betr. des Oeffnens. F. Dr. f. P.
1. 3 Pf. blau auf fle isch fa rb en .......................................................—,10
‘2, 3 - - - r o s a ........................................................................—,10
3. Я - - - hellblau.......................................... .....  — ,10
4. 3 - - - hellgrün..................................................................—,10
•r'. 3 - - - g e lb ........................................................................

1889, April. Desgl. ; Rückseite mit der Bemerkung: | „Man bittet, 
die Briefe nur in die H a m m on ia - j K asten  zu legen. [
0. 3 Pf. blau auf r o s a ...................................................................... — ,10
7. 3 • - - b la u ...................................................................... —,10
8. 3 - - - g r ü n .........................................  . . . .  —,10

Es gelangten auch einige nicht perforirto Kbf. 6—8 in den Verkehr,
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Karten.
1886, 16. Decbr. Hamburger Hammonia-Karte Nr. 7 (siehe diese) 

1Я9— 145 mm X  92— 97 mm.
!. 2 Pf. schwarz auf chamois C a r t o n ............................. ...... . —.05

1887, 8. März. Provis. Ausgnbr. Dieselbe Karte mit rothem Mono­
gramm-Aufdruck (siehe Anm. vor M. 14.)
2. 2 Pf. schwarz auf chamois Carton. Aufdi'. r o th ....................... —.15

— 13. März. Provis. Ausgabe. Karte 1 und 2  mit einer 17 •/s mm 
hohen „З1* in verschiedenen Farben bedruckt. (Aufdr. Typus 
der M. 24 etc.)
3 3 Pf. rotii auf 2 Pf. schwarz auf chamois ;K. Nr. 1 ) . ,. —,10
4. 3 - schwarz - 2 - - - - (K.Nr. 1) . . —,10
5. 3 - roth - 2 - - - - (K. Nr. 2) . . —,15
G. 3 - schwarz - 2 - - - - (K.Nr. 2) . . —,15
6a. Aufdr. verkehrt.

Die Farben der Aufdrucke variiren zwischen braun, kirschroth 
violett, bläulich und roth; auch gieht es schwarze Monogramm- 
Aufdrücke, wieweit dieses Gefalligkeits-Producte sind, ist nicht zu 
ermitteln, da die Ansichten selbst der competendsten Personen darin 
sehr ab weichen.
Pie Karten wurden auch mit Controll-Stichen versehen fsiehe Anm. 
vor Marke Nr. 14.)

1888, 28. Febr. Format 145x97 mm. Oben verz. Schild, ähnlich 
wie bei Kartenhr. 1— 8. Darunter in Schreibsclir. | An

Braunschweig ] strasse | Etage
Werthstempel rechts oben. Werthziffer auf der genetzten Füllung 
eines verzierten Rahmens.
7. 2 Pf. blau auf chamois C a r t o n ...................................  . —,10
8. 3 - - -  - - ...............................................- ,1 0

—  21. Juli. Prov. Ausgabe. K. Nr. 7 mit П 1/* mm hoher rother 
..3“  auf dem Werthstempel.
0. 6 Pf. roth auf 2 Pf. hlau auf chamois C a r to n ....................... — ,ir>

Die Karten 7— fi tragen auf der Vorderseite links unten Annoncen 
dor Finnen Weihe к  Co. und Herrn. Bertram.

1889, 9. Febr. Typus der K. Nr. 8 ohne Annoncen.
10. 3 Pf. blau auf chamois C a r t o n .............................................. —,10
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Streifbänder.

1887, 15. Jnli. Abdruck eines Stempels ähnlich der M. Nr. 10 in
roth auf verschiedenfarbigem Papier.

1, 2 Pf. rosa auf weiss . . . . .  —-,10
2. 2 - - - g r ü n ............................. —,20

A n m. Es existiren ausserdem auch Streifbänder auf weiss- 
röthlichem, hellblauem, chamois und gelbem Papier in den 
verschiedensten Formaten, die aber schwerlich als officiell 
zu betrachten sein dürften.

F o r m u l a r e .
Postanweisungen.

1888, J au. oder Febr. Provis. Ausgabe. K. 1 mit entspr. Vordruck :
auf der Adressenseite Stempelvordruck für Quittung.

1. sehw. Dr. chain. Cart.

1889, Format 94x142. Vordruck ähnlich wie 1 . Rückseite.
Vordruck für Quittung.

2. schw. Dr. golbl. Cart.

— Juli. Desgl. die Trennungslinien am „Abschnitt“  perforirt.
3. schw. Dr. golbl. Cart.

Einlieferscheine.
1888, Jan. oder Febr. Provis. Ausgabe. K. 1 mit entsprechendem

Vordruck auf der Rückseite.
1. schw. Dr. chain. Cart.

1889. Format 90x101. Ueberschrift „Einlieferschein“  und
entspr. Text.

2. schw. Dr. blau Pap.

Desgl. ohne Ueberschrift und Text für Geld.
3. schw. Dr. blau Pap.

Desgl. Ueberschrift „Empfangsbescheinigung“ unti 
entspr. Text.

4. schw. Dr. blau Pap.

K. 10 mit Ueberschrift „Quittung“  und Text für 
Geld auf der Rückseite.

5. schw. Dr, chain. Cart.

1 5
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Packetfahrt der „Hammonia“ .
Von R iesell kurz nach Eröffnung dor Privatpost »Hammonia* gegründet ; 

ging gleichfalls anDüwel über, welcher dieselbe jedoch später (wegen zu geringer 
Rentabilität) nur in ganz kleinem Umfange weiterführte.

Erst in neuerer Zeit hat sich die Packetbefördorung wieder mehr ent­
wickelt, da dor Unternehmer Mitte 188!) die Vertretung dor »Vereinigten Leipziger 
Spediteure übernahm.

Karten.
1886. Ohne eigentlichen Markenstempel, nur im Markenfelde : „5 

Pfennige“ eingedruckt. Oben „Packetfahrt Ham­
monia“ . An..„...... I ............ I .... strasse Nr. Etage.
dann !_____ _______  _ ____

Aufgegeben am Abgeliefert an

rechts zwei -  -  durchst. Coupons (von oben nach 
unten laufend) mit Aufschrift Packetfahrt Stadt 
Braunschweig | „Hammonia“ . Nr. Coupon 1 
(bez. 2). F. Dr. chain. Cart. 91-1-141, innerer Coupon 
21 mm, äusserer 24 mm breit.

2. 5 Pf. blau auf cham ois............................. — ,lf>

Desgl. mit rothem Aufdruck HD (Monogramm).
2. f> Pf. blau auf chamois Aufdr. roth , . — ,15

I)or Aufdruck weicht von carmin bis carmoisin ab.
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Bremen. Ц 5

(Freie Stadt, 118,000 Einwohner.)

Zweiggeschäft der Briefbeförderung „Hammonia“ ( I)
iu Hamburg.

Am 1. Dee. 1880 von den Inhabern obiger Anstalt eröffnet; eingegangen im März 1887. 

Bearbeitet von F. Wa gn er-Apelern.

Es gelangten nur "Wertlizeiclu-n der Hamburger Anstalt zur Ausgabe.

Marken.
1886, I. Decbr. Sitzende Hammonia.

1. 2 l ’ f. blau, gez. 14' s; unten »Ham­
burg«. (Мягко 1 von Hamburgi, .

2. 10 Pf. roti), gőz. İ l 1/ , ;  unten »Stadt-
—,15

brief«. 1 Almko li von Hamburg). . - , i o
3 2 Pf. blau. gez. 1 4 ' . unten »Stadt-

brief«. (Almke ň von Hamburg). . —,05 —
Kopf der Hammonia.

4. 2 l ’f. reseda, gez. 11 ‘/,. (AI. 8 von
H am b u rg .)....................................... —,05 —.—

Quittungsmarke.
Q.-M. 1 von Hamburg-Hammonia 1.

1. 1 AI. grün, goz, 14'/j . . . . .  — ,10 —,—

K a r t e n .
Karten 3 und 7 von Hamburg-Hammonia I.

1. 2 Pf. schwarz a. chamois, 03x145 (K. 3) -  ,10
2. 2 - - - - (K. 7) . . . —,05

1886, 1. Decbr.

1886, 1. Decbr.

B r e m e n .

15
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B r e s l a u .

(Preuss. Provinz Schlesien, 300,000 Einwohner.)

Als Speculationsproducte sind zunächst aufzuführen die Marken des

Dienstmanns-Institut.
Bearbeitet von F. W a gn er -Apelern.

1867, April. Werthziffer im Kreise auf gekreuzten Stäben ruhend.
Vom Kreise ausgehend Palmetten ; auf diesen in 
kleinen Kreisen oben ,.P“ , unten „concess“ ; links
und rechts ,.Sgr.“  Oben auf liiegendetn Bande
„Breslau“ , darüber „18671", unten „Dienstmanns
Institut“ . Schw. Dr. farb. Pap., durchst.

V» Silbergr. gelb
1 - iosa
I1/1 it - grün
2 - blau
*7, - orange
5 - violett

— Juli. Schild mit Inschrift: „Vereinigtes J Dienst- j Manns- | Institut" 
zwischen Säulen; zwischen Schild und Säulen; „18 
(Schild) 67. Darüber auf Bogen „Breslau“ ; unten 
unter den Säulen links Werthziffer; rechts „Sgr.“ 
Schw. Dr. farb. Pap., durchst.

' j Sitbergr. gelb 
1 - rosa

- grim
'2 - blau
- 1 а - orange
5 - violett



Breslau. 117

a) Neue Breslauer Express-Packet-Beförderung.
Gegründet im October 188t) von Arnold Freund, löste sieh jedoch bereits am

15. April 1887 wieder auf.

Bearbeitet von Os car  Gl as e w a ld - Gössnitz.

1886, October. Typus der Berliner Packetfahrtmarken Nr. 18— 21.
Ziffer im Kreise mit Umschrift obiger Firma. Oben

•ditions-Geschäft“ , unten „Arnold Freund“ . F.
w. P., gez. 1 1 '*

1. 5 Pf. grün •
2. 10 - blau
3. 30 - mtli ii Satz . » » . * • ■)1*”  ---ţ

4. 50 - gelb .

Ungezähnte Marken als solche sind nicht beabsichtigt, ge­
wesen, kommen aber in wenig Exemplaren vor. Die Rest­
bestände der Werthzeichen wurden von dem Görlitzer Unter­
nehmer (siehe diesesl mit Aufdruck aufgebraucht.
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Ъ) Zweiggeschäft der Briefbeförderung ^Hammonia ‘ (I)
in Hamburg.

Gegründet Weihnachten 188(5 von der Mutteranstalt (siehe Hamburg!, geschlossen
am 25. Februar 1887.

Sitzende Hammonia (siehe Hamburg). F. Dr. w. ť
1. 2 Pf. blau ; unten »Stadtbrief«, gez. 11 '/4 — ,Oö —

(M. (5 von Hamburg- Hammoninl.
2. 10 Pf. rotii; unten ■Hamburg«.gez. 14' ,t —.10 —

(M. 2 von Hamburg-Hammonia4.
8. 2 Pf. grün ; unten »Stadtbrief«, gez. 13 —,0:> — 

Diese M, wurde in Braunschweig und Clieninit/. weiter vei- 
weudet. 1
Von M.3 kommen ungez. Stücke, indess nicht »officiell«, vor

1887. Kopf der Hammonia im Kreise, darum im Halbbogen „Brief­
beförderung“ , Werthziffer in den 4 Ecken, oben 
„Pfennig“ , unten „Hammonia“ . F .Dr.w . P„gez. 1 1 1 
(Aehnlich der M. 7 Hamburg-Hammonia).

4. 2 Pf. blau —Д5 — ,—
Diese Marke wurde vielfach angezweifelt uud dürfte jedenfalls 
nur sehr wenig zur Verwendung gekommen sein.

Quittungsmarke.
Q.-Marke 1 von Hamburg-Hammonia (I).

1. ! M. grün, gez. 14'i ; 1 ................... —,10 —,75
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Karten.
1886, 25. Decbr. Karte 6 von Hamburg-Hammonia. Schw. Dr. 

cham. Carton.

• 1. 2 Pf. schwarz auf chamois.........................—,05

Typus der Marke 4. Aufschrift „Hammonia-Karte“  | An |
zwei Adresslinien | Breslau | ......... strasse No. .......... ]
Absender Etage. F. Dr. cham. Cart.

2. 2 PI., graubraun auf chamois . . . .  —,50
3. 2 - roth b r a u n ....................................... — ,40

Desgl. jedoch mit Aufschrift „Hammonia-EibKarte“ .
4. 10 Pf., ziegelrot!) auf gelblich . . . .  —,20
5. 10 - rosa - - ....................1,—

Karte 4 wurde später in Chemnitz mit Aufdruck {siche das.) 
aufgebraucht. Karte 5 verdankt einem Versehen in der 
Druckerei ihr Dasein und kam nur eine ganz kleine Partine 
davon in Umlauf.
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C h e m n i t z .
(Königreich Sachsen, 128,000 Einwohner.)

Briefbeförderung „Hammonia“ .
Als Zweigniederlassung der Hamburger »Hammouia» (I) am 1. Februar 1886 

eröffnet, Anfang März von dem derzeitigen Beamten der Anstalt, G. A. Oehl -  
schläger  (mit dessen Caution sein Chef verschwunden war und um auf. diese 
Weise etwas zu retten] übernommen, später, als Oehlschläger jun. wegen be­
gangener Unregelmässiglteiten in seinem früheren Amte als Reichspostbeamter 
gefänglich eingezogen wurde, von dessen Vater weitergeführt und am 1. Juni 
1887 auf B. Mül ler käuflich übergegangen.

Bearbeitet von F. W a g n e r -Apelern und A. E, Glasewald-Gössnitz.

Marken.
Werthzeichen der Hamburger Mutteranstalt „Ham­
monia“  (1). F. Dr. w. P., gez. Sitzende Hammonia.

1. 2 Pf. blau gez. 141/2 (unten »Hamburg«)
(M. 1 von Hamburg-Hammonia T) . — ,10 —

2. 2 Pf. blau gez. 11'/* (unten »Stadtbrief«)
(M. 6 von Hamburg-Hammonia I) . — ,02 —,—

3. lOPf. roth gez. l4 !/î (unten»Hamburg«)
(M. 2 von Hamburg-Hammonia 1) . --.10 —,20 

M. 3 aber gez. I l 1/, (M. 4 von Hamburg-Hammonia I) isterst 
späternach Chemnitz gekommen u. nur mit Aufdruck verwendet.

Kopf der Hammonia, gez, 11  */a.
4. 2 Pf. blau (M. 7 v. Hamburg-llamm. I) -—,0 5 —,20
5. 2 - reseda - 8 - - — ,05 — ,20

—  5. Kehr. Von der Hamburger Zweiganstalt Breslau nach Chemnitz 
gekommen : Sitzende Hammonia. F. Dr. w. P., gez. 13.

G. 2 Pf. grün (M. 3 v. Breslau-Hamm.) —,02 —,— 
Von M. 1—G existiren verschiedene Niianeon in Farbe und 
von M. 4 auch im Papier; M. G kommt ungezähnt, aber 
nicht officiell verausgabt vor.

— 15. März.

I HAMMONIAlìjf

å
'5

Í li
j !&
ï CMEMHITZU!

Ziffertypus. Von dem neuen Unternehmer Oehlschläger 
jun. eingeführt. F. Dr. w. P., gez. 11 U-.

7. 2 Pf. W a u ....................................... —,10 - -

16



— 15. März.
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-  18. März.

—  24. März,

Provis. Ausgabe. M. 2 — 6, so svi e M. 4 von Hamburg- 
Hammonia (1) mit schwarzem Aufdruck des Stadt­

Chemnitz.

wappens.
8. 2Pf blaugez I I1/,. Aufdr.sehw.tM.2) —. 0 5 —,­
!). 10 - rotii - 14V., - - 1 - 3 )  -------

10. 10 - - - 1 1 - - ( - 4
von Hain Lurg-Hain monia 1) . . .  . —.10 - ,  -

11. 2 Pf. 1Лаи gez. 11’,... Aufdr. schwarz
(M. 4 K opf).......................................— ,10

12. 2 Pf. blnu. gez 11' Aufdr. schwarz
(M . õ K o p f) ................................................ -  ,10 — ,—

13. 2 Pf. grün. gcz. 13, Aufdr. schwarz
ill. 0 K op f)......................... —.05 —

Um sich vor Einschleppung von M. anderer Hammouia- 
anstalten zu sichern, versah der Unternehmer die im Amte 
und den Verkauisstollcn lagernden alten Bammonia-AVerth- 
zeiehon mit dem schwarzen Aufdruck des Chemnitzer Stadt­
wappens. Es wurde iodcss die Anwendung dieses Aufdrucks 
polizeilich verboten.

Typus der M. 7. F. Dr. w. IV, gez. l l '/a .
14. 2 Pf. g e lb lich gr iin ........................— ,10 —,—

Dio bläulichgriine 2 Pf.-Marko dieser Type ist Neudruck ; 
dieselbe ist auch mit den späteren Aufdrucken versehen im 
Umlauf.

15. 2 Pf. r o t h ....................................... —,10 —
Diese M. wurde auf rosa Papier (?) gesehen.
Es war beabsichtigt, die M. 7, 14 und 15 erst nach einander 
zu verausgaben, um dadurch eine bessere Uobersieht über 
den Bedarf zu gewinnen; durch den Verkauf an Markon- 
Liebhaber kamen jedoch schon zu Anfang alle Farben heraus, 
weshalb nach Aufbrauch dieser nur M, 7 weitergoführt worden 
sollte.

Derselbe Typus. F. Dr. w. P., gez. 11 Vs.
16. 2 Pf. nltramarinblau........................ —.25 —,—

Es solito dies eine neue Auflage der in uur geringer Monge 
gedruckten M. 7 sein; die Farbe und auch das Papier weichen 
jedoch erheblich von dieser ab.



Chemnitz. 123

Provis. Ausgabe. M. 7, 14 und 15 mit farbigem 
Aufdruck des Stadtwappens. F. Dr. w. P., gez. 11 */*.

17. 2 Pf blau. Aufdr. schwarz (Ы. 7) . —.05 —
17a. Aufdr verk ehrt....................— ,05 —, —

18. 2 Pf. gelbgrün. Aufdr. schwarz (Ы. 14) —,0 5 —,—
18a. Aufdr. v e rk e h r t ....................—,05 —,—

(siehe A nmei k, nach M. 14)
10. 2 Pf. rotii. Aufdr. schwarz (Al. 15) —,05 —,—

10 a. Aufdr. v e rk e h r t ....................—,05 — -
20. 2 Pf. blau, Aufdr. roth (M. 7) . . — ,05 —,—

20a. Aufdr. verk eh rt....................— ,05 —,—
21. 2 Ff. roth. Aufdr. blau (M. 15) . . —,05 —,—

21a. Aufdr. v e rk e h r t ....................—,05 —
22. 2 Pf. gelbgrün, Aufdr. blau (II. 14t —,05 —,—

22 a. Aufdr. v e rk e h rt.........................—,05 —,—
siehe Anmerk, nach M. 14)

Da Oehlschlägcr grössere Postou dieser M. zu Sammeizwccken 
abgegeben hatte und deren Verwendung zur Frankatur fürch­
tete, so wurden auch diese Maikon mit Stadtwappen-Auf­
druck versehen. Da jedoch das polizeiliche Verbot schon 
während des Erscheinons erfolgte, so dürften nur sehr wenig 
verbraucht worden sein, zumal die übrigen unbedruckten 
Yorrüthe alsdann mit dem folgenden Aufdr. versehen wurden.

Provis. Ausgabe. M. 1 — 3, M. 4 Hamburg-Hammonia I 
u. M. 4— 6 mit Aufdruck eines geflügelten Pfeiles in 
schwarz. F. Dr. w. P., gez.

23. 2 Pf. blau. gez. 14' ... Aufdr. schwarz
(M. 1, sitzende Hammonia) . . . 1 1

24. 2 Pf. blau. gez. 1 1 ' Aufdr. schwarz
(M. 2", sitzende Hammonia! . . . —,05 —

25. 10 Pf. roth, gez. 14' .„ Aufdr. schwarz
(M. 3, sitzende Hammonia) . . . —.30 —

26. 10 Pf. roth, gez. 11' .,, Aufdr. schwarz
(M. 4. Hamburg-Hammonia I) . . Î ' •

27. 2 Pf. blau, gez. 11 “/ „  Aufdr. schwarz
(M. 4, K opf)....................................... —,10 - . -

28. 2 Pf. reseda, goz. 11' / „  Aufdr. schwarz
(M. 5. Kopf) . . . . . . . . -  ,10 - , -

**) 2 Pf. grün, gez. 13, Aufdr. schwarz
(M. 6, sitzende Hammonia) . . . — ,05 —,—

Dieser Aufdruck wurde als Ersatz dos verbotenen Stadtwappens 
zu gleichem Zwecke (siehe Anm. nach M. 8— 13) gewählt.

16*
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—  5. Mai. Provis. Ausgabe. M. 7, 14 und 15 mit demselben 
Aufdruck. F. Dr. w. P. gez.

30. 2 Pf. blau, Aufdruck schwarz,
(M. 7, Ziffer) . . . . . . . . - ,1 0

31. 2 Pf. gelbgriin, Aufdruck schwarz,
(M. 14, Ziffer; s. Anm. nach M. 14) - 1 0

32. 2 Pf. roth, Aufdruck schwarz,
(M. 15, Z if fe r ) .................................. - i o  -

Dieser Aufdruck wurde als Ersatz des verbotenen Stadt­
wappens zu gleichem Zwecke {siehe Anm. nach M. 17— 22 a) 
gewühlt.

—  9. Mai. Provis. Ausgabe. Ы. 2, 4, li und 7 mit demselben 
Aufdruck in roth. F. Dr. w. P., gez.

33. 2 Pf. blau, gez. I I 1/,, Aufdruck roth
(M. 2. Hamiltonia)............................ —,05 -

34. 2 Pf. blau, gez. 11 Aufdruck roth
(M. 4, Kopf) . . . ” ........................—.10

35. 2 Pf. giiin, gez. 13, Aufdruck loth.
(M. 6, Hammouia).............................—,05 —

30. 2 Pf. blau, gez. 11 ’/ „  Aufdruck roth
(M. 7, Ziffer) . . . . . . . .  —.10 — ,—

•—  14. Mai. Zweifarb. Druck. Kopf und Werthziffem gleichfarbig. 
F. Dr. w. P., gez. 11 Va.

37. 2 Pf. orange (Kopf) uud blau . . — ,05 —,—
Der Kopf kommt iu gelb uud orange vor.

38. 10 Pf. roth (Kopf) und grün . . . —,10 — ,25
39. 12 - grün (Kopf) - rotii . . . — ,15 — ,25

Dio Einfassung kommt in carmin und ziegelroth vor.

—  18. Mai. Desgl.
40. 20 Pf. braun (Kopfj und blau . . —,25 —

—  4. Juni. Provis. Ausgabe des neuen Unternehmers (Muller).
Typus der M. 7. F. Dr. farb. P., gez. İ l 1/.,.

41. 2 Pf. braun auf dunkelchamois . . —,05 — ,05
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— 1. Juli. Werthziffer im Kreise. Ueber- und Unterschrift auf 
gebogenen Schildern. F. Dr. w. P., gez. I I 1/*.

42. 2 Pf. carm inroth............................. —,20 —,50
Von diesen M. sind einige ungez. Bogen vorgefun­
den, indess von dem Unternehmer vernichtet

43. 3 Pf. g rü n ................................ —,10 —,15
44. 10 - - ................................— ,20 —,25

Die Farbe der M. 43 ist durch Missverständnis« entstanden, 
weshalb diese durch die folgende M. ersetzt wurde.

— 5. Aug. Desgl. F. Dr. farb. P., gez. İ l 1/*.
45. 3 Pf. roth auf o r a n g e ....................—,10 —,10

— 15. Septbr. Desgl. Zweifarb. Dr. farb. R , gez. İ l 1/*.
40. 12 Pf. roth (Ziffer) und schiefergrau —,20 — ,25
47. 15 - grün ( - ) - braun . . —,30 —,25

Ant'aug 1888. Neuauflage der M. 42 in etwas abweichender Farbe.
48. 2 Pf. ziegelroth . . . . . . .  — —,05

— 18. Jou i. Trauermarken, ausgegeben aus Anlass des Ablebens
Sr. Majestät Kaiser Friedrichs III. Typus der 
M. 42 und 43. Sehw. Dr. w. R , gez. 11 */*.

49. 2 Pf. schwarz . . . . . . . .  —,------- ,10
50. 3 - - ...................................—,---------- ,10

1889, 24. Jan. Aus Anlass des Geburtstages Sr. Majestät Kaiser 
Wilhelm II. (27. Jan.) ausgegeben. Bildniss Kaiser 
Wilhelm II. im Oval, darunter ovale Werthziffer. 
Oben: „Hammonia Chemnitz“ . F. Dr. w. R , gez. 11 lj».

51. 2 Pf. dunkelgrün............................. —,15 — ,—
52. 3 - - ............................. —,15 —,—

Dio Bogen enthalten in den ernten 0 Reihen (à 10 Stück) 3 Pf.-, 
in den übrigen 4 Reihen 2 Pf.-Marken.
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Quittungsmarken.
1. Febr. Q.-M. 1 der Hamburger Mutteran stalt. F. Dr. w.

— 15. März. Provis. Ausgabe. Qu.-M. 1 und Qu.-M. 2 von Ham- 
burg-Hammonia 1 mit Aufdruck des Stadtwappens 
(s. Anmerk, nach M. 8— 18). F. Dr, w. P., gez,

2. 1 M. grün, Aufdr. schwarz, gez. 14‘/2 — ,------- ,—
3. 1 ..........................................11V, —,15

— 28. März. Provis. Ausgabe. Desgl. mit Aufdruck „Pfeil“  (siehe
. Anmerk, nach M. 23— 29). F. Dr. w. P., gez.

4. 1 M. grün, Aufdr. schwarz, gez. 14’/, —,------ ,—
5. 1 ..................................... 117, -Д5

— 18. Mai. Typus der M. 37— 40. Zweifarb. Dr. w. P., gez. I I 1/*.
G. 50 Pf. braun (Kopf) und Silber . . — ,25 —
7. 1 M. schwarz ( - ) - golden . —,40 — 

Diese beiden Marken waren ursprünglich auch für Packeto 
bestimmt, sind aber überhaupt fast nicht verwendet worden.



128 Chemnitz.

Probedrücke.
Es sind dem Unternehmer (Müller) schwarze Abdrücke der Cliche’s zu 

den M. 42—44, 46 und 47 auf färb. Papier ungez, und theils gummut, theils 
ungumuiirt für Nachportoinarken vorgelegt, von diesem aber dio Einfühmng als 
nicht erforderlich zuriickgewicsen. Dieselben sind : ■

Schw. Dr. f. P., ungez.
2 Pf., schwarz auf rosa Pap.
3 - - - chamois -

10 - - - grün -
12 - - - blau -
15 - - - orange -
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Couverte.

İ2Ö

Nur die Couverte Nr. 1, 2, 5, 13, 46, 53, 60, 74 und 95 sind in grösseren 
Posten verbraucht, während die übrigen aus angekauften Restern gefertigt sind ; 
cs ist daher Dicht ausgeschlossen, dass noch einige Sorten mehr ausgegeben sind.

1K88, Juni. Werthstempel der M. 42 und 43. F. Dr. gelblich, und
weiss. Papier.
: 1, 2 Pf. rosa auf gelblich 124x155 Klappe 1.

2. 3 - oraoge auf weiss gerippt 82x149 KI. 2. 
Kommt in 3 Papiersorten vor.

' . . __I
1888, 18. Juni. Trauercouverts, gleicher Werthstempel. Schw. Dr. 

weiss oder färb. P. Format I. 127x160.
3. 2 Pf. braungrau marmorirt; Kl. 2.

Kommt mit braunen Strichen (Fehler) im Pap. vor.
4. 3 Pf. desgleichen; Kl. 2.
5. 3 “ gelblich; Kl. 2.

Format il. 125x155.
6. 3 Pf.. weiss gerippt. Kl. 3.
7. 3 - desgl. Wasserzeichen: »Express«. Kl. 3.
8. 2 - chamois, Kl. 2
9. 3 - - - 2.

10 3 - - - 3.
11. 2 - gelblich, - 2.
12. 2 - graugelb, - 3.
13. 3 - - - 3.
14. 3 - hellblau, - 2.
15. 2 - mittelblau - 2.
16. 3 - - - 2.
17. 2 - dunklerblau - 2.
18. 3 - - - 2.
19. 2 - graublau, - 3.
20. 3 - - - 3.
21. 3 - dunklerblau, fein mannarirt; Kl. 3.
22. 3 - - gröber - - 3, dickeres
23. 2 - grau, Kl. 3.
24. 3 - - - 3. ‘ •
25. 2 - bollgningrau : Kl. 2.
26. 3 - - . 0
27. 2 - dunklcrgningrau marmorirt ; Kl. 2.
28. 3 - - - - 2.
29. 3 - lilan mit langen blauen Fasern; Kl. 3.
30. 3 - dunklerblau mit langen blauen Fasern ; Kl.
31. 2 - blaugrau - kleinen . . .

17
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32. 3 Pf. blaugrau mit kleinen Wauen Fasern ; Kl, 3
33. 2 - grünlich - - - - - 3
34. 3 .........................................................................3
35. 3  -  blau viol ett - langen - - - 3
36. 2 -  rosa m. langen rothen u. - - - 2
37 .  3 ..................................................................  -  - 2

Format III. 123x155.
Klappe Nr. 1,

38. 3 Pf. gelblich
39. 3 - bräunlich
40. 2 - meergiün mit kleinen blauen Fasern.
41. 3 - - -• - - -
42. 3 - orange

C. 42 kommt mit unten links verkehrt au fged ruckte in Wcrth- 
stemjiel vor.

Format. IV. 122x148.
43. 2 Pf. weiss gerippt ohne Wasserzeichen ; KL 2.
44. 3 - - - - - - 2.

44 a. Dickeres Papier.
45. 2 Pf. weiss gor. m. Wasserzeichen: »Express«; Kl.2.
46. 3 - - - - - - - 2 .

Couv. 46 giebt es stark und schwach gerippt, auch mit 
Wasserzeichen »Taubenpost«.

47. 2 Pf. griinlichchauiois ; Kl. 2.
48. 3 - - - - 1.
49. 3 - chamois (rauhes P.) - 2.
50. 3 - - Kl. 3.
51. 2 - gelblich (glattes P.) Kl. 2.
52. 3 - - ( - - )  - 2.
53. 3 - - (rauhes - ) - 1.
54. 2 - hellblau ; KJ. 2.
55. 2 - mittolhlau; * 2.
56. 3 - - - 2.
57. оЫ - dunklerblau - 2.
58. 3 - - - 2.
59 3 - - * 1.
60. 3 - - (mit dunklen Stellen im P.) ; Kl. 2.
61. 2 - grünlichblau; schwach marmorirt; - 2.
62. 3 - - (dunkler) - - - 2-
63. 2 - grau, Kl. 2.
64. 3 - - - 2.
65. 2 - - (dunkler) KL 2.
66. 3 - - ( - ) - 2.
67. 2 - - { - ) schwach marmorirt; Kl. 1
68. 3 - - ( - ) -  - -  1-

C. 68 kommt mit grauem Strich im Papier vor.
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69. 2 Pf. bräunlieh ; Kl, 2,
70. 3 - - - 2. .
71. 3 - graubriiunlich ; Kl. 2.
72. 2 - griin - grob marmorirt; Kl. 2.
73. 3 - - (fein) - - 2.
74. 2 - - - - - 2.
75. 3 - - - - - 2.
76. 2 - grün ; KI. 2.
77. 3 - - -  2.
78. 3 - röthlicligrau mit kl. blauen Kasern; Kl. 1.
79. 2 * do. dunkler - - - - - 2 .
80. 3 .........................................................................2.
81. 2 - blau mit langen - - -  2.
82. 3 - blaugrau mit kleinen - - - 2 .
83. 2 - do. (dunkler) mit kl. -  - - 2.

C. 83 kommt mit unten links verkehrt aufgedruektem Werth-
Zeichen vor.

84. 2 Pf. blaugrau dunkler mit kl. blauen Fasern ; Kl. 2.
85. 2 - hellgrüngrau - - -  -  - 2.
86. 3 - - ..................................... 2.
87. 2 - - (dunkler) - langen grünen - - 2.
88. 3 - - ( - ) ..................................... 2.
89. 3 - meergrün mit kleinen blauen Fasern; - 1.
90. 2 - grün - langen grünen - - 2.
91. 3 - -  - - - - - 2.
92. 2 - - (bläulicher) in. langen grünen Fasern - 2.
93. 2 - blauviolett - - blauen - - 2.
94. 3 - blaurosa m. langen blauen u. rotheu - - 2.
95. 3 - ileischfärben mit kleinen rothen - - 2.
96, 2 - do. (dunkler) - langen - - - 2.
97. 3 - .................................................................. 2.
98. 3 - mattleuchtendroth m. langen - - -  2.
99. 2 - leuchtendroth m, langen rothen - - 2.

100. 3 - - .......................................... 2.

Format V. 112X146.
Klappe Nr. 2.

101. 3 Pf. weiss gerippt.
102. 2 - gelbl, (starkes P.)
103. 3 - - - -
104. 2 -
105. 3 -

bräunlich, schwach marmorirt.

Format VI. 107x134.
Klappe Nr. 2.

106. 3 Pf. weiss mit Wasserzeichen: »Taubenpost«. 
106 a. Abweichendes Papier,
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Format VII. 90x156.
Klappe Nr. 3.

107. 3 Pf. chamois (hell).
108. 3 - - (dunkler;.
109. 3 - gel blid i (matt).
110. 3 - - (glatt).
111 3 - hellgrau.
112. 3 - dunkler grau.
113. 3 - briiunlieligrau.
114. 3 - blaugrau.
115. 3 - - (dunkler).
110. 3 - grünlichgrau mit kleinen blauen Fasern.
117. 3 - gelb gerippt mit hohem Schluss.
118. 3 - rothorange - - - 

Format VIII. 8 2 x1 50 .
119. 3 Pf. weiss gerippt. Wasserzeichen : »Express*; 

hoher Schluss, Klappe 3.
120. 3 Pf. weiss gerippt; ohne Wasserzeichen, hoher 

Schluss, Klappe 3
121. 3 Pf. weiss gerippt; mit Wasserzeichen: »Express«.

Klappe 3.
122. 3 Pf. woiss gerippt; Kl. 2.

Kommt in 3 Papiersorten vor.
123. 3 Pf. weiss gerippt; Kl. 4. 

Kommt in 2 Papiersorten vor.
124. 3 Pf. hellchamois; Kl. 4
125. 3 - dunklcrchamois: Kl. 4.
120. 3 - desgl. - 3 (hoher Schluss).
127. 3 -  bräunlich ; - 3.
128. 3 - hellblau; - 4.
129. 3 - - (dunkler) - 4.
130. 3 - blaugrau; - 3.
131. 3 - -  (dunkler) - 3.
132. 3 - do. mit röthlichem Schein; Kl. 3.
133. 3 - schwarzgrau; Kl. 3.

Kommt mit dunklen Strichen (Fehler) im Papier vor.
134. 3 Pf. gelb gerippt; Kl. 3. ' .
135. 3 - gelborange gerippt; Kl. 3.
136. 3 - - glatt; - 4.
137. 3 - röthliebgrau mit kl. blauen Fasern ; K!

. 138. 3 - blaugrau « т r r -



.Chemnitz. I
133

Format IX. 80x138 .
Klappe Nr. 4.

13Ü. 3 Pf. hellchamois (matt), hoher Schluss.
140. 3 - dunkler chamois (blank), hoher Schluss.
141. 3 - hellgrau, hoher Schluss.
142. 3 - blaugrau.



L
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Chemnitz. 135

Karten.
1887. 1. Febr. Karten der Mutteranstalt Hammonia (!) Hamburg.

1. 2 Pf. schwarz auf chamois 94x143 (K. 3
Hamburg-Hammonia I ) ............................. —ДО

2. 2 Pf. schwarz auf chamois 92x142 (K. 7
Hamburg-Hammonia I ) ......................... . —,05

Provis. Ausgabe. Desgl., jedoch mit Aufdruck des 
Stadtwappens auf dem Werthstempel. Format im 
Durchschnitt 95x142.

3, 2 Tf. schwarz auf chamois, Aufdr. schwarz
(K, 3 von Ilnmbuvg-Hammonia I) . . . — ,—

4, 2 Pf. schwarz auf gelblich. Aufdr. schwarz
(K. 5 von Hamburg-Hammonia 1) . . , —,50

5, 2 Pf. schwarz auf gelblich. Aufdr. schwarz
(K, 6 von Hamburg-Hammoma I) . . . —,15

0. 2 Pf. schwarz auf chamois, Aufdr schwarz
(K, 7 von Hamburg-Hammonia I) , . . . —,35

7. 2 Pf. schwarz auf chamois. Aufdr. roth
{K. 3 von Hamburg-Hammonia I) . . , — ,50

8. 2 Pf. schwarz auf gelblich, Aufdr. roth
tK. 5 von Hamburg-Hammonia I) . . .  — .35

9. 2 Pf. schwarz auf gelblich, Aufdr. roth
(K, G von Hamburg-Hammoma I) , . . —,15

10. 2 Pf. schwai'z auf chamois, Aufdr. roth
tK. 7 von Hamburg-Hammonia I) . . . —,35

Wegen des Zweckes dieses Aufdrucks s. Anm, nach M. 8—13.

28. März. Provis. Ausgabe. Desgl., jedoch mit Aufdruck eines 
geflügelten Pfeiles auf dem Werthstempel.

11. 2 Pf. schwarz auf chamois, Aufdr. schwarz
(K. 3 von Hamburg-Hammonia I) . . . —,35

12. 2 Pf. schwarz auf gelblich, Aufdr. schwarz
fK. 5 von Hamburg-Hammonia I) . . . —,50

13. 2 Pf. schwarz auf gelblich, Aufdr. schwarz
(K. G von Hamburg-Hammonia I . . .  —,15

14. 2 Pf. schwarz auf chamois, Aufdr. schwarz
(K. 7 von Hamburg-Hammonia I) . . . —,35

15. 2 Pf. schwarz auf chamois, Aufdr. roth
(K. 3 von Hamburg-Hammonia I) . . . —,50

16 2 Pf. schwarz auf gelblich, Aufdr. roth
(K, 6 von Hamburg-Hammonia I) . . , — ,15

Wegen des Zweckes dieses Aufdruckes siche Anmerk, nach 
M. 23-29 .



136 Chemnitz.

—  Mai. Provis.

I

Amgabc. Eilkarten, hergestellt aus Hamburger-, 
Chemnitzer-, und Bieslauer Hammonia-Karten, welche 
letztere nach Eingang der dortigen Zweig-Anstalt 
von dem derzeitigen Unternehmer Kulié mit nach 
Chemnitz gebracht sind. (Siehe auch M. 6.)
Mit schwarzem Stempel „E ilb rie f“  links unten.

17. 2 Pf. schwarz auf gelblich (K, 6 von Ham- .
burg-Hammoniii I ) ........................  1,25

18. 2 Pf. schwarz auf gelblich (K. 13 von
Chemnitz) . . . . .  . -.........................—

Mit demselben Stempel auf dem Orte „Breslau“ und 
schwarzem Pfeil auf dem Werthstempel.

Iß. 10 Pf. ziegolroth auf gelblich (K. 4 von
Breslau-Hammonia) . . . . . . . .  1,50

—  19. Juni. Werthstempel und Vordruck gleichfarbig auf chamois 
Carton. Form at94x140. Inschrift: „Briefbeförder­
ung Hammonia“ . | Eilkarte bezw. Briefkarte. | An 
2 lange und 2 kurze punktirte Linien, von letzteren 
die erste unterstrichen.

20. 10 Pf. lila (Eilkartel ............................. — ,10
21. 2 - grim (Briefkarte) ............................—,10
22. 2 - roth -  —.10
23. 2 - braun - ........................  —,10
24. 2 - blau - .........................—,10

Trauerkarte in gl. Typus. Vorderseite mit breitem 
schwarzen Rand ; Carton heller und stärker.

25. 2 Pf. schwarz auf gelblich.........................—,15

—  Octbr. Typus der K. 24 ; Carton ähnlich K. 25.
26. 2 Pf. blau auf ge lb lich ..............................— ,10

1889, 20. Mai. Antwortkarte in gleichem Typus ; auf der ersten K.
links unten : „Die angebogene | Karte ist för die 
I Antwort I bestimmt.“  Auf der zweiten Karte unter 
„Briefkarte“ : „(Antwort)“ .

27. 2x2  Pf. schwarz auf hellchamois . . . —.1-

1888, 18. Juni.



Chemnitz. (Karten.) 137

— Juni. ,.Zur 800jährigen Jubelfeier des Hauses Wettin!“  wie die 
bogenförmige Aufschrift über der strahlenden Stamm­
burg des Hauses links besagt. Darüber 1. und r. 
„1089“ — „1889“ . Darunter Bild des Monarchen
im Rahmen, dem ein daneben lehnender Genius 
einen Lorbeerkranz über das Haupt hält. Neben und 
unter dem Bilde: Lorbeerzweige, gekröntes W ap­
penschild und Ansicht der Burg Meissen. Aufschrift: 
„Chemnitzer Briefbeförderungs-Anstalt | „Hammonia“ 

• | A n -------- 1 ----------I Chemnitz. | ----------  W erth­
stempel im bisherigen Typus. Format 89x150.

‘28. 2 Pf. olivengriiu auf weissem Carton . . —,25

1890, 13. Jan. Bisheriger Typus. Format 95x144 , erhöhte Taxe 
29. 3 Pf, roth auf ch am ois ............................. —,10

18
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Chemnitz. (Karten-Piobedrucke.) 139

Probedrucke
officieller Karten sind nicht bekannt. Dagegen sind dem 

Unternehmer im October 1889 Probekarten vorge­
legt, deren Einführung indess abgelehnt worden ist. 

Es sind dies :
VVerthstempel der M. 42. Färb. Dr. cham. Carton. 
95x112 . Aufschrift: „Brief beförderung Hammonia.
I Briefkarte. | An j ..........  ] .........  | Chemnitz
mit Zierstrich darunter j “

•2 Pf. violett 
2 - blau

Antwortkarten desgl. Auf der ersten Seite I. unten noch 
„Rückantwort | angebogen.“  Auf der zweiten Karte, 
unter Brief karte: „Antwort.“

2 x 2  Pf. blau.

18



140 Chemnitz. (Formulare.)

F o r m u l a r e .
Empfangsscheine.

1888, 1. Juni. Schwarzer Buchdruck auf weissem Papier. Format 
100x119. Rechts oben Werthstempel wie M. 46 
bezw. 47. Ueberschrift: „Hammonia. | —  | Empfangs­
schein“  und entsprechender Text für eingeschriebene 
Briefe. Rückseiten leer.

1. 12 Pf. schwarz auf weiss . . . . . .  — ,1Г)

Desgl., jedoch Format 113x168 für (ieldeiuzalilungen, 
dienten gleichzeitig als Postanweisung ; links Ab­
schnitte für Empfänger durch || abgetrennt. Rück­
seite leer.

2. 15 Pf. schwarz auf w e i s s .........................— ,20
Beide F. kommen auf verschiedenem P. vor.



У

Cölln a. E.—Spaar—Oberspaar.
(Königr. Sachsen. 2000 Einwohner.)

Privat-Beförderung (laut Firma a, d. Werthzeichen), 
Privat-Verkehr (laut Prospect), 

seit Mitte 1889 Vermittelungs-Verkehr Spaar-Cölln a. E.
Gegründet am 25. October 1888 von I)r, L. Schaufuss  in Oberspaar zur Be­
sorgung von Postsachen nach dem Postanite in Cölln a. E., welcher seinen Privat­

Boton mit «Werthzeichen» nusgestattet zur allgemeinen Benutzung stollto. 
Infolge des Markenverbots wurden die Marken auf den Sendungon künstlich 
verborgen angebracht, nachdem jedocli dio Vorschrift, dieselben nur an einer 
Ecke anzukleben, unbofolgt blieb wurde dann der öffentliche Verkehr zeitweise 

eingestellt und am 1. Aug. 1S80 für Cölln ganz aufgegeben.
Der Vermittelungsvorkehr bestellt indess für die beiden anderen Orte (ohne 

Marken) weiter. (Näheres siehe «N. Pr Nadir. 1880« Nr. 3 und 4.)

. Bearbeitet von A. E. G l a s e w a 1 d - Gössnitz S.-A.

Cölln a. E. (Marken.) 141

Marken.
IS88, 25. Octbr. Querformat. Rechteck und Werth, sowie Art der

Sendung ziegelroth eingedruckt, 
sonst rothlila.
Inschrift: „Privat-Beförderung“ (o. 
u. u.) „Cölln a./E. (r.) „Ober- 

•ßunj3pjoj»a-iBA!Jd___'■'§> spaar“  (1.). F. Dr. w. P., ungez.

1. 1 Pf. rothlila und roth, Insohr. «Mustor».
Hochformat, Inschriften anders vertheilt.

Л  U o l ln  a . t .  jL.

1 Pf. rothlila und roth, Inschr. j

3. 2 -

4. 2 -
5. 20 -

G. 20 - 
7. 20 -

ö
■ '  ’  ~2

10
- - - g
. - »Eilboten 1 20«

(von unten nach oben).
- - Insehr. »P. I 25 | 20«.
- - - »P. I 50 I 20«.



I

Desgl., dieselben Werthzeichen, links Inschrift „Spaar“ .
8—14. Marken 1—7 Inschr, «Spaar.»

Desgl., links Inschr. „Cölln а. E.“
15—21. Marken 1—7 Insohr. «Cölln a, E.»

Desgl., auf rückseitig grün gemusterten dünnen Papier 
(sog. Mikadopapier). Sclnv. Dr. gel bí. gemustertes Pp. 

22—28. Inscluift «Oborspaar».
29 —35. - «Spaar».
3ö ■ 42. - «Cölln a./E.»

— 5. Novbr. Desgl., sehw. Dr. av. P.
43—4ÍJ. Inschrift «Oberspaar».
50—5tí. - «Spaar».
57—tí3. - «Cölln a./E.»

—  S. Novbr. Marken 1 — 21 gezähnt. F. Dr. av. P.
(34— 70. Inschrift «Oborspaar».
71—77. - «Spaai-».
78 — 84. - «Cölln a./E.»

—  17. Novbr. Marken 22— 42 gez.
85—91. Inschrift «Oborspaar».
92—98. - «Spaai».
99— 105. - «Cölln a./E.»

Sämmtlichc Marken sind auf Blatter, welche alle 3 Serien 
enthalten, in folgender Anordnung gedruckt:

z. B. I. Ausgabe 5 2 3 4 (3 7
12 9 10 11 13 14
10 1(5 17 18 20 21

1 8 15
Die «Muster» Marken 04, 71, 78, 85, 92, 99 sind nur an den 
oberen Seiten gezähnt.

142 Cölln a. E. (Marken.)



1889, 18. Aug.

Vermittelungs-

V erkehr.

Couverte.
Links oben „Spaar-Post Cölln/Elbe. Dr, Scbaufuss“ . 
Rechts ein aus Linien gebildetes Markenfeld mit 
Inschrift „Vermittelungs- Verkehr“ . Werth roth. 
120 bez. 124X154.

1. 1 Pf. stoingrau marin., rothor Eindruck «+» .—,05

2. 2 - blau, kurz gefasert, -

3. 2 - steingrau marnı., -

4. 2 - blau, kurz gefasert, -

Cölln a. E. (Couverte.) 14 Я

— ,05

—,05

2* —’05

10
‘ T
20



144 Cölln a. E. (Karten.)

Karten.
1889, 19. Decbr. Altes Reichspostformular mit rothem Eindruck 

„Vermittelungs- (o.) Verkehr (u.) Spaar (1.) Cölln
5

a;E. (r.) V (Mitte) im punktirten Markenfelde, wel­

ches bereits vorher schwarz bedruckt war. Rück­
seite: „Rechts und links oben „V “  in Verzierungen, 
am oberen Rande „Dr. Sehaufuss. Spaar-Post Cölln­
Elbe.“  in Rotbdruck,

1, 2 Pf. schwarz auf chamois, rothcr Eindruck —

1890, 22. Febr. Neues Formular ohne schwarze Schrift im Marken­
felde, rückseitig ähnlich dem Vorigen, jedoch noch 
mit Reclamen bedruckt.

2. 2 Pf. schwarz auf chamois ....................—

Vermittelungs-

V  erkehr.



Coin a. R h. a. [Expi -P ack et-V erkehr.) 145

C o i n  a. R h.
(Preuss. Prov. Rheinlande. 186,000 Einwohner.)

a) Express-Packet-Verkehr.
Gegründet 1880 von dem Spediteur Arth. Vran eken,  ging in demselben .Talire

wieder ein.

Bearbeitet von A. E. Glas ew a id -Gössnitz S-A.

M a r k e n .
1H86, —  Ziffer farbig in weässem Kreise. Umschrift weiss, unten 

(im Bande) farbig. F. Dr. w. P., gez. 11 */a-
1. 5 Pf. malachitgrün
2. 10 - rotti
3. 20 - dunkelblau
4. 30 - rothlila
5. Г»() - dunkelbraun

à Satz — 1.20

Packetadressen
dürften gleichfalls bestanden haben, jedoch sind durch die Unzugänglichkeit der 
Direction keinerlei Aufschlüsse zu erlangen.



146 Coin a. Rh. h. (Privat-Brief-Verkehr Marken.)

Ъ) Privat-Brief-Verkehr.
Am 12. Octbr.1886 von A. Ki rehl iof for  aus Kaiserslautern und K. Schneidet  
aus München als Abtheilung einer „Gesellschaft zur Beförderung- filr Stadt­
briefe“  eröffnet (siehe auch Êlborfcld etc.l. Dieselben associirten sich am 15. Jan. 
188S mit dem Hofspediteur Gustav Vran eken in Coin, welcher von diesem Zeit­
punkte an die Leitung des Instituts übernahm. Das, von zwei ehemaligen Be­
amten dieses Unternehmens später gegründete Institut (siehe unter c) undd) wurde 
im Novbr. 1881) duích Ankauf des Inventars des letzteren, mit dem Pr.-Br.-Verkehr 
verschmolzen, so dass dieses nun wieder als einziges Unternehmen Coins besteht.

, Bearbeitet von A. E. G lasewald-Gössnitz S.-A.

Marken.
1886, 14. Novbr.

•rMMWWXUÄ.rP
Wappen Coins im Uval, um dieses im Doppeloval 

die Inschr. „Privat-Brief-Verkehr“  unten Koeln a./Rh.“ , 
in den unteren Keken die Werthziffer, dazwischen 
„Pfennig'1. F. Dr. w. P„ gez. l l '  V

1. 2 Pf. b la u .........................................—,10 — ,05
Wurde polizeilich verboten, da man eine Verwechslung mit 
clor 20 Pf.-Marke der Beidispost befürchtete. Die Vomitilo 
wurden mit grosser rottier «2* überdruckt.

—  25. Novbr. Desgl., mit ziegelrothem Aufdr. einer grossen „2 “ .

Aehnlicher Typus, jedoch Wappen im Kreise und 
Werthziffern in den 4 F,cken. F. Dr. \v. P„ gpz. 1 11/.2.

3 . 2  P f. r o t h ..........................................................—  ,0 5  — ,0 5

Diese Marko wurde, da sie der 10 Pf.-Marke der Reichspost 
ähneln sollte, (!) ebenfalls verboten.

—  Eude Decbr. Desgl., in anderer Farbe. F. Dr. w. P., gez. l l l/s.
4. 2 Pf. dunkelbraun.......................—.10 —,10

Aber auch diese Farbe schien der Censur noch anstössig, da 
sie bereits der 25 Pf.-Marke der Reichspost eigen ist, daher 
nochmaliges Verbot.



Coin a. Kb. b. (Pr.-Br.-V. Markon.) 147

1887, 15. Febr. Desgl., abermals die Farbe geändert. F. Dr. w. P.,
gez. Ш /з .

5. 2 Pf. gel bo r a n g e ............................. —,05 — ,05
Kommt von gelb bis orange vor.

— 24. Decbr. Colonia im Oval, an den 4 Seiten links beginnend 
„Privat Kölner i Brief- | Verkehr.“  Ziffern in den 
Ecken. F. Dr. w. P., gez. l l l/a.

fl. 2 Pf. golb ...................................  . —,05 — 05

1888, 15. Jan. Aehnlicher Typus, jedoch Colonia im Perlenkreise,
färb. Ziffer (auf weissen, auf der Spitze stehenden 
Quadraten) in den Ecken; gröbere Ausführung wie 
M. 6 . F. Dr. w. P., gez. l l 1/*.

7. 2 Pf. orangegelb ....................... —,05 —,05
Bei den Marken I und 2 ist die Schreibweise Koeln a./Rh 
bei 3, 4 und 5 Coelu a. Rh., während bei 0 Köln und bei 7 
Cöln steht.

V

19'
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Coin a. Kh. b. (Pr.-Br.-V. Quittungsmarlcen.) 149
Quittungsmarken.

1887, —  Gross Format, Ziffer im Schilde. Schw. Dr, w, P., gez.

: 1. 1 M. schwarz auf weiss . . . .  —,lõ —,35

} 'v. , ,
i Diese Marke würde zugleich für Frankfurt a, M. und 
> Coin verwendet.



150 Coin a. Rh. I. (Pr.-Bi.-V. Couverte.)

Couverte.
1888, 12. Juni. Coloniakopf im Oval. Umschrift: „Privat | Cölnor

Post“ ; unten „Frei-Couv.“  Rechts und links davon 
die Werthziffern. F. Dr. f. P., 12X149.

1. 2 Pf. dunkolrosa auf graubläulich . . . —,10
Für Privatfirmen werden Couverts mit obigem Markenstempel 
in grosser Anzahl, meist in andersfarbigem Druck oder Papier, 
hergestellt,

1889, —  Aehnlicher Werthstempel wie die Karten. Schw. Dr. ff. P.
124X155.

2. 2 Pf. schwarz auf blaugrau mit kurzen blauen
F asern ..........................................................— ,05



■ .•T^ìTV- I ? . '  - •

Karten.
1886, 11. Novbr. Ovaler Werthstempel mit Coiner Wappen, darauf 

grosse Werthziffer. Aufschrift : „Privat - Brief­
Beförderung I Coin, i An (Schwanzschrift) |

•Töin я. Rh. h. (P r.-B r.-V . Kaiten.) 151

Hier. Strasse und Nr. ! ...........  Schw. Dr.
f. C. 95X140.

1. 2 Pf, schwarz auf hellchamois . . . —.23
In 2 Cartonnüancen.

1887, Jan. Desgl.. jedoch 1. Zeile breitere magere Schrift. „Cöln“ 
grösser. „Hier“  höhere Buchstaben, sonst wie K, 1. 
92X142.

2. 2 Pf. schwarz auf cham ois........................— ,—

Desgl., jedoch 1. Zeile kürzer, „An“ (Rundschrift), Strasse 
und Nr. länger, sonst wie K. 1. 90X144.

8. 2 Pf. schwarz auf cham ois....................... —.—
Von dieser K. wurde nur eine kleine Partine gedruckt.

— 18. Kehr. Desgl., 1. und 2. Zeile grössere Inschriften, sonst
wie Karte 1 ; unten links Controlziffern ; (anfänglich 
auch ohne Controlziffern),

4. 2 Pf. schwarz auf cham ois........................—.10

— März. Typus der Karten von Auerbach. Inschrift: „Kölner
Privat-Briefverkehr Correspondenzkarte. | Text : „An 
(sehr schmal), sonst wie Karte 1 .“  Controlziffern 
rechts unten. F. Dr, ch. C., 92X145,

ö. 2 Pf. rotii auf ch am ois............................. — ,10
О 2X'2 Pf- roth auf chamois . . . . —.25

Die Poppelkarten sind ohne besondere Zusätze untereinander 
zusammenhängend gedruckt.
Heide Arten mit starken Carton- u. Druekfarbcn-Untorschieden.

— Mai. Desgl., jedoch „An“ (Schwanzschrift) wie bei K. 1 . Kleinere 
Controlziffern rechts.

7. 2 Pf. braun auf c h a m o i s ........................—.10



152 Coin a. Rii. b. (Pr.-Br.-V. Karten.)

1887, Beehr. Provis. Amgabe. Ohne eigentlichen Markenstempel, nur 
rechts oben ein Rechteck mit Ziffer „2*‘ , Aufschrift: 
„C. Yrancken, Hof-Spediteur. Abtheilung: Privat­
Brief-Beförderung | (Fritz Walther.) Correspondenz- 
Karte. (rechts und links davon eine Verzierung).
I -------- An ! ...............i .......... Hier. I .........  Strasse
und Nr, ......  “ . An der linken Seite eine 20 mm
vom Rande entfernte I >oppellinie, unten ausserhalb 
derselben: Absender: Wohnung: . Ohne Control­
ziffer; 98X143.

8. 2 Pf. carmiuroth auf gelblich . . . .  —,80
Diese Karte wurde von dem später entlassenen Beamten 
F. Walther ohne Vorwissen der Direction in den Verkehr 
gebracht, indess sehr bald durch die nachfolgende ersetzt.

Wie K. 7, jedoch mit einer 15 mm vom linken Rande 
entfernten Doppellinie und „Absender : | Wohnung :“ 
(wie K. 8), darunter Controlziffer. 90X144.

9. 2 Pf. blau auf chamois . . . ' . . . —,10
Diese Karten haben bei den verseli. Druekaiiflagen ver­

, schiedene . und . Punkto hinter «Absender» und «Wohnung».
Auch Kaiten sind auf Bestellung Privater mit Firmendruck 
ausgegoben.



153' Löin a. Rh. Ь. (Pr.-Bi.-V. Formulare.)

Formulare.
Post-Auftrag-Couvert.

1888, — Ueberschrift «Privat-Post-Auftrag» und 4 Zeilen Schema­
text, dann: An j ...........| frei. _______ | Haus Nr.
Links unten in einem Kästchen Bemerkungen. Rück­
seite leer. Schw. Dr. ch, P., 123x154.

1. . . . .  schwarz auf chamois . . . .  —,05
Dieses Couvert trägt telne Ortsangabe.

Postscheine
1888, — Für ausgelieferte Einschreibebriefe.

1 ............ schwarz auf gelblich . . .  —,05

Desgl., für eingelieferte Einschreibebriefe.
2 ............ schwarz auf gelblich . . . .  — ,05

D esgl. für Postaufträge.
2................ schwarz auf weiss ,05

2 0
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c) Circular-Beförderung.
Gegründet Novbr. 1888 von Fritz W al t hor (ehemaliger Beamter des Privat­
Brief-Verkehr) und F. Hammerschlag ;  ging Anfang 1889 an Herrn VV. Pii oth  
über, welcher unter Aufgabe dieser Finna im Sejttbr. 1889 das folgende Unter­

nehmen begründete.

Bearbeitet von A. E. Gl ase wal d- Gössnitz 8.-A.

Coin a. Rh. c. (Circ.-Beförderung.) 155

Marken.
1888, Decbr. Typus der Chemnitzer Kopfmarken (37— 40), jedoch

Coloniakopf in etwas grösserem senkrecht und wag­
recht liniirtem Oval. Inschriften entspr. verändert. 
F. Dr. w. P., gez. I P s .

1. 1 Pf. braun . . . . . . .  —,15 —,—

1889, 15. A pril. Aehnlicher Typus ; Oval-glatter Grund, zweifarb.
Druck, gez. İP /* .

2, 1 Pf. braunroth und grün . . . — ,10 — ,—

Couverte
wurden officiell nicht verausgabt, dagegen sind solche für Privatfirmen (mit 1 Pf.- 
Stempe], ähnlich den Marken, versehen) in verselt. Formaten und Farben herge­
stellt worden.

Karten.
1888, Decbr. Stempel ähnlich der Marken. F. Dr. ch. C„ 91XM 0.

1, 1 Pf, hochviolett auf chamois . . . .  — ,10

20*



156 Coin a. Ith. d. (Int. Br.- & Cire.-Vorkehr.)

d )  Intern. Brief- und Circular-Verkehr.
Ging, von \V. Pi roth unter Hinzuziehung von H. Bürge r s  im Septbr. 188ft 
gegründet, aus deni vorigen Unternehmen hervor und wurdo im Novbr. 188!» 
durch Uebernahme des Inventars mit dem Privat-Briel-Veikehr verschmolzen.

(Siehe Coin b.)

Marken.
1889, Septbr. Merkurkopf im Dreieck, Inschriften an den Seiten, 

unten rechts und links Werthziffer. F. Dr. \v. P., ungez. 
1. 1 Pf. b la u .........................................- , ------------

Desgl., gez. 11 ',i.

Bearbeitet von A. E. Glasewald-Güssmtz S.-A.

2. 1 Pf. blau . 
'S. 2 - roth .

—,10 -
- .1 0



Coin a. R h. d. i lut. B r.- & C irc,-Verkehr.} 157

Couverte.
1888, Aug. Worth stempel ähnlich M. 2. F. Dr. f. R , 124X155.

— Septbr.

1. 2
2. 2
3. 2

4 . •j
5. 2
0. 2

7. 2
S. •1
0. 2

10. 2
11. 2
12. 2
13. '>

14. 2

15 . 2

Pf. hlau auf hellbräunlich.
- - - grünlichgelb.
- - - blâulichgnm mit kl. blauen Fásom.

(ähnlich С. 5).
- - - grün mit langen grünen -
- - - hellgrüngrau mit kl. blauen -
- - - fleischfarben mit 1. violetten -

- roth

schwarzgrau marmorirt. 
graublau.
licllgrüngrau mit kl. blauen Fasern, 
chamois.
bräunlich, schwach mai'moiirt. 
hellblau, - -
grün mit langen grünen Fasern, 
(wie C. 4).
hellgraublau mit kt. blauen Fasern, 
(ähnlich C. 3).
dunkelgraublau, schwach marmorirt.

Karten.
1889, Aug. Werthstempel ähnlich M. 1 . F. Dr. ch. C., 91X143.

1. 1 Pf. blau auf c h a m o is .............................—,10
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Crefcld a. (Express-Cornpagnip. Malten.) 159

C re f  e I d.
(Preuss. Prov. Westphalen. 100,090 Einwohner.)

a) Express - Compagnie.
Gegründet am 1. Oetobor 1886 von Fr. Jos. Ess e r ;  ging infolge von Unregel­

mässigkeiten bereits am 28. Jan. 1887 wieder ein.
Die noch ausstehenden Werthzeichen wurden von dem nachfolgenden Unternehmen

anerkannt bez. eingelöst.

Bearbeitet von A. E. Gl as ewa l d  - Gössnitz S.-A.

Marken.
1886, 1. Octbr. Wappen und geflügelter Brief mit Werthziffer im 

Oval. Umschrift: «Express-Compagnie» (o.) «Crefeld» 
(u,). in den Ecken geflügeltes Rati, F, Dr. w. P. 
------- durchstochen.

1. 2 Pf. dunkelblau . . . . . . .  —,40
2. 8 - ziogelroth ......................................... —.15

— 15. Oetbr. Desgl., jedoch durchst. (Nähmaschine).
8. 2 Pf. b l a u ................................................. —,35
4. 8 - roth ...................................................—,15

—  1. Novbr. Marke 4 noch gezähnt. 11 lp.
5. 8 Pf. r o th .......................................................... — 10

Die Zähnung dieser Marken war nütliig, da der Durchstich 
oft derartig mangelhaft war. dass ein Trennen derselben nicht 
regelrecht gelang.



160 Crnfelű a. (Expresa-Oompagiiir. Kallon.)

Karten.
1886,1. Octbr. Ohne Werthstempel. Aufschrift: «Express-Compagnie.»

Correspondenzkarte. | Herrn in
Crefeld .......... .» Die bpiden ersten Zeilen Schwanz­
schrift. Markenfeld durch punktirte Linien markirt. 
Sehw. Dr. ch. C., 91x142.

1. . . . .  schwarz auf chamois . . . . —, —

Desgl., jedoch mit Stempel der Marke 2 .
2. 3 Pf. ziegelvoth auf chamois . . . —.80

Von dieser Karte giebt escine Abart mit kurzen-------Strichen,
statt Punkten in den Adresslinien.

—  18. Octbr. Aehnlich Karte 1, jedoch ohne Verzeichnung des
Markenfeldes. 1. Zeile etwas grössere Schrift, mit 
verzierten Anfangsbuchstaben. «Herr» statt «Herrn». 

8... schwarz auf chamois . . . . — ,40
f ......................  " * '  . . . .  —,—

jedoch mit »An» statt »Herr».
Karte 3 und 4 waren auf Blättern von li Stiiek zusammen­
gedruckt, wovon stets nur l Stiiek Xr. 4 war.

—  1. Novbr. Wie Karte 2, jedoch gleich der Marke 4 (in Farbe
etwas dunkler).

5. 3 Pf. rotii auf chamois . — , 5 0



Crøfeld b, (H. V,) Express-Compagnie. 161

Ъ) Crefelder (H. V.) Express-Compagnie.
Gegründet am 15. Novbr. 188b von Horm. V oy und Carl Hö f f gen ,  löste sich 

bald nach Verschwinden des Erstereu am 20. Mai 1887 auf.
Das Unternehmen glaubte seine Hauptstütze dadurch zu finden, dass es nach der 
plötzlich erfolgten Schliessung des vorigen Unternehmens dessen Werthzeichen 

als vollwerthig anerkannte und aufbrauchte.

Bearbeitet von A. E. Glase w al d-Gössnitz S.-A.

Marken.
1886, li). Novbr. Taube mit Brief, darauf grosse Werthziffer im 
р тп л л л А п .ч .А /го^ !. (Lithographie). Schw. Dr. w. P., gez. 11 .

1. 2 Pf. schwarz

n C J \rL ~ .4 A A ,C .V I

Desgl., Buchdruck, gelbl. Pap.
2 Pf. schwarz a. gelblichweiss, nur an 3

Seiten gez. l l ’/2 ............................. —,20
2 - schwarz a. grauweiss, ungez. . . —,25 
2 - - goz. 117, (an allen 4 Seiten) —,10

ist auf Streifen von 12 Marken (je 2 nebeneinander mit 
scharf durchdringenden Conturen) gedruckt, die stets ver­
kehrt Zusammenhängen und nur iu den Trennungslinien ge­
zähnt sind.
M. 3 u. 4 dagegen ist in mattem unregelmässigen Druck auf 
stärkerem Papier und zwar auf Bogen vonje 2 Hälften à ÜX6 
Marken gedruckt.

1887, Jan. Desgl., ähnl. Typus ; Oval im Rechteck, kleineres Format. 
F. Dr. w. P., gez. 11 */a.

1 Pf. hellgrün, grasgrün . . . .  —,10
2 - s c h w a r z ......................................... —,10

Desgl., etwas grössere Inschriften.
1 Pf. g r ü n ...............................................— ,10

лллл ,

0,
0.

7.

Ayvvvwnv w w w '

Karten.
1886, lő. Novbr. Werthstempel der Marke 1. Text bis auf die Firma 

wie Karte a) 1. Schw. Dr. \v. C. 93x140.
1. 2 Pf. schwarz auf wciss . . .  . —,25

21



162 Crefeld c. (Express-Brief-Befórdenmg.)

c) Express-Brief-Beförderung.
Gegründet von F. J. G os ehi er am 13. Dechr. 1886, löste sich ebenfalls schon

im März 1887 auf.

1886,13. Decbr. Brief auf schräg gemustertem Grund im Oval, Ziffern 
in kleinen Kreisen in den Ecken, Firmeninschrift in 
dem Ovalrand an den vier Seiten vertheilt. F. Br. 
w. P. mehrere Typen, schlechter . . . (Nähmaschinen) 
Durchstich.

1. 2 Tf. hellgrün . : ............................. —,50
Die ersten zwei Läugsreihen dieser Marken sind verkehrt 
gedruckt

Desgl., gez. 11 1/a.
2. 2 Pf. dunkelgrün......................................... — ,35

Nüance: sehr hellgrün.

1887, Jan. Desgl., jedoch etwas veränderte Ziffern, schlecht durch­
stochen (Nähmaschine). Zwischenraum zwischen den
Marken grösser.

3. 2 Pf. g i n i n ...............................................1,25
Diese Marke wurde auch ungez, (?) gesehen.

Desgl., gez. I I 1/*.
4. 2 Pf. g r ü n ................................... ...... . —,50

Vielo dieser Marken sind ganz oder theilwoise bis zur Un­
kenntlichkeit verschmiert gedruckt..

Karten.
1886, 15. Decbr. Werthstempel der M. 1. F. Dr. cham. C., 92x140.

Inschrift: »Crefelder-Express-Brief-Beförderung's
Correspondenzkarte. An .....| ... | in Crefeld |
....Strasse, Hausnummer .

1. 2 Pf, saftgrün . . . . .  . . —.20
2. 2 - d u n k e lg rü n ................................... —,25

—  Ende Decbr. 3. 2 - s c h w a r z .........................................— 40

1887, Jan. Werthstempel der M. 3. Aufschriften kleinere Schwanz­
schrift. 97x145.

4. 2 Pf. schwarz auf cham ois........................—,30
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Danzig a. Hansa (I). Maikén. 163

D a n z i g .

(Preuss. Prov. Westpreussen. 115,000 Einwohner.)

a) „Hansa“ ( I )  Danziger Privat-Stadtpost u. Verkehrs-Anstalt. 
Commandit-Gesellschaft.

Gegründet am 10. September 188(3 von M. Dan neman d und H. Reg i er ,  später 
von M. Dannemann selbstständig geleitet; eingegangen am 31. December 1887«

Marken.
Bearbeitet von Johannes  В urt sch ik-Danzig.

1886, 19. Scptbr. Inschrift im Rahmen. Oben im Bogen: »HANSA«, 
darunter in gerader Linie: »Danziger | Privat-Stadt­
post : und Verkehrs-Anst.«, unten zwischen den 
Buchstaben »C.« und »G.« (-Commandit-Gesell­
schaft) und Verzierungen die Werthziffer. F. Dr. 
w. P., f. Untergrund, durchst. (im Bogen).

1. 2 Pf. blau auf weiss, Untergrund gelb . —,10

Desgl., Untergrund carrirt. Verzierungen unter »C« 
und »G« fehlen, ungez.

2. 10 Pf. rosa auf vveiss, Untergr. dunkelgrün —,30 
Von dieser für Eilbriefe benutzten Marke giebt es einen Fehl­
druck: »HANS* statt »HANSA*, derselbe befindet sich auf 
ö untereinauder stehenden Marken der ersten Reihe. Ausser­
dem fehlt auf sämmtlicheu Bogen der 10 Pf.-Marken bei 5 
Marken der ersten Reihe der Punkt hinter dem Worte »Anst*.

2a. Desgl. mit hellgrünem Untergrund . . —,50
Von dieser Marke giebt es nur wenige Bogen , deren In­
schriften wesentlich deutlicher hervortreten, als bei den 
dunkelgrünen.

■K H a n s it  Я-

—  1. Beehr. Nachportomarke. Inschrift im Ralimén, zwischen Ver­
zierungen, oben : »Hansa«, zu beiden Seiten: »Dan­
ziger Privat-Stadtpost und Verkehrs-Anstalt.« Unten: 
»Comm.-Gesellsch.« Innen zwischen Verzierungen 
die Werthziffer, darunter: »Pfennig | für [ fehlende 
Francatur | 2 '/afach Porto.« Schw. Dr. f. P., ungez. 
(auch ungummirt).

3. 5 Pf. schwarz auf g rü n ............................. —,20

Pf enni g
fürfohlende Francatur

272fach Porto.
5 Coroni.-Oesftllai'li.

21 *
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1887, Aug. Wie Marke 1 , doch am äusseren linken Rande die Be­
merkung: »Nur für Drucksachen.«, durchstochen 
(im Bogen).

4. 2 Pf. dunkelUla auf weiss, Untergrund gelb —-,10 
Vorstehende Werthzoichen sind durch Buchdruck hergestellt 
und kommen daher in verschiedenen Typen, Druckabweich- 
uugen und Nuancen vor.

Neuer Typus. Farbige Werthziffer im Doppel-Ovale, Um­
schriften vveiss: »Hansa, (oben) Danz. Privat-Stadt- 
post u. Verkehrs-Anst. C. G.« (links oben beginnend), 
in den Ecken in kleinen Kreisen nochmals Werth­
ziffern. F. Dr. w. P. färb. Untergrund. Im Bogen 
durchstochen.

5. 2‘/j Pf. blau, Untergrund grau . . . —.10
Auf Antrag der Ober-Post-Direetion zu Danzig wurde die 
Führung des Wortes »Post« verboten, daher dio veränderte 
Firma bei folgenden M.

—  Novbr. Typus der Marke 5 mit veränderter Umschrift: »Hansa.
Danz. Privat - Stadtbrief u. Verkehrs-Anst. C. G.« 
F. Dr. w. P., ohne Untergrund, durchst. (in Linien).

0. 2‘/a P f mennigroth ............................. —,10

Prov. Ausgabe. M. 3 mit dickem, dunkelviolettem, durch 
Handstempel ausgeführtem Striche auf den Worten: 
»Privat-Stadtpost«, ungez.

7. 5 Pf. schwarz a. grün, Aufdr. violett —,35 —,—

Prov. Ausgabe. M. 4 mit gleichem Strich wie bei M. 7 
auf den Worten: »Privat-Stadtpost. | und«;  durch­
stochen (im Bogen).

8. 2 Pf. dunkollila auf woiss, Untergr. gelb,
Aufdr. v i o l e t t ....................... —,25 —,25

Bei deu im Büreau der Hansa aufgelieferten Sendungen ge­
langten oft an Stelle der M. ein Francostenipcl zur An­
wendung mit der Umschrift: »Danzigcr Privat-Stadtpost & 

. Verkehrs-Anstalt * Comm. Ges. *« und Inschrift: »Hansa | 
Franco«. — Später wurde das Wort »post« entfernt. — Man 
findet diesen St. auch zur Entwerthung benutzt.

164 Danzig a. Hansa (I). Marken.



Danzig a. Hansa (I). Couverts. 165

Couverts (Hansa-Briefe).
Bearbeitet von F. W a gner -  Apelern.

(Die Druckfarben spielen von gelb bis orange.)
1886, lí). Sept. Werth stempel wie M. 1. Oben am Rande Beförde­

rungsbemerkung; links am Rande „Porto-Tarif; unt. 
am Rande Preisangabe der Couverts. Text im Adress-
raum : „Hansa-Brief. | An j .......... | .........  | Danzig \
Wohnung; Xo. i .....Treppen —  part.“
P. Dr. f. P. 153X121 mm.
Die 4 Zeilen u. 1. lauten; „Sendungen von 51 bis 
250 Gramm werd. leinhalbfach | 251 bis 500 
Gramm doppelt berechnet.“

1. 2 Pf. gelb auf b la u ............................1,—
Die 3 Zeilen u. 1. lauten ; „Von 51 bis 250 Gr. | 
leinhalbfach. | 251 bis 500 Gr. doppelt.“

2. 2 Pf. gelb auf röthlich bläulich mit kleinen blauon
F a s e rn .....................................—,80

3. 2 - golb a. bläul. mit kl. blauen Fasern —,60
4. 2 - gelb auf b la u ............................—.60

Die 2  Zeilen u. 1. lauten : „Ueber 50 bis 250 Gr. | 
Tarif doppelt.“

5. 2 Pf. gelb auf röthlichbläulich mit kleinen blauon
Fasern (wie C. 2 ) ....................—,—

— 1. Decbr. Desgleichen, 1. am Rande ; „Hansa-Tarif.“ Die 2 
Zeilen u. 1. lauten : „51 bis 500 Gr. doppelt. | un- 
francirt 2 1/sfach.“

6. 2 Pf. gelb auf bläulich mit kleinon blauen Fasern
(wie C. 3 ) ........................................ —,60

7. 2 - gelb auf grünlich mit kl. bl. Fásom 1,—
8. 2 - - - blau (wie O. 4) . . .  —,50

1887, Aug. /‘mv. Amţjnbe. Mit rothem Aufdruck auf den Tarifen 
(von unten nach oben laufend) :

Gütig für 2 lji Pfg. Hansa-Porto.
Der Tarif à 2 Pfg. ist ausser Kraft.

Aufdruck geradestehend :
<J, 27, Pf. gelb auf blau (C. 4) . . . . —

10. 27, - - - bläulieh mit kleinen blauen Fa­
sern (C. 6) . . . . —,40

10a. 27a - - - dito, jedoch Papier dunkler —,60



166 Danzig a. Hansa (1). Couverts.

11. 2'/t Pf. gelb auf grünlich mit kleinen blauen
Fasern (C. 7 ) ............................. —,40

12. 2 '/j - gelb auf blau (C. 8) . . . . —,75
Aufdruck schräg stehend (nach rechts oben geneigt) :

13. 27j Pf. gelb (Couvert 4 ) ....................... —
14. 21/, - - ( - 0 ) ..............................— 00
15. 27, - -  f - 7) . . . .  . —,60
16. 27 , -  - ( - 8 ) ......................... —,60

Die Couverts 1—7, 10, 11, 13, 14 tragen in einer späteren 
Auflage im Werthstempet den charakteristischen Punkt vor 
»C«, auch giebt es solche mit wie auch ohne Doppelpunkt 
nach von : (Zeile 18) und tiefer genickten Bruehnullen. 
Couvert 4 giebt es jedoch auch oline Punkt und doch be­
richtigt.

Gleicher Typus, Werthzeichen und Tarife etwas verändert.
17. 27, Pf. blau auf g r a u .............................—.20

Hei C. 17 ist der Treis der Couverts am unteren Haude hand­
schriftlich verbessert (von 21 auf 30 M. uud von 20 auf 25 il.)

18. 27, Pf. blau auf röthlichbläulich m. kleinen blauen
Fasern (wie C. 2) . . —,50

10. 27, - - - bläulich mit kleinen blauen Fa­
sern (wio C. 3) . . . —,40

20. 21/, - - - grünlich mit kleinen blauen Fa­
sern (\vio C. 7) . . . —,40

21. 27, - - - blau ( - - 4) . . . —,30
Nur mit Werthstempel und Aufdruck : „H an sa -F ran k o- 

C ouvert“ . Format 115X75. Klappe geschweift.
22. 27, Pf. blau a. bläulichweiss, gerippt . — ,—
23. 3 Pf. blau a. weiss, Papier glatt, 117X70 —,15

Typus der C. 18— 21. Format 153X121.
24. 3 Pf. blau auf g r a u ............................. —,15

Wie Couvert 24 mit schwarzem Aufdruck: » 2 ‘/a J Pfennig.«! 
auf dem Werthstempel.

25. 27, Pf. blau auf ge lb lich ....................... —,40
Typus des C. 22. Spitze Klappe.

26. 3 Pf. blau auf weiss gerippt, 123X05 . —,15
27. 3 - - - bläul. - 120X04 . —,30

Die Couverts 22, 23 und 26 giebt es auch mit verkehrt 
stehender Klappe.

1887, Novbr. Couvert 23 , 26 und 27 mit den blau überdruckten 
Worten : „Privat-Stadtpost und“ im Werthstempei. 
(Siehe Anm. von M. 6.)

28. 27, Pf- blau auf weiss. gerippt . . . —
29. 3 . . .  weiss, gerippt . . . —,—



• I

30. 3 Pf. blau auf bläulich, glatt.
Anmerkung: Das gleichzeitige Bestehen anscheinend zweier 
Tarife von 2V, und 3 Pf. liegt in der Qualität der, von der 
Privatpost gelieferten Couverte, nicht im Bestelltarife !

1887, Decbr. Veränderter Typus ohne Tarife. 153X121 mm. Ueber- 
schrift : „Hansa-Franco-Couvert.“  (unterstrichen).

Danzig a. Hansa (I). Couverts. 167

31. 2V, Pf- roth auf röthlichbläulich mit kleinen bl.
Fasern (wie C. 3) . . —,15

32. 2V, - - - grünlich mit kleinen blauen Fa-
sern (wie C. 7) . . . —,15

33. 27, - - - blau (wie C. 4) . . —,15
34. 27 ,  - - - grüngrau . . . . —,15

Es kommen auch vorstehende C. zum Tlieil verkehrt be-
druckt (die offenen Patten nach unten) vor.



İ6 8 Danzig a. Hansa (İ). Kartenbriefe,

Kartenbriefe.
(Hansa-Zettel.)

Bearbeitet von F. W a g n e r -  Apelern.

Anmerkung; Die Unterscheidungsmerkmale der verschiede­
nen Typen sind nur in den Hauptpunkten angegeben. Dio 
Typen unterscheiden sich somit noch in anderen, weniger 
auffallenden Punkten. Die Aufstellung der Typen erfolgte, 
soweit dieselben bekannt sind, cs ist indess nicht unmöglich, 
dass noch weitere Typen oxistiren

1886, 19. Sept.

L

II.

III.

IV.

Werthstempel wie M. 1. Text ähnlich C. 1, jedoch 
mit,  auf Kartenbriefe bezügl. Bemerkungen. In­
schrift im Adressraum : „Hansa-Zettel. | An ■

. . . . . .  I  Danzig j Wohnung: ..................... No. j
......... Treppen — part.“ F. Dr. f. P., nicht perfo-
rirt. 120X129 mm.

1. 2 Pf. bläulich auf o r a n g e ....................... —
2. 2 - -  - g e lb ..............................—,15
3. 2 - - - gelbgrünlich . . . —,15

Die benutzten Papiere weichen in der Farbe etwas von ein­
ander ab.
Abgesehen von Typen-Verschiedenheiten der Werthstempcl 
(siche Bemerkung nach M. 4) und der Niiancen der Druck­
farben kommen Kbr. 1 — 3 in folgenden Typen vor. Von 
Kbr, 3 hat die Type I indess dem Verfasser noch nicht Vor­
gelegen.
Zeile 4—7 v. u. L im »Porto-Tarif« : ”/. '' Jn

7
о/
! in

No. 2 
- 3

Zoilo 18 v. u. 1. im »Porto-Tarif«; »von:« 
jZoilo 2 v. u. 1. im »Porto-Tarif«; leinhalbfacli,) No. 2 

18 - - - - - : wie Type I. J - 3
Zeile 5— 7 v. u. 1. im »Porto-Tarif«; wie Type I.'

- 4 ........................... : 7,
- 1 - - - - - ; doppelt.

—,15
—,15

—,15
- 2 0

No, 2 —,40
- 3 ,50

. - 18 - - - - - ; »von « ,
Zeilo 0 v. n. 1. im »Porto-Tarif« : '

- 4 ---------   - : u/,°‘(I
- 1 - —  - - : ”  nach d. Schlusspunkt

. - 18 - - - - - ; »von «

V . olmo Felder} Z. 8 v. u. 1. ist mit grösseren I/itteni als bis­
her gedruckt; Z. 10 v. u. I. lautet; »p. Stück 2 Pf.« (hei 
Type I—IV dagegen »2 Pf. p. Stück « mit Varianten in den 
Schlusspunkten.)......................................................... —, -
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Desgleichen mit etwas verändertem Text im »Porto-Tarif«. 
(Die 3 letzten Zeilen bei Kbrf. 1— 3 lauten : »Von 
51 bis 250 Gr. I leinhalbfach, J 251 bis 500 Gr. 
doppelt.«; dagegen nun zweizeilig: »Geber 50 bis 
500 Gr. I Tarif doppelt.«)
Zeile 18 v. u. 1. lautet : »p. Stück 2 Pf.« Zeilo 7 v. u. 1. in
grossen Lettera.

4. 2 Pf. blau auf schwefelgelb . . . .  —
Es unterscheiden sich 2 Typen :

I. {Zeile 3 v. o. r. „Hundegasse 30 “ j  . 
IZeile 3 v. o. r. „Hundegasse 30.“

‘ (nach „Wohnung in der Adresse fehlt

-до
Desgleichen, aber

Zeile 18 v. u. 1. lautet: „2 Pf. p. Stück.“ Zeile 7 v. u. 1. 
in kleinen Lettern.

5. 2 Pf. blau auf schwefelgelb . . . .  —,—
In folgenden 3 Typen:

(Zeile 18 v, u. 1. : „2 Pf. p. Stück.“
I  J - 17 - - -  : „von “  . . . .  —,10

{ - 2 - - - : „Gr:“  '

IZeile 18 v. u. 1.: „2 Pf. p. Stück.“
- 17 - - - : „von:“  . . . .  —ДО

- 2 -------- : „Gr.“
, , ,  (Zeile 18 v. u. 1.: „2 Pf. p. Stück “ 1 

‘ (sonst wie Type II. J

22
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Karten.

l

Danzig a. Hansa (1). Karten.

Bearbeitet von J. Burtschick-D anzig und F. Wagner-Apelern.

Da die (durch Buchdruck hergestellten) K. in mehreren Auf­
lagen erschienen und Gròsso, sowie Carton nicht immer ge­
nau dieselben waren , so finden sich vielfach Untei-schiodc 
in Grösse, Carton, Farbe des Druckes, sowie im Satze selbst. 
Siehe auch die Anmerkung zu Anfang der Kartenbriefe,

1886, 19. Sept. Werthstempel, Bemerkungen und Adressraum ähn­
lich wie bei Kbrf. 1, jedoch Ueherschrift im A dress­
raum : »Hansa-Karte.« (ohne die Kbrf.-Bemerkung). 
F. Dr„ ch, C „  ca. 93x137. .
Ueberschrift links: »Porto-Tarif«.
In der 2. Textreihe am oberen Rande: »20,00 Mk.«
In der 10. Zeile links von oben: »2 Pf. p. Stück.«

1. 2 Pf. blau auf chamois . . . •. , —, -

Type I. ƒ Zeile 10 v. 0. links: »2 Pf. p Stück .«̂
\ letzte Zeile links : doppelt oline Punkt. J • - - —,50

J Zeile 10 v. 0, links: »2 Pf. p. Stück i
Typo II. 1 - 4 u. 7 v. U. links: ,,/,o-‘ | ' —,80

Type III.
(Zeile 10 v. 0. links: ,,2 Pf. p . Stück 
) - 4 u. 7 v. ü. - : r/ \*  j • ' • 1 -

Fehldruck; In der 2. Textreihe der Typo 11 oben: 
2000 Mk.............................................. ". . . . . . —,40

Desgleichen wie K, 1 , nur:
Io dor 10. Zeile links von Oben: »p, Stück 2 Pf.«

2. 2 Pf. blau auf cham ois.......................
(Zeile 14 v. O. links: „ l :;,t

ТУР6 r- ■! . I “
(Trennungslime unten : ,, |
Fehldruck: »Danz g« in der Adresse. . . . .  

Type II. {Zeile 11 v. 0. links: »Auf a b e « } .......................

Desgleichen wie K. 1 , nur:
In der 2. Textreihe oben: »20 Mk.«
In der 10. Zeile 1. von 0 .: »2 IT. p. Stück.«

3. 2 Pf. blau auf chamois . . . . .
Type I. Zeile 10 v. 0. links: »2 Pf. p . Stück« . . .

- I I .  - - - - - : »2 Pf. p Stück.« . . .
- III. - - - - - : »2 Pf. p. Stück« . ■ . .
- I V . ........................... : »2 Pf. p. Stück......................

. 1,80 

. — ,80

! ~ 4 0  
. —,50 
. — ,50 
. —,40
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Desgleichen wie К. 3. nur:
In der 10. Zeile 1. v. 0  : »p. Stück 2 lJf.«

4. 2 Pf. blau auf cham ois.............................
Typo I. Zeile 3 v. и. 1. fehlt Schlusspunkt, etc........................—,30

- II. - - - - - ist Scblusspunkt vorhanden, etc. . —,50

1886, 1. Decbr. Desgleichen wie Iv. 3, nur:
Ueberschrift links: »Hansa-Tarif« und anderer Text. Format 
ca 03—96X1-10 — 149 mm.

5. 0 Pf blau auf graugelblich . . . . — ,50
■ 3 Zeile V, 0 . m dei Mitte : „Hundegasse 30 1

Typo I.
14. _ _ _ links: ,.von : "

3. u. 4. Zeile V. U. links: ,. . - ,5 0
2, Zoilo V. u . links : , .G r .”

3. Zeile v 0 . in dei Mitte : ..Hundegasse 30.“ j
Type 11. 14. - - - links : „von:11 . —,40

2. - - u . -  : „ G r .“ J
3. Zoilo v. 0 . in dei Mitte: .Hundegasse 30,“ )

Typo III. - 14. - - links: „von “
2 . - - u . -  : „Gr.“ 1
3. Zoilo v. 0 . in dei- Mitte: ,.Hundegasse 30,“ )

Typo IV. i 14. - - - links: „von “ . —  ,60
2. -  ‘ - u . G v u J

Desgleichen. Doppelkarten. Werthstempel auf 5 Pf. lau­
tend. Inschrift am oberen Rande : »Die angebogene 
Karte ist zur bereits bezahlten Rückantwort be­
stimmt.« Die 2 Pf. - Karte hat an Stelle der Be­
merkung am oberen Rande die Ueberschrift: »Be­
zahlte Rückantwort« und als Werthziffer »0». Form. 
94x142 mm.

6. 5 4 -0  Pf. blau auf graugelbüch . . .
iZeile 8 v. 0. links: „p.“ (dicker Punkt))

. ^ >0 ' (Trennungsünie 1. K. oben: „|l“  ƒ • • • i^5
Type II. {Desgl. jedoch Z. 8 u. links hinter etc. I statt ) }  . —,60

Typo III. pennungslinie I. Karte unten: ) _ 50
IZeilo 7 links u. 2. Karte kleinere Schrift ƒ .......................
Wogen Tarif - Aenderung gelangte K. 6 mit handschriftlich 
verbessertem Tarifo zur Ausgabe (Z. 2 v. 0. 1. »bis 100 
Gramm«; »Hansa-Zottel« gestrichen ; Zeile 8 v. 0. L »2 7, Pf.«; 
letzte Zoilo *'/г* gestrichen, dann folgen:

1887, Aug. Prov. Aufgabe. К. 1— 5 links mit schrägem rothen 
Aufdruck :
Gütig für 2 Ţa Pfg. Hansa-Porto.
Der Tarif à 2 Pfg. ist ausser Kraft.

2 2 '
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7. 27г Pf, blau auf cham. (K. 1 in 3 Typen u. Fehl­
druck) . . . . . . .  —

8. 2Ví - blau auf cham. (K. 2 in 2 Typen u. Fehl­
druck) ........................................ —

9. 2‘/i - blau a. cham. (K. 3 in 4 Typen) —,25
10. 21/, - - -  - ( - 4 - 2 - ) -  ,60
11. 27, - - - - ( - 5 - 4 - ) 1,80

K. 7, besonders mit dem Fehldruck *2000 M.«, sowie K. 11 
ist sehr selten.

Aehnlich der K. Õ. Format 91x136 mm. In der 2. 
Textreihe am oberen Rande ist handschriftlich »20« 
in »25« Mark verbessert. Text des »Hansa-Tarifes« 
und Werthstempel etwas verändert.

12, 27, Pf. rothlila auf chamois

Type V.

Type VI.

„30 "
„von ;u 
„Adresse:“

jZeilo 3 v. O. Mitte:
< - 15 - - links:
l - 21 - - .

(Zeile 3, 15 u. 21 v, 0. wie Typo I. Ì
- 3—6 v. D. links: ,,/1#u ƒ . .

Längsstrich oben gebrochen. J
Zeile 3 v. 0. Mitte: „30.“ j
- 15 u. 21 wie Typo I. I _

- 2 v. U. 1.: „10 0 bis 500 d'ppelt.“  J
Zeile 3 v. 0. Mitte: „30.“  \
- 15 u. 21 ohne

- 2 v U. 1.: „100 bis 500 Gr. doppelt:“ ]
Zeile 3 v. 0. Mitte : „Hunde“  '

- 3 - - - : „30.“
- 15 - - links: ohno „ : “

. -  21 - -  - : mit „ : “  .
[Zeile 3 v. 0. Mitte: „30,“
. - 15 u. 21 v. 0 .: mit 
I - 3—6 v. U. links: „До“

. —ДО 

. —,25

. - Д О
- 2 0

. - 1 5

1887, Novbr. Prov. Ausgabe. К. 6 mit blauem Ueberdruck (Strich) 
durch den Werthstempel wie bei M. 8 ,

13. 5 u. 0 Pf. blau auf graugelblich (in don 3 Typen 
der K. 6). Type I - ,3 0 , II - ,5 0 , III -  ,35.

Format 90X143 mm. Neuer Typus ohne Tarif und Be­
merkungen. Inschrift: »Hansa-Franco-Karte.« (unter 
strichen.) An | ..........  | .........  ) Danzig j Woh­
nung:........  No.  I ......... Treppen —  part.«

14. 27, Pf. rosa auf gelbröthlich . . . .  —
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Die Lettern des »Hansa« im Werthstempel stehen
‘ I vertical (also gerade)...................................—,15

Type II. Die Lettern stehen central (im Bogen) . . . .  —,40

1887, Decbr. Desgleichen. Format 90X134 mm.
15. 27j Pf. rosa auf cham ois....................... —,—

IDas letzte »A« in »Hansa« im Werthstempel steht normal 
gegenüber den anderen Buchstaben. Das »H« steht genau

vertical ............................................................................ 1,—
T h  Í Das »A« steht zu tief. Das »H« steht nach links geneigt —,80 

(Die Spitze des Zierstriches unter „Hansa" zeigt nach unten.

Streifbänder.

Bearbeitet von Johannos  Burtsch ick-Danzig.

1887, April. Werthstempel wie Type der M. 1. Aufschrift : »Druck­
sachen. I Herrn I Danzig. ] Wohnung:« |
F. Dr. w. P. 52X336 mm.

1. 2 Pf. lila auf w e is s ............................. .....  —,10
2. 2 - - - - mit roth violettem Strich durch

den Werthstempel wie bei M. 8 —,20
Auch für diese Streifbänder gilt die Bemerkung nach M. 4.
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Incasso-Zettel.
Bearbeitet von Johannes  Bur t s ch i ek  - Danzig.

1886. Werthstempel hochstehendes Rechteck (31X23 mm). Zwischen 
doppeltem Rahmen Inschrift: »Incasso. 1 Danziger 
PrivatrStadt- | Brief und . ] Verkehrs-Anst. C.-G.« 
In den Ecken Blattverzierungen, im Rahmen: 
»Hansa«, darunter 2 kleine Striche, Werthangabe 
in grossem Drucke. ferner kleiner: »Annahme­
Gebühr I für einen Betrag | bis 50 M.« (bezw.i 
»100, 200, 300 M .«) Schw. Dr., f. P. 178X205 mm.

1. 10 Pf. schwarz auf rosa
2. 20 - - - gelbliehweiss
3 30 - - - blau
4. 40 - - - grün

Ein t>2 mm vom rechten Rande nicht ganz bis an den obe­
ren und unteren Rand reichender Linien - Durchstich thoilt 
diese Zettel in zwei Thcile, von denen beido Formulari™ 
enthalten und der rechte dem Publikum zum Ausfüllen ver­
kauft wurde, während der linke geheftet blieb. Infolgedessen 
findet man nur die rechten Abschnitte des Incasso - Zettels 
von der Grösse 178X115 mm (mit dem Werthstempel) im 
Publicum. Der linke Theil wild ebenfalls durch einen 
wagerochten, etwas breiteren Linien-Durchstich in 2 ungleiche 
Thcile getheilt. Die Rückseite des Theiles mit dem \Veliti­
ste m pel enthält die Bedingungen, während die des anderen 
leer ist.
Gebrauchte Exemplare dieser Werthzeichen dürften schwer­
lich zu erhalten sein.
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Ъ) Danziger Stadt-Brief-Spedition „Hansa“ (II).
Gegründet und eröffnet am 1. Februar 1890 von W a l d e m a r  Meklenburg.

Bearbeitet von Johannes  B u r i s c h i c k - Danzig.

Marken.
1890, 31. Jan. Mercurstab im Doppolovale auf liniiertem Grunde. 

Umschřift : »Danziger Stadt-Brief-Spedition Hansa.« 
Unterhalb des Ovales zu beiden Seiten die Werth­
ziffer, dazwischen: »Pfennig« bezw. »Pfennige«. Г. 
Dr., w. P „ in schw. Linien durchstochen.

1. 1 Pf. grau sch w arz...................................—,05
2. 2 - rotho ran ge.........................................-  ,05

Diese M. kommen in verschiedenen Nüancen und mit ver­
wischtem Druck vor.
Nicht officiell, aber gestattet sind Schnitte beider M., welche 
selbstverständlich, zu Spielereien und Speculationen Anlass 
gebend, in ausserordentlich vielen Zusammenstellungen Vor­
kommen; selbst LjAusschnitte der Karten, ganz und halbirt, 
findet man als gültige Werthzeichen verwendet!
Bei den im Bureau der »Hansa« aufgelieferten Sendungen 
gelangt an Stelle der M. häufig ein runder Francostempel 
mit der Umschrift: »Danziger Stadt-Briefspedition« und In­
schrift: »Hansa- I Franco« | zur Anwendung und wird, wenn 
auch sehr selten, als Enhverthungsstempel benutzt.

I__
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Karten.
' Vorbemerkung: Ohne Absicht des Unternehmers wurden die Karten auf, 

in Farbe etwas verschiedenem Carton gedruckt und in nicht ganz mit einander 
übereinstimmende Grösse geschnitten. Auch die Farbe des Worthstempels 
weicht sehr oft ab.

1890, 31. Jan. Werthstempel der M. 2. Aufschrift: »Hansa |
Briefkarte.« | Dann in Schreibschrift: »An« ] .......... |
........... j in Druckschrift: »Danzig.« | Strasse und |
Hausnummer | ......... . | Ca. 00X140 mm.

1. 2 Pf, grauschwarz auf chamois . , . —,10

—  2. October. Desgl. Format 87X145.
2. 2 Pf. grün auf chamois............................. —,05

Es sind auch Reichspostkarten mit aufgeklebten Hansa- 
Werthzcichen zugelassen. (Siehe Anm. nach M. 2.)
K. 1 wurde in kleiner Auflage mit Tarif auf der Rückseite 
gedruckt und diente dem Unternehmer als erste Geschiifts- 
ompfehlung, daher, obgleich nicht sanimelborechtigt, sohr 
selten. (2.50)
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Packetadressen
sind bislang nicht volbanden, es wurden hiorzu die K. unter Beikletnmg ent­

sprechender Markonwerthe benutzt.

i__

23
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i

Darmstadt.
(Haupt- u. Residenzstadt des Grossherzogth. Hessen. 65,000 Einwohner.)

Hiev bestand 1886 eine Briefboforderungsanstalt, deren Eigentlnimer, 
die Herren Friedrich & Grosch, sich nur eines runden Stempels ohne jede 
Werthangabe bedienten. Das Unternehmen kam nicht über diesen Versuch 
hinaus, denn es schlief im Laufe desselben Jahres wieder ein.

f
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D re s d e n .
(Haupt- u. Residenzstadt des Königr. Sachsen. 278,000 Einwohner.)

a) Dresdner Express-Compagnie.
(Dienstmanns-Institut, Inhaber: S. (?) Elb.)

Verfasst von L. Be rge r - Braunschweig.

Marken.
1865, Anfang. Liegendes Rechteck aus zwei Theilen bestehend.

Der auf die zu befördernden Briefe oder Packete 
zu befestigende Theil trug die Worte : »Express- 
-Comp. Dresden. Frei per Expressen«, von einer 
griechischen Kante umgeben. Der zweite daran­
hängende Theil verblieb, gleichsam als Quittung, 
in den Händen des Auftraggebers und enthielt die 
Werthangabe : 1 Groschen und die Bestimmung, wie 
weit die Gesellschaft garantirt. Die Marken waren 
mittelst eines Rädchens fein durchstochen. Schw. 
Dr., farb. Papier.

1. 1 Groschen rosa.

— Juni. Wappen der Stadt Dresden (Löwe und Leiter) im Oval,
Werthangabe in Ziffern in der Mitte des Ovales und 
den 4 Ecken. Färb. Druck, weisses Pp.

a. ungezähnt.
2. 3 Pf. grün.
3. V? Neugroschen hellgelb, orange.
4. 1 do. rosa.

b. in Linien durchstochen.
5. 3 Pf. grün.
6. Vi Neugroschen hellgelb, orange,
7. 1 do. hell und dunkelrosa.

—  October. Grosses Format. Wappen im Vierpass. Oben: Ra­
yon I bezw. II, III, unten: S. (Sächsisch) »Express«, 
rechts: »Neugroschen«, links: Packet 5— 20 Pfd. 
bezw. 20— 30, 30 —40, 4 0 — 60 Pfd. u. s. w., der 
Werth in Ziffern in 4facher Wiederholung. Färb. 
Druck, färb. Pap.

23*
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a. ungezähnt.
8. 1 Nougrosehen rosa auf weiss.
9. 2 do. hellgrau, grau, blaugrau, lilagrau.

10. 2 '/, do. hell und dunkelroth.
11. 3 do. chamois, schmutziggelb.
12. 5 do. grain.

b. in Punkten durchstochen. 
13—17. Dieselben Werthe und Farben.

1867, (?). Stempel der M. vom Juni 1865 in Punkten durchstochen, 
färb. Dr„ weisses Pap.

18. 3 Pfennig grün.
19. V, Neugroschen hellgelb, orange.
20. 1 do. hell- und dunkel rosa.
21. V4 Groschen hellgrün.
22. ’/„ do, hell- und dunkcllila.
23. 2 do. blau.-
24. õ do. gelbbraun.

Die Emissionsangaben sind nach der Zeit gegeben, in welcher 
Verfasser die M. erhielt.
Das Magazin für Briefmarkensammler äusserte sich über 
diese M. wie folgt: »..................Die der Compagnie über­
gegebenen Aufträge weiden vielleicht ebenso pünktlich ohne 
M. ausgefühlt, als mit denselben; aber auch hier fallen die 
Hauptgründe ins Gewicht, sich dem Publicum immer İn Er­
innerung zu bringen und um bei passionirten Markensammlern 
oin Nebengeschäft zu machen. Mit demselben Rechte und 
aus denselben Gründen kann jeder Spediteur seinen Ver- 
sandtstüeken ein einer legalen Briefmarke ähnliches Zottel- 
chcn mit seiner Firma und Speditiousbetrag aufkleben«.



I

Couverte.
1865, Juni. Wappen im Oval. Werthziffer an den Seiten. Grösse 

80X150 mm. Auf weissem und gelbem Papier,
glatt und gerippt.

a. Stempel rechts.
1—4. 5 Pfennig orange.
5 - 8 .  '/s Neugroschen hellgelb und orange.
9—12. 1 do. hell- und dunkelrosa. 

b. Stempel links.
13—24. Dieselben Werthe and Farben.

1808. Wappen im Viereck, erhaben geprägt. Saubere, schöne Aus­
führung. Grösse 80X150 mm. a. Auf weissem 
und gelbem glattem Papier, b. Auf weissem, gelbem, 
hellblauem, rosa und grünem gerippten Papier.

Dresdon a. Couverte u. Streifbänder. 181

25- 31. v . Groschen grim.
32-38. V. do. lila.
3 9 -45 1/ do. orange.
4Ö-52. l ' do. rosa.
53 -  59. 2 do. blau.
60—66. 5 do, hellbraun.

Streifbänder.
180?. Inschrift: »Dresden Express 2 Pfennig« im Kreis (Gürtel­

band).
1. 2 Pfennig blau auf woiss.
2. 2 do, blau auf golb (V),
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b) Sächsisch-Böhmische Schifffahrtsgesellschaft.

Marken (nach Moens).

1869, Jau. Schiff im Oval, längliche Einfassung. Färb. Dr. w. P. 
durchst. (in Punkten auf Linien).

1. 1 Gr. blau und schwarz.
2. 2 - rosa.
3. 3 - golden.
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c) Express-Packet-Verkehr.
Unternehmer: Ed. Géneké & Co., Kõnigl. Sachs. Hofspeđiteure.

Gegründet im Jahre 1856.

Die Firma richtete den ersten Express-Packet-Verkehr in Deutschland 
ein. welcher sich nach und nach in ganz bedeutender Weise entwickelte und 
sich nicht allein auf Deutschland beschränkt, sondern auch den Verkehr nach 
verschiedenen überseeischen Ländern vermittelt.

Marken.
1885, 1. A ug. Ziffer im Dreieck, oben auf Band Express-Verkehr,

J U W . V A V C ’ .  V \ j  
İ3

unten desgl. »E. Geucke & Co 
eck: »Leipzig-Berlin-Dresden«. 
ungez.

1. 5 Pf. lila . .
2. 10 - zinnoberroth
3. 30 - bräunlich
4. 50 - reseda .

'WWVUV1
Desgleichen gez. 11 */2.

5. 5 Pf. lila . . .
6. 10 - zinnoberroth —,—
7. 30 - bräunlich . — ,40
8. 50 - reseda . . — ,60.

- 5 0

-.20

Um das Drei- 
Farb. Dr. w. ? .

n Satz 2.80

à Satz 1,75

Kleines Format ; Ziffer auf Dreieck, darunter zweites
Dreieck mit »Pf.« in den Ecken. Umschrift: »Ex-
press- 1 Packet-Verkehr E. Geucke & Co. j Dres-
den.« Seitlich in Kreisen geflügeltes Rad.

9. 5 Pf. lila
10. 10 - carminroth
11 . 20 - blau à Satz . . . - 3 5
12. 25 - braun
13. 30 - reseda ,

Desgleichen Querformat mit etwas anderer Zeichnung.
14. 100 Pf. ro th v io le tt ...................................—,20
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I!

Formulare
giebt es in grosser Anzahl, jedoch gelang cs bis dato nicht eine auch nur einiger* 
massen vollständige Zusammenstellung zusammenzubringen, weshalb deren Auf­

führung vorläufig unterblieb.

(
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d )  Dresdener Verkehrsanstalt „Hansa“,
Gegründet am 1. December 1886 durch C. Eckhof f ,  seit 4. Februar 1888 

Unternehmer D. Süring.

Unter Zugrundelegung amtlicher Quellen bearbeitet von D. Sür i ng  - Dresden 
und A. E. Glasewald-Gössnitz S.-A.

Marken.
1886, IJ. Decbr. Hansakopf im Halbkreis mit Umschrift »Privat­

Brief-Verkehr«, darüber »Hansa«, unter dem Kopf 
»Stadtbrief« , am oberen und unteren Rande 
»Pfennig«, in den Ecken die Werthziffer. Géz. I I 1/*. 
Färb. Dr., w. Pp.

1. 2 Pf. ziegelroth........................................ — ,75

Di'Sgl., gez. 14 Vs.
2. 2 Pf. ziegelroth.

Dieso Marken wurden zuerst in Hamburg hergestellt, jedoch 
später versuchsweise in Dresden, da letztere aber thoils sehr 
unsauber (vergi, d. Postkarten) geliefert wurden, so liess man 
die späteren Arten wieder in Hamburg druckon.

— 5. Decbr. Zeichnung und Umschrift wie Marke 1 ; jedoch 
Kopf etwas verändert, Mauerkrone der Hansa un­
deutlich. F. Dr. w. P.. ungez.

3. 1 Pf. b l a u ............................................... — ,05
4. 2 - roth ...............................................—,0Г>
4a. 2 - roth (dickeres Papier) . . . .  — ,0T>

Desgl., gez. 11V».
5. 1 Pf. b l a u ............................................... — ,05
6. 2 - r o t h .............................................. — ,05

Die Farbe von M. 4 ist im Vergleich mit M. G gelblichroth.

Wie M. 3 , jedoch mit Bildniss des derzeitigen Di­
rectors 0. Eckhoff. Unter dem Kopf statt »Stadt­
brief« das Wort »Dresden«.

7. 10 Pf. l i l a ...............................................—,05
Anme r kung :  Von don M. 5, C u. 7 existiren Neudrucke 
auf diekerom Papier; die Neudr. der M. 5 u. 6 sind schwer 
in einzelnen Stücken von den offic. zu unterscheiden, dagegen 
ist die Farbe d. Neudr. M. 7 verfehlt. Neudr. d. M. 6 giebt 
cs auch in biäunlichorange. Dor Neudr. d. M. 7 ist stark ìds 
graublaue spielend. Die offic, M. sind auf Bogen von IO X '0 
(später 2X10ХЮ) Marken; die Neudr. auf Bogen von 12X0 
M. (und an den Rändern nicht gez.) gedruckt.

24
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1887, 15. Jan. Typus ähnlich der M. 1. Kopf u. Mauerkrone wieder 
verändert. F. Dr. w. P., gez. 11V*.

8.’ 1‘Д, Pf. hellgrün  ................................... — ,10
8a. 1 Vj - dunkelgrün............................. .....  — ,05

Jeder Bogen besteht aus 4 Abtheilungen von je 5 wage­
rechten Reihen à 10 Marken. Es kommen dabei folgende 
Fchldriicke vor:

Abthlg. 1 oben: Reihe 1; M. 7: 3 RI EF (in der Firma),
- 2 unten: - 2; - 3: RRI EF ( - - -  ).

—  13. April. Provis. A m g . Marke 7 mit Aufdr. einer dicken »2«.
0. 2 Pf. lila, Aufdr. c a r m in ........................— ,15

Dieser Aufdr, wurde wegen Mangel an 2 Pf.-M. angefertigt, 
gleichzeitig aber auch, um die vorhandenen grossen Vorrütho 
der 10 Pf.-M. etwas zu räumen.
Anmerkung :  Dio offio. Aufdrucktype ist 10 mm breit und 
14 mm hoeh; eine zweito Type von 11 mm breit und 13‘/г 
mm hoch ist Neudr. vom März 1838. Letztere kommt auf 
den Neudr. der M. 7 (siehe Anmerkung das.) und auf offio. 
M. vor, und ist die verwendete Aufdniekfarbo hei den e este­
ro u blasser, als bei den offio. Aufdr.

----- Mitte Mai. Wie M. 1, jedoch veränderte Farbe, gez. l l 1/*.
10. 2 Pf. d u n k o lg e lb ................................... — ,10

Soll auch gez. 14'/*, sowie mit dem Aufdr. »Mcinhold’s Säle», 
auch als Neudr. Vorkommen.

Typus der M. 8 . Unter dem Kopf »Dresden«.
11.. 3 Pf. dunkelbraun (mehrere Nuancen) . —,10

Ausnahmsweise war die Verwendung dieser M. . . —,25
wie andı d. M. 1, 4 u. 0 halbirt (als 1'/, — bez. 1 Pf.-M.) ge­
stattet.

—  28. Mai. Provis. A u sg .

M
Sogen. Congressmarken. Typus der

jedoch f. Dr. f. P., gez. 11 Vs.
12. 3 Pf. sch wäre a. g r ü n ........................ . —,00
13. 3 - - - g e l b ........................ . —.60
14. 3 - - - roth . . . . . . —,50
15. 3 - grün - - . . . . . . 1.20
1(3. 3 -  - - gelb . . . . . —,00

Hoi Gelegenheit des lOjiihr. Stiftungsfestes des Int. Phil. 
Vereins zu Diesden etablirtc die Hansa als Curiosum, so­
wohl in den Festsälen (Meinhold’s Säle), wie auch auf dem 
Vergnügungsdampfer eine Privatpost. Als Werth Zeichen ge­
langten eine Anzahl Probedr. zu M, 11, welche gerade vor- 
riithig lagen, gez. zur Verwendung.
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1887, 1. Juni. Wie Marke 1, jedoch veränderte Farbe. Farb. Dr.
w. R , gez. l l l/j.

17. 2 Pf. orange................................................—,10
Desgl. M. 11 und 17, jedoch gez. 14 */*.

18. 3 Pf. dunkelbraun....................................— ,10
10, 2 -  orange —,10

—  üctbr. Prov. Ausg. M. 7 mit Aufdr. » 1 1, s | Pfennig.«
20. l'/'ä Pf. lila. Aufdr. dunkelgrün . , . —,10

Auch hier kommeu Neudr., helgestellt zum Tlieil aus offic. 
M. 7 , zum Tlieil aus deren Noudr. (s. d. betr. Anni.) vor. 
Die verkehrten Aufdr. sind sammtlich Neudr.
Bei den Neudr. ist der Bruchstrich bei ‘|, dick, bei den 
offic. U. fast unsichtbar.

Desgl., Aufdruck »2 Pfennig.«
21. 2 Pf. lila, Aufdr. c a r m in .............................. —АО

Fehldruck: Unterbrochene »2« SA.
Auch hier giebťs sehr gelungene Neudrücke aus Noudr. der 
M. 7 gefertigt.

Desgl., Marke 1 in geringer Farbenveränderung (nicht so 
ins Gelbe spielend wie M. 1), gez. l l 1/*.

22. 2 Pf. r o t h ................................................— ,05
Dieselbe ist eigentlich Fehldruck , da die Farbe wie M. 17 
(orauge) werden sollte.

Desgl., gez. 14V*.
23. 2 Pf. r o t h ................................................—,10

NB. Dio zwei Zahnungen der M, 1 -J- 2, 11 +  18, 17 -|- 10, 
22 +  23 sind unbeabsichtigt dadurch entstanden, dass dio 
Marken auf 2 verschiedenen Perfo firm ascii in on der Druckerei 
gezahnt wurden.

Novbr. Prow Ausg. Marke 4, 4a, 6 u. 22 mit Aufdr. einer 
kleinen dicken »3 « (Handstempel).
(Der offic. Charakter dieser M. ist nicht ganz zweifollos.)

3Tt
23
I-i
г

24. 3 Pf. roth ungez. (M. 4)
24a. Aufdr. verkehrt.
24 A. 3 Pf. roth ungez., dickeres Pap. (M. 4a)
24 Aa. Aufdr. verkehrt.
25. 3 Pf. roth gez. (M. 0)
20. 3 - - - (M. 22)
27. 3 -  - - (M. 23;

Desgl., Aufdruck roth.
28. 3 Pf. roth ungez. (M. 4 ) .......................
28a. Aufdr. verkehrt.
28 A. 3 Pf. roth ungez., dickores Pap. (M,4a) 
28 Aa. Aufdr. verkohrt.

Die Farbe der Aufdr. weicht von blau bis lila bez 
violettroth bis carmin ab.

—,15

-,20

1,­
- ,1 0
- .7 5

—,60

-,7 5

von

24*
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1887, 7. Novbr. Prov. Ausg. Marken 3, 4, 5, 0, 7, 17 und 22 
mit schwarzem Aufdr. » I 1/*« bez. » 3 « ;  hergestellt, 
um alte Markenvorräthe zu verwerthen.

29. 1% Pf. blau, ungez. a. M. 3 . . . . —,30
30. i 1/. - roth, - - - 4 . . . . —.20
3. LY, - blau, gez. - - 5 * . . . - 2 0
32. IV, - lila, - - - 7 . . . . - .2 0
33. 17, - orange, - - - 17 . . . . - 1 5
34. 3 - blau, uugez. - - 3 . . . . —,30
35. 3 - roth, - - - 4 . . . . —,25
30. 3 - blau, gez. - - 5 . . . . —.15
37. 3 - roth, - - - 0 . . . . - 1 5
38. 3 - lila. - - - 7 . . . . —,25
39. 3 - roth, - _ *л>

Compì. Sats -  1,80

—  3. Decbr. Prov. Ашу. Marke 8 mit Aufdr. einer dünnen »2« 
(Handstempel).

40, 2 Pf. grün, Aufdr. violett . . , . . -  ,10
41. 2 - - - r o t h ........................- .1 0

Die Aufdr. kommen verkehrt. schräg, liegend und doppelt 
vor. Diese Marke wurde angefertigt, um die inzwischen 
ausser Cours gesetzten V/., Pf. M. zu verwenden. Derselbe 
rothe Aufdr. auf M. 4a, 5 u. 7 ist eine Spielerei von derzeit 
bei der Direction eingeführten Sammlern.

—  13. Decbr. Desgl. mit Aufdr. einer dicken »2« (Buchdruck).
42. 2 Pf. grün, Aufdr. schwarz . . . .  — ,15
42a. 2 - - - - (verkehrt) . —

Desgl. mit Aufdr. einer dicken »3« (Handstempel) wie 
M. 24/28.

43. 3 Pf. grün, Aufdr. violett . . . .  — ,20
43a. 3 - - - - (verkehrt) . . —

Derselbe Aufdr. auf M. 7, 10, 17, 19, 20 u. 21 ist Spioloroi 
. von derzeit bei der Direction eingeführten Sammioin.

—  31. Decbr. Prov. Ausg. N eu jah rs-N oth m ark en . Aufdr. einer 
20 mm hohen »3 « in violett auf folgende Marken:

44. 3 Pf. roth, gez. auf M. 
44a. 3 ................................

1 ........................
1 Aufdr. verk.

“i

45 3 - blau, ungoz - - 3 -,4Ü
45a. 3 - - - - - 3 - - 1
40. 3 - roth, - - - 4 - ,2 0
40a. 3 - - . . . 4 - - - 5 0
40 A. 3 ............................... 4 А - 1 0
4GAa. 3 ............................... 4 А - - - ,3 0
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47. 3 Pf. blau, gez. auf M. 5 —,15
47a. 3 - - - - - 5 Aufdr. vork. —,50
48. 3 - roth - - - 6 —,05
48a. 3 - . . - - 6 - - —,15

-, 49. 3 - lila, - - - 7 —,15
49a. 3 - - - - - 7 - - 1
50. 3 - grün, - - - 8 —,15
50a. 3 - - - - - 8 - - 1 , -
51. 3 - lila, - - - 9 1
51 a. 3 - - - - - 9 - -
52. 3 - dklgelb. - - - 10 —,50
52a. 3 - . . - - io - -
53. 3 - orange, - - - 17 —.20
53a. 3 - - - - - 17 - - --,75
54. 3 _ - - - - - 19 —,25
54 a. 3 - - - - - 19 - ' -
55. 3 - lila, - - - 20 —,50
55a. 3 - - - - - 20 - - î
56. 3 - - - - - 21 —,75
56a. 3 - - - - - 21 - - 1
57. 3 - rotii, - - - 22 —,10
57a. 3 - - - - - 22 - - ?
58. 3 - - - - - 23 - - —,75
59. 3 - grün, - - - 40 —,25
59 a. 3 - - - - - 40 - - —,40
60. 3 - - - - - 41 —,20
00a. 3 - - - - - 41 - -
61. 3 - - - - - 42 - ,4 0
61a. 3 - - - - - 42 - - î

Neudrucke dor M. 45, 47, 49, 51, 55 u. 5(5 à 10 Pf.
verkehrt à 25 Pf.

Dtfsgl., rother Aufdr.
02. 3 Pf. roth, gez. auf M. 1 1
02a. 3 - - - - - 1 Auidr. verk. —
03. 3 - blau, ungez,. - - 3 —,50
03a. 3 - . . - - 3 - - 1
04. 3 - roth, - - - 4 1
04a. 3 - - - - - 4 - - 1
04A. 3 - - - - - 4A - 3 0
04Aa3 - • - - - 4 A - - —,50
05. 3 - blau, gez. * - 5 —,35
65a. 3 - - - - - 5 - - —,70
00. 3 - roth, - - - 0 —,25
00a. 3 - - - - - 6 - - >
07. 3 - lila, - - - 7 —,25
07 a. 3 - - - V-~ - 7 - - >
08. 3 - grün, - - - 8 —,15
08a. 3 - - - - - 8 - - — ,20
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1888, Febr.

09. 3 Pf. lila, gez. a. M. 0 —,ü0
09a. 3 - - - - - 9 Aufdr. verk. —
70. 3 - dklgclh, - - - 10 t
70a 3 - - - - - 10 - * i" '
71. 3 - schwarz a. grün, - - 12 1
71a. 3 - .............................. 12 - - 1
72. 3 - - -  gelb, - - 13 —1—
72a. 3 - - - - - - 13 - - 1
73 3 - orange - - 17
74. 3 - - - - 19 f -  ,—
75. 3 - lila, - - 20 —,50
75a. 3 - - - - 20 - - î
76. 3 - - - - 21 -,0Ü
70a. 3 - - - - 21 - - г
77. 3 - roth, -  - 22 -,2 0
77a. 3 - - - - 22 - - Ч”" 1
78. 3 - - - - 23 - - —.50
79. 3 *- - - - 30 1
80. 3 - grün, - - 40 —,40
80a. 3 - - - - 40 - - —,50
81. 3 - - - - 41 --,50
81a. 3 - - - - 41 - - —-.Öő
82. 3 - - - - 42 —,25
82a. 3 - - - - 42 - - T

83. 3 - hellgelb, - - 92 -  ,25
83a. 3 - - - - 92 - - —,—
uoko der M. 03, 00, 07, 09, 75 u. 7G й 10 Pf.

verkehrt à 25 Pf.
Anme rkunge n :  Alles, was boi den als Grundm. zu vor­
stehenden M. gesagt ist, gilt auch für obigo M. — Sohr 
seltou sind dio M. dieser Ausgabe, welche aus der M. 8 mit 
Fehldruck entstanden sind.
Diese Marken wurden angefertigt, um dom Mangel au 3 Pf- 
Markon im unerwartet starken Neujahrs-Vorkehr 87/88 ab­
zuhelfen. Es wurden sämmtliche alten Vorräthc mit eiuent 
Handstempel (20 mm hoho dicke »3») bedruckt. Da dies 
in Eile geschah, konnten dio M. nicht erst sortirt werden, und 
sind deshalb die verschiedensten Sorten, ohne dass dieselben 
registrirt wurden, bedruckt worden. Aus Vorsehen sind auch 
einige Congrossmarken mit bedruckt worden. Auch sind fast 
alle Aufdrücke verkehrt, ja zum Theil auch schräg und liegend. 
(M. 48 u. 53), vorgekommou.
Wegen M. 81 siehe Anm. nach M. 92.

Marite 11, Farbe etwas heller.
84. 3 Pf. hellbraun, gez. l l l/s . . . . .  —,10
85. 3 - - - 14 V3 . . . . . .  —,10

M. 84/85 kommonungoziihnt, aber nicht officiell verausgabt vor.

i
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1888, 22. Febr. Nachporto-Marken. Werthziffer im Kreise mit Um­
schrift »Dresdner Verkehrs-Anstalt Hansa«. Ueber 
der Werthziffer »Nachporto«, darunter »Pfennig« 
F. Dr. w. P., ungez.

86. 2 Pf. hellbraun
87. 4 - -88. 0 -  -
89. 20 -  -

—.30

M. 88 kommt mit feinem Punktdurchstich vor, ist aber 
nicht officiell.

— Anfang März. De-sgl.. gez. 11 Vs.
!I0. 2 Pf. hellbraun ■
91. 4 - -
92. 6 - -
93. 20 - -

— 26. März. Aehnlich M. 10, jedoch schlechteres Papier. (Sollte 
orange sein.)

94. 2 Pf. schwefelgelb, gez. I I 1/, . . . . — ,0Г>
95. 2 - - - 14'/o . . . .  -  ,05

Dieso Marken waren schon vor Weihnachten 87 geliefert, 
wurden jedoch, der gänzlich verfehlten Farbe und des schlech­
ten Druckes halber, nicht in den Verkehr gesetzt. Nachdem 
aber bereits im Neujahrstrubel eine Anzahl mit Aufdr. zur 
Verwendung gelangt war (s. M. 83), brauchte man schliess­
lich den grössten Theil ohne und mit nachfolgenden Aufdr. auf

— Anfang April. M. 94/95 mit schwarzen Zahlenaufdr., gez. 11»/*.
90. 5 Pf. gelb, kleine schwache Zahl
97. 5 - - grosse starke -
98. 10 - - kleine schwache -
99. 10 - - grosse starke -
99a. 10 - - gr. st. Z., Aufdr. vork

100. 13 - - kl. schw. -
100a. 13 -  -  -  -  -  -  -

Desgl., gez. 14Vs.
101. 5 Pf, gelb, kl. schw. Zahl
102. 5 - - gr. strk. -
103. 10 - - kl. schw. -
104. 10 - - gr. strk. -
104a. 10 - - - -
105. 13 - - kl. schw.

Aufdr. v.
. —  ,50
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1888, Ende Mai. Aushilfs-Marke. M. 17 mit Aufdr. »3  | Pfennig« 
darunter »Aushilfs-Marke« in Buchdruck ausgeführt, 

Hki. 3 Pf. orange, Aufdr. schwarz . . . — ,10
Abart: a. Fehler im Worte Marke »M« statt »M« . —

b. Zwischen »Aushilfe« u. »Marke« ein Punkt
statt ............................. —,25

c. Fehler im Worte »Pfennig« ein vork. »i« . —,15
d. Aufdruck v e r k e h r t ...................................1,—
e. Abart a. mit verk. Aufdr..............................—
f. -  b. -  -  - ....................... - ,  -

—  Anfang Joni. Sämmtliche Marken mit Ansichten von Dresden. 
F. Dr. w. P , gez. İ l 1/«. 107 108 109 110 111 112

107. 2 Pf. blau (Elbbrücke)
108. 3 - orange (Altmarktra.Kreuzkirche)
109. 5 - roth (Kgl. Hoftheater) (
110. 10 - grün (Brühl’sche Terrasse)
111. 13 - braun (Frauenkirche)
112. 20 - lila (Kgl. Zwinger)

Abart: M. 107 und 111 haben bei einer spateren Auflage 
etwas hellere Farbe, von letzteren ist aus Versehen auch ein 
Bogen ungez. durchgelaufen.

—  19. Juni. Trauermarken.

и з .  2  P f .
114. 3 -

Angefertigt aus Anlass des Todes 
Sr. Maj. Kaiser Friedrichs. Grosse 
Werthziffer im Kreise. Umschrift: 
»DresdnerVerkehrs-AnstaltHansa«, 
oben u. unten (wagerecht stehend) 
»Pfennig«, in den Ecken kleinere 
Werthziffer. Schw. Druck w. Pap. 
durchstochen.

schwarz . . .  . . . .  — ,or>
—.05
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1889, 4. Febr. Bienenkorb im Oval, Umschrift »Dresdner Verkehrs­
Anstalt Hansa«, in den Ecken Werthziffern. Färb. 
Dr. f. P., gez. 11 Vs.

115. 4 Pf. braun a. cham ois........................—,10
116. 15 - caimin a. gelb . . . . .  —,25

—  1. Juni. Wettin-Jubiläumsmarken. Ausgegeben aus Anlass des 
800jährigen Jubiläums des sächsischen Königshauses. 
Die Porträts J. J. H. M. König Albert und Königin 
Carola im Oval. Darüber die Königskrone. Rechts 
und links in grossem Bogen »Dresdner Verkehrs­
Anstalt Hansa« , darunter auf fliegendem Bande : 
»Heil Dir Wettin 1089— 1889«, in den oberen Ecken 
die Werthziffer auf Schildern. Färb. Dr. w. P., 
gez. 1 1  Vs.

117. 2 Pf. dunkelblau............................. .....  —,10
118. 3 - duokelgrüü...................................—,10

1890, 26. A pril. Typus der M. 115/116, jedoch etwas grösseres
Format, gez. 11 Va­

llo . 2 Pf. blau (in 2 Nuancen) . . . .  —,05
120. 3 - orange  ...................................—,10

Fehldruck: 3 Pf. b l a u ....................... 1,—
Dieser Fehldruck wurde erst entdeckt, nachdem bereits 500 
Bogen der 2 Pf.-Marken ausgegeben waren. Auf den Bogen, 
welche aus 4 Abthlg, à 5 Reihen von 10 Stück bestohen, 
befinden sich die Fehldrücke auf der 4. (unteren rechten) 
Abth. Es sind in der letzten Reihe die 1., 7. und 8. Marke, 
woselbst irrthümlicherweise 3 Pf.- statt 2 Pf.-Clichés ein­
gesetzt worden waren.

—  10. Ang. Provis. Aiisg. Marke 111/112 u. 115/116 mit rothem 
Aufdruck einer kleinen »3«.

121. 3 Pf. braun '
122. 3 - lila
123. 3 - braun a. chamois
124. 3 - carmin a. gelb .

à Satz -,25

Diese Marken entstanden zum schnelleren Aufbrauch der
grossen Vorräthe, weniger gangbarer Wertbe.
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Probedrucke
Marke 1. Schw. Dr., weisser Carton, ungez. u. ungummirt.

I. 2 Pf, schwarz.

Färb. Dr. w. P., ungez. und ungummirt.
2. 2 Pf. dunkolblau.
3. 2 - orange.

. 4. 2 - roth.
5. 2 - gelb.

Desgl., gelbes Papier.
6. 2 Pf. dunkelblau.
7. 2 - roth.
8. 2 - schwarz.

Zu M. 4, 7 und 3. Schw. Dr., gelbl. Cart., ungez, und un- 
gumm. (zusammen in obiger Reihenfolge neben ein­
ander auf einem Streifen).

9. 2 Pf. schwarz.
10. 10 -  - .
II. 1 - - .

Der sogen, gez. Probedr. bräunlichorange zu M. 6 ist ver­
fehlter Neudr. (siehe Anm. nach M. 7).

Zu den Nachportomarken 86— 93. F. Dr. w. P., ungez. u. 
ungummirt.

12. 2 Pf. braun.
13. 4 - - .
14. 6 - - .
15. 20 - - .

Zu den Wettin-Jubiläumsmarken 117/118. (Weichen in der 
Zeichnung der Köpfe von den M. ab). F. Dr. w. P., 
ungez. u. ungummirt.

16. 2 Pf. dunkelblau) .
g _ _ > m 2 Nuancen.

18. 2 - dunkelgrün.
19. 3 - - .

Beide Werthe hängen zusammen und sind nur paarweise 
gedruckt.

Zu erwähnen sind noch projectirte Packetmarken, hergestellt 
aus M. 8 , mit schwarzem Aufdr. einer starken 5 
(Art der »3« M. 24), welche aber nicht zur Aus­
gabe gelangten. L

20. 5 Pf. grüu, Aufdr. roth (kommen nur m. Blaustift
durchstrichen vor).

21. 5 - - - violett. 2 5 *
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Controll-Mark eu.
1887, Mitte Novbr. Merkurkopf en relief im Kreise. Umschrift 

»Dresdner Verkehrs-Anstalt-Hansa * Dresden *.« 
Unter dem Kopfe im Kreise Werthangabe in Buch­
staben. In den Ecken in kleinen Kreisen Werth­
ziffern. Grosses Quadratformat. Färb. Dr. w. oder 
färb. P., gez. 1 1  ljv.

1. 50 Pf. dunkolgriin a. weissem Papier.
2. 50 - hellgrün - - -

3. 50 - braun roth - - - '
4. 50 - seharlachroth - - -

5. 1 Mark hochviolett - - -

0. 1 - ultramann - - -
7. 1 - hellblau - - -

8. 1 - schwarz - - -
9. 5 - -  - grünem -

10. 5 - - - blauem -
11. 5 - Scharlach - gelbem -
12. 5 - schwarz - rothem -

13. 10 - braun - weissom -

14. 10 1 hellbraun - - -

15. 10 orange - - -
16. 10 - hochviolett - violettem -

Compì. Satz 2,—
Contr.-M, 1 kommt halbirt verwendet vor.

1888, März. Werthangabe im Kreise, Umschrift ähnlich C .-M . 1 
bis 16. Oben »Control Marke«, unten Werthangabe. 
Farbiger Prägedruck, weisses (M. 20 färb.) Pap., 
gez. l í 1 jí.

17.
18.
19.
20,

50 Pf. blau 
1 Mark roth 
5 - grün

10 - kupfern a. schw. Pap.
à Satz 1,20

—  Anfang Mai. Desgl. M. 20 schw. Dr. w. P.
21. 10 Mark s c h w a r z ...................................1,20

Die Aenderung erfolgte, weil M. 20 keine Stempelfarbe aunahm.
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Probedrucke.
Typus der Controllmarken 1 — 4. Prägedruck, gestanzt und 

gummirt.
1. 50 Pf. violett a. weiss.
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Couverte.

Bearbeitet von D. S iirin g - Dresden.

1887, 22. Aug. Werthstempel Typus der Marke 3, Nase der »Hansa« 
jedoch etwas spitzer.

1. 3 Pf. dunkelbraun a, graublau, marmorirt,
127X156, Kl. 1 . . . . —,15

2. 3 - braun a. chamois, 122X147, Kl 2 —,15

—  27. Aug. Desgl., Grösse 126x156.
3. 3 Pf. braun a, gelblich, Kl. 2 « * —,15
4. 3 - braun a. hellgraublau, - 1 - ,1 0

—  9. Septbr. 5. 3 Pf. grün a. dunkler graublau, Kl. 1 .
6. 3 - carmin a. - - - 1 .
7. 3 - - - hellgrau, - 1 . ,15

—  12. Decbr. 8. 3 Pf. grün a. hellgrau, Kl. 2 . . . .

—  31. Decbr. Neujahrs-Nothcouverte ohne Marke, statt dessen Auf­
druck der 3, welche zum Bedrucken der Neujahrs- 
Nothmarken 44 verwendet wurde, 95x120.

9. 3 Pf. violett a. weissgerippt, KI. 1 . . —,25

1888, 15. Februar. Werthstempel wie 1—8. Grösse 95x121.
10. 3 Pf. dunkelgrün a. weiss gerippt, Kl. 1 —,10

—  30. Juni. Werthstempel Typus der Marken 113 und 114.
Grösse 126x155.

11. 2 Pf. grün a. graubl.l mit kleinen Kl. 1 —,10
12. 3 - roth - - J blauen Fasern, - 1 — ,10

— 22. August. Desgl., Grösse 124X155.
13. 2 Pf. grün a. hellgraublau, Kl. 1 . .
14. 3 - roth - - - 1 . .

— 19. Septbr. Desgl., aussen glattes, innen rauhes Papier.
15. 3 Pf. roth a. blaugrau, Kl. 2 . . . .

—  20. Novbr. Veränderter Werthstempel. 'Bienenkorb im Kreise
mit Umschrift »Dresdner Verkehrs-Anstalt Hansa« ; 
oben und unten »Pfennig«, in den Ecken Werth­
ziffern. Einfassung: gerade Doppellinien. Grösse 
124X155.

16. 2 Pf. grün a. hellgraublau, Kl. 1 . . —,10
17. 3 - roth a. graublau (wie C. 15), Kl. 2 — ,15
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1888, 25. Novbr. Desgl., Grosse 95x120.
18. 3 Pf. roth a. weiss gerippt, Kl. 1 . . . . — ,15

1889, 15. Jan. Desgl., Grösse 124x155.
19. 2 Pf. blau a. hellgrün mit kl. blauen Fasern, Kl. 1 —,15
20. 3 - roth a. rosa - - rothen - - l —,10
21. 3 - -  - chamois - - - - - 1 —,10

— 28. Jan. Werthstempel verändert, Typus der Marken 115/116. 
Bienenkorb im Oval. Grösse 124X154.

1. Febr.

2. April.

22. 3 Pf, braunrotha. hellgrün m. kl. bl. Fasern KI. 1/ - 1 0
23. 3 - - - rosa - - rothen - - 1 - 1 0
24. 3 - - - dunkelblau, - 1 —,10
25. 3 • - - - chamois m. - -  - - 1 — io

Desgl., Grösse 95— 9 6 x 1 1 9 — 123.
26. 3 Pf. braunroth a. hellgelb glatt Kl. 1. (
27. 3 - - - chamois - 1.
28. 8 - - - hellgelb gerippt - 1.
29. 3 - - - grünlich - 1.
30. 3 - - - bläulich - 1.
31. 3 - -  - hellgrau - 1.
32. 3 - - - rosa - 1.
33. 3 - ziegelroth - hellgelb, glatt Kl. 1.
34. 3 - - - chamois - 1.
35. 3 - - - weiss gerippt - 1.
36. 3 - - - grünlich - 1.
37. 3 - - - bläulich - 1 ..
38. 3 - - - hellgrau - 1.
39. 3 - - - dunkelgrau - 1.
40. 3 - - - rosa - 1.
C. 33, 34, 39, 40 kommen mit Klappe nach unten vor, 
C. 40 mit Goldschnitt an den Kiappenrändern.

— 2. April.

— 5. April.

— 23. Mai.

Desgl., Grösse 124x154.
41. 3 Pf. roth a. grün m, kl. blauen Fasern Kl. 1 —,10
42. 3 - - - rosa - - rothen - - 1 - ,1 0
43. 3 - - - blau marmorirt - 1 —,10
44. 3 - - - chamois m. kl. rothen Fasern - 1 —,10

Desgl., Grösse 124X 154.
45. 2 Pf. blau a. grün m. kl. blauen Fasern - 1 —,10
46. 2 - - - rosa - - rothen - - 1 —,10
47. 2 - - - blau - 1 —,10
48. 2 - - - gelb - - -  - - 1 —,10

Desgl., Grösse 1 2 6 x15 5 .
49. 3 Pf. braunroth a. hellgraublau mit kleinen

blauen Fasern, Kl.

о*-*ггЦ



50. 3 Pf. roth a. hellgraublau m. kl. blauen Fasern, Kl. 1
51. 3 - - - grünlich - - - - -  1
52. 3 - - - graugelb -  1
53. 2 - blau - gelblich - 1
54. 2 - - - dklgraublau - - - - - 1

1889, 23. Mai. Desgl., Grösse 90x156.
55. 3 Pf. rotha. dklgraublaum. kl. blauen Fasern, Kl. 1

1890, 18. Febr. Desgl., Grösse 124x154.
56. 2 Pf. lila a. grün mit kl. blauen Fasern, Kl. 1
57. 2 - -  - rosa - -  rothen -  - 1
58. 2 - - -hellblaugrau- blauen - - l

(in 2 Papierarten)
59. 3 - - - hellgraublau m. kl. bL Fasein, - 1
60. 2 - -  -  chamois ra. kl. rothen - - l

—  12. A pril. Desgl., Grösse 95x118.
61. 3 Pf. roth a. weiss gerippt, Kl. 1

1891, 3. Jan. Desgl., Grösse 96x120.
62. 3 Pf. blau a. weiss, Kl. 1
Nichtaufgeführle Couverts sind für Rechnung Privater an­
gefertigt.

Dresden d. (Hausa). Couverte. 2 0 1
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Probedruck
zu Couvert 49. 125X155.

1. 3 Pf. brauuroth a. hellgraublau, innen woiss, Kl. 1

/ __
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. Kartenbriefe.(Stadt-Briefe.)
. .

1887, Februar. Werthstempel: Typus der Couverts 1—8. Text: 
Im Bogen »Privat-Brief-Verkehr »Hansa«, Dresden, 
(geradestehend) | kleine Wellenlinie | Stadtbrief. | An |

.... :....  ! I Dresden....L ť  | T ^ X D  Woh­
nung:......... ..] Der Rand ist abzutrennen.« Perfo­
riti 12. Brauner Druck, färb. Pap. Grösse 112 bis 
117x144—150. • ■/*.
Die Rückseite dieses Kartenbriofes ist . ‘ . *

a) ohne Annoncen,
b) mit schwarzen Annoncen,
c) mit braunen Annoncen

versehen.
Nur Kartenbriefe 3 und 5 existiren nicht mit schwarzen 
Annoncen.

1. 3 Pf. braun a. roth....................................
2. 3 - - - gelb . .

. 3. 3 - - - chamois- . . . . .
4. 3 - - - g r ü n ..............................
5. 3 - - - rosa ....................................
6. 3 - - - w e i s s ..............................

■ _ _ . ' . ■ f

— 31. Mai. Werthstempel wie Marke 11. Text: In verziertem 
Schilde »Dresdner [ Verkehrsanstalt »Hansa« |
Stadtbrief.« Ferner: »An...............  | ............. |
Dresden- | Wohnung.........  j Abtheilung A.«
Links am Rande stehend : »Absender:..........  j Woh­
nung:............« Rückseite mit Tarif gütig vom 1. Mai
1887 versehen. 117x150..

— Septbr. Wie

7. 3 Pf. dunkelbraun a. hollgrün
8. 3 - - - gelb . .
9. 3 - - - rosa .

10. 3 - - - grau .
11. 3 - - - bläulich
12. 3 - - - chamois

rf. 7— 12.
13. 3 Pf. dunkelbraun a. hellgrün
14. 3 - - - gelb . , .
15. 3 - - - - rosa . .
16. 3 - - - grau .

(in 2 Papiemüancen)
26*
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17. 3 - dunkelbraun a. bläulich . . .
17a. 3 - - -  dunkelblau . . .

(stärkeres Papier)
18. 3 - dunkelbraun a. chamois . . .

Diose zweite Auflage der Kbrf. (13—18) unterscheidet sieh 
von den vorhergehenden (7—12) u. a. dadurch, dass Kbrf. 
13—18 auf den Rückseiten 2 kurze Hülfsstriche am oberen 
Rande habon, welche bei 7—12 fehlen. Ferner lautet der 
Text im Tarif auf der Rückseite in der 3. Zeile v. u. : bei 
7—12: 1000 Stück Couverts mit Firmenaufdruck, bei 13 bis 
18: 1000 Stück Couverts mit Frankomarke, wozu wir den 
Firmenaufdruck gratis liefern.

1888, Febr. Desgl., Rückseite nicht bedruckt.
19. 3 Pf. dunkelbraun a. hellgrün
20. 3 - - - gelb .......................
21. 3 - - - rosa .......................
22. 3 - - -  grau . . . .
23. 3 - - - bläulich . . .
24. 3 - - - dunklerblau . .

(stärkeres Papier).
30. Novbr. Desgl., verand. Werthstempel im Typus der Couverts

16— 21. Bienenkorbmarke mit gerademRande. Text 
wie bisher, nur fehlt »Abtheilung A.«, dagegen am 
unteren Rande : »Zu öffnen durch Abtrennung des 
durchlochten Randes.« Rückseite mit Tarif bedruckt.

25. 3 Pf. braun a. hellgrün . . . . .
26. 3 - - - chamois .
27. 3 - - - rosa . .
28. 3 - - - grau .
29. 3 - - - bläulich
30. 3 - - - dunklerblau

1889, 6. März. Desgl., wie 25'— 30, jedoch auf der Rückseite in der 
unteren «rechten Ecke in einem Kästchen: »Alle
Druck-Arbeiten | werden prompt und ] billig geliefert.«

31. 3 Pf. braun a. hellgrün . . .
32. 3 - - - chamois . . .
33. 3 - - - rosa ........................
34. 3 - - - grau . . . .
35. 3 - - - g e lb ........................
36. 3 - - - blau (wie Kbrf. 30)
36a. 3 - - - - dickeres Papier .

Wettin-Jubiläums-Stadtbriefe. Aus Anlass der 800jährigen 
Jubelfeier des Hauses »Wettin« erschienen. Reich 
verzierte Adressseite mit entsprechender Inschrift, 
Portraits, Wappenschild etc.
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1889, I. Juni. Werthstempel 

Kbrf. 31— 36.
37. 3 Pf.
38. 3 -
39. 3 -
40. 3 -
41. 3 -
42. 3 - 
42a 3 -

wie Kbrf. 25— 36. Rückseite wie

braun a. h e l lg r ü n .......................
- - chamois . . . . .
- - rosa ..............................
- - g r a u ..................................... ,
- - gelb ..............................
- - b l a u ..............................
- - - dickeres Papier .

1890, 10. März. Veränderter Werthstempel. Typus der Marken 
115/116. Text ähnlich Kbrf. 31/36, (»Absender:« und 
»W ohnung:« fehlt.) Farbiger, innen weisser Carton. 
Grösse 1 1 5 x H 7 . Rückseite nicht bedruckt. Per- 
forirt l l ' /ä ,

43. 3 Pf. lila a. mattröthlichblau . . . .
44. 3 - - grünlichblau mit kl. bl. Fasern
45. 3 - - - - ohne Fasern
46. 3 - - - rosa mit kleinen blauen Fasern
47. 3 - - - - - - rothen -
48. 3 - -  - matt viol e t t .......................
49. 3 - -  - dunklcrröthlichblau . . .
50. 3 - C h ro m g e lb .......................
51. 3 - -  - ro th ora n g e ........................
52. 3 - - - grünlich m. kl. blauen Fasern

Karteubriefe 47—51 kommen in 2 Cartonnüancon vor.

— 1. Septbr. Wie No. 43/52 , jedoch etwas kleiner und links 
stehend, durch Doppellinien abgetheilt: »Absen­
der: i W oh nu n g :...........« Grösse 100x155.
Rückseite unbedruckt.

53. 3 Pf. lila л. bliiulichvosa........................
54. 3 - - -  ro th o ra n g e .........................
55. 3 - - - b l a u ....................................
5ü. 3 - - - hellbraun . . . . . .
57. 3 - - - mattgolb . . . . . .
58. 3 - - - g r ü n ....................................

1891, 10. Jan. Wie 53/58. Werthstempel unverändert, ln der Mitte 
grosse » 4 « ,  rechts und links derselben senkrechte 
Linien, darunter das Wort »Pfennig«. Rings darum 
die W orte: »Dresdner-Verkehrs-Anstalt—  »Hansa«, 
ln den 4 Ecken kleine Werthziffern. Die ganze Marke 
ist von einem verzierten Rande umgeben.

59. 4 Pf. schwarz a. hollgolb .......................
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Karten.
1886, 1. Decbr. Werthstempel ähnlich Marken 11. Format 93x142.

Aufschrift: »Deutsche Privat-Post »Hansa« | Corre-
spondenzkarte. | A n ......... | ...■........ | Dresden |
Stadttheil : .........  j ...... «

1. 2 Pf. roth a. schw efelgelb.......................— ,15
(in 2 Cartonarten)

2. 2 - -  - dunkelgrün . . . .  —,15
2a. 2 - -  - marmorirteni Carton . . —,—

—  12. Decbr. Desgl. verändert, etwas grösserer Kopf. Halsab­
schluss nach vorngebogen.

4. 2 Pf. roth a. schwefelgelb........................— ,10
5. 2 - - - dunkelgrün . . . . .  —,10

(2 Cartonarten)
6. 2 - - - orange.................................... —,10

3 Cartonarten, davon eine sehr dünn und hell.
Die Karten 1—3 unterscheiden sich von den Marken 4—G 
am sichersten durch die Entfernung zwischen dem Schluss­
punkt nach »Hansa«, in der obersten Textreihe und dem 
Werthstempel. Bei 1—3 ist diese Entfernung l l 1/*, bei 4 
bis 6 =  8 mm.
SämmtLiche Karten 1—6, besonders aber Karte G ist oft bis 
zur Unkenntlichkeit verschmiert gedruckt.

—  Mitte Decbr. Prov. Ausgabe. Infolge des Verbotes des Wortes 
»Post« verausgabt. Ohne Werthstempel. Aufschrift:
»Hansa-Karte | Zierstrich | An j ..........  | .........  |
Dresden.... | (ВГ П$ Г )  W ohnung:........... | ..........  |
Abthlg. A.«

7. . . . g e l b ....................................................—,10
7a. . . . - (ohne »Abthlg. A.«) . . . .  —

Zur Frankirung dieser Karte wurden 2 Stück 1 Pf.-Marken 
(No. 5) verwendet.

1887, 1. Febr. Werthsterapel Typus der Marke 7, jedoch mit dem 
Kopf der Marken 3— 6 und anderem Werth. Ver­
änderte, verzierte Aufschrift, im Typus der Karten­
briefe 7 f. f. : »Dresdner (im Bogen) | Verkehrs­
anstalt »Hansa« (geradestehend) | Correspondenz-
karte I An | .........  | ..........  | Dresden-.........  |
Wohnung: ........ I Abthlg. A.« 92x143.

8. 2 Pf. roth a. g r ü n ...................................—,10
9. 2 - - - schwefelgelb.......................—,10

10. 2 - - - chamois . . . .  . —,10
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1887, 28. Mai. Prov. Ausgabe. Werthstempel der Karten 1 — 6, 
rechts und links, dazwischen in verzierter Einfassung 
die schwarze Aufschrift : » internationaler Philatelisten- 
Congress zu Dresden | am 2 8 ., 2 9 ., 30. und 31.
Mai 1887. I Neueste Hansa-Karte.« Text: A n ......... j
..........  I in........... I W ohnung:.........«

11. 4 (2X2) Pf. orange a. weiss . . . .  —,15

Desgl. Doppelkarten, in der unteren linken Ecke auf der 
zweiten Karte : »(Die angebogene Karte ist für die 1 
Rückantwort bestimmt.)« ; auf der zweiten Karte 
unten links: »(Antwort.)«

12. 4X4 Pf. orange a. w o is s ........................— ,20
Diese Karten (bis incl. Karte 14) wurden anlässlich des Inter­
nationalen Philatelisten - Congresses (am 28, Mai 1887) ver­
ausgabt, bei welchem die Hansa sowohl in den Festsälen 
(bei Meinhold), wie auch auf dem, von der Versammlung be­
nutzten Vergnügungsdampfor »Oder« eine besondere Post 
etablirt hatte.
Dm die Karten, welche auf der Dampferfahrt von Königstein 
nach Dresden verwendet wurden, zu-kennzeichnen, druckte 
man denselben s cherzwe i s e  den B r e nns t e mp e l  des 

. Schiffes »Oder«, selbstverständlich auch verkehrt, auf.
Preis: Aufdruck „O der“  (Handstempel) in verschiedenen Stellungen

2 X 2  Pf. orange a. weise ,30
Aufdruck verkehrt . . . . .  — ,50

4X 4 - orange a. weise : ~...................................... — ,50
Aufdruck verkehrt . . . . . .  — ,75

Dagegen wurden die in den Festsälen verkauften Karten 11 und 
12 o f f i c i e l l  mit schwarzem Aufdruck »Meinhold’s ] Säle«, 
auf beidon Markenstompein, verausgabt, dahor folgende Karten :

13. 2X2 Pf. orange a. w e i s s ........................— ,40
14, 4X4 - - - - . . . .  —,60

Fe h l dr uc k :  Einige Exemplare der Karten 13 und 14 
existiren mit dem Druckfehler »Sole«, statt »Sido« auf dem 
Werthstempel rechts.
Die Werthstempel der Karten 13 und 14 sind etwas grauer 
als die der Karten 11 und 12.

—  23. Juli. Stempel und Tjpus der Karten 8— 10. Am linken 
Rande stehend noch : »Absender : j Wohnung : ' 
Doppel-Linie.«

15. 2 Pf. grün a. chamois . . . . . .  —,10
Diese und viele spätere Karten kommen mit pii vaten Vor­
drucken, besonders Annoncen, sowohl vorder-, als auch riiek- 

, seitig vor.



1887, 29. Juli. DesgI., statt »Dresden« : »in«.
16. 2 Pf. gríin a. cham ois............................. —,10
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—  6 . August. Wie Karte 15, jedoch mit »Dresden«; »Absender:«
und »W ohnung:« in anderer Schriftart und ohne 
Trennungslinien gegen den Text.

17. 2 Pf. grün a. cham ois............................. —,10

—  10. August. Antwortkarte mit den betreffenden Bemerkungen,
sonst wie Karte 15 bezw. 16. Beide Karten mit 
»Dresden«.

18. 2X2 Pf. grün a. chamois........................— ,15
18a. die 2. Karte mit »in« und ohno »(Antwort.)«
18b. Beide Karten mit »in«; die 2. Karte mit »(Ant­

wort,)«
Karte 18a kommt auch mit dem untoren Kandó zusammen­
hängend vor.
Bei diesen Karten ist die 1. und 4. Seite bedruckt.

1888, 2. Febr. Wie Karte 15, jedoch veränderte Farbe und oben 
statt »Correspondenz-Karte« »Mittheilungs-Karte«.

19. 2 Pf. blau a, chamois . . . . . .  —,10

—  17. Juni. Trauerkarte anlässlich des Todes Kaiser Friedrichs.
Stempel der Marke 113, Ziffer im Kreis. 
Aufschrift: »Dresdner | Verkehrs - Anstalt 
»Hansa« I Mittheilungskarte« ] Zierstrich |
.........  I ..........  j Dresden | ..........  | Links
das Brustbitd weil. S. M. Kaiser Fried­
richs, darunter 15. Juni 1888. Oben und 
unten Verzierungen. Das Ganze von zwei 
schwarzen Rändern umgeben.
20. 2 Pf. schwarz a, chamois . . . .  —,10

—  2. August. Panorama von Dresden. Darüber »Hansa«, ferner 
auf fliegendem Bande: »Mittheilungs-Karte«, darunter 
in kleiner Schrift »die Brühlsche Terrasse mit den 
Neubauten.« Sonst wie Karte 15, aber ohne »Ab- 
theilnng A.« Veränderter Werthstempel.

21. 2 Pf. braun a. chamois . . . . .  —,10
27
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1888, 1. Novbr. Werthstempel der Couverts 16— 21. Bienenkorb im
Kreise, sonst wie Karte 19.

22. 2 Pf. lila a. c h a m o is ............................. —ДО
«

1889, 25. Januar. ’ K aiser-K arte. Zu Ehren der 1. Geburtstagsfeier
S. Ы. Kaiser Wilhelm II., als deutscher Kaiser, ver­
ausgabt. Wertbstempel wie Karte 22. Aufschrift 
braun auf grünem Untergrund : »Dresdner | Ver­
kehrs-Anstalt »Hansa« I Mittheilungs-Karte« j in
den Ecken Verzierungen, ferner: »An | .........|.......... j
Dresden | ........,« Links ( l/* der Karte einnehmend)
Brustbild des Kaisers (darüber die Kaiserkrone, von 
Lorbeer und Eichenzweigen umrahmt.) Oben: »Zu 
Ehren' I des | Geburtstages« unter dem Bilde: 
»Kaiser Wilhelm II. | am | 27. Januar 1889«. 
Oben und unten Verzierungen.

23. 2 Pf. grün a. cham ois............................. —,20

—  25. März. Werthstempel verändert. Typus der Marken 115/116.
Bienenkorb im Oval. Format 145x95. Sonst wie 
K. 19 aber ohne »Abthlg. A.«

24. 2 Pf. roth a. ch a m ois .............................—,10

—  15. Mai. Karte zum Wettin-Jubiläum (siehe Kartenbrief 37/42).
Werthstempel wie Karten 22/23. Format 88x145. 
Inschrift und Ausstattung wie die Kartenbriefe.

25. 2 Pf. dunkelbraun a. chamois mit bläulichem
Ton-Untordruck . . .  . . —,25

25a. Dcsgl. ohne »An:« im Adressvordruck . —,15
25b, Desgl, mit »Au«, aber ohne blauen Ton-Unter­

drück .............................................. —,—

■—  21. Mai. Doppelkarte. Wie Karte 24 mit den bezügl. Ver­
merken auf der 1 . Karte.

26. 2X2 Pf. roth a. chamois . . . . .  —,15

—  30. Anglist. K aiser-K arte. Werthstempel wie auf Karte 24.
jedoch auf 3 Pf. lautend. Format 108/158. Text: 
»Hansa-Mittheilungs-Karte.« mit verzierten Initialen 
in rother Farbe, darunter in kleiner Schrift: »Zu 
Ehren des officiellen Besuchs vom 5. bis 7. Septem­
ber 1889 I (etwas grösser) Sr. Majestät Kaiser Wil­
helm II. in Dresden.« Ferner: »An | | |
Dresden, j .....  .« ln der linken unteren Ecke im

2 1 0  Dresden d. (Hansa). Karten.
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Rahmen das Brustbild Kaiser Wilhelm II., von einer 
verzierten schrägen Ecke eingeschlossen. Die Auf­
schrift ist auf rothem Grunde, die Karte selbst von 
einem 2farbigen Rande umgeben.

27. 3 Pf. roth a. w eiss...................................— ,15

1889, 10. Septbr. Wie Karte 24, jedoch der Markenstempel wie bei
Karte 27. Text grünlich. Werthstempel lifa.

28. 3 Pf. lila a. ch a m o is ............................. — ,10

— 4. Novbr. Doppelkarte. Typus der Karte 28, jedoch in einer
Farbe gedruckt nebst Bemerkung bezügl. der Rück­
antwort auf der 1 . Karte.

20. 3X3 Pf. lila a. chamois . . . . .  — ,15 
29a. Ohne Rückantwort-Bemerkung.

Fehldruck: mit Rüokautwortbemerkung auf der 1. u. 2. Karte.

1890, I. Septbr. Sedankarte. Werthstempel wie der, der vorher­
gehenden Karten. Aufschriften wie Karte 24. For­
mat 109x160. Links in der Mitte das umrahmte 
Brustbild weil. Kaiser Wilhelm I . , darüber in ver­
ziertem Rahmen und rother Schrift: Ausgegeben | 
zur I 20jähr. Feier ] des [ Sedantages j am | 2. Sept.
1890. Rechts unter dem Werthstempel das Brusir 
bild König Albert von Sachsen. Mit schwarz-weiss- 
rother Einfassung der ganzen Karte.

30. 3 Pf. roth a. w eiss ................................... —,15

—  3. Septbr. Karte wie No. 28, jedoch einfarbiger Druck.
31. 3 Pf. lila a. w e is s ...................................— ,10

Fehldruck: 3 Pf. roth a. weiss.
In Vorstehendem nicht aufgeführte Karten sind für Privat­
rechnung angefortigt; es giebt doren eine grosse Zahl.

27*
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Streifbänder.
1888, 28. Jannar. Werthstempel wie Kartenbriefe 4— 6 . Grösse

140x230. I Starke und dünne Linie | An | punk- 
tirte Linie | Dresden | punktirte Linie | dünne und 
starke Linie. |

1. 2 Pf. schwarz a. w e is s .............................. —,15
2. 2 - blau a. woiss . . . . . . .  —,15
2a. 2 - stahlblau a. weiss...............................—,25

1889, 28. Deebr. Werthstempel im Typus der Karte 24. Grösse
160X232. I Starke und dünne Linie | An | 2 punk­
tirte Linien j dünne und starke Linie. |

3. 2 Pf. blau a. g e l b l i c h ............................. —,10

1890, 10. März, Desgl., Grösse 144x238.
4. 2 Pf. blau a. g e lb l i c h ...............................—,10

Die Druckfarbe ist bei Streifband 3 grauer, bei 4 dagegen 
lebhafter.

— 15. Ortober. Desgl., Grösse 145x232. Der gummirte Rand 
ist etwas zugespitzt.

5. 2 Pf. lila a. röthlich...................................—,10



f '

. • . . & b i x £ ď t i » * r t a .

'  .

' hv - . ■ . 'o ■
' J . '

- -

’ . f ,
' • ' ’ '

............... ........ . . ' . - ,

• •• • ■ ■ • ■ .V.i '■ :

214  Dresden d. (Hansa). Streifbänder.

Л' . 'f 5 . - • ! (i
«

. Ig » ö  i-niiojvO .f,i
:n -

'  f

I



Dresden d. (Hansa), Formulare. 215

Formulare.
A uftrags -  Form ulare.

1887, 27. Januar. Zum Einziehen von Geldbeträgen. Vordruck ähn­
lich der Reichspostformulare. Grösse 104X150. 
Rückseite ohne Druck. Fleischfarbiger Carton.

1. schwarz a. fleischfarbig............................. —,10

A n w e isu n g s - Form ulare,
Schon im December 1886 sind Postanweisungen be­

fördert worden und wurden dazu g e s c h r i e b e n e  
Formulare :

Geld - Anweisung vom :
(Handstempel) P r i v a t - B r i e f - V c r k e h r  »Hansa«

........................................... Mark ............Pfg.

Stempel.
A d r e s s e . \

Rückseite Quittung, verwendet.
In der Wagner’schen Sammlung befindet sich eine derartige, 
gebrauchte Anweisung vom 17./12. 1880 mit 5 Marken No 4 
frankirt, auf einen Betrag von 26 Mk. 85 Pf. lautend.

1887, 27. Jan. »Hansa-Anweisung« Grösse 103x150 mit entsprechen­
dem beiderseitigen Vordruck.

2. schwarzer Druck, ziegelrother Carton . . —,10

1888, 7. Mai. Text : »Dresdner Verkehrs-Anstalt »Hansa« | Geld­
Anweisung«, und entsprechendem beiderseitigen Vor­
druck. Grösse 110x160.

3. schwarzer Druck, gelber Carton . . . .  —,10

1890, 12. Juli. Text und Vordruck wie No. 3. Abschnitt durch 
eine perforirte Linie getrennt. Grösse 110x160.

4. schwarzer Druck, gelber Carton . . . .  —,05

—  25. October. Desgl., auf der Rückseite im Quittungs-Vordruck 
die W orte: »durch die Dresdner Verkehrs-Anstalt 
»Hansa«, statt wie bei No. 2/4 »aus der Hansa­
Kasse«. Abschnittebenfallsperforirt. Grösse 111x161.

5. schwarzer Druck, golber Carton . . . .  — ,05
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1

E in lieferscheine.
1886. Text: »Deutsche P rivat-Post »Hansa«. | Zierstrich | Ein- 

liefernngs-Schein. | Am heutigen Tage wurde ein
Einschreibe-Brief | an.........  | Dresden, (Str. u. No.)
.......... I aufgeliefert, was hierdurch bescheinigt wird.
Dresden, den.........  | Deutsche Privat-Post »Hansa«
Annahmestelle«. 144X 212, ohne N o .fg f oben, 
Papier gelblichgrau.

6. . . .  schwarz a. gelblichgrau.

Schwarzer Druck 95x150  ohne No.sjşı oben ; Randbemerkung 
über Ablauf der Garantiezeit am unteren Rande.

7. . . .  schwarz a. weiss.

1889. Desgl. wie 10 u. 11, 105X181, Lettern anders, Papier grün.
8. . . .  schwarz a, grün.
9. . . . - - -

Desgl. 105x165 oben mit No- Д ;  Randbemerkung über 
Garantiezeit seitlich rechts.

10. . . .  schwarz a. blau.

Wie 10 aber in der Rubrik »Werthangabe« eingedruckt: 
»Eingeschrieben«.

11. . . .  schwarz a. rosa.

Ablieferscheine
über Einschreibebriefe, schwarzer Druck, 102x165, 
oben NaŞŞi Ueberschrift : » A blieferungs - Schein« 
und entsprechender Vordruck.

. 12. . . . schwarz a. gelblich.



Bezettelungen.
Zur Ermittelung | des Absenders | geöffnet. | —  | Ermitte­

lungsstelle der | Dresdner Verkehrsanstalt | »Hansa«. 
Einfassung 27X27 mm.

1. schwarz a. weiss.

Dresdner | Verk eh rs-An stalt | »Hansa«. 28X 19 mm.
2. schwarz a. grün.

Eingeschrieben. | No. | Dresden. | Techts in ganzer Höhe :
I H. I 42X15.

3. schwarz a. grün.

Buch-N o.& S I Nachnahme | -5M k . işHPf. 53x21.
4. schwarz a. grün.

Gegen vorliegende Quittung | sind zusammen .JIMk. ö ?P f. | 
zu erheben. | »Hansa«. 44X19.

5. schwarz a. grün.

Zur nochmaligen Anfrage ] beim Absender wegen falscher | 
Adresse. | Ermittelungsstelle d. »Hansa«. 53X21.

ü. schwarz a. grün.

Infolge mangelhafter Adresse | hat sich die Beförderung ver­
zögert. I Ermittelungsstelle d. »Hansa«. 53x21.

7. schwarz a. grün. •

Ohne Wohnungs-Angabe oder | sonstige nähere Bezeichnung 
ist Em- I pianger nicht zu ermitteln. | Dresdner Ver­
kehrsanstalt »Hansa«. 53X21.

8. schwarz a. grün.

Bitten um Zurück- | Vergütung des von uns | verlegten 
Reichspostportos. | »Hansa.« .-40X21.

0. schwarz a. grün.

Zurück weil nur in Dresden befördert | wird. | »Hansa«. 
53X21.

10. schwarz a. grün.

Zur Ermittelung | des Absenders | geöffnet | —  | Ermitte­
lungsstelle der J Dresdner Verkehrsanstalt ] »Hansa« 
(Im Kreise von 33 mm Durchmesser.)

11. schwarz a. grün.
(à Satz No. 2 -11  . 4 - 40 Pf.)

' - ' ■ ■ • w
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Elberfeld.
(Preuss. Rheinprovinz. 120,000 Einwohner.)

Privat - Brief - Verkehr.
Am 3. December 188li als Abthoilung einer „Gesellschaft zur Beförderung 

für Stadtbriefe“ eröffnet (siohe auch Cöln a. Uh. b, Frankfurt a. M. und Mann­
heim), nach deren Auflösung am 15. März 18S7 von II. Kaprolat übernommen, 
welcher die Firma in: „Wupperthaler Privat - Briefverkebr“ änderte. — Eingc- 
gangen am 20. Juni 1887. (Siche auch Därmen.)

Bearbeitet von F, W a g n e r -  A [telem.

Elberfeld. (Pnvat-ВпеГ-Verkehr Marken.) 219

1886, 3. Recbr.

1887, 1. Febr.

Marken.
Wappen der Stadt (Löwe) im Oval mit Umschrift 

der Firma, ln den unteren Ecken Werthziffern in 
kl. Oval, dazwischen »Pfennig«. Färb. Dr. w, P. 
gez. l l J/s.

1. 2 Pf. b la u ..............................................  —,02
Auf Antrag der Keiehsjtost wurde die Führung dieser M. 
polizeilich wegen Aehulichkcit mit dor 20 Pf.-Reichspostm. 
am 20. Januar 1887 verboten, jedoch der Verkauf bis zum 
Õ. Februar gestattet und die Verwendung der im Publikum 
beiiudlichen M. erlaubt. Es sind von M. t über 130000 
verkauft.

Prov. Ausgabe. M. 1 mit Aufdruck einer grossen 
rothen » 2 «. ■

2. 2 Pf. blau, Aufdr. r o t h .............................—,02

Prov. Ausgabe. Stadtwappen im Kreise mit der 
früheren Umschrift, in den 4 Ecken Werthziffern in 
Kreisen, dazwischen oben und unten »Pfennig«. F.. 
Dr. w. P., gez. 1 1 \'i.

3. 2 Pf. roth .....................................................— ,02
Diese, im Aufträge der ersten Inhaber bestellte, aber nicht 
abgenommene M. wurde vom neuen Unternehmer aus Ge­
fälligkeit dem Drucker abgenommeu, obwohl seit dem 1')- 

März dor Tarif auf 3 Pf. erhöht war.
28*



2 2 0 Elberfeld. ■{Privat-Brief-Verkohr Markou.)

Da 3 Pf.-Marken noch Dicht fertig waren, so gestattete Ka­
pı olat, die Frankatur durch Verwendung einer ganzen und 
einer halben 2 Pf.-Marke darzustellen. Da von dieser Er- 
laubniss auch bei den später erschienenen 2 Pf.-Marken Ge­
brauch gemacht wurde, so sind vielo verschiedene Schnitte 
und Zusammenstellungen entstanden.

1887, 31. März. Werthziffer und »Pfennig« im Oval, darum »Wupper- 
thaler-Privat-Briefverkehr.« In den unteren Ecken 
Wappenlöwen; sonst mit Ornamenten ausgefüllt. 
F. Dr. w. P „ gez. 11 Vi.

4. 2 Pf. r o t h .................................................... —,0T> •
5. 3 - - . . ; ...................................—,05

Diese Al. sind für Elberfeld und Bannen gefertigt (siehe 
Barmen M. 1 und 2).

—  16. April. Aehnliche Ausführung, Lorbeerkranz um die Worth­
ziffer in verziertem, unten offenem Oval. F. Dr. w. 
P., gez. 11 Vs.

ti. 2 Pf. r o th ..................................................... —,02
7. 3 - - ...........................................   —.02

Ebenfalls in Barmen (siehe M. 3 und 4 Bannen) verwendet.

—  1. Mai. Prov. Ausgabe. M. 3 mit schwarzem Aufdruck »1 V s-
(Ausnahme-Tarif für Wohuungsweohselanzeigen.)

8. О/, Pf. roth, Aufdr. schwarz . . . .  — ,40 
8a. I1/, - - - verkehrt . . . . 1,—

Der Aufdruck kommt iu verschiedenen Stellungen vor. 
Ebenfalls in Barmen (siche M. 0 Bannet) verwendet.
Zur Frankatur wurden auch dio nur in Bartoon verkauften 
M. 7—9 von Barmou zugelassen.
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Karten.
1886, 3. Decbr. Wappen löwen im Oval mit Umschrift: »Pfennig l 

Pfennig.« Grosse »2« auf dem Wappenlöwen, Text:
»Privat-Brief-Beförderung | Elberfeld. | An | ........  ]
Hier. ! —  j Strasse und Nr. | ......... « 92x141.
Sclnv. Dr. cham. C. Firma 75 mm laug.

1. 2 Pf schwarz  ........................—,40
Diese Karte ist nur in einigen 1000 Exemplaren gedruckt.

Firma 87 mm lang.
2. 2 Pf. s c h w a r z .........................................—,05

K. 2 kommt auch auf röthliohem Carton vor.

1887, 15. März. IVoo. Аг^упЬе. Karte 1 mit aufgeklebter halbirter 
Marke (in 8 verschiedenen Schnitten).

3. 3 Pf. schwarz a. chamois mit M. 1
4. 3 - -  - - - - 2
5. 3 - -  - .  - - 3
6. 3 - -  - - - - 6

K. 3 — 6 sind sehr selten.

Karte 2 desgleichen. *
7. 3 Pf. schwarz a chamois mit M. 1 . . —,20
8. 3 ..................................................... 2 . . —,20
9. 3 ..................................................... 3 . . — ,20

10 3 ......................................................6 . . —,20
Auch K. ÍI und 10 von Barmen sind, soweit dieselben hier 
vorgekommen, zur Beförderung zugelasscn, aber nicht in 
Elberfeld verkauft. ,
Karto 1 und 2 mit halber M. 1 ist amtlich nicht verausgabt, 
bei Vorkommen aber ebenfalls zur Beförderuug zugelassen. 
Auf diese Wciso können auch К. 1 u. 2 mit halber M. 7 
von Barmen in Verkehr gekommen sein.
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E r f u r t .
(Provinz Sachsen. 60,000 Einwohner.)

Privat-Stadtbrief-Beförderung.
Am 15. März 1888 gegründet durch F. K. We l l e n  dorf.

Am 1. Juli 1888 änderte sich die Firma in:
Privat-Stadtbrlef- und Packet-Beförderung 

P . K . Weitendorr.
Im August 1888 wurde die Firma durch Eintritt des Vaters des Herrn 

F. K. Wellendorf, W. Wellendorf in :
Privat-Stadtbrlef- und Packet-Beförderung 

W. Wellendorf & Sohn
geändert.

Im November 1890 eiötl'neteu die Herren Wellendorf & Sohn noch neben 
ihrem alten Institut ein neues Unternehmen, welches:

„Internationaler Drucksachen-Verkehr ln Deutschland“
W. Wellendorf & Sohn

firmili Dieses Unternehmen bezweckt die Verbilligung des Drueksachen-Portos 
zwischen Stiidlen, die Privatpost-Anstalten besitzen.

Nach amtlichem Material bearbeitet von Paul  H. Poh 1 - Berlin.

Marken.
1888, 15. März. Pmv. Ausgabe. Diese Marken sind von den Platten 

der M. 7 n. 8 bezw. Q. M. 9 der Frankfurter Druck­
sachen- u. Circular-BoforderOng, Frankfurt b. (Kopf­
typus) abgezogen. F. Dr. f. P. ungez.

1. 1 Pf. schwarz n. gell», rotlier Aufdruck : Erfurt auf 
Frankfurt

2. 2 - roth a. gelh, schwarzer Aufdruck: Erfurt 
auf Frankfurt.

Blaues Papier.
3. f) - grün (10 Mk. Platte) Aufdruck schwarz: 

oben 5 Pfg., unten Erfurt.
4. 10 - hraunroth (10 Mk. Platte) Aufdruck schwarz: 

oben 10 Pfg., unten Erfurt.
5. 20 - dunkelblau(10 Mk. Platte) Aufdruck schwarz: 

oben 20 Pfg., unten Erfurt.
6. 25 - hellbraun (10 Mk. Platte) Aufdnick roth : 

oben 25 Pfg., unten Erfurt.
7. 50 - dunkelbraun (10 Mk. Platte) Aufdnick roth: 

oben 50 Pfg., unten Erfurt. à Satz 1,20
8 — 14. Marke 1—7 gezähnt 11*/, . . à Satz 1,20

NB. Bei den Aufdriicken der Marken 3—7 und 10—14 sind 
verschiedene Lettern in verschiedenen Zusammensetzungen
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benutzt worden, soddss pino grosse Anzahl Typen entstan­
den sind.

5 5 5 5 5 5 5 10 10 10 10 10
1 2 • 3 4 5 C 7 1 2 3 4 5

го 20 Z0 20 20 20 20 20
1 2 3 4 5 6 7 8

25 25 25 25 25 25  50 50 50 50 50
5 С 1

Pfg. Pt. Pfg-
1 2 3 4 5 6 1 2  3 4

1 2

1888, 6 . April gelangten die ersten definitiven M. (Domserie) zur 
Ausgabe. Um den Aufbrauch der provisorischen 
1 und 2 Pf.-Marken zu bewirken und sich vor Ein­
schleppung dieser aus Frankfurt bezogenen Marken 
zu schützen, versah die Direction die Marken mit 
einem runden Stempel mit der Inschrift Noth-Kurs.

15. Marko 1 mit violetten) Aufdr. : Notlikurs —,60
16. - 2 - - _____- - - .6 0
17. - 8 - - - -
18. - 0 - - - -

— 6. April. Dom zu Erfurt im liegenden Rechteck. Inschriften 
in Typendruck in Einfassungen: »Privat- j Stadt­
brief- I Beförderung | Erfurt.« Werthbezeichnung in 
den Ecken in Spardruck. Die Ecken, welche oben 
die Werthzahl, unten die Werthbezeichnung tragen, 
bilden unregelmässige Sieben-Ecke. Farbiger Druck, 
weiss. Papier, starke Guminirung, gez. 11.

19. I Pf. grün 1
20. 2 - blau I fl S a t z ............................. - ,2 0
21. 5 - roth J

Schwaches weissos Papier, diinne Qnmmirung.
22. 2 Pf. blau.

M. 19 und 21 auf gelblichem Papier sind Spielereien bezw. 
SpeculatioDS-Producte.
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1S88, Mai. Marke 19 mit schwarzbraunem Aufdruck eines von rechts 
oben nach links unten laufenden Striches und je 
links oben und rechts unten, schrägstehend V* ^  
(die beiden Aufdrucke V* Sţ~ stehen nicht in einer 
Linie). W eiss gelbliches Pap., gez. 11.

23. V, Pf. 4- Vs P f grün, Aufdr. schwarzbraun —,10

Desgl., weissliches Papier. Der Aufdruck */a «Şi ist grösser 
und steht in einer Linie ; Ausführung viel sauberer
wie bei 23.

24. V* P f +  Vs P f grün, Aufdraok rothbraun —,05 
NB. Diese Marken Vs P f +  Vs P f wurden getheilt für 
Drucksachen ohne Adresse verwendet.

>>
;
/>
\
$

I.

Wappen im unten abgeschnittenen Kreise. Darin 
sPrivat-Stadtbrief-Beförderung, j Erfurt« Werth- 

/ bezeichnungen theils in offenen, theils in geschlossenen 
; Ovalen, theils freistehend. Zwischen den unteren 
< Werthziffern : »Pfennig«. F. Dr. w. P., gez. 11.

25. Vs P f schwarz.
) 20. 1 - gelbbraun lieh

27. 2 - hollsaftgrün
28. 3 - roth
29. 5 - dunkelblau
30. 10 - hellbraun ,
31. 15 - hellblau a Sat7' • • • 1 “
32. 20 - violett
33. 25 - dunkelbraun

Desgl. rosa Papier.
34. 50 - schwarz ,

Desgl. farbiger Druck, woiss Papier.
35. 2 - hellgrün, gez. 121/,.
30. 2 - gclbgrün, gez. l2*/2.

1889, Februar. Marke 35 versehentlich in roth gedruckt.
37. 2 - roth, goz. 1 3 ............................. —,50

Desgl. in etwas abweichender Zeichnung. Werthziffem 
grösser und schmäler. F. Dr. w. P.

38. 1 - mattgelb, durchstochen . . . —,05
Diese M. kommt auch ungez., aber nicht officiell veraus­
gabt vor.

39. 2 Pf. dunkelgrün, durchstochen . . . — ,40
40. 1 - dunkolorange, -

29-
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1889, 14. Novbr. Marke 38 mit grossem schwarzen Aufdruck l 1/*.
41. l ' / 2 Pf. mattgelb, Aufdr. schwarz . . —.10

—  31. Decbr. Marke 40 mit dreizeiligem schwarzem Aufdruck :
Prosit (9 mm lang) | Neujahr (17 mm lang) j 1890 
(8 mm lang).

42. 1 Pf. dunkelorange, Aufdr. schwarz . . —,10
Marke 39 mit Aufdr. wie bei 42 nur in roth.

43. 2 Pf. dunkelgrün, Aufdr, roth . . . —.10
Marke 40 mit schwarzem Aufdruck: Prosit (8 mm laug)

Neujahr (1(1 mm lang) | 1890 iti mm lang).
■ 44. 1 Pf. dunkolorange, Aufdr. schwarz . . — ,10

Marke 39 mit Aufdruck wie No. 44 in roth.
45. 2 Pf. dunkelgrün, Aufdr. roth . . . —,10

1890, 1. Mai. Marke 28 in schwach abweichender 
Zeichnung (siehe M. 38/39) also grosse Ziffern.

4ü. 3 Pf. stahlblau, durchstochen . . . .  —,10 
— 17. Juni. Maike 39 in anderer Farbe.

47. 2 Pf. dunkelorange, durchstochen . . —,10
Kommt in 2 Nüancen vor.

—  4. Juli. Desgleichen, gezähnt 11 *ƒ*. ,
48. 2 Pf. orange...............................................—,05
40. 3 - stahlblau............................ .....  . — ,05

Kommt in 2 Nuancen vor.
—  11. October. S chutzen  - M arken. Hochrechteck. Oben im 

Bande: »Privat-Stadtbrief-Befö.rderung«, in der Mitte: 
Schütze mit Stadtwappen, im Hintergründe der Dom. 
Darum zwischen zwei Kreisen : »XIII. Mittel­
deutsches Bundesschiessen Erfurt« in Spardruck. 
Darunter zwei hinter einer Scheibe gekreuzte Büchsen, 
zu beiden Seiten kleine wagerechte Streifen, ln der 
Scheibe oben im Bogen: Pfennig, darunter Werth­
ziffer. Auf den Streifen : Juli j 1891 in Typendruck. 
(Vergi. Frankfurt a.; Marke 8 u. 9.) Färb. Druck, 
weiss. Papier, gez. 11.

50. 2 Pf. braun
51. 3 - grün
52. 5 - blau
53. 10 - roth

Desgl. grünes Papier.
• à Satz . . . — ,ö5

54. 15 Pf. schwarz
NB. Dieso Marken sind am 11./10.00 nur für die Mitglieder 
des Schützeubundes ausgegeben, in den öffentlichen Verkehr 
kommen sie orst am 1. Juli 1801.
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1890, II. Nov. In ternationaler D rucksachen -V erk ehr. Hochrecht­
eck. ln der Umrandung in Spardruck: »Inter­
nationaler I Drucksachen Verkehr in Deutsch­
land«. Im Mittel schilde: Merkur .auf einer Erdkugel, 
in der rechten Hand den Stab, in der linken einen 
Brief mit 5 Siegeln nach oben haltend. Neben der 
Erdkugel links ein Dampfer, rechts ein Eisenbahn­
zug. Darunter in Typendruck : »von | W. Wellen­
dorf & Sohn lim Bogen) | Erfurt«. Werthbezeichnung 
in den vier Ecken in Typendruck, oben die Zahlen, 
unten »Pf.« Zweifarbiger Dr., weiss. Pap., gez. 11. 

2 Pf. grün, Mittelstiick rosa ;
,20

oo.
50. 3 - blau, - gelbbräunlich !
57. 5 - graubraun. - grün j

NB. Die Intern. Drucksachen-Markon dienen zum Frankiren 
für Sendungen die von anderen Privatposten einlaufen oder 
an solche zur Beförderung gegeben worden.

29*
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Probedrucke
zu M. 46.

1. 3 Pf. stahlblau a. grün marmorirt.
2. 3
3. 3
4. 3
5. 3

- blaugrau marmorirt.
- dunkelrosa marmorirt.
- schwefelgelb.
- weiss.

NB. Dies sind dio einzigen von der Direction veranlassten 
Probedrucke, allo anderen sind mohr oder weniger Spccu- 
lationsproduoto (des Frankfurter Druckers), z. B. Abdruck 
der Q. M. 7 —'J Frankfurt b, ungez.

1 Mk. Kupfer a. blau.
5 - Silber - -

10 - Gold - -
1 - Kupfer a. blau, Aufdr. Erfurt, unten, schwarz.
1 - - - -  - - auf dom Kopf

der Frankofurtia, roth.
õ - Silber a. blau, Aufdr. Erfurt, unton, schwarz. 

10 - Gold - - - - -  -
10 - Marke grün a. blau, Aufdruck oben 5 Pf., 

unton Erfurt., rothbrauu.
10 - Marke roth a. blau, Aufdruck oben 10 Pf., 

unten Erfurt , roth braun.
10 - Marko violettblau a. blau, Aufdruck oben 20 Pf., 

unten Erfurt, rothbraun.
10 - Marko hellblau a. blau, Aufdruck droi ver­

schiedene Typen in verschiedener Stellung
20 Pfg. u. Erfurt, schwarz.

5 - Silber a blau. Abdrücke von vior neben ein­
ander stehenden Marken, in der rechten oberen 
auf Frankfurt a. Main dor Aufdruck Erfurt in 
roth. gezähnt 11’/,.

(Abdı, der Ы. 7 u. 8 Frankfurt b.) ungez.
1 Pf. dunkelviolett auf gelb, Aufdr. unten Erfurt., roth, 
1 - dcsgl., Aufdr. unten Erfurt., schwarz.
1 - desgl., ohne Aufdruck.
2 - roth a. gelb, ohne Aufdruck.
2 - desgl., Aufdruck unten Erfurt, roth.
2 - dcsgl., Aufdr. unten Erfurt, u. oben 50 Pf., roth. 

(Abdr. der Q. M. 9 Frankfurt b.) ungez. ohne Aufdruck.
10 Mk. hollblaugrün a. blau.
10 - dunkelgrün - -
10 - roth - -
10 - violett - -
10 - hellbraun - -
10 - dunkelbraun - - .
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Quittungsmarken.
1888, 15. März. Provis. Ausgabe, Abdruck der Q. -  M. 7— 9 von 

Frankfurt a. M. b. F. Dr. blau Papier, ungez.
1. 1 Mk. Kupfer-jI Í Aufdruck Erfurt
2. ö - Silber- !■ Brouze ! in roth
3. 10 - Gold- J! (auf Fraukf. a. M.

Dieselben Marken, gez. I I 1/*.
4 — 0. 1, 5 u. 10 Mk...................................... 1,—

— 6. April. Typus der M. 19, nur sind die Ecken, in denen die 
Werthbezeichnungen stehen, farbig ausgefüllt und 
die Werthe schwarz aufgedruckt. Brauner Druck, 
starkes gelbliches Papier, gez. 11.

7. 1 Mk. braun, Aufdr. schwarz
8. 5
9, 10

10. 20

à Satz 5,—

Brauner Druck, dünnes weisses Papier, gez. 11.
11—14. Dieselben Marken wie 7—10.

— 18. Juni. Aehnlich der Q.-M. 7— 14, nur sind die Werthbezeich­
nungen gleich in Spardruck in □ -Schilder einge­
druckt. Farbiger Druck, weiss Papier, gez. 11.

15. 1 Mk. schwarz
l(j. 5 - gran
17. 10 - braun
18. 20 - schwarz

à Satz -,!K)

—  1. Joli. Typus ähnlich der M. 25 ff. aber veränderte Zeich­
nung. Färb. Druck, w. P. (M. 21 färb. P.) gez. 11.

19. 1 Mk. gelb a. woissem Papier
20. 2 - gran - - -
21. 8 - - - graublauem -
22. 5 - -
23. 10 - blau
24. 20 - kupfer
25. 30 - silber
26. 50 - gold

à Satz 2,—
Bronzo auf 

weissem Papier
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Dienstmarken.
Q.-M. 7— 10 ohne Werthanfdruck. F. Dr. w. P., 

1..............braun.

è

■ Г

gez. 1 1 .
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Couverte.
1888, Í8. Mai. Typus der Dommarken (M. 19 u. s. w.) Statt des 

Domes Ansicht des Rathhauses. 150x120 mm, 
Text : An..........|........ ....| Hier. | Strasse u. No............ |

1.2.
3.
4.
5.

Couvort 1

1 Pf. grün auf hellbrävihch, mprmoiirt
1V, - violett -

blau
auf grau marmorii;I V

2 -
2 - - - hellbrüunlich marmorirt —
mit zweimaligem Aufdruck einer kleinen 2 

violetter Farbe auf dem Werth stem pol.
0. 2 Pf. grün auf hetlbräunlich marmorirt . —

C. 2 und 0 kommt in 2 Papiernüancon vor.

10
10

10

Für Eilbriefe. Werthstempel wie bisher. Text: Eilbrief | der
Privat-Stadtbrief-Beforderong Erfurt. | An.........  |

I Hier. I Strasse u. N o..........  |
7. 5 Pf. schwarz a. weiss gerippt, 150X82 —,15
8. 1 5 .......................................... - - ,3 0
9. 5 - - - röthl. w. - 122X95 —,15

10. 1 5 .......................................... - - 3 0
11. 5 - - - weiss - '155X124 —,15
12. 15 - - - - - - —,30

Juli. Text wie bei den Couverts 1— 6. Werthstempel Wappen­
typus (M. 39). 155X125.

13. 2 Pf. blau a. grau marmorirt . . . .  —,10

Text verändert: An | ..... .....  j ..........  j Erfurt. |
Strasse u. Hausnummer™........  |

14. 2 Pf. mattroth a. grauweiss gor., 150X82 —.10
15. 2 - - - woiss - 106X65 —,10
IG. 2 - schwarz - - - 120X03 —,10

mit einem 5 mm breiton Trauerrand.

Couverts ähnlich No. 13.
17. 3 Pf. roth я. grau mit kl. weissen Flocken — ,10
18. 3 - - - bläulich m. kl. blauen Fasern —ДО
19. 2 - - - h e llg e lb ...................................—ДО

Das Papier ist bei C. 17— 19 innen rauh,

Couvert ähnlich No. 14. 147X82. Text veränderte 
Typen, kräftigerer Druck.

20. 3 Pf. roth a. weiss. 147X82 . . . .  —ДО
1_

Typus von Couvert 15.
21. 3 - roth a. weiss, 107X67 . . . .  —ДО

30
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1890, October. Aehnlicli Couvert 18.
22. 3 Pf. rotti a. blau m. dunkelbl. langen Fasern —,10

1891, 24. Februar. Desgl. veränderter Text:
Abs. : ................. ..............:...................

Fri va t-Stad tb ri e f-Beförd e run g.
An

frei ! Erfurt,
Strasse u. No............

Format 155X124 mm.

2 3 4  Erfurt. Privat-Stadtbriof-Berarclcrung, (Couverte.)

23. 3 Pf. blau a. b l a u ...................................— ,10

—  10. März. Desgleichen.
24. 3 Pf. blau a. gelbbraun marmorirt . . —

Im December 1Ъ9 i sind für Rechnung des Central-Ausschusses des XIII 
Mitteldeutschen Hundesschiessen, welches Juli 1891 stuitfiudet, besondere 
C. gefertigt, mit Werthstempel der 3 Pf. Schützeninarke (41. 51) und ent­
sprechendem Vordruck, Format 124X155, schw. Dr. farb. Г. in folgenden 
Papiersorten :

3 Pf. schwarz auf grünlich mit kleinen blauen Fasern,
3 - - - bräunlich,
3 - - - bläulich mit kleiuen blauen Fasern,
3 - - - blau,
3 - - - dunkelbläulich mit kl. blauen Fasern (links „frei !‘ )

Diete C. stud somit nicht für den allgemeinen Verkehr bestimmt.

ŰJÍMfí.
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Kartenbriefe.
Kartenbrief. Linienumrandung. Inschriften oben 
über der Umrandung: »Nur in die Kästen der 
Privat-Stadt-Brief- & Packetbeförderung zu werfen. !!« 
an der unteren Umrandungslinie: »Druck v. W. 
Wellendorf u. Sohn, Erfurt.« Auf den drei perfo- 
rirten Seiten: »D er Rand ist abzutrennen.« Text 

Kartenhrief.
An

Erfurt
Wohnung: ............................

Werthstempel (wie Verschlussmarke) mit Druckfehler 
»FRFURT.« Die Eckfelder des Werthstempels sind 
oben mitStern, unten mit »3« ausgefüllt. 140X l00m m .

J. 3 Pf. schwarz a. rosa . . . . . .  —,25

Werthstempel wie die Marke 40 , oberer Text in anderen 
Typen, sonst wie No. I. 140X90.

2. 3 Pf. schwarz a. gelblich . . . . .  — ,15

1890. I. Juli. Desgl., jedoch sind zu den Bemerkungen: »D er Rand
ist abzutrennen« ebenfalls andere Typen verwendet.

3. 3 Pf. braun a. bräunlich röthlich . . . —,—

Aehnlich No. 3. Nur ist die auf dem unteren perforirten 
Abschnitt stehende Bemerkung in: »Der Rand ist 
vom Empfänger abzutrennen« umgeändert.

4. 3 Pf. braun a. bräunlich röthlich . . . —,10

1891, 20. Februar. Typus des Kbrf. 4. Druckerfirma verändert.
5. 3 Pf. schwarz a. blitulichrosa . . . .  -  ,10

—  25. A pril. Desgleichen.
О. 3 Pf. schwarz a. ch a m o is .......................-  ~

1888, August.

3 0 '

1



236 Erfurt, Pr.-Stadtblief-Bef. (Kartenbrief-Probedrucke.)

P r o b e d r u c k e .
Zu Kartenbrief 3.

1. 3 Pf. schwarz a, bräunlich röthlich . . . .  
Wurde nur in einigen Exemplaren hcrgestelit.
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Karten,
1888, 6 . A pril. Werthstempel Domserie (M. 20). Blattumrandung.

138X90 mm. Inschriften: Privat-Stadtbrief-
Beförderung | Erfurt. | An | .......... | ..........  I

Hier.
1. 2 Pf. schwarz a. cham ois....................... —,10

Karte 1 oder Drucksachen - Karte 1 mit auf­
geklebter M. 2 1  auf dem Werthstempel.
2. õ Pf. roth u. schwarz a chamois . . —,30

Karte 2 mit braunem Aufdruck »Eilig«.
3. 5 Pf. roth u. schwarz a. chamois г . —.40

Wie Karte 3. »Eilig« grün aufgedruckt.
4. 5 Pf. roth u. schwarz a. chamois . . —.40

Kartu 1 mit dem Zusatz unter Hier: »Strasse u. N o............«
5. 2 Pf. schwarz a. cham ois....................... —,10

K a rte  m it R ü c k a n tw o r t. Auf der ersten Karte unten
links : Karte mit Rückantwort ; auf der zweiten Karte 
unten links: Diese Karte ist zur | Rückantwort be­
stimmt ! sonst wie Karte 5, aber andere Werthziffern.

0. 2'/, +  2 '/j Pf. schwarz a. chamois . . -  ,15
E ilk a r te . Umrandung wie bei 1— 6 . Inschrift: Eilkarte |

derPrivat-Stadtbrief-BefÖrderuog j Erfurt. | An......... |
... I Hier. I Strasse u. N o............ | Darunter :

Tarif. 135X90.
7. 5 Pf. schwarz a. cham ois........................--,15

Karte ähnlich der vorigen.
8. 15 Pf. schwarz a chamois . . . .  —,30 

T rau erk arte . Die Inschriften wie bei Karte 5. Auf der
schwarz umrandeten Rückseite das Bild Kaiser Fried­
richs in farbigem Druck, darunter: »Friedrich III. 
Deutscher Kaiser, König von Preussen, j f  15, Juni
1888.«

0. 5 Pf. schwarz a. chamois, Bild schwarz —,— 
Oa. Das Bild in schieferfarbigem Druck . —.25

Die Karte für Drucksachen 1 mit einer grossen 2 über­
druckt.

10. 2 Pf, schwarz a. chamois, Aufdr. dunkelblau —,20
11. 2 - - - - » schwarz. —, —

Der vorkommende rothe Aufdruck 2 Pf. auf der Druek- 
sachenkarto No. 1 ist von der Privatpost nicht beabsichtigt 
worden, cs ist eine Spielerei dos Druckers gewesen.
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Karte ohne Umrandung. Aufschriften: (Nur in die gelben 
und braunen Briefkästen zu werfen.) | Privat-Stadt-
brief - Beförderung | Erfurt. | A n ......... 1 ..........  ;
Hier, f Punktirte Linie, darauf Strasse Nro. Statt 
des Werthstempels gross »2 Pf.« 140-143X90-93.

12. 2 Pf. schwarz a. rö th lich ................... .... —,10

1888, Juli. Karte ohne Umrandung. Stempel det M. 39. Aufschriften: 
»Privat-Stadtbrief-Beförderung I Erfurt. | An ;

mm
r  f  £  N N I C Ü

T arif.
Hier. I Strasse u. No.: Darunter

a a s

13. 2 Pf. schwarz a.. röthlich . . . . .  —,10

Karte wie No. 13. Nur unter dem Tarife rechts 
»Druck und Verlag von W. Wellendorf & 'Sohn
in Erfurt.«

14. 2 Pf. schwarz a. gelb . . . . . .  —

Karte ähnlich No. 14 nur rauher anderer Carton.
15. 2 Pf. schwarz a. chamois : . . .  . —

Karte mit Umrandung (sogenannte Tulpenumrandung.) 
137-142X90-93 m m .. Aufschuften: Pr. = Studtbrief 
u. Packet* Beförderung J zu Erfurt, j An | eine längere 
u. eine kürzere punktirte Linie, j Erfurt, j punktirte 
Linie strasse No. punktirte Linie j links: Reklame 
der Accidenzdruckerei W .  W ellendorf & Sohn. Unten 
unter der Umrandung: Druck v. W . W ellendorf 
& Sohn, Erfurt.

16. 2 Pf. schwarz a. glattem chamois Carton — ,10
17. 2 - - -  muhom gelblichen - — ,10

Karte wie No. 16, nur statt der Reklame links das W o rt : 
frei! Zwischen »Brief« und »u.« in der Ueber- 
schrift: » = «.

18. 2 Pf. schwarz a. braungelb marmor. Cart. —

Karte wie No. 17 nur grüner Werthstempel und ausser der 
Verzierung noch eine Linie.

19. 2 Pf. grün a..rauhem chamois Carton . — ,10
20. 2 - geibgrtin a. glattem gelben „Carton —
21. 2 - blaugrün - - - - —,—
22. 2 Pf. grün a. bräunlich marmor. Carton -  ,15 

Karten 19—21 habon einen Innenraum, dor ia der Höhe 
67 mm misst. Karte 22 dagegen hat 72 mm Innönrnum-Höhe.



I

Karte ohne Umrandung mit Ansichten, rechts Rath­
haus, links Dom in Schwarzdruck, in der Mitte 
blauer Werthstempel. Darüber in blauem Druck: 
»Postkarte«, darunter desgl. »Gegr. 1 8 8 8  von | 
W . W ellendorf & Sohn.« j An j 1 punktirte Linie j
Erfurt, I punktirte Linie Strasse N o........... | links
unten »frei !«

23. 3 Pf. dunkelblau uud schwarz a. gelblich,
rauher C a r t o n ............................. —,—

Dieselbe Karte wie 23, ohne frei.
24. 3 Pf. stahlblau a. chatn., glatter Carton —,10

Niiauco: weissliohor Carton.

—  1. Juli. W ie  K. 23 nur »strasse« mit kleinem Anfangsbuch­
staben.

25. 3 Pf. stahlblau a. chamois Carton . . —,— 
Wegen Verbotes dor Bezeichnung »Postkarte* gelangten diese
K. mit dem, mit Blaustift durchstricheuem AV o rte Post zur 
Ausgabo.

—  10. Juli. Karte ohne Umrandung. Aufschriften: PrivaUStadt-
briefiBeförderung. | An | .........  | ........... | Erfurt. |
W ohnung I (Strasse u. Hausnummer).

26. 3 Pf. braun a. c h a m o i s ........................—,10

—  November. Aehnlich Karte 26. Carton heller.
27. 3 Pf. braun a. weisslieh . . . . . —

Als Dienstkarte wurde K. 1 (bezw. Drucksachenbarte 1) mit 
auf dem Werthstempel goklcbtcr Dienstmarke verwendet.

Erfurt. Privat-StadtbHef-Bufórderung. (Karten.) 2391890, 1. April.



Probedrucke.
Probedrucke für,Karte 23. * •

W ie  Karte 23, nur fehlt oben das W ort Postkarte, unter 
dem Werthstempel steht: Gegründet 1888 j W . 
W ellendorf & Sohn.

1. 3 Pf. blau u. schwarz a. chamois. .

Aehnlich 1. »Gegründet 1888« steht über, » W . W ellendorf 
& Sohn« unter dem Werthstcmpel.

2. 3 Pf. blau u. schwarz a. chamois.

Aehnlich 1. Unter dem Werthstempel steht: Gegr. 1888 
von W . W ellendorf & Sohn.

3. 3 Pf. blau u. schwarz a. chamois.

Ein Entwurf, der nicht zur Ausführung gekommen: 93X141. 
Kleine Spitzenumrandung. Werthstempel W appen­
typus. Mit Strichen verzierte Buchstaben : 

Privat-Stadtbrief- & Packet-Befürderung 
Erfurt.

An (Schreibschrift ohno Verzierung)

Bier.
....................Strasse No.......

unter der Verzierung: Druck v. W . W ellendorf 
u. Sohn, Erfurt.

4. 3 Pf. schwarz a. chamois.

240 Erfurt, Privat-Stadtbrief-Bef. (Karten-Probedrucke.)
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Drucksachen-Karten.
Diese Karten werden uur per 100 Stück (inclusivo Druck) an das 

Publicum verkauft. Worthstempel im Wappentypus.

Wie Karte No. 1 .
1. 1 Pf. schwarz n. chamois . . . . .  — ,10

Mit denselben Inschriften wie Karte No. 16, nur 
mit » = « zwischen »Brief« und »u.«

‘2. 1 Pf. schwarz n. bräunlich marmorirt . —,10

Aehnlicli Karte 19 bezw. 21.
3. 1 Pf. schwarz a. glattem golbl. Carton . —,10
4. 1 - - - rauhem chamois -  . —

Diese Karte ist auch rückseitig mit schwarzem Briefträger, 
earminrother Inschrift und zinnoberrothem (!) Rande bedruckt 
von der Direction als Neujahre-Wunsch benutzt.

5. 1 Pf. schwarz a. bräunlich marmor. Carton —
0. 1 - - - glattem golbon Carton . —,10

Karten 3 und 4 haben eine Innenhöhe von 67 mm.
Karten 5 und 6 eine solche von 72 nun.

Karte mit Briefträger in der Ecke links. Inschriften: Druck­
sache ! —  I An i ..... , Erfurt, i .......... Strasse
No..........  i Umrandung von drei Linien.

7. 2 Pf. schwarz a. h e llg e lb ....................... —
8. 2 - - - dunkelgolb . . . .  —,10

Aehnlicli Karte 7. Die Einrahmung ist statt der 
Linien, eine Borde. Der Werthstempel weist einige 
Veränderungen auf. Die Werthzahlen sind kleiner 
und das Wort Erfurt schlanker.
Sonst vorkommende Karton sind ebenfalls für Privatrech- 
nuug gefertigt.

0. 2 Pf. schwarz a. gelb . . . . . — ,10
Im December 1S9Q sind fúr Reclinimi des Central - Ausschusses des XIF t. 
Mitteldeutschen Bundesscliiessens, welches tm Juli 1891 iti Erfurt stattflmlet, 
besondere К. mit Werthstempel der 3 Pf. rfcliützenmarke (M. 51) gefertigt.

Privat-Studtbnef-Beförderung. | An | ..........  | ........ | Erfurt |
Wohnung I (Strasse u. Hausnummer.

Rückseite :
a) oben. Erfurt, den .......189 unten rechts: XIII. Mitteldeutsches

Rundesscliiesson | Erfurt 1891 | (Central-Ausschuss.)
b) ohne „(Ceutral-Ausschuss.)4*
c) oben: XIII. Mitteldeutsches u.s.w. | Central-Ausschuss 1 Zier­

strich. Erfurt, den ibü
dl oline Kftckendruck, «lie Vorderseite mit Adresse des Central­

Ausschusses,
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Anweisungen.
1888, Ang. Karten ohne Umrandung 140x92. Links Abschnitt für 

den Empfänger (35 mm Breite) durch senkrechten 
Strich vom Adressenraum getrennt. Werthstempel 
wie Verschlüssln, mit dem Druckfehler »ERFURT«. 
Entsprechender Text; Rückseite Quittung.

I .

10 Pf. roth a. gelblich . . 
15 - - - weiss . . .
20 - - - - . . . 
.40 - schwarz a. hellrosa .
30 - - - roth . .
30 - - - blaugrün
30 - - - gelbgrtin

- 2 0  
- 3 0  
- ,4 0  
—,G0 
- ,6 0  
—,Í »  
—,00

L

31*
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Streifbänder.
Dio Formato differiron oft um ö— 10 mm in dor Höhe.

1888, 18. Mai. Werthstempel Typus fier Couverte. (Rath­
haus.) Inschriften :

Drucksache.

244 Erfurt. (Privat-Stadtbrief-Boförderung. Streif bänder.)

Hier
. Strasse No. ....................

1. 1 Pf. grün a. woiss, 340X-r>0 . . . .  —,15

Inschrift unten : Strasse u. No. .
2. 1 Pf. grün a. weiss, 340X00 . . . .  — ,15

1891, Jan. Dieselben Streifbänder mit zweimaligem Aufdruck einer 
schwarzen 2  auf dem Werthstempel.

3. 2 Pf. griin a. woiss, 340X^0 . . . .  —,10
4. 2 - - - - 340XW . . . .  -Д О

Die Str. grossen Formats mit Worth stein pol im Wappen­
typus sohw. Dr. fai! ii gos P. (gelb, grün, blau, roth) sind für 
Privatreehnung hergestellt.
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Formulare.
Post-Auftrag-Couverts.

1888, Aug. Olme Werthstempel und entsprechendem Texte. Ueber- 
schrift: »Postauftrag«.

1...........schwarz a. bläulich mit kl. blauen Fasern.

1890, G. Juni. Aehnlich No. 1. Ueberschrift : »Geld-Einziehung.«

2. ....  schwarza.grünlich grau m. kleinen dunklen
F a s e rn ............................. —,10

3...........  - - grau marmorin . . . —,05

1891, Mai. 4........... schwarz a. hellblfiulieh mit kl. blauen Fasern.

Packet-Begleitscheine.

1888, 1. Juli. Ohne Werthstempel. Entsprechender beiderseitiger 
schwarzer Vordruck, dünnes Papier, 216X139.

1 ...............sch wäre a. rosa.
2  . -  -  h ellv iolett.

3 . - - gelb.
4. . , . . - - hellblau./

1890, 18. Novbr. Format 140X92. Carton. Entsprechender beider­
seitiger Text. Der »Coupon« ist durchgehend ein­
geritzt.

5...........  schwarz a. chamois . . . .  —.05

Desgl. mit Werthstempel ähnlich dem Wappentypus.
0. 15 Ff. schwarz a. gelb . . , . . . —,25

Einlieferungsscheine etc.

1888. August. Einlieferungsschein. Format 115X178. Entsprechen­
der Text. Unten links Wappen.

Î...........schwarz a. weiss.

1890, 25. März. Einlieferungsschein. Format 104X180. Ohne 
Wappen. Unten links F. No. 6 . 1890.«

2. . . . .  schwarz a. rosa.

Empfangsbescheinigung. 114X180. L. u. »F. No. 7. 1890.«
3. . . . .  schwarz a. gelb,

Recherche. 226X146 mm. U. I. »F. No. 8 . 1890.«
4........... schwarz a. grün.



246 Erfurt. (Privat-Stadtbnef-Bof. Formulare.)

1890, 25. März. Werthzeichen - Bestellschein. 180X115 mm. U. 
I. »F. No. 10. 1890.«

5..........schwarz a. blau.
—  10 . Novbr.

i

Aufforderung zur Zahlung. 114X138 mm.
IJ..........schwarz a. weiss.

Dieser Schein wird abgegeben, wenn der Adressat bei Prä­
sentation einer Geldoinziohung nicht zugegen ist.

t

i
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Bezetteluugen, Ver Schluss m ark e n etc.
1888, October. Verschlussmarken für offen gefundene Briefe. F. Dr.

vv. P. ungez. Typus der Ы. 25. Die 4 Eckfelder leer.
1...........reseda (hell u. dunkel) . . . .  —,05

Fehldruck: »FREUET« unter dem Wappen.

Schw. Druck färb. P. Die Papierstreifen sind ca. 6 ^ X 2  cm. 
breit. Lateinische Druck-Schrift: Durch die Direk­
tion geöffnet, um den Absender zu ermitteln.

2. . . . . rosa.
3. . . . . weiss (gunimirt.)
4. . . . gelb.
5. . . . . hellviolett.
0. . . . . hellblau (gummirt.)
7. . . . . grün.
8. . . . . fleischfarben.
ü. . . . . grau.

Maass innerhalb des Randes gemessen:
Mit rechteckiger Umrandung (kleine mit Strichen verzierte 

Bogen). 18X50. Rother Druck, weiss. Papier. 
Adressat Verzogen, | jetzige Wohnung nicht zu | 
ermitteln !

10. . . . .  rotii a. weiss.

Rechteckige Umrandung (kleine Ovale in Strichverzierung). 
221.üX 50. Schw. Dr. w. P. Zur Ermittelung des 
Absenders, j durch die Direktion geöffnet, j — -

11 ........schwarz a. weiss.

Rechteckige Spitzen-Umrandung. 18X50. Schw. Dr. w, P. 
Unfrankirte Sendung | 3 Pfg. Strafporto.

12 ........... schwarz a. weiss.

Rechteckig, sog. Tulpenumrandung. 23X46. Schw. Dr. w. P. 
Nicht zum Stadtbezirk Erfurt | gehörige Briefe, werden 
nicht I befördert. | Privat-Stadtbrief-Beförderung 
zu Erfurt.

13. . . .  schwarz a. weiss.

Druck und Umrandung wie No. 10. 27X50. Ohne Woh­
nungsangabe oder sonstige nähere Bezeichnung ist 
der richtige Empfänger nicht zu i ermitteln. Stadt­
Brief- u. Packet-Beförderung j in Erfurt.

14.......... roth a. weiss.
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248 Erfurt, (Privat-Stadibrief-Bef. Bezettelungen.)1890, 1. Febr.
15.

t_ ' *
Bei allen Bezettelungen schwarzer Druck weiss. P.
Bezettelung wie No. 10. 18X50.

16. Einfache Strichumrandung. 23X53. Nach 
verzogen daselbst jedoch nicht zu ermitteln. 
Privat-Post zu Erfurt.

1 .
17. Einfache rechteckige Strichumrandung. 23X53. Text 

wie No. 11.

18. Einfache Strichumrandung. 27X53, sonst wie No. 14, 
nur lautet die letzte Zeile : zu Erfurt.

—  20. Juli. 19. Einfache Strichumrandung. 17X55. Durch die Direk­
tion verschlossen.

20. Aehniich 16, nur lautet die letzte Zeile: Privat­
Stadtbrief-Beförderung. 26X55. .

21. Aehniich 17. 26X55.

22« Einfache Strichumrandung, 17X55. Adressat ist 
verzogen. ' Jetzige Wohnung nicht zu ermitteln.

— 10. Octbr. 23. Einfache Strichumrandung. 26X55. P. P.
ln Ihrem eigenen Interesse bitten wir | Sie um gell. 
Wohnungsangabe. Privat-Stadtbrief-Beförderung.

24. Aehniich 12. 18X50. Unfrankirte Sendung | 4 Pfg. 
Strafporto.

25. Dreifache Umrandung. 28X55. Nicht zum Stadt­
bezirk Erfurt ! gehörige Briefe, werden nicht be­
fördert. j Privat-Stadtbrief-Beförderung | zu Erfurt.

26. Packetbeklebnummer. 27x71. Pr. Stadtbrief- & 
Packet- I Beförderung zu Erfurt. links daneben 
querstehend No. ,

(



Essen. (Privat-Stadt-Post. Marken.) 249

E s s e n .
ui, m

(Preussische Kheinprovinz. 65,000 Einwohner.)

Privat - Stadt - Post, später Privat - Brief - Verkehr.
Der Entwerthungsstempel zeigt: Privat-Brief-Post.

Gegründet im October 1887 durch L. Feldbaus, oiugeg,angon Endo April 1888.

Bearbeitet von A. v. Heid n it z - Berlin.

Marken.
17. Octbr. Postillon mit Brief auf Wespe reitend, Umschrift

oben: Essen unten: Pfennig rechts und links: 
Privat - Stadt - Post | in den Ecken Werthziffem. 
Sehw. Dr., nur der Grund des Mittelfeldes farbig, 
w. P., gez. 12

1. 2 Pf. schwarz u. grün
о .3 - - - blau

. 3. ö - - - roth
4. 10 - - - lila ,

Satz —,30

Ungezähnte Marken diesen* Ausgabe kommen vor, haben aber 
nicht kursirt.
Der Gebrauch dos Wortes »rost* wurde polizeilich verboten, 
cs wurden dalıcı* die Marken 3 bozw. 4 mit zwei senkrechten 
Balken rechts und links, die Inschriften verdeckend, sowie 
einer 2 bozw. 3 in der Mitte schwarz iibordruckt. Den Ziffer- 
Ucbci'druck zeigt nebenstehende Type, der Druck (Hand­
stempel) ist mangelhaft (vergt, unten No. 26, 27).

— 19. Beehr. M. 3 u. 4 mit schwarzem Aufdruck.
Г). 2 ГГ. schwarz u. roth, Aufdruck schwarz —,30
6. 3 - - - lila, - -  -,.30

1HSS. 1. Jan. »Massenverscndungs «-Marken. Merkurkopf im Kreise, 
darüber: Privat - Stadt -  Post, darunter: Essen, in 
den Ecken : Werthziffern, dazwischen : Pfennig. 
F. Dr. w. P., ungez.

1 . 20 Pf. griin
8. 30 - hellblau
0. 40 - schwarz v

10. 50 - brauiiroth
11. 100 - carmin ; 32



» '■ .  • ' .
\
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250 Essen. (Privat-Stadt-Post. Markon.)

1888, 5. Jan. Desgl. gez. 11 ‘/a.
12. 20 Pf. grim
13. 30 - hellblau
14. 40 - schwarz
lo. Г>0 - braunroth
10. 100 - namiin

à Satz

I

1 , -

—  3. Jan.

t ■ / ,

— 8 . Jan.

—  б. Febr.

Wappen im Hochrechteck, darunter: Essen | links und 
rechts: Privat - Brief-Verkehr oben und unten:
Pfennig in den Ecken nach innen schräg gestellte
Werthziffern. F. Dr, w. P., ungez.

17. 2 Pf, braun '
18. 3 - roth
10. 5 -  dunkelgrün à Satz . . . . - ,3 0

20. 10 - gelb .
Desgl. gez. 10  Vs. . U v« .  ! . f t

21. 2 Pf. braun
22. 3 - roth t

23. 5 -  dunkolgiáin à Satz . . . . - 3 0

24. 10 - gelb
Desgl. gez 1 0  Vs. •

25. 3 Pf. violett . . . . . . —,10
Diese Marko ist in Folge eines Missverständnisses bei der 
Bestellung angefertigt.
Es finden sich noch zahlreiche Marken im Typus der Marken 
17—25, deren Entstchungs - Geschichte folgendo sein soll. 
Foldhaus hatte die Marken 17—25 bei einem Lithographen 
in Bochum horstellen lassen, bezahlte sie aber nicht. Um 
einigermassen zu seinem Gelde zu kommen , liess nun der 
lithograph weitere Marken, theilweise unter Herstellung neuer 
Platten, theilweise wohl durch Umdruck-Verfahren anfertigen 
und vertrieb diese auf eigene Hand. Diese »Fälschungen« 
unterscheiden sich von den echten Marken durch die viel 
zu breiten verschwommenen Linien, häufig auch durch falsch­
stehende Werthziffern (nach aussen schräg, liegend etc.) Zu 
orwiibnen sind namentlich : 1 Pfennig blaugrün gez,, 3 Pf. 
violett ungez., 5 Pf. rotii gez. und ungez., 5 Pf. hollgrün 
goz. mit besonders falsch stehenden Ziffern.

Da die Marken auf die Neige gingen , wurde das bewährte 
Hilfsmittel der Aufdrucke wieder angewendet. Die jetzigen 
sind ähnlich denen der Maikon 5 und (i, jedoch sind die 
Zifforn etwas kleiner und der Schwung dorsolbon nicht so 
lang, bei der »2* ist der untere Ansatz anders. Es finden 
sich auf dem Bogen zwei wesentlich verschiedene Typen, 
eine mit rundom und eine mit eckigem Kopf. Der Aufdruck 
ist in Buchdruck horgestollt.



Essen. (Privat-Studt-Post. Marken.) 2Г)1

1888, 28. Febr. Marken 3 und 4 mit Aufdruck ähnlich Marke 5 
und (5.

20. 2 Pf. schwarz u. roth, Aufdr. schwarz . —,10
27. 3 - - - lila, - - . —,10

Die Aufdrucke kommen auch verkehrt vor, solche dürften 
jedoch erst spiiter hergestellt sein.

1. A pril.
U K 1 K F - V K K K K H K  
(iS дт а э а й 'С

»Massenversendungs«-Marken. Werthangabe auf ver­
ziertem Grunde. Umschrift: Stadt- | Brief-Verkehr 
Essen. Schw. Dr. f. P., ungez. •

28. 20 Ff. chamois
29. 30 - grün
30. 40 - violett
31. .30 - golh
32. 100 - rosa

1 , -  2,25

Desgl. gez. 11 Va­
sa. 20 Pf. chamois
44. 40 - grün
45. 40 - violett
36. 30 - gelb
37. 100 - rosa

à Satz .

—  27. April. Geflügelter Briefbote mit vorgespannter Taube auf 
Erdball, üben : Essen | unten : Pfennig links und 
rechts : Privat-Brief-Verkehr in den Ecken Werth- 
ziöern. Die Marken sind in zweifarbigem Druck so 
hergestellt, dass zunächst der rothe Rahmen und 
dann das Mittelstück und die Werthziffern in anderen 
Farben eingedruckt wurden. F. Dr. w. P. in Linien 
durchstochen.

38. 2 Pf. roth u. blau
39. 3 - - - braun
40. 5 - - - violett
41. 10 - - - grün

à Satz - ,3 0

Dio ungezähnten Marken dieser Emission und diejenigen mit 
verkehrt eingedrucktem Mittolstüek und Wcrthzifforn sollen 
erst nach Eingehen der Postanstalt vom nachmaligen Platten- 
bcsitzor zu Spcculationszweckcn angefertigt sein.
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Probedrucke.
1888, Jan. Zu den Marken 7— 16. Schw. Dr. w, 1J., ungez.

1. 20 Pf. schwarz a wciss.
. ■ 2. 30 - . . .

3. 40 - - -
4. Ö0 - - - -
5. 100 - . . .

Desgl. schw. Dr. chamois Carton, ungez.
• 0. 20 Pf. schwarz a. chamois.

7. 30 - - - -
8. 40 - - - -
!J. 50 - - - -

10. 100 - - - -
Dio Probedrucke Ü—10 sind İn folgender Stellung zusammen- 
gedruekt : '• •so 20

100 Õ0 1

— März. Zu den Marken 28— 37. Schw. Dr. w. P., ungez.
11. 20 Pf. schwarz a. wciss.
12. 30 - - - -
13. 40 - . . .
14. 50 - . . .
15. 100 - - - -
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Controll-Marken.
1X88, A pril. Wappen, darunter Control-Marke | links und rechts : 

Brief-Verkehr | Essen | oben Werthangabe. Liegen­
des Rechteck, schw. Dr. auf bläulichem Untergrund, 
w. P. in Linien durchstochen.

1. 3 Mark schwarz u. bläulich a. weiss]
5 ..........................................................[ • -B O

3. 1 0 ........................................................J
Desgl. ungez.

4. 3 Mark schwarz u. bläulich a. weiss |
5. 5 ..........................................................i . —80
0. 10 - - - - - - J

Die Verwendung dieser Marken war von dem Unternehmer 
beabsichtigt, es hat sich jedoch nicht feststelleu lassen, ob 
es dazu gekommen ist.

I



\

254 Essen. (Privat-Stadt-Poat Couverts u. Karten.)

Couverts.
Es kommen eino glosse Zalil verschiedener Uouvcıts mit dem VVerth- 

stempel der Marken 38, 40, 41 bedruckt vor, welche indessen lediglich zu Spccu- 
lationszweeken von Privathand gefertigt sind. Auch sollen Couverts mit dem 
Stempel der Marken 1—4 beabsichtigt gewesen seiu.

(■

(

Karten.
1887, 17. Octbr. Ziffer in Hochrechteck mit verzierten Halbkreisen

an den vier Seiten. Aufschrift: Mittheilung dardı
die I Privat-Post für E s s e n . -------- | An

Hier Wohnung Nu. | Links Porto­
taxe und Mittheilungen über Abholung und Aus­
tragung der Briefe. Schw. Dr. chamois C. 141X91 cm.

1, 2 (Pf.) schwarz a. chamois........................— ,10

1888, Jan. Stempel der Marke 17. Aufschrift: Postkarte | des
Privat-B rief-Verkehr | Essen An
Hier Wohnung ........d i  | Schw. Dr. schwach
marmorirter chamois C. 138X91 cm.

2. 2 Pfennig schwarz a. chamois . . . .  —,10
Diese Karte sollte einen Wcrthstempel zu 3 Pf. tragen, in 
Felge Missverständnisses fertigte der Lithograph dieselbe je­
doch mit dem 2 Pf.-Stempel an.
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Falkenstein i. V.
(Königreich Sachsen. 6,500 Einwohner.)

Express - Packet - Verkehr.
Gegründet am lő. Juli 1887 durch den Unternehmer dos Express-Packet-Verkelir 

in Anerbach i. V., 13. R ich a rd  M üller, als Filiale dieser Anstalt.

Falbonstoin. (Express-Packot-Vorkehr. Markon.) 255

Bearbeitet von A. v. Reidn itz - Berlin.

Marken.
1887, 15. .Tnli. Provis. Ausgabe. Die Marken No. 1 — 5 Auerbach 

a) mit Aufdruck eines blauen 8 nun. hohen M in 
der linken unteren Ecke. F. Dr. w. P.. gez. 11 */*.

1. fj Pf. grün, J

2. 10 - rotii.
3. 20 - blau,
4 30 - braun,
5. 50 - grau.

à Satz . --,75

\ЛыГ\T U V.

-  1. Dechr. Typus der M. 6 — 15 von Auerbach a) jedoch unter 
dem Wappen: Falkenstein. F. Dr. w. P., gez. 1 1 '/-.

lí. 5 Pf. lederbraun
7. 10 - mattbraungelb
8. 20 - rothlila (später violett)
9. 25 - dunkelgrün

10. 30 - mattroth
İ1. 40 - blau
12. 50 - gelb
13. 80 - dunkelbraun
14. 100 - grau
15. 200 - hochroth

à Satz 1,20

— 15. llechr. Nachporto-Marken. Typus der Marken No. 16 bis 
25 von Auerbach a), jedoch im Hufeisen : Falkenstein 
statt Auerbach i. V, F. Dr. w. P., gez. 11 Vi­

lß. 5 Pf. dunkelgrün
17. 10 - hochroth
18. 20 - blau
10. 25 - lederbraun
20. 30 - dunkelbraun
21. 40 - rothlila (später violett)
22. 50 - grau
23. 80 - mattroth -
24. 100 - golb
25. 200 - mattbraungelb.

ii Satz. 1,20



256 FalkcHStein, (Kxpross-Packot-Verkehr, Marken.)

18H7, 24. Decim  Eilboten - Marken. Die M. 17— 23 von Auer­
bach b) gez. 11 ‘ k. Auch für Pachete verwendet.

20. 10 Pf. roth
27. 15 - lederbraun
28. 20 - blau
29. 30 - mattroth
30. 50 - grau
31. 100 - braun
32. 200 - gelb

1888, 28. August. Provia. Ausgabe. Siehe Anm. hinter M. 26 bis 
45 von Auerbach a). *

33—42. Marke 6—15 u n g c z . ........................—
43-52 . - 16 -25  - ....................... —
53—59. - 26 - 32 - ....................... —

Die Marken 35 und 48 kommen nur iu violett vor.

—  1. Oditi". M. 6 — 15 mit violettem Aufdruck B r a n d  | 1888. 
im Rechteck.

(Ю—09. Marke 6 -1 5  Aufdruck violett à Satz 1,20 
Die M. 02 kommt nur in violett vor.

181)0. 1. Fehl". Wie die Ы. 6— 1 5 , aberder M. 16 —25. F. Dr. w.70. 5 Pf. dunkelgrün71. 10 - hochrot!)72. 20 - blau73. 25 - lederbraun74. 30 - dunkelbraun75. 40 - violett70. 50 - grau77. 80 - mattroth78. 100 - gelb79. 200 - mnttbraungodb

in der Farbenreihonfolge 
P., gez. 11V*.

R atz

—  1. Kehr. Nachporto - Marken. Wie die M. 16 —25, aber in 
der Farben reihen folge der DI. 6 — 15. F. Dr. w. P..
gez. И ‘ /а

80. 5 Tf. lederbraun
81. 10 - inattbranngelb
82. 20 - violett
83. 25 - dunkelgrün
84. 30 - mattroth
85. 40 - blau
80. 50 - gelb
87. SO - dunkelbraun
88. 100 - grau
89. 200 - hoclnoth .



Falkenstem. (Express-Packet-Vorkühr. Marken.) 257

1890, 1. Febr. Eilboten - Marken. Wie die M. 2G— 32 , aber
andere Farben. F. Dr. w. P , gez. 1 1  Va.

90. 10 Pf. mattbraungolb
91. 15 - grün
92. 20 - violett
93. 30 - dunkelbraun à Satz .
94. 50 - gelb
95. 100 - mattroth
96. 200 - grau



258 Falkenstein. (Express-Packet^Verkehr. Probedrucke.)

Probedrucke.
Wie die definitiven Marken, aber in anderSn Farben.

w. R . gez. 1 1 ‘ ,2•
1. Zu M. 8. 20 Pf. dunkelbraun
2. - - 9. 25 - lederbrauu
3. - - 11. 40 - dunkelbraun
4. - - 12. 50 - lcderbraun
5. - - 14. 100 - -

C. - - 18 20 - dunkelbraun
7. - - 21. 40 -

8. - - 22. 50 - lederbraun
9. - - 24. 100 - -

10. - - 28. 20 - dunkelbraun
11. - - 30. 50 - lederbraun
12. - - 32. 200 -

'

h
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Controll-Marken.
£ 1887, 24. Decbr. Die MarkeD 1— 5 

von Auerbach b). F. Dr. w. 
P., gez. l l ’ /st.

1. 1Ü0 Pfg ( 1 ilk) dunkelbraun
2. 150 - ( l '/ 'j -  ) lederbraun
3. 200 - i2 ' - ) lila

(später violett)
4. 500 - (5 - ) gelb
5. 1000 - (10 - ) roth

■ à Satz 1,20

1888, 28. A lig . Provis. Ausgabe. Siehe Anm. nach M. 26— 45 
Auerbach a).

6—10. M. 1 5 ungez........................... . . —
-M. 8 kommt nur in violett vor.

1890, 1. Febr. Wie die M. 1— 5, aber andere Farben. F. Dr. w. 
P., gez. 11%

11. 100 Pfg (l Mk) mattroth
12. 150 - ( I1/ , -  ) grün
13. 200 - (2 - ) blau à Satz . 1,60
14. 500 - (5 - ) grau
15. 1000 - (10 - ) mattbraungelb

Probedrucke.
Wie die definitiven Marken, aber in anderen Farben. 

F. Dr. w. P., gez. I I 1/*.
1. Zu M. 3. 200 Pfg (2 Mk) dunkolbraun.
2, - - 4. 500 - (5 - ) lederbraut),

i X_

33*



2 6 0  Falkönstem. (Express-Packot-Vorkehr. Pucket-Begleitscheine.)

/

Packet-Begleitscheine.
1887. Aehnlich Packet - Begleitschein No. 3 von Auerbach a) mi 

Aenderung des Ortsnamens.
1 ......... schw. I)r. gelbl. P............................... —

1889. Wie vor, ähnlich No. 5 von Auerbach a).
2 .........schw. Dr., biaunmarmor. P. . . —,0:



Frankfurt a. M, (a. Privat-Bricf-Vorkohr. Marken.) L’ ß 1

Frankfurt a. M.
(Regierungsbezirk Wiesbaden. 180,000 Einwohner.)

Bearbeitet von 0. Salomon-Frankfurt a. il. und F. W a g n o r -Apelern.

a. Privat-Brief-Verkehr.
Gegründet am 10. October Í8S0 durch A. Kire h h о ff or & Co. (Gesellschaft zur 

Beförderung für Stadtbriefe.)

Marken.
IK8 6 , 15. Oetbr. Frankfurter Adler im Doppel-Oval. Im äusseren 

Oval der Name des Institutes, darunter ^Frank­
furt a. M.«, unten in den Ecken Werthziffer, da­
zwischen »Pfennig«. Schw. Dr. w. P., gez. llA/s.

1. 2 Pf s c h w a r z ........................................ —,05

—  15. Decbr. Desgl. f. Dr, w. P., gez. l l 1/*,
2. 2 Pf. b l a u .............................................. —,05

Marke 2 mit rothem Aufdruck einer grossen »2«.
3. 2 Pf. blau, Aufdruck carmin . . . .  —,10
За. Desgl. Aufdruck z iegolroth .................. —,05

Dieser Aufdruck wurde auf Grund polizeilicher Anordnung 
gemacht, um Verwechselungen mit der 20 Pf. - Marko der 
Reichspost zu vermeiden.
Alle übrigen Aufdrücke, z. B. olivo, bräunlich etc., sind 

< Fälschungen bezw, Speeulationsprodukte, horgestollt von einem 
in Heidelberg wohnenden Namensvetter dos Unternehmers.

—  April. Frankfurter Adler im Doppelkreise. Umschrift wie 
vorhergehend, in den 4 Ecken Werthangabe, oben 
und unten Pfennig. F. Dr. w. P., gez. 11 Vs.

4. 2 Pf. ziegolroth.........................................—,05

— Mai. Desgl. geänderte Farbe.
5. 2 Pf. brau u ....................... -ДО

Juni. Desgl. nochmals geänderte Farbe.
0. 2 Pf. citroncngolb .................................. —,05
(ja. 2 - o r a n g o g e lb ..................................  —,05



2G2 Frankfurt a. M. (а. Г’п vat- Brief- Yorké li r. Marken.)

1887, 3 .— IU. Juli. Schützen-Marken. Verwendet bei Gelegenheit des 9. Deutschen Bundes- und Jubiläumsscliiessen. Schütze, das Frankfurter Wappen haltend, im Kreise, im Hintergründe der Frankfurter Dom- (Pfarr-Thurm). Umschrift: »IX . Deutsches Bundes 
& Jubiläums Schiessen Frankfurt a. M.« darunter Schützenembleme mit Scheibe, in derselben Werth­angabe, links davon »1862« (die Jahresangabe, in welchem das 2. Deutsche Bundessohiessen in Frank­furt stattfand), rechts davon »1 8 8 7 «. Ucber dem Kreise »Privat - Brief - Verkehr«. F. Dr. w. P.. gez. 11 1 и.

8. 2 Pf. g r ü n ........................................ '.  —.15
Diese Marke diente dom allgemeinen Verkehr.

ÍJ. 2 Pf. e a rm in ro th ...................................— ,;io
Diese Marke war nur für die Correspondenz des Fcst- 
eomites bestimmt.Kopf der Frankofurtia nach links im Doppel- und Perlenkreise. Werthziffer in den Ecken. Umschrift der Name des Institutes, unterhalb des Kopfes im Bande die Inschrift »Frankofurtia«. F. Dr. w. 1’ ., gez. 114i.

10. 2 Pf. orange ...............................................—,05
Von dieser Marke giebt os Nlianecn bis zu rotii.

—  h März. M arke für E inschreibebriefe . Ziffer in achteckigem 
Stern, darum Kreis, und dieser wiederum umgehen 
von einem */*. Perlenkreis. Umschrift im */* Kreise, 
unten auf Band : »Eingeschrieben«, darunter Adresse 
des Institutes. Die Ecken sind mit Ornamenten 
ausgefüllt. F. Dr. w. P., gez. I I 1/*.

11. 12 Pf. liollbrauu........................................ — ,25

Desgl.

1888, 1. Febr.



í

Probedrucke.
Zu Marko 11. F. Dr. auf wpissem, dicken Papier, ungez. 

und ungummirt.
1. 12 Pf. hellbraun  .............................  —.—

Frani fuit a. M. (a. Privat-Brief-Verkehr. Probedrucko.) 2(>3

Controll-Marke.
1886, Decbr. Controll-Marke von Coin a. Rii. b. 1.

—,15



I

\

2 6 4  Frankfurt a. M. (a. Privat-Brief-Verkehr. Couverte.)

Couverte.
1888, 15. .Inni. Stempel der Marke 1. Format 124x157. Eino , punktirté Adresslinie | H i e r ,  (fett, geradestehend, stark unterstrichen) , eine punktirte kurze Linie.

1. 2 Pf. schwarz auf graublau marmorirt mit kleinen 
blauen Fasern.

Sämmtliche sonstigen am Schalter verkauften Couverte mit 
Werthstempel sollen nur Reste für Private angefertigter 
Parthien gewesen sein.

—  9. Juni. Zum 10jährigen Stiftungsfeste des Vereins für Hriefmarhen - Kunde wurden 
Mittheilungs-Briefe mit entsprechender Aufschrift für diesen Verein ange­
fertigt. Werthstempel der Karte 2. F, Dr. w. 1\. 93X137.

2 Pf. ziegelroth.
2 - reseda. ;
2 - blau.
2 -  violett.
2 - grün.
2 - dunltelroea.

1,20



Frankfurt a, M. (a. Pii vat-Brief-Verkehr. Karten.) 265

Karten.
1886, 15. Octbr. Statt Werthstempel, punktirtes Rechteck mit Ein­

druck: »2 Pfennige.« Inschrift: Name des In­
stitutes, 2zeilig Ì An I .........  j .........  | Hier. | .......... |
Format 92x140.

1. 2 Pf. schwarz a. ch a m o is ........................—,—

Desgl. jedoch mit Werthstempel der M. 1. Die Lettern der 
Inschrift sind geändert. Format 90x142.

2. 2 Pf. schwarz a. chamois . . . . .  — ,10
Biese Karte giebt es in hellem und dunklem Carton.

— 1. Decbr. Desgl. mit Umrandung, sowie verzierter Inschrift. 
F. Dr. cham. Carton. Format 93x139.

3. 2 Pf, blau a. c h a m o is ............................. -  ,05

1888, 1. Octbr. Die Aufschrift »Frankfurter Privat-Brief-Verkehr, 
Correspondenzkarte« in einer Kopfverzierung, Werth­
stempel wie vorhergehend. F. Dr. chamois Carton. 
Format 93x146. Eine Adresslinie.

4. 2 Pf. gelbbraun a. gelbl. chamois . . . —,05 
Diese Karte wurde für Private in stärkerem, röthlieh chamois 
Carton angefertigt.

Desgl. Format 90x140. Zwei Adresslinien.
5. 2 Pf. rothbraun a. hellchamois . . . —,05 

Dieso Karte giebt es mit dem Aufdruck auf der Rückseite: 
»Morgen kommt der« — hier folgt das Bild eines Schorn­
steinfegers.

) '  <

34



Frankfurt a. M. (a. Privat-Brief-Vorkehr. Vcrsohlussmarken.)

V  er schlussmarken.
Adler im Kreise; Umschrift: »Zur Ermittelung des Absen­

ders geöffnet. Frankfurter Privatbeforderung für 
Stadtbriefe«. WeiseerHochdruck mit rotherFüllung 
auf w. P. Form rund, bogig gestanzt. 43 mm 
Durchmesser.

1 ...........carmin a. w o i s s ................................—,05

Desgl. veränderter Stempel, 41 mm Durchmesser.
2 ...........Zinnober rotii a. woiss.



Frankfurt a. M, (b. Drucksachen • & Circular-Bef. Markon.) 267

b. Drucksachen- &  Circular-Beförderung.
Später : Privat-Circular-Post.

Gegründet am 15. Decbr. 1886 von H. J D auth; ging am 15. Mai 1887 
an C. All m eritter über. - - Eingegangen Ende 1890.

Marken.
1886, 20. Decbr. Inschrift »1 Pfg. | P. C. B. | Frankfurt | am Main.« 

Einfache Randeinfassung, schwarzer Dr. farb. P., 
ungez.

1. 1 Pf, schwarz a gelb . . . . . .  —,20

Desgl. gez. l l ' / s .
2. 1 Pf. schwarz a. g e l b ....................... ...... —,02

Von M. 1 u. 2 existiren Exemplare der ersten Auflage, boi 
welchen das »M* in dem Worte Main fehlt. Es ist dies die

> 2. Marke der obeisten Reihe jedes nur 10 Marken enthalten­
den Bogens. à 40 boz. 25 Pf.

1887, 3. Januar. Liegendes Rechteck, inmitten desselben im Oval
Ansicht der Stadt Frankfurt (in früheren 
Jahren) mit strahlendem Gottesauge darüber. 
Blaue s Papier, f. Dr. Lithographie, ungez.

3. 1 Pf. braun a. blau . . . .  —,20

Desgl. gez. İ l 1/*.
4. 1 Pf. braun a. blau . . . . — ,05

Desgl., nur veränderte Zeichnung; (das heutige Frankfurt dar­
stellend) die Ansicht der Stadt nimmt den ganzen 
inneren Raum des Rechtecks ein. Blaues Papier,
f. Dr. Stahlstich, ungez.

5. 1 Pf. violett a. b l a u .............................—,20

Desgl. gez. 11 Vs.
(5. 1 Pf. violett a. b l a u .............................— ,05

M. 5 u. (1 giebt es in verschiedenen Nüaucon.
Spiitcr wurde die riatto zu M. 5 u. 0 von Dauth zur Her­
stellung der M. seines neuen Unternehmens (siehe Frank­
furt f.) benutzt.

1 Pfg.
p. с. в.
Frankfurt 
am Main.

34*



2 6 8  Frankfurt a. M. (b. Drucksachen- & Circulai-Bef. Marken.)

1887, 1. April. Kopf der Frantofurtia. F. Dr. w. P., ungez.
_  7. 1 Pf. rosa ...............................................

ili».»_____ 8. 2 blau
-,2 0
— .20

Desgl. gez. İ l 1/*. '
0. 1 Pf. ziegelroth..........................................—,2à

10. 1 - rosa .................................................... —.0õ
11. 2 - b l a u ................................................ -  ,05

Dio Platten der M. 7— 11 sind später in Erfurt verwendet 
(siehe Marken, Quittuugsmarkeu u. Probedrucke von Erfurt). 
Der kleine Kreis - Stempel (18 mm) mit Inseh l ift »Noth 
Ours« in violett oder schwarz (bisweilen bräunlich) wurde 
nach Ueborgang der Anstalt au Alimentici-, auf die Werth­
Zeichen der mit Dauth’schen Marken (1 11) beklebt eiii-
laufendeu Sendungen von Dauth gedruckt; es war dies ledig­
lich ein Zeichen, dass die betr. Werth Zeichen von Dauth 
gezählt und dom neuen Unternehmer vergütet worden sind. 
Marken mit diesem Aufdruck wurden an das Publikum zu 
Frankirungszweckcn n ie li  t verkauft, daher dieselben auch 
keine besondere Markenart bilden.
Später wurden derartig gestempelte M. (auch mit blauem 
Stempel) aus Speculation horgeatellt undan Sammler verkauft.

—  15. Mai. Grosso Ziffer » 1 « im Rechteck.
F. Dr. w. P., ungez.

12. 1 Pf ultrani arin blau . . . . . . — ,2n

Desgl. gez. 11 ‘ /s.
13. 1 Pf. ultramariublau.............................—,05

Es cxisliren von diesen M. Neudrücke, welche zum Thoil 
violettblau sind.

—  20. August. Marken für das 4 . Bundesfest des „Deut­
schen Radfahrer-Bundes.“ Hochrechteck, Rad­
fahrer im Kreise, im Hintergrund in Umrissen die 
Stadt Frankfurt a. M. Zweifarb Dr. w. P., ungez.

14. 2 Pf. blau, Kreis rotii . . . . . .  —,20

Desgl. gez. l l 1/*.
15. 2 Pf. blau, Kreis ro th .............................—,15

Es kommen von M. 14 und 15 auch einige Exemplare vor, 
hei welchen in dem Kreise der Radfahrer verkehrt ein- 
gcdiuekt ist. à 75 Pf.

i
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1S87, 27. Novbr. Ariadne (Sciilptur) im Dreieck. F. Dr. w. P., ungez.
I Pf. blau

gruu
rot 11
gelb
rosa
braun
lila

à Satz - 7 0

1888, 20. Mai.

Desgl gez. İ l 1/«.
23.—29. M. İti-2 2  gez........................à Satz - ,7 0

Ansicht des Römers im Kreise. (Der Römer war 
das Rathhaus des alten Frankfurt, es wurden in 
demselben die deutschen Kaiser gekrönt, und ent­
halt der Kaisersaal die lebensgrossen Gemälde von 
52 deutschen Kaisern.) F. Dr. w. P., tingez.

30. 1 Pf ziegelroth
31. 2 - blau
32. 3 - ginin
33. 5 - hellbraun
34. 10 - grau
35. 20 - golb
3ü. 50 - lila

à Satz ~,50

—  1. Juni. Desgl. gez. ll'/s -
37—43. M. 30—31) gez.........................à Satz -  ,50

Für Privatrechnung wurden gefertigt :
—  9. Juni. Znm 10jährigen Stiftungsfeste des Vereins für Brief­
markenkunde tn Frankfurt a. M. Hochrechteck. Kopf der Frankofurtia 
im Doppel - Kreise. F. Frägedruck w. P., gez. IG.

1 Pf. roti»
1 - blau 
1 - grün 
1 - lila 
1 - schwarz

it Satz ,10
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Frankfurt a. M, (b. Drucksachen- & Civcular-Bef, Probedrucke.) 271

Probedrucke.
Zu M. 3. F. Dr. farb. Glanzpapier. Rückseite weiss, un­

gummirt, ungez.
1. 1 Pf. blau a. rosa.

Zn M. 5. Desgleichen.
2. 1 Pf. rosa a. grau.
3. 1 - - - chamois.
4. 1 - - - rosa.
5. 1 - - -  hellblau.
0. 1 - schwarz a. blau.
7. 1 - - - dunkelblau.
8. 1 - - - grün.

Zu M. 5. F. Dr. f. Pap. ungummirt, ungez.
0. 1 Pf. schwarz a. dunkelchamois.

10. 1 - - - hellchamois.
11. 1 - blau - weiss.
12. 1 - schwarz - -
13. 1 - violett - -
14. 1 - rosa - gelb.
15. 1 - schwarz - grün (beiderseitig bedruckt).
IG. 1 - - - mattblau.
17. 1 - gold bi onzo a. grau.

Zu M. 5. F. Dr. f. P., gummirt, ungez.
18. 1 Pf. rosa a. blau.
10. 1 - violett a. grau.
20. 1 - dunkelviolott a. graumolirt
21. 1 - - - orange.
22. 1 - - - woiss . . . .  —,30
23. 1 - rosa a. woiss (sehr dünnes Papier).
24. 1 - dunkelviolett a. roth.
25. 1 - - - gelb.

Zu M. 5. F. Dr. f. P., gummirt, gez. 11 ijs.
20. 1 Pf. rosa a. blau (Pr. 18 gez.) . . . —,50
27. 1 - - - weiss,sehr diinn.P.(Pr.23goz.)—,75

Pr. 18 s o ll  in einigen Exemplaren zur Frankatur gedient 
haben.
Einige Probcdr. zeigen auf der Rückseite das negative Bild 
ihrer Zeichnung. (Pr. 22, 25.)

Zu M. 16— 29. F. Dr. w. P., ungummirt, ungez.
28. 1 Pf. blau (mit negativer Zeichnung auf der

Rückseite).
20. 3 - lebhaftroth.
30. 10 - mattroth.



272  Frankfurt a. M, (b. Drucksachen- &. Circular-Bof. Probedrucke.)

31. 20 Pf. orange.
32. 50 - mattroth.
33. 50 - violett.

Desgl. F. Dr. farb. P., gummirt, ungez.
34. 3 Pf. roth a. g e lb ................................ —,40
35. 10 - blassroth a. gelb . . .  . —,40
36. 10 - violett a. hellrosa . . . . .  —.30
37. 10 - - - dunkelrosa . . . .  —
38. 10 - blassviolett a. blau........... —.50
39. 20 - olive a. b l a u ..............— ,40
40. 20 - - - g e l b ................—,40
41. 50 - violett a. h e llrosa ...........—,35
42. 50 - - - dunkelrosa . . . .  —,35

Desgl. gez. l l 1/».
43. —51. Pr. Dr. 3 4 -42  goz.
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Quittungsmarken.
1887, 3. Januar. Probedruck No. 1 (der M. 3) mit schwarzem Auf­

druck des Werthes in der M itte, sowie 
Durchkreuzung des früheren Werthes. F. Dr. 
rosa Glanzpapier (Rückseite vveiss), ungez.

1. 1 Mark blau a. rosa]
2. 5 - - • - i à Satz . 1,—
3. 10 - - , - - J

la .—За. Aufdruck verkehrt u. verschoben.

Desgl. gez. I I 1/*.
4 .-6 . Qu.-M. 1—3 gez. à Satz . . . . — ,40

— 1. April. Typus der M. 7— 1 1 . F. Dr. w. P., ungez.
7. 1 Mark kupfern ]
8. 5 - silbern \ ft S a t z ........................1,—
!). 10 - golden )

Desgl. gez. 11 */ü.
10.—12. M. 7—9 gez. à Satz . . . . .  —,40 

Die Platten der Qu.-M. 7 — 12 sind später für Erfurt vor­
wendet. (Siche Erfurt Marken, Qu.-Marken u. Probedrucke.) 
Bcz. des Aufdruckes »Nothcurs« siehe dioAnm. nach M. 11, 
die auch auf Qu.-M. 1 —12 Anwendung findet.

— 15. Mai. AI. 13 mit schwarzem schrägen Aufdruck des 
Werthes (von unten links nach oben rechts), 
gez. 1 1  4s.

13. 1 Mark blau, Aufdruck schwarz]
14. õ - - - - i à Satz —,00
1Г». 10 - - - - J

13a.—lfm. Aufdruck verkehrt.
Siehe Anni. nach M. 13.
Die ungez. Qu.-M. 13—15a. sind Neudruck.

27. Novbr. Ariadne (Denkmal). Typus der M. IG— 29. F. Dr.
w. P., ungez.

16. 1 Mark kupfern ]
17. 5 - silbern l ft Satz —,80
18. 10 - golden j

' Desgl. gez. l l ' / s .
19. -2 1 . Qu.-M. 10— 18gez.àSatz —,80

35



2 7 4  Frankfart а. M. (b. Drucks.- &  Circular-Bef. Quittungsmarken.)
>

1888, 20. Mai. Ansicht des Römers im Kreise. Typus der M. 30 
bis 43. F. Dr. w. P., ungez.

22. 1 Mark kupfern )
23. 5 - silbern 1 à Satz . . . .  --,00
24. 10 - golden J

Desgl. gez. 1 1  >/i.
25 27. (ju.-M 22 24 gcz. à Satz . . . —,60

Probedrucke.
Zu M. 16— 21. F. Dr. f. P. gummirt, ungez.

1. 1 Maik kupfern n. blau.
2. 5 - silbern - -
3. 10 - golden - -

(



y
Fran kfait а. M. (b. Drucksachen & Ciicular-B ef. Couverte.) 2 7 5

Couverte.
1887, 15. August. Fl aggen art ige г Werthstempel, 

gelbl. F., 125x155.
!. 1 Pf schwarz a. gelblich . . . . .  —.03

1889, 1. März. E ilbrief-C ouvert. Aufschrift in rothem Druck (rück­
seitig bedruckt) »F.ilbrief«, darunter »(20  Pfennig)«. 
Rechts die Portraits von НЩ к Chalmers im Kreise, 
darüber die Firma, darunter Ort und Büreau (Strasse), 
das Ganze im O val, in blauem Druck. Auf der 
Vorderseite in sclnv. Dr. »Grösse 6 3i (Sibylle) 
Qualität: R. R.« (Fabrikzeichen der Couverts.)

2. 20 Pf. roih u. blau a. röthl. ger. P., 124X15') —,35 
Die Couvertform »Sibylle* ist gänzlich abweichend von den 
Couverts mit gewöhnlichem Verschluss. Die К lappo ist auf 
der Vor derseito. rechts zu schliessen.

Desgl. gewöhnl. Couvert mit dems. Aufdruck (nur auf der 
Vorderseite).

3. 20 Pf. roth u. blau a. weiss ger. P., 124X155 —,35
4. 20 Pf. roth u. blau a. grauem P. mit kt. blauen

Fasern und marmovirt, 125X155 —,—

Für P rivatrechnung wurden gefertigt:

1888, 9. Juni. Zum lDjährigen Stiftungsfeste des „Vereins für 
Brieťmarkeiikundd Frankfurt а, МЛ* Kopf des Kaisers Friedrich im 
Oval. Pragedruck w. Г , Format 83X H #.

1 Pf. lila 
1 - braun
1 - grün 
1 - blau 
1 - scharlachrot!«

à Satz l í -



276  Frankfurt a. M. (b. Drucksachen- & Circular-Bef. Probedrucke.)

Probedrucke
sind nur zu den Couverts des »Vereins für Briefmarken к unde in 

Frankfurt a. M.« auf einfachem Papier (nicht Couvert­
form) bekannt. •

Schw. Prägedruck auf färb, gummirtem Glanzpapier, Rück­
seite weiss.

(1 Pf.) . . . .  schw. auf golb
- orange
- ziegèlroth
- grün
- dunkelroth

il Satz '1,20

Diese Probcdrucko waren als Marken projcctiit, infolge der 
. kostspieligen Herstellung sah man jedoch von deren Ein­

führung ab.

Drucksachen-Couverts.
1889, 15. Decbr. Couv. mit schw. Frankostempel ohne Werthangabe.

Kopf mit Lorbeerkranz im Perlenkreise, umgeben 
von Lorbeerzweigen; darüber »Priv. Circular Post« 
im Bande; darunter Ort (im Bande), Biireauadresse 
(geradzeilig). •

1. (1 Pf.) schwarz a. weiss gerippt, 120X180 —,30
2. - - - blau - 120X150 —
3. - - - weiss - 83X140 —,15
4. - - - bläulich mit blauen Fasora,

122X153 —,15
Dieso Couverts wurden nicht unter 1000 Stück zur Beförde­
rung von Drucksachen abgegeben,
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Karten.
1886, 2t>. Decbr. Stempel der Marke 1 . Mit Rand, Format 95x142.

1. 1 Pf. schwarz a. chamois 1
2. 1 - - - braun, graubraun j  ' • “

Von beiden Couverts giebt es zwei Typen :
a) Ueberschrift »Circular« ohne Fehler,

heller Carton (selten)................................... —,05
b) Fehler am »C* u »r«; t in »Privat-* anders.

Umrandung etwas verändert . . . . — ,05

1887, 15. Februar. Stempel der Marke 5. Mit Rand. Unterhalb
des Werthstempels die Buchstaben N. V. 
(Nachdruck verboten.) Format 97x1-14.

3. 1 Pf. rosa'a. chamois „
,05

3. 1 Pf. rosa a. chamois |
4 1 - schwarz a. - f ' '

Desgl. 95X142.
5. 1 Pf. schwarz a. braun) _
0. 1 Pf. roth - - ƒ • ' ~ '05

K. 4—0 kommen in 2 Cartonuüaneen (die dunk- 
lcto von K. 4 aueli marmorirt) vor.
Es sollen einige Exemplare existiren, bei wel­
chen die Buchstaben N. V. fohlon.

—  15. August. Werthstempel des Couvert 1 ohne Rand, Format 
95X150.

7. 1 l ’f. schwarz a. dunkelrosa 
. H. 1 - - - rosa

9. 1 - - - schwefelgelb
10. 1 - - - blau
11. 1 - • - - grün
12. 1 - - - grau

Wegen Aufdruckes des kleinen Kieisstompels »Noth | Uurs« 
auf Karte 1 -0  siehe dio Anmerkung nach M. 11.

1889, 1. März. Eilkarte. Aehnlieh C. 2. Aufschrift: »Eilkarte |
(10 Pfennig.)« Werthst.

13. 10 Pf. roth u. blau a. chamois. 92X144 —,20 
Dieso Karte existirt mit auf der Rückseite verkohlt stehen­
dem Werthstempel.

à Satz —,20



Drucksachen-Karten.
1889, 15. Decbr. Francostempel wie auf den Driicksaclion-Couverts 

1— 4. Text: P O S T K A R T E . | An Herrn 
•..........  I Hier.

1. Ц P f-)___ schwarz a. chamois. 1)3X141 —,15

Frankostempel wie Eilkarte No. 13. Text: »Correspondenz.«
2. (I Pf.) . . .  schwarz a. chamois, 00X140 —

Dieso К. wurden nicht unter 1000 Stück zur Aufnahme, einer 
gedruckten (oder sonst vervielfältigten) Anzeige verkauft

. *
2 7 8  Frankfurta, il. tb. Drucksachen- & Circular-Bef. Drucks-Karten)

Streifbänder
wurden ebenfalls nur per 1000 Stück (zur Aufnahme von Druck­

sachen) abgegeben.

Francostempel wie Drucksachen-Couverts 1— 4, ungummirt.
1. (1 l ’f . ) ----- schwarz a. gelblich, 80X :̂ -  —,15

{



ř
I ч ■

c. Aümeritter’s Privat-Packet-Verkehr.

Gegründet am 1. Januar 1889 von C. A llm erittcr . — Eingegaugen 1890.

Frankfurt a. M. (c. P ii vat-Packet-Verkeil г. Pack et bogle itscliei ne. ) 279

Packet-Begleitscheine.
1H89, 1. J a » . Links Coupon farbig in Linien durchstochen, rechts 

in halber Höhe Werthziffer im Schilde, darüber die 
F irm a, darunter Ort und Büreau des Institutes. 
Schw. Dr. rosa Carton mit entsprechendem vorder- u. 
rückseitigen Vordruck. Format 117x163.

1. 15 Pf. schwarz a. hellrosa........................—,25
2. 25 -  - - - . . . . .  —,35

Kommen in späterer Auflage auf dunklerem Carton vor.
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2Ô0 Frankfurt a. M. (d. Druckschriften-Expedition. Qu.-Marken.)

Dieses Institut befasste sich nur mit der Versendung bezw. Vertheilung 
der in eigener Druckerei horgestollton Druckarbeiten, wie Circulare, GeschiiFts- 
einpfohlungeu und dorgl.

Die verausgabten Marken dienten nur als Quittung für eine bestimmte 
Anzahl zur Vertheilung gelangter Circulare etc.

Verschlungenes Monogramm in Mitten eines Vierecks, gross. 
Format, Umschrift im Kähmen, links: »Druck­
schriften«, oben: »Expedition«, rechts: »Frank­
furt a. M.« , unten Werthangabe. F. Dr. w. P., 
farbiger Strich-Durchstich.

Desgl., jedoch statt des Monogramms das Buchdrucker­
Wappen.

d . Druckschriften-Expedition.
Gegründet am 1, Januar 181Ю von Ы, J. Dauth. 

Ging am 1. Januar 1801 wieder ein.

Quittungsmarken.

1. 25 Pfg. schwarz
2. 50 - grünbronzo I à S a t z ..................... 1,50



e. Frankfurter Packet-Fahrt-Gesellschaft.
(Metzler & Co.)

Gegründet am 1. October 1890.

Frankfurt a. M. (e. Fran k f. Paeket-Fahrt-Gesellscbaft. Marken.) 281

Marken.
Als Werthzeichen dienen in Buchform geheftete Papierstreifen, 

welche je durch Perforirung in 3 Theile getheilt sind, 
wovon der letzte (gummirt) auf das zu befördernde 
Stück geklebt wird, der mittlere als Quittung für 
den Absender dient und der erstere als Beleg im 
Coupon-Heft zurückbleibt. Inschrift des Beleg-Coupon, 
sowie des Coupon, welcher auf das Packet kommt, 
gleichlautend: Frankfurter | Packetfahrt-Gesellschaft. j 
Serie (grosser Buchstabe) | N o..........  (Hand­
stempel) I 10 Pfennig. I

Inschrift des mittleren (Quittungs-Coupon), welcher an beiden 
Seiten gezähnt ist, lautet ebenso, jedoch nach No.
folgt »Quittung I über 1 aufgegebenes Stück.« |_____|
Tarif. 1 - 1 0  Kg. 10 Pfg. I 11— 20 Kg. 20 Pfg. |

Frankfurter
Packetfahrt-Gesellschaft

S E R I E  C.

Xu 4 5 8 6
(Quittung

über 1 aufgegebcnes Stück. 

Tarif 1—10 h’E 10 Pfff-i аги. ц-го Kg. го pfg.

Schwarzer Dr. f. P.
1. 10 Pf. schw. a. rosa.
2. 10 - - - orango.
3. 10 - - - gelb.
4. 10 - - - violett.
5. 10 - - - fleischfarbig.
6. 10 - - - hellblau.
7. 10 - - - hellbraun.
8. 10 - - - grau.
9. 10 - - - grün.

10. 10 - - - dunkelblau.

36
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Frankfurt a. M, (e. Frankf. Packet-Fahrt-Gosellschaft. Marken.) 2 8 3

F ü r  unfrankirte ^Sendungen.
Papierstreifen durch Perforirung in 2 Theile getheilt, beide 

gummirt, der linksseitige dient als Quittung für den 
Empfänger, der rechtsseitige wird auf das Packet 
geklebt.

Inschrift des Quittungs-Coupon : »Frankfurter | Packetfahrt-
Gesellschaft. | Zeil 24. Telephon 1257. j _ _ _ _  |
J-°. und Zahl I Unfrankirt. | Quittung j über 1 auf­
gegebenes Stück.« .

Der andere Coupon lautet bis einschliesslich »Unfrankirt« 
ebenso, dann folgt » 10 Pfennig. [ Das Porto | ist vom 
Empfänger zu zahlen.« Schw. Dr. f. P.

11. 10 Pf. schwarz a. earmioroth.

Ergänzungs-Marken
für Nachnahme - Packete etc.

Werthziffer in liegendem Viereck mit Eckenverzierungen. In­
schrift darüber »F. P. G .«, Mitte: Werthziffer, 
unten: »Pfennig«. Schw. Dr. f. P., gez.

12. 5 Pf. schwarz a. grün.
13. 10 - - - gelb.

36*
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284 Frankfurt a. M. (e. Franki. Paoket-Fahrt-GeseUsehaft.)

Packet-Begleit-Adresskarten
für gewöhnliche Packete.

Einseitig bedruckt, ohne Raum für Marken, unten Quittung. 
1...........schwarz a. gelb. Carton.

Für Nachnahme-Packete.
Desgleichen 1. u. Raum für Marken, unten Quittung.

2. . . . .  schwarz a. rosa Carton.

: ' ff



Frankfurt a. M. (f. Drucksachen- &. Circular-Bef. Marken.) 2 8 5

t. Drucksachen- &  Circular-Beförderung.
H. J. Dauth.

Gegründet am 8. Mai 1891.

Dieses Unternehmen ist als Fortsetzung der früheren Institute desselben 
Unternehmers (siehe Frankfurt b. u. d., sowie auch unter Speculations- u. Scherz- 
producte) zu betrachten, und ist die Ausgabe von Marken, da Briefkasten nicht 
existiren, und die Einlieferung in der Expedition erfolgt, vollständig überflüssig.

Marken.
Verwendet wurde zur Herstellung die Platte der M. 5 und 

6 Frankfurt a. M. b. und damit hergestellt:
F. Dr. w. P„ gez. l l ‘ /ä.

1 Pf. blau.

Ferner (nachdem die Werthbezeichnung aus den Ecken ent­
fernt worden war) mit schwarzem Aufdruck des 
neuen Werthes.

2 Pf. braun, Aufdruck schwarz.
5 - grün, - -

10 - blau, - -
25 - violett, - -
50 - rotii, - -
1 M. kupferbraun, - -
5 - silberbraun, - -

10 - goldbraun, - -

1890, 9. Juli. Ferner hat die Electrotechnische Ausstellung Anlass 
zur Ausgabe folgender Marken gegeben :
Ansicht der Maschinenhalle der Ausstellung mit frei­
gelassener Stelle u. r. für den Wertheindruck in 
schwarz. Umschrift : »Drucksachen und Circular | 
Beförderung | Frankfurt a. M.« In den Ecken 
Adler in schrägen Schildern. F. Dr. w. P., Werth­
eindruck schwarz, gez. 1 1 1/2 (auch ungez.)

, 2 Pf. blau.
Í - rotii.

1 ■ƒj - grün.
1 M. violett.
5 - rosa.

10 - hellbraun.
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Frankfurt a. M. (f. Drucksachen- & Circuİar-Bef. Probedrucke.) 2 8 ?

Probedrucke
zu den 1 Pf.-Marken sind erschienen in den Farben :

1. dunkelblau, 2. braun, 3. grüu, 4. hellblau, 5. violett,
0. rotb, 7. kupfer, 8- Silber, 9. gold

und zwar auf blauem P. in den Farben 1— 5, 7, 8 =  7 St,
auf grünem -

- rosa -
-  dunkelrothem -
- gelbbräunlichem -
- gelbem -
-  weissem -

- - - 1— 5, 7, 8 —  7 -
-  -  - 1— 5, 7— 9 =  8 -
- - - 1— 5, 7— 9 =  8 -
-  - - 1— 5, 7— 9 -  8 -
-  -  - 1— 5, 7— 9 8 -
-  -  - 9 =  1 -

Sa. 47 St.
Zu den M. vom 9./7. 90 sind erschienen :

F. Dr. gelb. P., ungez. ohne Werthangabe in blau, 
rothbraun, grün, violett, carmin, braun.



288 Frankfurt a. M. (Speculations- und Scherzproduote )

Speculations- und Scherzproduote.I. Allgemeine intern. Verkelirsanstalt.
Mit dieser Firma bezeichnet und dem Datumstempel 15./12. 79. 

versehen, existiren Marken wie folgt:
Inschrift: Allgemeine intern. | Verkehrsanstalt 
Freimarke zur unentgeltlichen ] Expedition von ' 
Briefen für das | ln- und Ausland, j Cont. Nr. 63 
(resp. 5). Umschrift: Nur einmal. Verwendung 
dies. Marke gestattet. | Zuwiderhandlung wird 
gesetzlich verfolgt.
ln den 4 Ecken des inneren Raumes die Ziffer 1 
bez. II. Werthbezeichnung fehlt. F. Dr. w. P. ungez.

I ?• roth.
II ? blau.

Da es nicht möglich war, die Existenz obiger Anstalt zu 
ermitteln, so dürften diese M. zu den Scherzsachen zu 
rechnen sein.

• П. Für den Verein „A u stria“ .

Karte.
1887, Decbr. Schwarze Aufschrift 1. Karte.

Privat-Land-Post.
(Mit anhängender Antwort-Karte.)

An (Rundschrift) | ........ | ......... | Hier. |

2 . Karte
desgleichen jedoch ohne »(Mit anhängender Antwort-Karte)«. 

Auf jeder Karte blauer Werthstempel: Postillon 
auf Taube, darunter im Bogen: »Privat-Post- 
Austria« ; darunter 20 | Pfennig. 90x140.

20+20 Pf. blau u. schwarz auf chamois.
Diese Karton kamen bei einor Abenduntorhaltung des Ver­
eins »Austria« im Frankfurter Palmongarten zur Verwendung. 
Es lag dieser Scherzpost dio Idee der Verbrüderung der 
Länder Bayern und Oestorroich zu Grunde.
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Frankfurt a. M. (Speculations- und Scherzprođucte.)

III. Fül* die Zeitschrift „Onkel Sauerteig“ .
Herausgeber H. J. Dauth,

1888, März. Grosse Ziffer » 1 «, darunter »Mark« im Poppel-Rechteck.
Umschrift: »Für Beförderung | & Abonnement |

. 1 . M. erhalten, j Frankfurt a. M.« j Schw, Prägedruck
f. P. (Itücks. weiss) bogenförm. färb, durchschlagen 16.

1 M. carmoisinroth.
1 - lila.
1 - ziegelrotli.
1 - mattrosa.
1 - gelb.
1 - mattblau.

Diese Quittungs-Marken wurden bei Beförderung der Dauth- 
schen Zeitung »Onkel Sauerteig« durch den Frankfurter Privat - 
Brief-Verkehr von Dauth auf die erste Nummer im Quartal 
geklebt, — Obgleich der Text der M. besagt, dass dieselbe 
auch als Quittung fur die Beförderung dient, so ist es doch 
kein Postwerthzeichen, denn der Verleger bezahlte die Col- 
porteure resp. die Privatpost, welcher sich derselbe' häufig 
für die Beförderung bediente, und die 31. hat somit nicht 
den Zweck eines Fraukaturzeichens.IV. Reclame-Marken.

1889. Kopf des ehemaligen General Boulanger (mit Militärmütze)
iin Oval. Oben Poste Française, unten Werthangabe. 
Zweifarb. Dr. f. P. Kopf braungrau, gez. I I 1/*.

1 Cent grün a. weiss.
5 Cents roth - hellblau.

10 - - - gelb.
20 - dunkelblau a. hellblau.
25 - violett a weiss.
30 - grün - hellblau.
50 - blau - gelb.
75 - violett - hellblau. ♦

1 Franc roth - weiss.
5 Francs blau - - •

10 - kupfer a. hellblau.
20 - golden - -

Obgleich diese Fabrikate ni.cht ausgegeben wurden, sollon 
dieselben der Vollständigkeit wegen hier erwähnt werden. 
Von einem Pariser Händler bei Ы. J. Dauth zur Zeit der 
Glanzperiode B.’s bestellt (zu Speoulationszwecken), nahm 
die Herstellung durch Ablehnung des ersten Probedruckes 
so lange Zeit in Anspruch, dass der Versandt erst erfolgen 
konnte, als В ’s Stern im Sinken war. Der Pariser Händler 
lehnte nun die Abnahme ab.

37
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Probedrucke.
_ *

Aehnlich der ausgeführten M., jedoch das Bildniss ohne Kopf­
bedeckung. F. Dr. w. P., ungez.

1 Cent kupfer.
5 Cents hellblau.

10 - braungelb.
20 - hellgrün.
25 - schwarz.
30 - reseda.
50 - mattrosa.
75 - gelb.

1 Franc violett.
5 Francs dunkelrosa. 

10 - dunkelblau
20 - dunkelgrün.

V. Für einen W iihltMtigkeits-.Tahrmarkt.

Marke.

1890, 6 ., 7., 8 . März. Werthziffer auf guillochirtem Grund im Kreise, 
umgeben von einem Doppel-Viereck.
Umschrift im Rahmen links: »Postdienst«, oben 
»Jahrmarkt«, rechts »Frankfurt a. M.«, unten » 6 . 
7. 8 . März 1890.« in den Ecken Posthörner.
F. Dr. w. P., gez. l l 1/*.

20 (Ff.) carmin.

Karte.
♦

Schwarze Aufschrift:
• . Postdienst des Jahrmarkts.

. Postkarte.
An I ...........  I ..........  I in______ I Wohnung | (Strasse
und I Hausnummer) | ...........  |
Weithstempel ähnlich der M., aber anderer Werth. 
Auf der Rückseite der Karte in braunem Druck 
ein zweispänniger Postwagen vor dem Portale des 
»Saalbaues« haltend.

50 (PI.) violett u. schwarz auf chamois

t
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Packet-Adresse.
Formulare ähnlich den Packet-Adressen der Reichspost, der 

Abschnitt ist perforirt.
Schwarzer Druck, gelber Carton, ohne Werthstempel. 
Obige Postzeichen wurden bei Gelegenheit eines vom 6. bis 
8. März 1890 im Fiankfurter Saalbau abgehaltenen Wohl- 
thätigkeits-Jahimarkts verausgabt, die Beförderung der auf­
gegebenen Stücke geschah mit Wagen der Reichspost, welche 
von dieser dem Comité der Veranstaltung zur Verfügung 
gestellt wurden.

1__
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2 9 2 Freiberg i. S . (Erpress-Packet-Verkehr. Markee.)

Freiberg i. S.
(Königreich Sachsen. 30,000 Einwohner.)

Express-Packet-Verkehr.
Gegründet von J u liu s  M üller, Marken eingefühlt am 1. Januar 1890,

Bearbeitet von O scar G lasew  aid - Gössnitz.

Marken.
1890, 1. Jan. Stadtwappen' im Vierpass, darunter die Werthziffer,

links »Express.«, oben »Packet«, rechts »Verker.«, 
unten »Freiberg.« Schw. Dr. f. R , gez. 11 l/s.

1. 5 Pf. schwarz a. weiss.
2. 10 - - - rosa.
3. 15 - - - golb.
4. 20 - - - blau.

Desgl. färb. Dr. f. P.
5. 25 Pf. braun a. woiss.
•3. 30 - braun roth a. weiss.
7. 50 - blaugrün - -
8. 100 - golden a. grün.

Der Untergrund des Werthzifferfeldes ist bei jedem Werthe 
in anderer Zeichnung.
Der Fehler »Verker« statt Vorkehr findet sich bei säirnnt- 
lichen Marken dieser Ausgabo. _ _

1891, 1. Jan. Desgl. Marken 1 — 8 mit einem 112 mm langen über
5 Marken reichenden Ueberdruck » Express-Packet- 
Verkehr Freiberg i. S.« (Der Ueberdruck geht quer 
über die Marken.)

9. 5 Pf. schwarz a. weiss, Aufdruck roth.
10. 10 - - -  rosa, -  -

11. 15 - - - gelb, -  -

12. 20 - - - blau, -  -

13. 25 - braun - weiss, -  -

14. 50 - blaugrün - - -  -

15. 30 - braunroth a. woiss, Aufdruck schwarz.
16, 100 - golden - grün, t
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294 Freiberg i. S . lExpress-Paeket-Vorkehr. Form ulate.'

Formulare.
18^0. P acket-B egleitschein . Schw. Dr. w. P.

1 . . . . .  schwarz a weiss ( 135X2251.
1891. 2........... schwarz a. weiss (130X228).

N achnahm e-Q uittung. Desgl.. 145x149. durch in 
zwei Theile getlieitt, deren unterer in den Händen 
des Empfängers bleibt,

W e rth - bez. N achnahm e - Packet - E m pfangs - Schein.
schwarz a. weiss, 108x138.

B ezettelungen.
Schw. Di. gelb Pp. Leipzig.

- - rosa - Dresden, Umrandung
- - weiss - ohne Ort. 00X100.
- - blau - Berlin,
- - grün - Chemnitz, 70X120.
- - roth - ohne Ort, 70X40.

Papiorgrösse sehr verschieden.



Freiburg i. Br. (Privat-Ërief-Vorkehr. Marken.) &>5

Freiburg i. Br.
(Grossherzogthum Baden. 45,000 Einwohner.)

Privat-Brief-Verkehr.
Gegründet am 15. Novbr. 1886 von W. F e ld er  in Heidelberg. 

Eingegangen am 28. Februar 1887.
Siehe »Neueste Privatpost-Nachrichlen 1889« S. 32, 39, 46, 75, 86.

Bearbeitet von F. W agner-Apelern.

Marken.
18H6, 15. Novbr. Wappen (drei gezinnte Thürme in desgl. Mauer) 

im Oval mit Ueberschrift: »Privat-Brief-Verkehr« 
und Unterschrift: »Freiburg i, B.» In den unteren 
Ecken im Oval Werthziffer, dazwischen »Pfennig« 
Umrandung: Ornamente. Schw. Dr. w. P., ungez. '

1. 1 Pf. schwarz a. weiss.............................. —,05
2. 2 - - - - .............................—,05

Beide M. kommen auf weissem dünnen P. in wenigen Exem­
plaren vor, während das normale Papier gelblich und 
stärker ist.

—  28. Novbr. Desgl., gez. l l 1/*.
3. 1 Pf. schwarz a. weiss..............................—,05
4. 2 - - - — ,05

—  24. Decbr. Desgl., durchstochen.
5. 1 Pf. schwarz a. weiss.............................—,05
6. 2 - - - - ............................. — ,05

Der Durchstich ist mittels Schlageisen, Rad und Nähmaschine 
ausgeführt, daher kommen verschiedene Durchstiche vor. 
Auch findet man die Gumrnirung mit der Maschine (dick 
weiss gleichmässig) und mit Hand (gelblich strichig) hergestellt.

1887, 1. Febr. Desgl., schw. Dr. rosa P., ungez.
7. 2 Pf. schwarz a. r o s a .............................—,05

Kommt in hell und dunkler rosa vor.

—  3. Febr. Desgl., durchstochen.
8. 2 Pf. schwarz a. r o s a .............................— ,05

Vorstehende M. 1—8 sind in Freiburg angofertigt, während 
die folgende Ausgabe in Gons tanz angefertigt ist. Der Unter­
schied in der Zeichnung zwischen beiden Drucken besteht 
hauptsächlich darin:



2Ö6 Freiburg i. Br. Privat-Brioí-Verkohr. Marken.)

I

Freiburger Druck 
(M. 1, 3, 5.)

1 Pf.-Marke:
Zahlen : kurz und dick,
G in Freiburg : schmal.

Ìi dahinter: schmal, Unterstrich lang. 
Punkt dicht darauf.

Thiirmo mit schwacher Schattirung.

Coostanzer Druck 
(Ы. 9.)

Freiburger Dmck 
(M. 2, 4, 6, 7. 8 )

Zahlen: schlank und dünn.
G in Freiburg: rund 
i dahinter: gedrungen, Unterstrich kurz, 

Punkt darüber entfernt 
Thürme dunkel.

2 Pf.-Marke:
Zahlen: schlank.
sonst wie bei den 1 Pf.-Marken.
Papier: richtig rosa.

Constanzer Druck 
(M. 10.)

Zahlen: dick.
sonst wie bei den 1 Pf.-Marken. 
Papier: Eosinfavbe.

1887, Ende Febr. Schw. Dr. weiss bezw. farbig Pap., gez. IO1/*.
9. 1 Pf. schwarz a. weiss............................. — ,05

10. 2 - - - rosa i Eosin j . . . — ,05

Fälschungen.
Der Unternehmer Folder hatte die Freiburger Platten au ein Briefmarken - 

geschaft verkauft; da der Lithograph diese aber nicht ohne Zah­
lung abgeben wollte, lioss F. anderweit neue Platieu machen und 
gab diese als »Originalplatten« ab.

Der betr. Briefinarkenhiindlcr sah aber nach Abzug einiger Exemplare 
den Betrug ein, und daher sind nur wenige dieser Fälschungen und 
zwar Dur vom Typus der 2 Pf. - M ausgegeben. Der Unterschied 
gegen echte M, besteht hauptsächlich darin :

Bei den Fälschungen fehlen die schwarzen rechteckigen 
Trennungslinipn zwischen den einzelnen AI.; der Punkt 
auf »i« in » ..  bürg i B.« ist mit dom Unterstrich zu- 

■ sammengelaufen; die Ziffern sind sehr mager, von fast 
durchgehende gleicher Dicke (in den Haar- und Grund-
strichen). Die M kommt vor:

a. 2 Pf. schwarz a. weiss, ungez.
b. 2 - - - - gez. 11'/,.
c. 2 « - - rosa, ungez.
d. 2 - - - - gez. 111/2.
0. 2 - - - - Carton, ungez.

Im August 1887 hat F. ferner bei dem Lithographen Hornung in Heidel­
berg je 10,000 Marken-Fülschungen: 1 und 2 Pf. gez. und ungez. 
anfertigen lassen, welche Aehnlichkeit mit den M. 9 und 10 haben. 
Dieselben unterscheiden sich gegen letztere:
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1 Pf.-Marken:
Die Fälschungen sind ausgezeichnet gerathen und können 
fast nur in ganzen Bogen an Papierfarbe und Gummirung 
erkannt werden, sowie an den Hülfsrandlinien und einigen 
Typen. Das Papier ist gelblicher, die Gummirung blanker, 
bei den ochten dagegen weiss und bezw. duff.
Die echten M. sind nur in 5 Reihen а 10 St., die Fälschungen 
aber auch in 10 Reihen à 10 St. gedruckt. Die M. kommen vor:

f. 1 Pf. schwarz a. weiss, ungoz.
g. 1 - . . .  gez. IO1/,.

2 Pf.-Marken:
Das »i« in » . . .  urg i. B.« ist etwas dicker; der Punkt nach 
diesem »i« sitzt fast an demselben (bei den echten fa9t an 
dem folgenden »B«). Die »2« ist, weil mit dicken Haarstrichen 
versehen, schwerfälliger.
Die echten M. sind nur in Bogen von 6 Reihen à 9 M, 
die falschen in Bogen von 5 bezw. 10 Reihen à 10 Stück 
gedruckt. Papierfarbe bei den Fälschungen rosa, nicht 
eosin! Es kommen davon vor:

h. 2 Pf. schwarz a. weiss, ungez.
i. 2 - - - rosa, -
k. 2 - - - - gez. 107 ,-

Probedrucke
zu M. 2 (resp. 4, 6, 7, 8). Farb. Dr. farb. R , ungez. ungummirt.

1. 2 Pf. braun a. grau . . . . . . .  —,50
2. 2 - bronze - -  .  ........................—,—

Von letzteren wurde nur ein Bogen gefunden, welcher sich 
in der Sammlung des Herrn F. Wagner-Apelern befindet.

38



2 9 8 Freiburg i. Br. (Privat-Brief-Verkehr. Karten.)

Karten.
1886, 15. Novbr. Werthstempel wie Ы. 2. Text: »Privat Carre-

spondenz-Karte | An |......... | .........  1 Hier j ......... «
78x140. Scliw. Dr. f. Cart.

1. 2 Pf. schwarz a. r o s a ............................. — ,05

Desgl. Inschrift »Correspondenz-Karte« berichtigt.
2. 2 Pf. schwarz a. rosa.

Siehe auch über »Fälschungen« nach Ы. 10. Die Fälschung 
»e«, welche wahrscheinlich ein gefälschter □Ausschnitt von 
der K. sein soll.

zu K. 1.
1.
2 .
3.
4.
5.
6 .

Probedrucke
Schw. Dr. f. Cart., 78x140.
2 Pf. schwarz a. weiss 

- - orange2 -2 -2 -

2 -2 -

- gelb à Satz
- dunkelblau
- blauviolett
- chamois (selten).

1,-

(



)

G e r a .
(Fürstenthum Reuss jüngere Linie. 38,000 Einwohner.)

a) Stadt-Brief-Beförderung.
Gegründet am 24. Novbr, 1890 von Mori tz  Dick (Firma Dick & Stutz, später 
Dick & Spiegl); wurde, nachdem letzterer zuvttckgetieten und ersterer kurz 

darauf verschwand, Mitte Septbr. 1891 polizeilich geschlossen.

Bearbeitet von A. E. Gl as o wal d - GöBsnitz.

Gera. (a. Stadt-Brief-Beförderung. Marken*) 2 9 9

Marken.
1890, 24. Novbr. Sitzender Merkur im Kreise, rechts und links auf 

zwei Flaggen die Werthangabe, um den Kreis ; 
oben »Stadt-Brief-«, ^unten »Beförderung.«, oben 
darüber im Bogen »Dick & Stutz«, am unteren 
Rande auf einem Band »G era , Reuss.« F. Dr.
w. P., ungez.

1. 2 Pf. ca rm in ...............................................—,10

—• Ende Decbr. Desgl.
2. 3 Pf. dunkelblau . . . . . . . .  —,10

1891, Jan. Desgl., gezähnt l l 1/*.
3. 2 Pf. ca rm in ............................................... —,05
4. 3 - duukelblau.......................................... —,05

— 1. Jnli. Merkurkopf im Kreise, darum im Halbbogen »Stadt­
Brief-Beförderung«, oben auf Band »Dick & Stutz«, 
unten desgl. »G era , Reuss«, darüber auf zwei 
weissen Eckfeldern die Werthangabe. F. Dr. w. P.,
gez. l l l/ü.

5. 2 Pf. b la u ....................................................—,05
6. 3 Pf. carmin  .............................—,05

38*



300 Gera. (a. Stadt-Brief-Beforderung. Karten.)

Karten.
1891, M ai. Werthstempel im Typus der M. 1 . Aufschrift »Geraer 

Briefbeforderungs - Institut | Dick & Stutz. | An 
.......... I   ! in................ i (Strasse u. Haus­
nummer):............« F. Dr. f. C. 95x143.

1. 2 Pf. violett a. g e lb ...................................—.05
2. 2+2 Pf. violett a. gelb . . . . . .  —.10

—  1. J u li. Stempel der M. 5, braungelb. C. Kurze Linien statt 
Punkte.

3. 2 Pf, braunviolett a. gelbbiäunl. . , . —.05

(

Einlieferschein.
1...........schwarz a. gelb. P., 96X143 . . —,05

Dieser E. dient zugleich für Gera b.

/



Gera. (a. Stadt-Brief-Befórdenm g. Probedrucke.) 301

Probedrucke zu Kartenbriefenwurden zwar mit nebenstehendem Werthstempel in wenigen Exemplaren hergestellt, kamen aber nicht mehr zur Ausführung.(Siehe auch N. P. P. N. 1891, S. 52.)Die Kbrf. lauten im Text auf »Gössnitz S .-A .«, in dem Werthstempel auf »Gera, Reuss«.Schw. Dr. f. Carton bez. Pap., 153x234.Lateinische Lettern.
1. 3 Pf. gelbl. Concoptpap.
2. 3 - blau Carton.
3. 3 - hellbraun Garton.
4. 3 - grau Carton.
5. 3 - bläulich mit blauen Fasern, Carton.
6. 3 - roth Carton.
7. 3 - gelb -Gothische Lettern (»Gössnitz S.-A.« lateinisch).
8. 3 Pf. gelbl. Conceptpap.
9. 3 - blau Carton.

10. 3 - hellbraun Carton.
11. 3 - grau Carton.
12. 3 - bläulich mit blauen Fasern, Carton.
13. 3 - roth Carton.
14. 3 - gelb -



302 Gora (b. Express-Packet-Verkehr. Marken.)

• Ъ) Express-Packet-Verkehr.
Gegründet am 1. Decbr. 1890 von Mor i t z  Di ck (Firma Dick & Stutz),

Derselbo verlegte Juli 1891 den Hauptsitz seiner diversen Packet- 
Unternehmen wegen der guten Bahnverbindungen nach Gössuitz S.-A. und 
associirte sich im August d. J. mit M. Spiegl, die Firma in Dick & Spiegl umändernd.

Das Unternehmen ging aus gleichen Gründen und zu gleicher Zeit 
mit Gera a) Mitte Septbr. 1891 ein.

N

Marken.
1890, 1. Deebr. Typus iler Matken a) 1— d. F. Dr. w. P., unge/..

1 . 5 Pf. rothbraun.
2. 15 - blau
3. 20 - carmin.
4 25 - dunkelgrün.
5. 50 - violett
6 . 60 - hellbraun.
7. 70 - orange.
8. 90 - grau.
9. 100 - blau.

10. 200 - golbgrün.

1891, Jan. Desg]., gezähnt 11>/г.
11. 5 Pf. rothbraun

i\ i) 12. 15 - blau
13. 20 - carmin
14. 25 - dunkelgrün
15. 50 - violett

\ >gr~RA.REiiSS< о 16. 60 _ hellbraunEj - ' ~ ,r &ssss*. 1У̂ И 17. 70 - orange
18. 90 - grau
19. 100 - blau
20. 200 - gelbgrün

—  Februar. Desgl.
21. 70 Pf. rosa

Packet-Begleltschein.
Schw. Dr. f. C., 115x200. Portotarif auf dem Abschnitt.

1........... schwarz a. g r ü n ............................... —,05



Giessen, t Pii vat-Stad t-Post. Marken.) 303

Giessen.
(Grossherzogthum Hessen. 20,000 Einwohner.)

Privat-Stadt-Post, später Brief- &  Packet-Beförderung.
Gegründet am 24. December ]$87 von G. Stahl.  .

Bearbeitet von A. E. Glu se wal d - Gössnitz.

Marken.
1887, 24. Decbr. Prov. Ausgabe. Marke Hamburg f ./l  mit schwar­

zem (Tinte-) Aufdruck »Giessen« (Gothisch) ; bei
2 und 3 darunter grosse Werthziffer.

1. 3 Pf. roth, Aufdr. schwarz . . . .  —.20
2. 15 - - - - . . . .  —,30
3. 100 - - - - . . . .  —,50
3a. »Giessen« in kleineren goth. Lettern.

Wegen Fehlens geeigneter Stempelfarbe wurde später lila 
Farbe verwendet.

Desgl. lila Aufdruck, bei M. 7 Werthziffer in abweichender Type.
4. 2 Pf. roth, Aufdr. lila '
5. 3 - - -  -

ohne Werthziffer-Aufdruck
0. 5 Pf. roth. Aufdr, lila
7. 10 - -  - -
8. 15 - - - -
9 .  20 -  -  -  -

9a. »Giessen« lila, »20« schwarz 
(kommt mit M. 9 zusammenhängend vor)

10. 100 Pf. roth, Aufdr. lila .

1,60

Marke 5, jedoch statt Giessen, das bei den Postkarten ver­
wendete Wappen lila aufgedruckt.

11. 3 Pf, roth, Wappen lila . . . .  —,10
Marke 4 und 7 ohne »Giessen«.

12. 2 Pf. r o t h .............................................. —,25
13. 10 - - ' ....................... .......................—,30

Marke 4 — 7 und 9 mit Aufdruck »Giessen« in Lateinschrift.
14. 2 Pf. r o t h .................................................— ,50
14a. 2 - - Giessen verkehrt . . . .  —,40
15. 3 - - .............................................. — ,80
16. 5 -
17. 10 - 
17a. 10 -
18. 20 -

—,60 
—,80

Giessen verkehrt . .



3 0 4 Giessen. (Privat-Stadt-Post. Marken.)

1888, 22. Jan. Burgruine Gleiberg im Viereck. Umschrift: Privat­
Stadt-Post. F. Dr. w. P.. ungez.

19. 2 Pf. gelbbraun
20. 3 - dunkelblau
21. 5 - dunkelgrün
22. 10 - hellblau
23- 15 - hochroth
24. 20 - roth braun
25. 30 - schwarz
2ö! 40 - heliğinin
27. 50 - ziegelroth
28. 100 - golden

► ù Satz 1,50

—  Febr. Desgl. gezähnt l l 1/*.
29.—38. Dieselben Werthc und Farben, à Satz 1.20 

Infolge Verbotes des \Vortes»Post« wurdedieFirma umgeändert 
und die Maiken mit nachfolgendem Aufdruck aufgebraucht. 

Desgl. mit Aufdruck eines Kreuzes auf dem Worte »Post«, 
gez. lD /ï .

39. —48. Mit schwarzen Aufdruck, à Satz . . 1,20

—  März. Nachportomarken. Ziffer im Queroval, Schw. Dr. 
chamois Pp., ungez.

49. 0.10 (Mark) =  10 Pf schw. a. cham.
50. 0,15 ( - ) =  15 - - - - à Satz
51. 0,2 { - ) =  20 - - - - - .2 5
52. 0,3 ( - ) — 30 - - -  -

Desgl. gezähnt 11 ljs.
53.-56 . Dieselben Werthe, à Satz -,25

—  A pril. Wie Marken 19— 28, jedoch ohne Firma und in ver­
änderten Farben, ungez.

57. 2 Pf. ziegelrot h
58. 3 - braun
59. 5 - schwarz
60. 10 - hochroth
61. 15 - dunkelblau
62. 20 - grün
63. 30 - gelb
64. 40 - hellblau
65. 50 - golden
66. 100 - silbern

à Satz 1,10

An Ы. G3 wurden Versuche mit einem weiten Durch­
stich gemacht und schliesslich ein ähnlicher, indess bedeu­
tend engerer Durchstich (siehe d. Nachf.) eingeführt.

Desgl. fein durchstochen.
67.-76. Dieselben Farben und Werthe, à Satz 1,10



Giessen, i Pri vat-Stadt-P ost, Marken ) 3 0 5

1889, Sept. Stadtwappen im Doppelkreise, darin »Giessen im Gross­
herzogthum (oberer Bogen) Hessen.« (unten), oben 
im Bande die Werthangabe, unten »Frei-Marke«.
F. Dr. w. P., ungez.

77. 2 Pf. braunroth
78. 3 - hellgrün
79. 5 - dunkellila
80. 10 - carmin
81. 20 - blau
82. 25 - gelb
83. 50 - oliven grün

à Satz 2,50

Desgl. grob durchstochen.
84,—DO. Dieselben Farben und Werthe, à Satz 1,20— Decbr. Marke 19 und 29 mit Aufdr. »3« auf den unteren 

Eckziffern.
91. Я Pf. braungelb, ungez., Aufdr. • violett . —,20
92. 3 - - gez., - - . —,15

Desgl. M. 86 und 88 mit Aufdr. »2« auf der alten Werth­
angabe.

03, 2 Pf. dunkellila, Aufdr. violett
94. 2 - blau, - -

Desgl. M. 87, 89 u. 90 mit Aufdr. »3«.
95. 3 Pf. rosa
96. 3 - gelb
97. 3 - olivengrün

1890, 28. Juli. Marke zur Liebig-Feier. Kopf Dr. Justus v. Liebig 
im Kreise, darum im Halbbogen »Privat Stadt-Brief­
Beförderung« In den Ecken auf färb. Grunde die 
Werthziffer. Oben Pfennig, unten GiesseD, darunter: 
»Dr. Justus v. Liebig«. F. Dr. w. P., gez. I I 1/».

98. 3 Pf. u lt r a m a r in ................................... —JO

à Satz — ,25

39
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Giessen. {Privat-Stadt-Post. Probedrucke der Marken.) 307

Probedrucke.
1888. Zu Marken 19.—28. Schw. Dr. auf starkem weissem Carton 

(87x185). Sânımtliche Werthe in folgender Reihen­
folge vereinigt:

20. 15. 5. 3. 2.
100. 50. 10. 40. 30.

I. —10........schwarz a. weiss.

Desgl. auf weissem gummirtem Papier.
II. — 20........... schwarz a. weiss, à Blatt . , 1,50

unzusammenhängend . . . .  1,—

Zu M. 4 9 . -5 2 .  Schw. Dr. w. P., ungummirt.
21. — 24 . . . .  schwarz a. woiss.

Zu M. 77,— 83. Schw. Dr. f. P., bis auf 25 und 25 a 
sämmtlich ungummirt.

25. 2 Pf. schwarz a. weiss, gummirt
25a. 2 - - - - weit durchst.
26. 3 - - - grün
27. 5 - - - wasserblau
28. 10 - - - rosa
29. 20 - - - hellblau
30. 25 - - - dunkelorange
31. 50 - - - dunkelblau



308 Giessen. (Privat-Stadt-Post. Couverte.)

Couverte.

2 3
Klappe 5 wie 2, jedoch Spitze abgerundet.

1888, Febr. Ovaler Werthstempel. Schw. Dr. f. P., 83.X150.
Aufschrift: »Privat-Stadt-Post Giessen«.

1. 3 Pf. schwarz a. weiss, eug ger.. Kl, 2
la. 3 - - - - weit - - 2

Satz2. 3 - - - - bläulich, - 4 à
3. 3 - - - - rüthlichgrau. - 1 ,25
4. 3 - - - - blaugrau, - 1
5. 3 - - - - gelb, - 1

Für „Einschreiben.“ 125x155. (

Klappe 5:
6. 10 Pf. dunkelblau a. sebwarzgrau marmorirt —,15
7. 10 - * - blaugrau - —,10

(2 Papiernüancen)
8. 10 - dunkelblau a. grüngrau - —.15
9. 10 - - - blau m, kl. blauen Fasern —,15

10. 10 - - - - - - dklblauen - - .2 5
Klappe 3:

11. 10 Pf. dunkelblau a. dunkelschwarzgrau marni. — ,20
12. 10 - - - gelb . . . . . .  —,15

Klappe 2:
13. 10 Pf. dunkelblau a. violettblau, mit langen

violetten Fasern . — ,15
14. 10 - - - hellblau marmorirt . — ,20
15. 10 - - - - - K1.3 —,20
16. 10 - - - - dickeres P., - 2 —,20

Für „E ilboten .“  Couv. 6— 15 mit anderem Aufdruck.
17. —26. 10 Pf. roth a. div. Pap. (С. 6—15), à Satz 1,80

С. 18 in 2 Papiemüancon.

—  Ende März. »Post durch Aufdruck eines schwarzen Kreuzes 
verdeckt.

27,—31. 3 Pf. schwarz a. div. Pap. (C. 1—5) . —,35
32.-41. 10 - blau - - - (C. 6—15) 1,80
42.-51 . 10 - roth - * - (C. 17—26) 1,80
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310 Giessen. (Privat-Stadt-Post. Karten.)

Karten.
1887, Decbr. Prov. Amgabe. К. 7 von Hamburg e. (Hammonia 1) 

mit lila Aufdruck des Stadtwappens neben dem 
Werthstempel (siehe M. 11), sowie »Giessen« bezw, 
»10« auf demselben (siehe M. 15 bezw. 7 bezw. 1 ). 
»Hammonia« in der Aufschrift mit lila Doppellinien 
durchstrichen.

1. 2 Pf. schwarz a. chamois . . . . -  ,10
la. 2 - Wappen verkehrt........................ ,10
2. 10 - schwarz a. chamois . . . .  f—,15
2a. 10 - Wappen verkehrt . . . . .  —,15

Diese Karten weisen, da von ungeübten Leuten mittelst
Handstempel hergestellt, zahlreiche Fehler (bestehend im 
theilweisen Fehlen einzelner Aufdruckstheile oder Doubli- 
rungen) auf.

1888, Febr. Panorama von Giessen, im Hintergründe der Gleiberg,
an der linken Seite auf einer offenen Rolle der Porto­
tarif. Oben in der Mitte der Werthstempel. Wappen 
im Doppel-Oval, rechts und links die Werthziffer, 
oben »Brief & Packet-Beforderung«, unten »Giessen«

I G IE S S E N I Wohnung
■ (Strasse und 

Hausnummer)
3. 2 Pf. braun a. chamois . . . . . —,05
4. 10 - - - gelb
5. 10 - - - rosa
ü. 10 - - - dunkelblau à Satz . —,50
7. 10 - - - grau
8. 10 - - - tarinoisin
0. 10 - - - grün

Dio Karten 4—0 wurden sowohl als Eil-, als auch als l ’acket- 
karten verwendet.

1889, Aug. Karte 3 mit lila Aufdr. »3« unten im Werthstempel.
10. 3 Pf. braun a. c h a m o is ....................... — ,10



Giessen. (Prívat-íštadt-Post. Karten.) 311

Dienstkarte.

1888. Karte 1 ohne »Giessen« auf dem Werthstempel, dasselbe 
jedoch unten nach »in« in grosser Lateinschrift. 
Rückseitig (längs gedruckt) der Tarif.

1. 2 Pf. schwarz a. chnmois.



Giessen, (Privat-Stadt-Post. Probedrucke der Karten.)

Probedrucke
zu Karte 4— 9. Schw. Dr. f. C., 128X163.

Unterhalb der eigentlichen Karte steht in schwarzem Grunde 
eine weisse »2 «, die für die 2 P f.-K arten  einzu­
setzende Zahl.

1. 10 Pf. schwarz a. chamois.
(nur in wenigen Exemplaren vorhanden )

f

Nicht zur Ausführung gelangt:
M ittheilungs-K arte 

ohne Rand, 105x143
2. 3 (Pf.) schwarz a. chamois Carton,

oben und links mit Rand
3. 3 (Pf.) schwarz a. chamois Carton,

ganz umrandet
4. 3 (Pf.) schwarz a. chamois Carton.

Von Pr. 2—4 sind je nur 3 Exomplare vorhanden.



}

Mönchen-Gladbach.
(Rheinprovinz. 50,000 Einwohner.)

Express - Packet - Verkehr.
Unternehmer Wm. Möl l o r  & Sohn. — Marten eingoführt 1886. 

Bearbeitet von Oscar  Gl asew aid - Gössnitz.

M -Gladbach. (Express-Packet-Vorkehr. Markon.) 313

Marken.
1886. Typus der Marken von Bonn. Färb. Dr. w. Pap., gez. 11 ljt.

•>

40



M.-Gladbach. (Express-Packet-Vorkehr. Formulai

Formulare
waren trotz wiederholter Bitten nicht zu erhalten.



I

Görlitz. (Express- Packet-Verkehr. Marken.) 315

Görlitz.
(Provinz Schlesien. 60,000 Einwohner.)

Express - Packet -Verkehr.
Unternehmer H. Kieni tz .  Gegründet Aug. 1881. Marken eingeführt 1886. 

Bearbeitet von Oscar  Gl asowald-Gössnitz.

Marken.
886. Ziffer im Doppelkrei 

^FfifKIENlfT

Doppelkreise. F'r.rb. Dr.
1. 5 Pf. grüu
2. 10 - rotii
3. 20 - blau
4. 30 - braun
5. 50 - graugrün

1887, 1. Febr. Desgl.
6. 100 Pf. violett

■ à Satz . - ,7 5

—  1. Mai. Die Marken von Breslau a) mit zweizeiligem schwarzen 
Aufdruck von oben nach unten »H. Kienitz j 
Görlitz«

7. 5 Pf. grün 1 .
8. 10 - U a u J a S a , z ......................................*’~
8a. Fehldruck, Aufdruck lautet: »Görlitz j

Ы. Kienitz«................................................... —.50
0. 30 Pf. r o t h ...................................................... 1,—
(Ja. Fehldruck, Aufdruck lautet: »Görlitz |

II. Kienitz«...............................................— ,50
10. 50 Pf. b r a u n g e lb ................................... 1,—

1888, März. Marke 5 in abgeänderter Farbe.
11. 50 Pf. orange . ................................... —,25

1889, März. Marke 4 in wenig abgeänderter Zeichnung und Farbe.
12. 30 Pf. h e l lb r a u n ....................................—,15

Der Hauptuntcrschied zwischen M. 4 und 12 liegt in den 
rechts und links von » • Goerlitz • « stehenden Punkten, 
welche bei M. 4 fehlen. Der eigentliche Schlusspunkt kommt 
bei M. 12 nur auf einigen Marken dos Bogens vor.

, L..'

40*
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Görlitz. (Express-Packet-Verkehr. Naohportomarken.) 317

Nachportomarken.
Marke 1— 3, 6 , 11 u. 12 mit rothem Aufdruck »uufrankirt« 

(von unten nach oben).
13. 5 Pf. grün
14. 10 - roth
15. 20 - blau
16. 30 - braun
17. 50 - orange
18. 100 - violett

Fehldruck: Marke 16 giebt es mit doppeltem, M. 18 mit 
schwarzem bezw. braunrothem Aufdruck; letztere sind da­
durch entstanden, dass die Typen bei den ersten Drucken 
noch schwarze Farbe enthielten.
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Gössnitz. [E x press • Packet-V erkeh г. Marken.) 319

Gössnitz.
(Herzogthum Sachsen-Altenburg. 5200 Einwohner.)

Express - Packet -Verkehr.
Gegründet am 1. Juli 1891, später auch Hauptsitz dor verschiedenen Unternehmen 

der Firma Dick & Stutz [Inh. Moritz Dick).
Im August wurde die Firma durch Associimng in Dick & Spiegl  um­

geändert, letzterer trat indess sehr bald zunick und wurde das ganze Unter­
nehmen, infolge Dick’s Verschwinden, Mitte Septbr. 1891 polizeilich geschlossen.

Bearbeitet von Oscar  Glasew aid - Gössnitz.

Marken.
1891, Juli, Marken 2, 4 und 11— 20 von Gera mit lila Aufdruck 

eines »G « (Antiqua).
1. 15 Pf. blau, ungez.
2. 25 - dunkelgrün -
3. 5 - braunhla, gez.
4. 15 - blau, -
5. 20 - carmin, -
Ü. 25 - dunkelgrün -
7. 50 - violett, -
8. (Ю - hellbraun, -
9. 70 - orange, -

10. 70 - rosa, -
11. 90 - grau. -
12. 100 - blau, -
13. 200 - gelbgrün, -

Vor Eintreffen dieser Marken wurden kleine Parthieu von 
Gera, Hohenstein, Oelsnitz ohne Aufdruck verwendet, wie 
überhaupt zur Abstempelung bis Endo August Netzschkauer 
bez. Oelsnitzer Stempel benutzt wurden.



320 Gössnitz. (Express-Packet-Verkehr. Packet-Begleitscheine)

r
I

Packet-Begleitscheine.
Mit einem kleineren, äusseren (Reklame) und einem grösse­

ren , inneren Abschnitt, auf deren Rückseite die 
Tarife gedruckt sind. 144x230.

1........... schwarz a. bläulich.
Ein Theil der Auflage enthielt den Fehler VI. statt IV. Zone 
im Tarif.



Gössnitzer Scherz-Posten. 32İ

Gössnitzer Scherz-Posten.

a) Gössnitzer Privat-Beförderungs-Anstalt. 
Marken.

1887, 27. Jan. Inschrift: »Gössnitzer Privat- | Beförderungs­
Anstalt.« Schw. Dr. f. P., ungez.

5 Pf. schwarz a. violett.

Inschriften an den Seiten, Werth in der Mitte.
10 (Pf.) schwarz a. roth.

Werthziffern in den Ecken, Inschriften in der Mitte.
15 Pf. schwarz a. hellgrün.

Werthangabe unten, Inschrift in der Mitte.

Jedes Blatt der M. 2 enthält eine zweite Type, indem die 
Umraudung aus doppelt so kleinen Bogen besteht
Diese Marken wurden bei Gelegenheit eines Maskenballes 
der Gesellschaft »Vergissmeinnicht! verausgabt und fanden 
später bei anderer Gelegenheit nochmals Verwendung(2.Aug.88).

b) „Liedertafel-Jahrmarkts-Privatpost“. 
Marken.

1890, 17. Febr. Lyra in der Mitte. Schw. Dr. f. P., ungez.

Bearbeitet von Chr. We i ss  - Gössnitz.

2
3

10

1 Pf. schwarz a. brauuroth.
grün,
carmin
gelb.

41
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322 Göeeaiteer Scherz-Posten.

Kartenbrief.
Aufschriften : Oben im Bogen »Liedertafel-Jahrmarkts-Privat-

post.« I Brühwarme Heimlichkeiten | an das ..... ive
Mitglied I ...............  I in..........  | ..........  | (zwischen
Händen) »Die Ränder sind abzutrennen.« Links Lyra 
zwischen Rosenranken, rechts Markenfeld, 95X140. 
Theilweise m. derNähmaschinedurchst.,theils unperfor. 

K. Br. , . ., schwarz a chamois.

Karte.
Aehnliche Ausstattung wie der Kartenbrief, nur lautet die 

zweite Zeile »Lrwichtige Mittheilung«, die letzte Zeile 
»(Um  genaue Saal- und Ecken-Angabe wird gebeten.)« 
Am linken Rande von unten nach oben »Mit Tinte 
geschriebene Mittheilungen kosten doppelte Taxe.«

К........... schwarz a. chamois.
Verausgabt bei Gelegenheit eines Costüm-Festes des Gesang­
vereins »Liedertafel«.

1890, März.

c) „Turnverein Gössnitz —  Vogelschiess-Post“. 
Marken.

Aehnliche Ausstattung wie bei b), jedoch in der Mitte 
die vier F im Rahmen. Schw. Dr. f. P., ungez.

2 Pf. schwarz a. braunroth.
3 - - - grün.
5 - - -  gelb.

10 - - - carmin.
Die Marken sind nur auf Blättchen von 2 Stück, ver­
kehrt neben einander gedruckt.

Kartenbrief.
Aehnlich des unter b) beschriebenen, nur lautet die gerad- 

stehende Aufschrift oben »Turnverein Gössnitz 
Vogelschiess-Post. | (Aktien - Gesellschaft.)« Ferner 
noch »im Schützenhaus.« 95x137. Theils mit der 
Nähmaschine durchstochen, theils unperforirt.

K. Br........... schwarz a. chamois.

Karte.
Umänderungen, wie heim Kartenbrief, sonst wie Karte von b).

K. . . .  schwarz a. chamois.
Gleichfalls für eine carnevalistische Festlichkeit verwendet, zu 
welcher auch die beib) benutzten Utensilien verwendet wurden. 

Preis eines compì. Satz a) bis o) . . . . . 1,—



Gössnitzer Scherz-Posten. 323

d) Männer-Turn-Verein „Eintracht“ —  Jahrmarkts-Post.
Marken.

1891, Febr. Aehnlich der unter c) angegebenen, jedoch lauten die 
Umschriften: links »M .-T.-Vjc, oben » Jahna aikts-
post«, rechts »Eintracht«, unten »Pfg. 5 Pfg.« 
Schw. Dr. f. P., ungez.

5 Pf. schwarz a. duukelrosa.
Dem vorigen Unternehmen geradezu nachgeahmt.

41*
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324 Greiz. (Express-Packet-Beförderimg. Marken.)

Greiz .
(Fürstenthum Reuss, alt. Linie. 20,000 Einwohner.) 

Express-Packet-Beförderung, später: Expr.-Packet-Verkehr.
Unternehmer Oscar  H o p f ;  Marken eingeführt 1. Juli 1880.

Bearbeitet von A. E. Glase wald - Gössnitz S.-A.

tf
Marken.

1889, 1. Juli. Löwe im Doppeloval, darin »Express-Packet-Verkehr« 
(oben), »Osk. Hopf, Greiz.« (unten). In den oberen 
Ecken in kleinen Kreisen geflügeltes Rad , in den
unteren die Werthziffer. F

1. Õ Pf. dunkelgrün
2, 10 - roth
3. 20 - orange
4. 25 - rothbraun
5. 30 - ultramarin
6. 50 - gelbbräunlich
7. 100 - blaugrün

à Satz . 4 , -  2 , -

Packet-Begleitscheine.
1889. Für das Inland. 135X177.

1........... schwarz a. weiss Pp. . . . . .  —,05

Für das Ausland. 140x190.
2. . . . .  schwarz a. gelb. Carton . . . — ,05
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Zur gefälligen Beachtung!
Da es sich, trotz aller aufgewendeten Mühe, als unmög- 

herausgestellt hat, ein vollständiges Verzeichniss sämratlicher, 
bei den verschiedenen Unternehmungen erschienenen Formu­
lare etc. anzufertigen, eine Aufstellung derselben auch nur dann 
Sinn hat, wenn nicht allein die Formulare der Marken benutzen­
den Anstalten, sondern auch der keine Marken führenden Packe t- 
Beförderungs-Anstalten aufgeführt werden, zumal eine Anzahl der 
Letzteren erst nach jahrelangem Bestehen Marken eingeführt 
haben, so sollen Formulare etc. nur soweit berücksichtigt werden, 
als dieselben zugleich WertliZeichen darstellen. Wir glauben 
damit im Sinne der Mehrzahl der Sammler zu handeln.

Die Redaction des Handbuches,
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Hamburg, (a. Institut Hamburger Botou. Marken.) 9

Hamburg.
(Freie Stadt. 570,000 Einwohner.)

Bearbeitet von F. W a g n e r -Apelern und Arth. Wü  1 born - Hamburg.

Hamburger Botenposten.
— ------- Denkt Ihr, dass ich Räthsel
Zu lösen da bin? Odor harret Ihr.
Bis dass der rechte Ring den Mund eröffne? —

— ------------ Der ächle Ring
Verniuthlich ging verloren. — — --------

Nathan d. W.
Durch die an Ort und Stelle und in der litteratur mit ausserordent- 

liehster Sorgfalt von den Verfassern angestellteu Forschungen ist festgestellt, 
dass thatsachlich Werthzeichen dieser Institute, wenn auch nur in ganz ge­
ringem Maasse, verkauft und verwendet sind. Unmöglich ist es aber zu sagen, 
welche der vielen vorhandenen Werthzeichen dom Verkehre gedient haben und 
welche davon Originale, welche Neudrucke, welche Fälschungen sind. Es können 
daher hier lediglich die den Verfassern bekannt gewordenen Werthzeichen 
registrili werden, ohne deren Sammelbereehtigung damit bestätigen zu wollen.

a) Institut Hamburger Boten
von C. Hamer  к  Со.

Inhaber: Hamer und Lehmann;  1802 an H. Schoer enbec k  verkauft.

Marken.
1801. Quadratformat. Werthziffer im Kreise mit Umschriften.

Schvv. I)r. f. ungez.
1. Vf (Schilling) grau woiss.
2. 1 // 2 - röthlich weiss.
3. 7 , - orange (4 Nüaneen).
4. V? - gelb (desgl.)
5, 1 //S - griin (3 Nuancen).
6. V. - dunkelroth (desgl.)
7. 7 , - rosa.
8. 7 , - violett (4 Nüaneen).
9. V, - blau (desgl.)

Ks existiren 2 Typen der M. 1—0.
1. Type : I Ansatzstrich kurz. Punkt nach » . ..  Boten.*

feine Schrift.
2. Type: 1 Ansatzstrich sehr lang. Kein Punlrt nach

» . .. Boten*, dickere Schrift.
1



Couverte.
1864. Format 83— 90 und 147 — 153. Werthstempel auf der

Klappe. Werthziffer im Kreise. Färb. Prägedruck, 
färb. P.

1. ’/, fSchill.) roth a. weiss gerippt,
2. 7 , -  - - orange -

Die Papierfarben und -Sorten sind sehr verschieden.
Es existiren 2 Typen beidor C. :
Durchmosser des äuss. weissen Kreises 24 mm bozw. 25*/2 mm.

- - inneren - - 17 - -  163/4 -
Selmalle im Rando mit Nadel bezw. ohne Nadel.

' /

10 Hamburg, (a. u. b. Institut Hamburger Boten.)

b) Institut Hamburger Boten
von 11. Soheerenbeek .

Fortsetzung des vorhergehenden Institutes; nach kurzer Zeit oingcgangeii.

Marken.
1862. Grosses Rechteck, ln der Mitte : Hamburger Wuppen. Um­

schrift: »Institut Hamburger Boten« »H. Scheeren- 
beck«. Links und rechts ein Stern. Ohne Werth­
angabe. Schw, Dr. f. P., ungez.

1. * //2 (Schilling) grün.
2. 1 - ockergelb (2 Nüancen).
3. i '! 2 - hellgelb (4 Nuancent
4. 1 ''2 - orange (2 Nuancen).
5. 1 / - rosa (4 Nüancen).
6. Vs - dunkelrotii (4 Nüancen).

• 7. 1 //11 - violett (3 Nüancen).
8. v* - blau (7 Nüancen).

Es existiren 5 Typen dieser M. :
a, dicker Gspitzigev Stern; feiner Punkt nach »Boten«; kein 

Punkt nach »Soheerenbeek«; 13 Mauorstoine im Thorbogen.
b. dicker 8spitziger Stern; kein Punkt nach »Boten«; mit 

Punkt nach »Schoerenbeck«; 12 Mauersteine im Thorbogen.
e. feiner Sspitziger Stern; feiner Punkt nach »Boten«; mit 

Punkt nach »Sclieerenbeck«; 12 Mauersteino im Tliorbogen.
d. feiner Sspitziger Stern; feiner Punkt nach »Boten«; mit 

Punkt nach »Soheerenbeek«; 13 Mauersteino im Thorbogen.
e. sehr kleiner 8spitziger Stern ; kein Punkt nach »Boten« ; kein 

Punkt nach »Schoerenbeck«; 12 Mauersteine im Tliorbogen.



»

1863. Werthzifter im Oval. Doppelte Umschrift: »0 . Vereinigte 
Corporationen. Institut * Hamburger * Boten«. 
Unten »H. Scheerenbeck.« Schw. Dr, f. P., ungez.

Ham burg, (b. Institut Hamburger Boten. Marken.) Ц

9. 'lí (Schilling) grauweiss.
10. - - gel blich weiss.
11. - - röthlichweiss.
12. - - gelb (3 Nüancen).
13. - - orange (2 Nüancen).
14. - - violett (2 Nüancen).
15. - - grün (3 Nüancen).
lö. - - blau (9 Nüancen).
17. - - rosa (2 Nüancen).
18. - - dunkolroth (4 Nüancen)
19. 1 - grauweiss.
20. 1 - gclblicbweiss.
21. 1 - löthlich weiss.
22. 1 - gelb (3 Nüancen).
23. 1 - orange (2 Nüancen).
24. 1 - violett (2 Nüancen).
25. 1 - grün (3 Nüancen).
26. 1 - blau (9 Nüancen),
27. 1 - rosa (2 Nüancen).
28. 1 - dunkelroth (4 Nüancen).

Typen: a. dicke Inschnftc-n und Werthziffer; zwischen »Institut* und 
»Hamburger* ein Stern ; kein Punkt nach der Werthziffer. 

b. feine Inschriften u. Werthziffer; stattStern ein —|— ; 
dicker Punkt nach der Werthziffer.

Folgende »Werthzeicheu* sind niemals in Anwendung gekommen:
I. H. Scheerenbeck.

Typus der M. der Anstalt »b«, Inschriften verändert: Institut 
Hamburger Boten j H. Scheerenbeck. Kreis unten 
geschlossen ; statt der Werthziffer ein Briefbote. 
Schw. Dr. f. P., ungez.

grauweiss. 
gelblich weiss. 
röthlichweiss, 
gelb (7 Nüancen). 
orange.
violett (5 Nüancen). 
grün (4 Nüancen). 
blau (13 Nüancen). 
rosa (3 Nuancen), 
roth (5 Nüancen).

Турен : a. zwischen »Institut« und »Hamburger« kein Punkt, nach 
»Scheerenbeck« kein Punkt, 

b. an beiden Stellen ein Punkt
1*



I

II. Th. Lafrenz.
Grosse Werthziffer (b'a bezw. 1 ) im Kreise; irt diesem links 

und rechts Stern; Umschrift: »Verein Hamburger 
Boten.« »Th. Lafrenz.«

blau [14 Nuancen]; 
grau [3 Nuancen]; 
rosa [4 Nuancen]; 
violett [5 Nuancen] ; 
gelb [2 Nüancen]; 
orange [3 Nüancen]; 
ocker [3 Nüancen]; 
braun [3 Nüancen]; 
grün [5 Nüancen].

III. W . Krantz.
Bote im Oval; darum: » Institut Hamburger Boten « ; darüber auf 

Band: »Hamburg« ; darunterdesgl. »W.Krantz.« ; seit­
lich Ranken und kleine Ovale mit Werthziffer] ̂  bezw. 1). 

Schw. Dr. farb. P., ungez.
gelb [2 Nüancen]; 
griiu [3 NüanconJ; 
roth [5 Nüancen]; 
violett [3 Nüancen]; 
blau [4 Nuancen].

Färb. Dr. w. P., ungez.
grün [3 Nuancen]; 
gelb [4 Nuancen]; 
blau [5 Nüancen]; 
violett [3 Nüancen]; '
Rchieferfai bon ; -
roth [4 Nuancen],

Sitzende Hammonia im Viereck ; dumber »Hammonia« ; 
darunter: »>W. Krantz.«; seitlich Ornamente; Werth­
ziffer (1 bezw, 2) in den Keken.

F. Dr. (bronce) aut' f. Glanzp., ungez.
1 bezw. 2 (Schilling) gold auf grün.

12 Hamburg, (b. Institut Hamburger Boteu. Markon).

1 - 2 - - . blau.
1 - 2 - silber - roth.
1 _ 2 - - - weiss.
1 _ 2 - grün - -
•1 - 2 - gold - -
1 _ 2 - kupfer - -
1 . 2 - gold - schwarz violett.
1 - *> - silber - schwarz.
1 _ 2 - -  - schwarzbraun.

Damit sind diese Art Institute erledigt.



Hamburg, (c. und d.) 13

c) Brief-, Packet- & Güter-Expedition
von Charles  van Diemen.

Marken.
1866. Grosse weisse Werthziffer mit darauf liegenden Bändern mit 

schwarzer Inschrift : »Charles van Diemen | Brief-, 
Packet- I & j Göter-Expedition Hamburg.« Kleine 
Werthziffer in den Ecken. F. Dr. w.P., schlecht gez. 12.

i. 1 Schilling hellviolett.
2. 2 - orangogelb.
3. 3 - carmin.
4. 4 - grün.
5. 6 - blau.
6. 8 - ziegelroth.

Dieso M. kommen in verschiedenen Fiilschungen, auch mit 
falschem Stempel vor , sind aber leicht an der weiteren 
Schraffiruug bezw. an abweichenden Farben, Abweichungen 
in den Werth Ziffern, an der theilweise zu sauberen Zühnuug 
(zuweilen mit Spuren der nachträglichen Gummirung) zu 
erkennen. Auch hat das В in Hamburg bei den ächtou 
diese: Б (oberer Bogen des В kleiner), bei den Fälschungen 
diese В Form. Bekannt sind 3 verschiedene Fälschungen.

d) Brief- und Packetbeförderung
von H. Maack.

Gegründet im März 18ö8 ; eingegaugen im October 18ö8.

Marken.
1868, März. Grosses Quadratformat. Werthangabe zwischen sich 

kreuzenden Zweigen, Darunter: »H. Maack. 
Steintwiete25.« Umschrift: »Ein(bezw.Zwei)Schilling.] 
Brief befő rderung. (bezw. Packetbeförderung.) | Ein 
(bezw. Zwei) Schilling. | Hamburg=Altona« | F. Dr. 
w. P., ungez.

1. 1 Schilling roth.
2. 2 - blau.

Desgl. »Steintwiete 25« durchstrichen.
3. 1 Schilling roth.
4. 2 - blau.

Gloich nach Eröffnung der Anstalt verlegte der Unter­
nehmer soin Geschäftslocal und durchstrich daher die alte 
Wohnungs-Angabe.



14 Hamburg. (Hamburg-American Packet-L’ompany. Marke.)

Wenn auch nicht eigentlich deutsches Privatbefbrdorungs-Wcrthzeiclien, 
so soll hier doch die von der

Hamburg-American Packet-Company 
West India Line

herausgegebeno Marke angeführt werden, weil diese Gesellschaft in Ham-
burg domicilili.

‘ ' i

1876. Anker

Marke.
in weissem Prägedruck im Kreise ; der übrige Theil 

der quadratischen M. diagonal getheilt und farbig 
{oben und unten gelb, seitlich blau) unterdrückt. 
Ueberschrift in zwei Bogenzeilen obige Firma; unten; 
»Private Postage Stamp , Ten Cents« In den 
oberen Ecken kleine Werthziffer in schwarz; desgl. 
seitlich auf 1j3 der Höhe von unten, woiss in schwarzen 
Ovalen. F. Dr. w. P., gez. 12*/a.

10 Cents schwarz, gelb und blau a. weiss.

S
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e) Briefbelorderung Hammonia I.
Gegründet am 18. October I88t> von Kul ié  & Béig ;  

letzterer trat am 22. Decbr. 1880 aus.
Am IG. Februar 1887 ging das Unternehmen an M. Densdor f  über. 

Im Mürz 1887 durch Verkauf an S a l v a d o r  eingegangen.

Marken.
(Sämmtliche Marken existiren in inehroren Nüancen.)

1886, 18. October. Sinnbild der Hammonia. Unten »Hamburg«.
F. Dr. w. P., gez.

1. 2 Pf. blau, gez. 147, . . . .  —,05
Die ungezähnten Stücke, theils ungummirt, sind nicht in
Coure gewesen.

2. 10 Pf. rotii, gez. 14 7, . . . . —.05 - ,4 0
3. 2 - blau. - 1C/, . . . . —,40
4. 10 - retli, - 1 1 7 , • • . . —,10

1. Unten : »Stadtbrief«. s .
5. 2 Pf. blau, gez. 147, • • . . - 1 0 —,20
0. 2 - - - 117, • • . . —,02 —,10

1887. Kopf der Hammonia. Grösseres Format. F. Dr. w P., 
gez. 1 1  l/i.

7. 2 Pf. b l a u ................................... -  ,05 - ,1 5
Fehldruck: Grund hinter dom Kopf im Kreise nicht schraffirt, 
sondern glatt.

8. 2 Pf. resedafarben....................... — ,02

Desgl., ähnlich der Vorigen: Werthangabe »Pfen­
nige«.

9. '1 Pfe. violett.................................. —,10

IAMMDNIA
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Quittungsmarken.
1886. Typus der Marke Nr. 1. Farb. Dr. w. P., gez.

1. 1 Mark grün, gez. 14*/a . . . . . .  — ,10
Nuance: blaugrün.

2. 1 Mark grün, gez. 11 ’/ ,  ............................. — ,15

Karten.
1886. Kopf der Hammonia mit Rand. Schw. Dr. f. C., 95x142.

1. 2 Pfe schwarz a chamois . . . . . — ,20 
Dcsgl. ohne Rand; Aufschrift in anderen Typen.

2. 2 Pfe. schwarz a. weisslich....................... — ,20
Fehldrucke:

2a. Karte 2 ohne Punkt hinter »Briefkarte«
2b. Karto 2 mit »n« anstatt »in« vor Hamburg.

Karte 2 giebt es auf zweierlei Carton.

Desgl. oline Vordruck »Hamburg«, ohne Rand.
3. 2 Pfe. schwarz a. chamois, 93X140 . . —,10
4. 2 - - - gelbl. (stärk. Cart.) 96X138 —,30

7, ohne Rand.
Õ. 2 Pf. schwarz a. gelblich (unten links: »Absonder») 

94X143 ................................................... - .3 0
6. 2 - schwarz a. gelblich (ohne Absender)

93X140 ...............................................—,10
7. 2 - schwarz a. chamois ( do. dünner Cartoni

92X142 .................................................. '- ,0 3

Desgl. Antwortkarte :
8. 2+2 Pf. schwarz a. chamois, 95X140 . —,20

Karten 1—4 lauten auf »Pfennige« ; die späteren auf »Pfennig«.

Stempel der M



»

t) Stadt-Briefbeíorderung
von A. Salvador .

Am 24. April 1887 durch Uebeniahme dor vorigen Anstalt entstanden; 
am 29. Juli 1887 eiııgegangen.
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Marke.
1887, Mai. Wappen in der Mitte. Werthziffern 

in den Ecken. F. Dr. w. P., gez. 11 1/a.
1. 3 Pf. rotii................................................. —,05

Niiancc: chamois Papier,

Karten.
1887, Mai. Werthstempel der Marke. F Dr. chám. С. 94x144.

1. 3 Pf. brann a. cham ois............................. —,15
Fehldruck: Dio beiden »f« in der Aufschrift »Stadt-Brief- 
boförderung« sind dünner, als die anderen Buchstaben — ,25

2. 3 Pf. blau a. c h a m o is ............................. —,10

v

3
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g) StadtbriefbefÖrderimg Hamburg.
Gegründet Anfang August 1887 vou E. V ie  beg ;  vom Mai 1888 ab Inhaber: 

P. Si egert ;  ging am 7. Sptbr. 1889 ein.

Marken.
1887, August. Hamburger Hafen und Seeschiff im Kreise. F. Dr. 

w. R , gez. 1 1 */*.
1. 2 Pf. grün
2. 3 - blau
3. 5 - violet
4. 10 - carmin
5. 15 - gelb
G. 20 - ziegelroth

Desgl. ungezähnt.
7, 2 Pf. g r ü n .............................................. — ,40
8. 3 - b l a u .............................................. —

M. 7 u. 8 sind nicht zu verwechseln mit den Speculations- 
markon dieser Emission.

—  October. Marke 4 und 5 mit schwarzen Aufdrucken von
kleinen »2« resp. »3 «  in den Ecken.

9. 2 Pf. schwarz a. carmin . . . —,15 —,10
10. 3 - - - gelb . . . .  —,15 —,10

—  Decbr. Marke G mit schwarzem Aufdruck »2« in den Ecken.
11. 2 Pf. schwarz a. ziegelroth . . —,15 —,10

Pie Marken 9—11 sind aus Speculation vielfach in den 
mannigfachsten Abarten (verkehrt, hegend, doppelt, gegen­
seitig verschoben, 5 statt 4 Aufdrucke etc.) überdruckt worden.

Typus der Marke 2  in anderer Farbe mit Aufdruck : »Prosit 
Neujahr 1888«

12, 3 Pf. carmin Aufdruck schwarz . —,25
Biese Marke existirt auch vielfach mit verkehrtem Auf­
druck, ist aber absichtlich so liergestollt und officiell nicht 
ausgegeben worden.

1888. Typus der Vorigen. Kleineres Format. F. Dr. w. P., gez. I I 1/*.
13, 3  Pf. blau (hell- bis dunkelblau). —,05 —,02 

Es fanden sieb später von diesen Marken ungummirte, gez. 
wio ungezähnte Bogen vor, welche indess nicht an das Publi­
cum verkauft, sondern zur Frankirong am Schalter aufgogebe- 
ner Sendungen verwendet worden sind.
Kurz vor Einführung der folgenden Marken (dieselben waren 
schon im Bruck) liess der Unternehmer Yiobog eine neue 
Aullago der Marken 1—0. 9—13 aber ungez, herstellen und
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verkaufte dieselben, mit dem Recht der alleinigen Führung 
und der Verpflichtung, damit beklebte Sendungen (damit die 
Marken auch als coursirt gelten konnten) in einzelnen Fällen 
zu befördern, an Ü. Schack  - Sommer in Hamburg, 
welcher dieselben zu Speoulationszwecken benutzte. 
Dieselben weichen wesentlich in Farbe und Papier von den 
gez. Marken und von den Marken 7 und 8 ab. Auch die 
Naehportoniarke Nr. 1 ist auf diese Weise ungez. erschienen.

1888, 22. Febr. Vorderfront des neuen Rathhauses (statt des Hafens) 
im Kreise, sonst gleiche Zeichnung. F. Dr. w. P., 
gez. 1 1 V*.

1. Sep tbr.

14. 2 Pf. grün
15. 3 - ziegelroth 

Nuance: carmin
16. 5 Pf. violet à Satz . . . . . —,40
17. 10 • orange
18. 15 - hellgrün10. 20 - gelbDesgl. ungezahnt.
20. 3 Pf. ziegelroth

Nuance: carmin.Typus der Marke 13 in 2 Werthen und verschiedenenFarben. F. Dr. v . P ., ungez.
21. 2 Pf. grün
22. 2 - braun
23. 2 - rath
24. 2 - dunkelblau
25. 3 - grün à Satz . . . . . —,35
26. 3 - braun
27. 3 - roth
28. 3 - dunkelblau -

(Marko 13 ungez.)?ez. 1 1 ‘/а.
20. 2 Pf. grün
30. 2 - braun
31. 2 - roth
32. 2 - dunkelblau - à Satz . . . . . -  ,35
33. 3 - grün
34. 3 - braun
35. 3 - roth

Die Marken 21—35 sind kurz vor Eingehen des Instituts aus­
gegeben, daher nur sehr wenig verwendet worden.
Marken 29—35 kommen auch mngummirt vor.

3*
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Quittungsmarken.
1888, 22. Febr. Typus der Marken 14— 19. F. Dr. w. P., goz. 11 Va

1. 1 Mark schwarz, Rand golden....................... —,60

—  Ende Septbr. Grosses Querformat. Alsterpanorama. F. Dr 
\v, P., gez. I I 1/*.

2. 5 Mark dunkelrothu. schwarz, Mittelschild grün —
3. 10 - gelbbraun - - - - —

Nachportomarken.
Marke 3 mit schrägem Aufdruck »Nachporto« (Aufdruck 

mittelst Metalltypen).
1. 5 Pf violet, Aufdr. s c h w a r z ....................... —,10

Diese Marke existirt mit Aufdruck in beiden Richtungen, 
auch verkehrt. Es giebt auch mittelst Gummistempel her­
gestellte (gefälschte) Aufdrücke, welche grosse Aehnlichkeit 
mit dem Aufdrucke der ungez. Marken (siehe Bem. nach 
No. 13) haben.

Grosses Dreieck mit Inschriften an den Seiten und grosser 
»5« in der Mitte. F. Dr. w. P., gez. 10.

2, 5 Pf. roth u. grün ......................................... — ,10

Dienstmarken.
1888. Typus der Marken 1— 8 , statt des Hafens Inschrift roth auf 

weissem Grunde, ohne Werthangabe. Schw. Dr. 
w. P., gez. 11 ‘/а.

1. . . .  Inschrift »Dienstsachen« . . . . .  —,20
2. . . .  Inschrift »Dienstsache«, gez. 10 . . —ДО

Marke 2 mit schrägem, rothen Aufdruck »Dienstsache«.
3. . . .  (3 Pfg.) roth u. b l a u ............................. —,30

Marke 15 mit schrägem, schwarzen Aufdruck »Dienstsache«.
4. . . .  (3 Pfg.) schwarz u. r o t h ....................... —,20
4a. Aufdruck verkehrt.
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Couverte.
1X88, April. Werthstempel Typus der Marke 2 (Schiff). F. Dr. w. P. 

95X120.
1. 3 Pf. ca rm in ............................................... —,20
2. 3 - z iegeh oth ................................................ —ДО

Fehldruck: Fehler am Schiffsrumpf.Desgl. Werthstempel der Marke 15 (Rathhaus).
3. 3 Pf. r o th .........................................   - 1 0

Турза: 1. Picnnicc; Hamburgi Zeichnung des Rathhauses
2. Pfennige: Ilamburc/ verschieden.

1889, Mai. Berichtigter Worthstempel.
4. 3 Pf. ziegehoth a. weiss; 95X1 “0 . . -Д О
5. 3 - - - grau; 93X157 . . . -Д О
0. 3 - - - blau; 125X150 . . -Д О

Kartenbriefe.
1888, 24. April. Stempel Typus der Marke 2. F. Dr. f. Carton. 87x145.

1. 3 Pf. roth a, g r a u .......................  . —,20
in zweierlei Carton.

2. 3 - roth a. meergrün...............................—,35
3. 3 - - - hlassgriin............................... —,35Stempel Typus der Marke 15.
4. 3 Pf. roth a. blassgrün..............................—,20
5. 3 - - - meergrün...............................—,10
6. 3 - grün - r o s a .........................................—ДО

1889, Januar. Abgeänderter Text. (»Strasse und Hausnummer« in zwei Zeilen.)
7. 3 Pf. roth a. blassgrünlich.............................—ДО
8. 3 - - - meergrün...............................—,10

Die Kartenbriefe 4 - 8  sind in den gleichen Typen wio Cou­
vert 3 erschienen.

Karten.
1887, August. Werthstempel Typus der Marke 2.

1. 3 Pf. braun a. chamois, 91X135 . . . —,10
2. 3+3 Pf. schwarz a. chamois, 92X135 . —,20Werthstempel Typus der Marke 15.
3. 3 Pf. braun a. chamois, mit schmalem Rand,

93X135 .........................................—ДО
4. 3+ 3  Pf. schwarz a. chamois, 95X135 . —,20Desgl. mit breitem Rand ; Inschriften verändert.
5. 3 Pf. braun a. chamois, 90X135 . . . —,10
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Streifbänder.
1888, A pril. Werthstempel Typus der Marke 1. F. Dr. w. !\ 162x230.

1. 2 Pl. grün.................................................... ~ ,10

Stempel Typus der Marke 14.
2. 2 Pf. grün.................................................... —.10

F o r m u l a r e .
Geldanweisung.

Linker Abschnitt, Ueberschrift: »Stadtbriefbeförderung zu 
Hamburg« und entsprechend er Text auf beiden Seiten. 
107X157.

1. . . .  schwarz a. grau mehrt . . . .  —,05
Vor Ausgabe dieser Formulare wurden handschriftlich her­
gestollte »Anweisungen« bouutzt.

In casso-Auftrag.
Zweitheilig. Ueberschrift: »Incasso-Auftrag« ; Text dreiseitig. 

Werthstempel im Rathhaustypus, 113x254.
2. 25 Pf blau a. mattiosa............................. —,50

E in lie fersch ein : Text einseitig, 108x176.
3. . . . .  schwarz a. gelblich . . . . .  —,50

E m pfan gsbesch ein igu n g: Text einseitig, 115x160.
4 ...........schwarz a. gelblich.

B eg le itsch e in : Text einseitig, 118x145.
5 ........... schwarz a. gelblich.

Bezettelungen.
Längliches Rechteck, Inschrift : »Franco retour etc.«, gez.

1 ....... schwarz a. g e l b ...................................—,05
2 ...........  - - - (»franco« links oben, »retour«

rechts unten) . . —,05

Achteckige Verschlussmarke mit Inschrift: »Amtlich eröff­
net etc.«

3 .........schwarz a. g e l b ................................... —,05
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h) Privat-Beiorđerimg.
Als Circularbeförderung gegründet von V c rdi or & Falke im März 1887. 
Seit dem 9. Nov. 1S89 nach Ankauf der Briefkasten der „Hammonia“  (I) 

unter der Firma „Hammonia“  (II) gefühlt.

Marken.
1888, 22. März. Abbildungen verschiedener Verkehrsmittel und Sym­

bole. F. Dr. w. P., géz. 14 Vs- 
1. 2 Pf. roth (Schiff)

— April. Desgl. gez. 11 Vs.

2. 3 - gelborange (Taube)
3. 5 - gnin,Strassenbahn, lieg. Rechteck)
4. 10 - blau (Locomotive, lieg.Rechteck)
5. lő - violet (Dreirad, lieg. Rechteck)
(i. 15 - olive (Erdkugel)
7. 20 - gelb (Merkurkopf)

Nuance schwefelgelb

à Satz 
- ,6 0

8. 2 Pf. roth
9. 3 - gel boran ge

10. 5 - griin
11. 10 - blau
12. 15 - violet
13. 15 - olive
14. 20 - gelb

à Satz - 5 0

1889, 9. Novbr. Provisor. Ausgabe. Marken 9 — 14 mit schrägem
Aufdruck »Hammonia«.

15. 3 Pf. gelborango, Aufdruck schwarz — ,05
16. 5 - grün, - - —do
17. 10 - blau, - - —,20
18. 15 - violet, - - - 2 5
19. 15 - olive, - - - 2 5
20. 20 - gelb, - - - 3 0
21. 5 - gidin, - violet.
22. 10 - blau, -  -
23. 15 - violet, - -
24. 15 - olive, - -
25. 20 - gelb, - -

1889, 3. Beehr. Grosse Werthziffer »2« mit Inschrift: »Brief- j 
Circulair- I u. Packet- | Beförderung.«, oben: 
»Hammonia«, unten »Hamburg.« kleine Werthziffem 
in den Ecken. F. Dr. w. P., gez. 10.

26. 2 Pf. r o t h .............................................. —,10
Ein Vorgefundener ungez. Bogon gelangte nicht zur Ausgabe.

27. 3 Pf. schwarz . . . . . . . .  —,10
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1890, 5. März. Desgl. gezähnt I I 1/».
28. 2 Pf. blau . . . .
29. 3 - rotb . . . .

—  1. Bechi1. Gleicher Typus, kleineres Format. F. Dr. w. P.,

Hamburg, (h. Privatbeförderung.)

gez. 1 1  Va.
30. 2 Pf. b l a u .............................................. —,05
31. 3 - r o t h .............................................. —.10

/ ‘ '

»
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Da sich nachträglich herausgestellt hat, dass nachfolgende Werth - Zeichen auch von der »Hammoma« mitvervvendet wurden, 
so seien dieselben hierunter aufgeführt.

1891, 1. April. Atlas mit Weltkugel, darunter »Hamburg« ; darum 
»Drucksachen- | Beförderung«, darauf »Internatio­
nale«, links und rechts neben dem Atlas die Buch­
staben »L .« und »F.« (Louis Falke). In der unteren 
Ecke links freies Feld , rechts »Pf.« Die Werth­
ziffern extra eingedruckt. F. Dr. w. P., gez. 11 '/s .

32. 1 Pf. schwarz, Ziffern schwarz aufgedruckt.
33. 2 - roth, - - -
34. 3 - hellbraun, - - -
35. 5 - blau, - - -
36. 10 - grün. - lila -

s
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Probedruckezu Marken 1—5. F. Dr. vv. P „ ungez. ungummirt.
1. 2 Pf. roth.

1 2. 3 - -
'3 . 5 - - t4. 10 - -ö. 15 - -
0. —10. Dieselben Werthe orange. . 

11.—15. - - grün.
16.—20. - - blau.
21.—25. - - violet.26.—30. - - olive.Zu Marke G. Desgl.
31, 15 Pf. violet.

4
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Quittungsmarken.
1888, 22. Mär/.. Typus der Marken 1— 14. F. Dr. 

w. P.. gez.
1. 1 Mark braun, gez. 14’,.,.

1881), October. Desgl.
2. I Mark braun, gez. 11'/,.

. Provis. Ausgabe. Qu.-M. 2 mit schwarzem, schrägem 
Aufdruck: »Hammonia«.

3. 1 Mark braun, Aufdr. schwarz.

Probedrucke.
F. Dr. w. P., ungez. ungummirt.

1. 1 Mark roth.
2. 1 - orange.
3. 1 - grün.
4. 1 - blau.
5. 1 - violet.
6. 1 - olive.

2 6  Hamburg, (h. Privat-BefórderungJ)

Nachportomarken.
1889, 9. Novbr. Marke 10 mit Aufdruck »Nachporto«.

1. о Pf. grün, Aufdruck schwarz.
2. õ - - - violet.

Dienstmarken.
1889, 9. Novbr. Quittungsmarke 2  mit schrägem Aufdruck »Dienst­

sache«.
1. . . .  (1 M.) Aufdruck schwarz.
2. . . .  (1 M.) - violet.

Desgl., sowie mit geradem Aufdruck »Hammonia«.
3. . . .  (1 M.) Aufdruck violet.
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Couverte.
1889, Septbr. Als Werth stempel Mercurkopf und » 3 « ;  verzierte

Einfassung (ähnlich M. 7). Umschrift: »Privat­
Beförderung Verdier & Falke ; Heiligengeistkirch­
hof 3. I Hamburg.«

1. 3 (.Pf.) schwarz- a. grau, 1*20X152 . . —,15

Desgl. mit Tarif links und Firmen - Kopfdruck (fehlt die 
Strassen-No. 3).

2. 3 (Pf.) schwarz a. röthlichgrau . . . —,10

1890, 7. Juui. Hammoniakopf im Kreise, darüber: »Brief-Beförde­
rung«, darunter »Hammonia Hamburg.« In den 
oberen Ecken Werthziffer, dazwischen »Pfennig«.

3. 3 Pf. schwarz a. steingrau, 124X157
in 2 Papiersorten..............................—,10

1891, August. Typus der M. 31.
4. 3 Pf. schwarz a. bläulichgrau mit kleinen blauou 

und lothen Fasern, 121X153 . . — ,10

■—  Septbr. A n n on cen  - C ouverts. Dieselben wurden von einem 
Annoncen - Büreau, unter Benutzung des von der 
Anstalt hergeliehenen Clichés des Werthstempels, her­
gestellt und der Anstalt zur unentgeltlichen Be­
nutzung geliefert. Werthstempel wie C. 4. Annoncen 
und Werthstempel in gleicher Farbe.

5. 3 (Pf.) blau a. grünlichgrau; Annoncen von 
Ritter, 125X135.

ö. 3 (Pf.) blau a. grünlichgrau mit kleinen blauen 
Fasern. Annoncen von Ludotphi. 

Verschluss: 127X150.

7. 3 : Pf j blau a. grünlichgrau mit kleinen blauen
Fasern. Annoncen von Kaiserbrutincii ; 
desgleichen. 127X150. Werthstempel 
roth. Annoncen blau.

8. 3 (Pf.) rotii u. blau mit kleinen blauen Fasern.
Mit!) verschiedenen Annoncen auf beiden 
Seiten ; desgleichen, 127X156.

4*



1892, April. С. 8 ohne Annoncen.
9. 3 (Pf.) loth a. grünlichgrau mit kleinen blauen 

Fasern; desgleichen. 127X159 • ' —,10

A n m e r k u n g :  C. 9 sollten èbenfalls als Annoncen - Couverts 
dienen, sind aber wegen Eingangs des Unternehmens von 
der Anstalt käuflich erworben und ohne weiteren Aufdruck 
ausgegebeD.

Couverts mit rothem und schwarzem Wortliste in [ici 
in gleichem Typus und Firma der Anstalt, am oberen Rande 
sind nicht verkauft, sondern zur eigenen Correspondenz der 
Anstalt benutzt worden.

Auch sind für Rechnung Privater C. (zum Tlieil mit 
Aendenmg des 3 Pf. - Werthstempels durch Aufdruck einer 
rothen »2«) verausgabt worden.

An das Publicum sind nur dio angeführten C. 1—9 
verkauft worden.

28 Hamburg, (h. Prtvat-Befórderung.)
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Kartenbriefe.
1890, 17. Juli. Werthstempel der К. 2. Text: In verziertem

Schilde: Briefbeförderung »Hammonia« | An | ........ |
.........  j Hamburg- | Wohnung .........  | Zu
öffnen durch Abtrennung des durchlochten Randes.
Links stehend: »Absender:.........  | W ohnung:.........«
F. Dr. w, P„ perf. 10Vs.

1. 3 (Pf) braun a. weiss. 116X*58 . . — ,10

1891, Septbr. A n n on cen -K arten briefe . Werthstempel im Typus
der M. 31. Obere Hälfte des Raumes innerhalb 
der Durchlochung mit Annoncen gefüllt. Darunter:

1 in..........  I ...........  Schw. Dr. hellbläuliches,
blaugefasertes P. (innen weiss), perf. 11 Vs. 107x161.

2, 3 (Pf.) schwarz a. hellbläulich mit kleinen blauen
Fasern. Annonce: Sunlight-Seife.

3, 3 - schwarz a. hellbläulich mit kleinen blauen
Fasern. Annonce: Säusele.

4. 3 - blau a. hellbläulich mit kleinen blauen
Fasern. Annonce: Darboven.



30 Hamburg, (b, Pii vat-Beförderung.)

Karten.
1889, Septbr. Werthstempel des Couv. 2. 90x142.

1. 2 Pf. blau a. chamois . . . . . .  —,25
—  9. Novbr. Prom's. Ausgabe. K. 1 mit schwarzem Aufdruck

»Hammonia« auf dem Werthstempel.
2. 2 Pf. blau, Aufdruck schwarz . . . —,15

—  30. Novbr. Werthstempel in Schildform auf Viereck. Oben
»Hammonia«, unten »Briefbeförderung.«, im Herz­
schilde »3 I Pfennig«, Text: »Hammonia-Briefbeforde­
ning I (Inhaber: Verdier & Falke.) ] Briefkarte. =
An I .......  Hamburg | ....... j 11. 89. 100,000.
Werthziffer 2 l/s mm hoch.

3. 3 Pf. rotil a. golb, 90X140 . . . .  —,Ю
Desgl. Werthziffer 3 mm hoch.

4. 3 Pf. rotii a. gelb, 90X140 . . . . — ,10
—  Decbr. Wie K. 4. 1. Zeile lautet: »Briefbeförderung Hammonia«.

5. 3 Pf. roth a. gelb (Contr.Zahl 12.89.100,000) —,10 
ö. 3-[-3 Pf. roth a. gelb. (1. u. 4. Seite bedr.) —,15

1890, Aug. Neuer Werthstempel Hammonia-Kopf im Kreise, darüber :
»Brief-Beförderung., darunter: »Hammonia«. Oben: 
»Pfennig«, unten: »Hamburg.« Werthziffer inden 
oberen Ecken. Text : Hammonia-Briefbefbrderung 
(Inhaber: Verdier & Falke.) \ B r ie f-Karte. | =
A n........ I ......... j Hamburg | 1 8 . 90. 200,000.

. 7. 3 Pf. roth a. gelb, 9 3 Х Ш  . . . .  —,10
1891, Aug. Werthstempel Typus der Marke 31. Text: »Hammunia-

Briefbeförderung. | Bureau : Königstr. 36— 38.
Brief-Karte. | An........ | Hamburg j ......... j
Strasse, N0. | 8 . 91. 150,000.« links stehend: 
»Absender: .«

8. 3 Pf. roth a. gelb, 93X140 . . . . - ,1 0
Desgl., aber den Werthstempel der Karte 7.

9. 3 Pf. roth a, gelb, 93X140 . . . .  — ,10

Doppelkarte wie K. 8. 1 . und 3. Seite bedruckt.
10. 3+3 Pf. roth a gelb, 93X140 . . . —,10

Es sind vielfach Karten mit verschiedenen Werthstempoin 
des Instituts als Empfehlungskarteu für das Institut, oder 
sonstige Geschäfte, mit Annoncen oder Bestellkartentext, im 
angeblichen Werth bet rage von 1—3 Pfg., ausgegeben worden. 
Da dieselben nicht am öffentlichen Schalter an das allgemeine 
Publikum verkauft sind, werden dieselben nicht registrili.



Hamburg, (h. Privat-fieförderung.) ä t

wie К. 2 — 4.
Probedrucke

1. 3 (Pf.) schwarz a. bellbliiulich mit kleinen blauen
Fasern. Vorderseite!, Rückseite 4 Annoncen.

2. 3 - schwarz a. hollbläulich mit kleinen blauen
Fasern. Vorderseite4, RücksoiteSAnnoncen.

3. 3 - dunkelblau a. gelbem (innen weissem) Car­
ton. Vorderseite 1, Rückseite 4 Annoncen.

i__
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Streifbänder.
1890, 7. .Tuni. Werthstempel Typus der К. 7. Text: »Hammonia-

. Brief beförderung. j —  | An | ______ | Hamburg J
Strasse:...............No.......

1. 2 Pf. schwarz a. gelblich, 73X287 nun . —,15

Desgl., Text innerhalb Doppellinien : An j Hamburg
Strasse......... No (Hamburg 30 mm lang), gum-
mirte Klappe zugespitzt.

2. 2 Pf. roth a. gelblich, 165X228 . . . —,10

Desgl., gleicher Text. Werthstempel-Typus der Marken 30 u. 31.
3. 2 Pf. roth a. gelblich | ( —,05
4 3 - . .  . j  nicht gummirt j  _ Ю

—  24. Septbr. Typus des Streifb. 2 ; andere Lettern (Hamburg 
dicker und 28 mm lang) ; No. kleiner, gummirte 
Klappe nicht zugespitzt.

5. 2 Pf. roth a. g e l b l i c h ............................. —,05

Formulare.
1891, 31. Aug. G eldanw eisung. Beiderseitiger Text. L. Abschnitt.

1........... schwarz a. grau. 105X155 . . . —,10

— 7. Septbr. In casso-A u ftrag. 115x126 zweitheilig. Werth­
stempel Typus der K. 7 auf der 1 . Seite. Text auf 
Seite 1— 3.

2. 25 Pf. schwarz a. g r a u ............................. —,35



Hamburg, (i. Lasehick’s Circulair-Býfbrderung.) 33

i) Lasehick’s Circiilair-Beförderung.
Gegründet nm 1. Januar 1880 duřeli M. Lase h ic к, nach Aufgabe seiner 

Yerkehrsanstalt » Mercur« in Altona.

Marken.
1889, 1. Jan. Briefträger im Oval mit Umschriften. Werthangabe 

in den Ecken. F. Dr. w, P., ungez.
1. 3 Pf. roth
2. 3 - blau
3. 3 . braun
4. 3 - grün ,
5. 3 - gelb .

à Satz (4 St.) - 4 0

Marke 1 — 4 ist in 8—8, Marke 5 nur in 1 Bogen à 50 Stück 
erschienen.

—  2. Jan. Provis. Ausgabe. Desgl. durchstuchen in Linien.
6—10. Marke 1 — 5 durchstochen in Linien.

Nur in je 1 Bogen eischienen.

Desgl., gez. 111/a.
11—15. Marke 1—5 gez. . . . .  à Satz —,30

Provis. Ausgabe. Desgl. in Punkten durchstochen.
18—20. Marke 1—5 durebst. in Punkton à Satz —,35

—  5. Jan.

—  Septbr. Provis. Ausgabe. Marke 14, 13, 12, 11 mit violettem 
Aufdruck der neuen Werthe.

21. 2 Pf. grün, Aufdruck violet
22. 5 - braun, - -
23. 10 - blau, - -
24. 20 - rotii, - -

à Satz —,80

October. Briefträger im Viereck. Daneben: »Laschick's Circu­
lair- I Beförderung Oval | 2C Marktstrasse 22 | 
Hamburg.« —  Wertliziffern aufgedruckt. Färb. Dr.
w. P., ungez.

25. 2 tPf.) grün,
26. 3 - -
27. 5 - roth,
28. 10 - blau,
29. 20 - braun

Desgl., gez. 111/a. >-
30— 34. Marke 25-29  gez. à Satz -,50

5
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Desgl. Aufdruck rotii.
35. 2 fPf. i gliin, Aufdruck roth 
3b. 3 - braun, - -
37. 5 - - - -
38. 10 - - - -
39. 20 - - - -

à Satz

Desgl. Farben geändert.
40. 2 Pf. roth, Aufdruck roth
41. 3 - -  -  .

42. 5 - grün, - -
43. 10 - braun, - -
44. 20 - blau, - -

à Satz

Desgl. Ziffern kleiner,
45. 2 Pf blau, Aufdruck violet
46. 3 - - - -
47. 5 - roth, - -
48. 10 - - - -
49. 20 - giün. - -

à Satz

—,50

—,50
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Quittungsmarken.
1889, April. Grosses Querformat »Hafenansicht«, 

w. P., ungez.
Zweifarb. Dr.

1. 50 Pf. schwarz u. grün.
о 1 M. - - braun.
3. 5 - - - blau.
4. 10 - - - roth.

V
5—8. Marke 1—4 gez. .

— Septbr.
. à Sata 2,50

Typus der Briefmarken 21

— October.

Provis. Ausgabe  
Die Marke 15 mit Aufdruck.

9. 50 Pf. gelb. Aufdruck violet . . .

Typus der Marken 25— 44. .
10. 50 Pf. braun, Aufdr. violet, UDgez.
11. 50 - - - - gez. U 1/,
12. 50 - - - roth, - -
13. 50 - blau, - . . .

Typus der Marken 45— 49.
14. 50 Pf. braun, Aufdr. violet, gez. 11 */,

24.

-,60

- ,6 0  
—,60 
—,60

—,60

Probedrucke.
Zu Qu.-M. 2 F. Dr. gelblich Papier, ungez. ungummirt.

1. 1 M. golden a. gelblich.

Zu Qu.-M. 1— 4. F. Dr. blau Glanzpapier, Rückseite weiss, 
ungez. ungummirt.

2. 50 Pf. kupfern a. blau.
3. 1 M. . . .
4. 5 - silbern - -
5. 10 - golden - -

5*
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к) Brief- u. Circularbeförűerung „Courier“ .
Inhaber: E. V ieb eg .

Errichtet nach Eingang der Stadtbriefbeförderung (Hamburg, g) von E. V iebeg, 
später S iegert, Sept. 1889. — Eingegangen am 9. November 1889.

Marken.
1889, Sept. Provis. Ausgabe. Die Marken der Stadtbrief-Beförde­

rung (Hamburg, g) No. 14 u. 15 mit schrägem, 
schwarzen Aufdruck: »Courier«. F. Dr. w. R , 
gez. 1 1 V«-

1. 2 Pf. giün, Aufdruck schwarz . . .  —,15
2 3 - roth, - - . . . . —,15

Querformat. Firma in geschweiftem Bande. Links 
unten Hamburger Hafen und »Hamburg.«, rechts 
oben Werthangabe. F. Dr. w. P., gez. 11 ‘ /*.

3. 2 Pf. grün
4. 3 - roth
5. 10 - blau
6. 20 - hellbraun

à Satz —,45

Kartenbriefe.
1889, Sept. Provis. Ausgabe. Kartenbrief 7 u. 8 der Stadtbrief­

beförderung (Hamburg, g) mit dem Aufdruck »Cou­
rier« auf der alten Firma und einer grossen »5«. 

i Kartenbrief 7 mit Aufdruck.
1. 5 Pf. roth u. schwarz auf mattgrün.

Kartehbrief 8 mit Aufdruck.
2. 5 Pf. roth u. schwarz auf meergrün.

Kartenbrief I kommt in Typus 1 u. 2 vor; Kartenbrief 2 
nur im Typus 1.

(Siehe Hamburg g.)
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1) Speculations- und Scherzsachen.
Antang dos Jahres 1888 suchte der frühere Theilhabcr (E ckhoff) der 

Dresdner »Hansa« in Hamburg eine neue Anstalt zu gründen unter Vereinigung 
der beiden, derzeit bestehenden Anstalten (V erd ier & Falke und V iebeg). 
Da diese Gründung nicht zu Staude kam, sind die damals bereits angefertigten 
Marken nicht in Verkehr gekommen. Es sind dies:

Liegender Mercurstab ; darunter 2 j Pf. ; darüber im Bogen : 
»Privat-Beförderung«, unten auf Schild »Hamburg«, 
F. Dr. w. P., ungez.

2 Pf. violett.
2 - roth.
2 - grün.
2 - blau.

Färb. Dr. w. P., géz. l l ' / í .
2 Pf. violett.
2 - roth.
2 - grün.
2 - blau.
2 - orange.
2 - braun.

Färb. Dr. w. P., géz. 141/*.
2 Pf. violett.
2 - roth.
2 - grün.
2 - blau.

Färb. Dr. w. P., gez. 11l/*.
2 Pf. gelb.
2 - grün.
2 - blau.
2 - rosa.

Ganzer Satz (18 S t . ) .................................................... —,60

Scherz-Postkarte des Verein für Briefmarkenkunde 
zu Hamburg.

1888, 24. Octbr. Rechts: WeTthstempel (verk. gedruckt): Bienen­
korb mit Umschrift des Vereins u. d. : »00 Pfennig«. 
Links neben dem Kopf eine Büste. Rückseite 
»blaue Eule in brauner Einfassung.« Im Innern: 
Gedicht. 90X141.

Schwarz, blau u. braun a. hellgrün.
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Hameln.
(Preuss. Provinz Hannover. 49,350 Einwohner.)

P r iv a t-B r ie fb e fö r  derűiig.
Bearbeitet von F. W ag n er- Stelle i. L.

Ende 1887 oder Anfang 1888 erschienen Probedrucke zu M. für obige Anstalt, 
welche jedocli nicht in's Leben trat und über deren Gränder nähere Angaben

nicht vorliegen.

Probedrucke.
Wappen der Stadt Hameln mit Wappenbalter, darüber 

»Privat . Briefbeförderung«, darunter: »Pfennig 
2 Pfennig I Hameln«, Ornamente um die Schrift­
schilder ; ohne ßandlinie. Schw, Dr. f. P., ungez.

1. 2 Pf. schwarz a. rosa.

Rattenfänger von Hameln im hochstehenden Viereck ; oben »5«, 
unten »Hameln«, zu beiden Seiten »Privatbrief* 
bezw. »Beförderung«. Dieser Probedr. ähnelt den 
Strassburger Münster-Marken.

Desgleichen.
2. 5 (Pf.) schwarz a. gelb.

Diese Pr. befinden sich nebst einer Photographie dos Pr. 1 
in gleicher Grösse des Probedrucks in der Sammlung des 
Herrn W. von Schimmelfennig in Bartenstein i. Ü., welcher 
dieselben freundlichst zur Verfügung stellte. Infolge Ab­
lebens des Herrn, von dem Besitzer dieselben am 4. März 
1888 empfing. hat Letzterer nähere Nachrichten nicht er­
halten können.

I
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Hannover.
(Königliche Residenz- und Hauptstadt der Provinz Hannover. 

173,000 Einwohner.)

P ri v at- S tad t- В r i ef-E xp e di tio n „Mercur“ .
Inhaber S. Hein & Co.

Gegründet am 1. November 1886.

Bearbeitet von F. W a g n e r - Stelle i. L,

Marken.
1886, 1. Novbr. Merkurkopf im Kreise mit Firma; seitlich und

oben: » Mercur« Unten in weissem Kreise die 
Werthziffer, F. Dr. w. P., gez. l l '/a .

1. 1 (Pf.) g r ü n ............................................... —,03
2. 2 - b r a u n ......................................... —,05
3. 2‘/s - b la u ...............................................—,05

Desgleichen ungezähnt.
4. 15 (Pf.) schwarz......................................... —,25

M. 4 wurde zuerst einzeln, später 2 nebeneinander gedruckt.

—  8. Decbr. 5. 1 (Pf.) g rü n ...............................................—,05
6. 2 - • b r a u n ......................................... — ,15
7. 2‘/г - . b la u ...............................................— ,15

—  14. Decbr. P/nvis. Ausgabe. M. 1 und 5 mit lila Aufdruck
des neuen Werthes.

8. i ‘/2 (Pf.) grün, Aufdr. lila, gez. II1/,  . —,05
9. I1/, - - - - ungez. . . —,10

1887. Januar. Typus der M. 1— 7, nur an den Seiten »Hannover«
statt »Mercur«.

10. I1/, (Pf.) dunkelgrün, ungez........................ —,10
11. 17* - - gez. 11 Vs • • • .- ,0 3

Typen: a. kleiner weissev Punkt links hinter »Hannover.« 
b. desgleichen hinter dem »e« in »Mercur«.

—  Septbr. Desgleichen.
12. 2 '/, (Pf.) b l a u .........................................—,03

Die Farbo dieser M. schwankt zwischen hell-, dunkel- und 
violettblau.

1888, Januar. 13. 15 (Pf.) roth, gez. II1/, . —,25
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1888, März. 14. İÜ (Pf.) rotii, uugez....................................—,30
Type: Die Zalil »1« ist niedriger als die »ö«.

—  Octbr. Marke 12 ungez. und in Linien durchstochen.
15. 27, (Pf.) unger............................................
16. 2 7 , - durchstochen............................1889, 1. Septbr. Typus der M. 12 ; die Werthziffer im Typus der

M. 3, gez. 10Ч2 .
17. 27, (Pf.) b l a u .........................................—,051892, 1. Januar. Bildniss des ehemaligen Stadtdirector Rasch im 

Oval; darum Rahmen mit Inschrift: »Mercur 
Stadt-Direct. | Hannover | Rasch.« ln den unteren 
Ecken die Werthziffer. F. Dr. w. P., gez. 11 Va­

is. 27, (Pf) b l a u .........................................— ,05
Dio Farbe dieser M. schwankt von blassblau bis dunkelblau.

—  1. Octbr. Springendes Pferd mit Wappen (Kleeblatt) im Bogen;
darüber »Mercur Hannover« ; darunter » l 1/* Pfennig 
1 */2.« F. Dr. w. P., gez. 11 Vá.

19. 17, (Pf) d u u k clgriiu ............................. —.05



r
Bibliothek des Prtvatwerthzeichen-Sammlers» Band I

»Hţ«rn|||4imi>HMnBI4ipi4iM'lbi|mi|llll4U4iim'.H4iiH

deutschen

Privatwerthzeichen
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Unter dem Bchntze de* 
Internationalen Vereins fSr Localmarkenkunde 

und Mitwirkung bedentender Sammler

bearbeitet vdu .

0 . Sattler,
B r a u n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»Thilatclia«.

F. W a rn er,
Apelern b. Rodenberg,

Beirath f. Fach angol egen hei ton d.»I.V. LL.-K.«

Л. E. Glasewald,
Oössnitz S.-A.,

Vors, ri »Int. Vereins f. 
Localm.-Kunde«, '

Abgeschlossen um 1. September lNSft,

G ö s s n i t z  S.-A .
Ver!ag_dor Arth. Olasowald'solion Buchhandlung,

h i i 1889  *:
4^  » E M

V\t4\»vv.1 L » o f t ;
İ!

Inhalt:  Altona st) h. b); Apolda; Auerbach n) n. h); Bannen; ltcrgedorf;
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Briefmarkensammlern
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

big er fe mtfSlsekei řřktÉ-WtffikJsiIekfi
aufs Angelegentlichste.

Auswahlen jeder Art und Grosse stets 2U Diensten.
Auf die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Eabattiätze.

ln original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefer, Curiosas, 
Felii- und Probedrileken, Essais etc. reichste Auswahl.

I

S l S l  Aniéres bei Genf (Sch weiz)
bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 

Ganzsachen aller Länder.
I f a T l ť  von Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,
—  n,. - betreffend die Privat maiken.

-------------^  N E T T O  P R E I S E .  ------------
Keine Gefälligkeits-Abstempelung und keinê  Ausschnitte.

Unfrankirto Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht zuriickgeschickt.

ЙЗДЙЗфк“ ф~ feф  ...  -
XI. Jalııg. l -  Nm 1 'кучto С ! r> rva rva 1 п и  Til. Juliig, 1*2 Nm. 
halbj. 3,40 M. -- 2 fl. U c l  О а Ш Ш Ш !  hallj 3,40 M.. ; -iti.

JlluitT. Fachieitiohrift a. Iniertionsorgan f. d. Bummelwesen jeder Art n. Richtung.
Organ dor »Eerl. Briefm.-Börse« u. des »Vereins der Briefin.-Sammler zu Berlin«.

Red. Dr. H. Brendicke.
Münzen, Siegel. Wappen. Stiche, Schnitte. Autographe und Antiquitäten. 

Naturwissenschaftliche, Kunst- und Bücher-Liebhabereien. 
Postweithzoicben und Völkerkunde. К u müge werbe.

Berlin W. 57, Winterfeldtstrasse 21.
| |9  3  P rnbe-N  am in  eru  5 0  P fg . “ WBL (Ě

r -

_______ __  _ _ _____________ /
-d î n -— *--------- -—:------------------— -—-— ->-N?öi: •>Ti»Th. HllQO Münch, Meissen i. S., tlossenerstr. 6 62 b.

Staatspost-, P rivatpost- (Bypost-, Ruralpost)-Stempel-
*-♦“*>• Marken und G anzsachen, «-<■ -
Einkauf —  Verkauf. —  Tausch Versandt grosser Auswahlen.

Preise ituserst billig.

Kaufe stets Postcnvvaare, Pnvatpostwerthzeielien, Sammlungen etc iti
* :J ř M b i ________ __________________ ________________________________________________
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Die b illig s te  und w e itverb re ites te

ist die

Internationale ßriefniarken-Zeitung.
(flleriei-Btett tür lllUteilstM.)

Erscheint monatlich einmal und wird wechselweise allen 
bekannten Vereinen gratis und portofrei zngesandt. — 
Inserate für die Zeitung sind spätestens bis zum 10. jeden 
Monats einzusenden. Cassa für Inserate sowie Abonnements 
stets im Voraus. Inserate ohne vorherige Einsendung des 
Betrages werden nicht aufgenommen.

Abonncm entspreis pro H a lb ja h r : 
für regelmässige Zusendung in Deutschland, Oesterreich and Ungarn 

nnr 75 Ff., Ausland 1 Mark,
Insertionspreis: 3gesp. Zeile20 Pf., ' / 48eit« 7 M., ' /s8eite 12 M., 1 / , Seite 20 M. 

Abonnenten erhalten auf alle Inserate 25 pCt. Rabatt.
Alle Zuschriften, Zahlungen etc. sind zu richten an

Oscar Jéran, Berlin N., Wollinerstr. 58.
Jeder Hummer unserer Zeitung liegt eine Gratismarke bei. i

ъ Wichtig ftlr jeden Briefmarken-Sammler.

Permanentes ßriefinarken-Allinin.
Herausgegeben von Karl CI. Sauer.

Dieses Album ist das einzige Vordruck-Albuin, welches auf einzelnen 
Blättern erscheint, es dem Sammler dabei möglich macht, die regelmässig 
erscheinenden Nachträge in der richtigen Reihenfolge cinzii fügen und die 
Sammlung infolgedessen immer in Stand zu halten, ohne dieselbe alljährlich 
aus dem verwendeten Album in eine neue Auflage umzukloben.,

Dns Permanente Briefmarken-Album, auf schönes weisses Cnitonpapier 
dreifarbig trîTth, griin und schwarz) gedruckt, cischemt in monatlichen Ab­
teilungen in der Stärke von 12—24 Blatt zum Preise von I Mk. 00 Pf. — 
3 Mk. und dürfte das Album in 2 Jahren complet vorlicgen.

Bisher sind erschienen :
I. Abtheilung: Oesterreich-Ungurn. Bearbeitet von Eduard Neulinger. 

2-1 Blatt nebst dazu gehörigem Katalog. Preis :i Mk.
II. Abteilung: Deutschland. Bearbeitet von A. E. Glasowald. 32 Blatt

nebst dazu gehörigem Katalog Preis 4 Mk.
III. Abtheilung: Portugal undseineColonieii. Bearbeitet von.I.Outinensch,

32 Blatt nehst dazu gehörigem Katalog. Preis 4 Mk.
IV. Abteilung: Belgien und Niederland. Bearbeitet von Karl CI. Sauer.

20 Blatt nebst dazu gehörigem Katalog. Preis Mk. 2,00.
P o rto  e x tra . —  P ro b e b lä tte r  gratis .

■ v. •:

Uns bekannte Sammler erhalten einzelne Abtlieilungen anf Verlangen gegen Tortover 
Vergütung auf 8 Tage zur Ansie In

? Die Redaction des „P liilat. Börsen-Courier“ , Mahrisch-üstrau. ■
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Soeben erschien :

Schwancbcrçjcr's

en - Qaminelbiich.
*■  s ja g j?  - f c jö ? ’ -  '£§к£Ь>" ■**Ъ2 

'Ф
Gek roat in Amsterdam mit dem L Preise.

Auflage. | i l t l 4 i » g i l e . Ю, Auflage.
Mit einer Lichtdrucktafel, enthaltend das 

Portrait Chalmers nebst Autograph, den Probe- 
markon aus den Jahren 1834, 1838 und 1839 
und einer Biographie Chalmers von K. v. Gündel. 
Ausserdem einer Specialkarte der indi schen 

Native-Staaten.
Format: 25X32^  cent., 1200 Seiten.

Verkaufs-Preise: .
Ausgabo auf starkem Ktipferdruckpapier, eleg. u. dauerhaft 

in íeder geh. mit QAusschn. '20 M., ohne QAussehn. 18 Ы. 
Ausgabe auf starkem Carton in ‘2 Bänden, dauerlmftu. eleg.

in Leder geh. mit □Ausschn. 40 M., ohne □Aussehn. 35 M. 
ln losen Cartons in 2 eleg. Ledcrenssetten 45 u. 10 Mark.

Diese Jubel-Ausgabe ist nach denAngaben der 
bedeutendsten Philatelisten ganz neu nach Lin­
denbergs grossem Handbuch der Philatelie um­
gearbeitet, jedes Land fängt mit einer neuen 
.Seite an, nach jedem emissionsfähigen Lande be­
findet sich ein, nach jedem Erdtheile fünf leere 
Blätter, so dass hierdurch nahezu das Ideal eines

P e t  щ а
erreicht ist. — Das Papier zu beiden Ausgaben ist 
so stark, dass cs gewiss jeden Sammler befriedigen 
wird, der Einband in dauerhaftem Lederrücken u. 
Ecken ist einfach, aber sehr geschmackvoll; 
Falze sind in grosser Menge angebracht.

Wir glauben das sojähr. Jubiläum der Brief­
marke nicht besser begehen zu können, als durch 
Herausgabe dieser

m

die bis jetzt von keinem Album übertroffen wird.
Ernst Heitmann in Leipzig. ^

• ln M#*i»r*r**.



I. Titelt.
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deutschen
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Privat-Postzeichen
w®ţ»*«ss

Unter dem Schutze de»

and Mitwirkung bedeutender {Summier

bearbeitet von

Á. E. Glasewald, 0. Sattler,
Gossnitz B.-A., B r a u n s c h w e i g ,

Vore. d. »İdî.Vereine-f. Vorstandsmitglied d,
Localm.-Kundo«. ^Pliilatelia«, ' ш

. -  F. Wagner,
Apelern b. Bodenberg,

Beirath f.Faebangclegcnhoitend.*I.V. f.L.-K.«

: v -bi?
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I n h a l t :  Berlin (Fortsetzung),





V e r e i n s - O rg  an des „ I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n  f ü r  L o c a l m a r k e  nk un
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 Er- 2,28 =-~ Ehi. —,90 Kop.

_____.v  Диск durch Post (inci. Bestellgeld und Buchhandel (CommissionHr Fr. Schneider-Leipzig).
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Privatmařkensammiern -t- — r—
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes •

lag er ia empifselea Privat - Weifthzeiehen - m
nut's Angelegentlichste .

Auswahlen jeder Art ur,d Grösse stets zu Diensten.
Auf die Preise des neuen*Handbuches- gewähre die bisherigen P.abattsätze.

In origrinal-gebrauchtCn Marken (auch ganz" Jìrtóifeh Curiosas, 
Fehl- und Probcdriicken, Essais etc, reichste Auswahl.

Л. Б. Glasewald, Gössnitz S.-A .
A e I t e s t e  nu<l g r ö s s t e  P r iv i f t t ı ım r lte iK - lK ı ı iM İl ı ı ı tg  i l c s  C o ia i  i n e n i * .

3? Ş  чГ ч}
-— Gegründet Juli 1889. — 

jggFŢ Bis Мага 1Н90  bereits über Ш0 Mitglieder.
(тг ft ss t er und verbreitetster Verein dieser Rielituiig.

Vcreiiis-Orr/rtn :
„Neueste Privat post-Nachrichten*1.

Beitrag- halbjährlich Mk. 2,— (Aufnahmegebühr Mk. 1,—,'.
Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 

allein kosten rviircle (letztere enthält an Gratisheigaben für mehr als obigen Betrag). 
Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das nächsten Monat in Druck gehende

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C. S u n d b e r g ,

zu erraÜssigtcm Preise.
Grosse G ratis -Verloosungen und -Beigaben bei der Zeitung. 

Tausch- und Kauf-V e re in ig u n g .
-------------- Marken-Prüfungsstelle.
Alle Conespondcinxen sind au den 

0. Glasetvald, Otissnitz ,S-A., zu richten.
Obmann Ilcrrn Buchhändler

Щ 1
SlİE ^t^a
SJl@5i5@L

c W ït o  li ě ZGa s ! [tprøVa 1 1 |Ğ ?̂Ş{

|5. A ltières bei Genf (Schweiz) Я  l i i

bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 
Ganzsachen aller Länder.

vou Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,
betreffend die Privntmarken.

— 4 3  I S T E T T O - E E E I S E .  0 t -------- __

Keine G efülligkeits-Abstempelung und keine Ausschnitte. 
UnfrankirteSendunget) werden nicht berücksichtigt und nicht zuriiekgeschickt. Ц—



deutschen

Privat-Postzeichen

Hater dem Schatze des 
Internationalen Vereins für Localmarkenknnde 

und Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet vou

0. Sattler,
B r a n n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»Philatoiia<r,

F. Wagner,
Apelern b. Rodenberg,

Beirat!» I. Facliangolegenbeitend.sl.V. f. L.-K.«

A. E. (ilasewaltl,
Gössnitz S.-A., 

Vors- d. »Int.Vereins Г 
Localin.-Kunde«.

G ö s s n i t z  S .-A .
Verlag der Arth. Glasewald’seheu Buchhandlung.

I nha l t :  Berlin b) Ganzsachen (Schluss)





Redaction von А. Е. Glasewald, Verlas von Art Glasewald, Gissnitz S.-A.

Einladung zum Abonnement auf die

V e r e i n s - O r g a n  des „ I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n  f ü r  L o c a l m a r k e n k u n d e “ .
Erscheint Ende jedes Monats und kostet, pro Halbjahr Mk. 1,80 -=  Fr. 2,25 =--= Rbl. —,90 Kop.

-------- Auch durch Post (inel. Bestellgeld und liuchhandcl (Commissionar Fr. S c h n e id  er-Leipzig).

O
ranı für das gesaninite Privatpostw

esen.





Redaction von A. E. Glasewald, Verlag von Arth. Glasewald, Gossnitz S.-A.

- I
i ■*

V e r  eins  - O r g a n  des „ I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n  f ü r  L o c a l m a r k e n k u n d e
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 Fr. 2,25 - Rbl. — ,00 Kop.

---------•+- Auch durch Post (ind. Bestellgeld und Buchhandel (Commissiontir Fr. Schneider-Leipzig:). _

I .  n . I . m i r ---------



—>* -у Privatrnarkensammlern ■<■ —Ч —
empfehle meinaaerkanntr^icJihalţigstes ^

— aufs Angelegentlichste. 5
• Ц  Auswahlen jeder A rt und Grösse stets zu Diensten, =
:=  Auf die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Rabatteätze. Şa—i
_  In original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefe), Curiosa«, S - 
■= Fehl- und Probetlrückeu, Essais e tc . reichste Auswahl, ™

<s= A. E. Glasewald, Gössnitz S .-A . W
A c l t e s l e  u n d  jt r o s s te  l* r iv tU ii in r k e ii - I In ii« I l in ig  «Ics  C o n t in e n t » .  

ùi P rä m iir t  M agdeburg 1890. Й

■fe l i ­

fe I
:fe

Ii s

Iste« îllftil its foiealmartiiliaíf
—  G e g rü n d e t J u li 18 8 9 . —

O H "  Bis Juli ÍS'JO bereits 120 Mitglieder, - ^ f g
Grösster und verbreitetster Verein dieser Richtung.

Vereins- Orfici» :
,,Neueste Privatpost-Nadirichtcu4*.

Beitrag halbjährlich Mk. 2 ,—  (Aufnahmegebühr Mk. 1,—
Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 

allein kosten würde {letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 
Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
Sowie das noch dieses Jahr in Druck gehende

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C, S u n d b g r g , .  .

zu ermässigtem Preise.
Grosse G ratis -V erloosungen  und -Beigaben bei der Ze itung. 

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
------------- Marken-Prüfungsstelle. -**------------------
Alle Correspondenten sind an den Obmann Herrn Buchhändler 

0. Glascwald, Gössnitz S.-Л., zu richten.

Anières bei Genf (Schweiz)
bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 

Ganzsachen aller Länder.
T i m i f  von Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,

betreffend die Privatmarken.
--------- Й  N E T T O - P R E I S E .  Й - - -

Keiue Gefälligkeits-Abstempelung und keine Ausschnitte,
Unfrankitte Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht zurückgeschickt,



-
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İ Î A r * * *

deutschen

Privat-Postzeichen.

Unter dem Schutze dea 
Internationalen Vereins fôr Localmarkenkunde 

und Mitwirkung bedentender Sammler

bearbeitet той

A. E. (xlasewald,
Oõssnitz S.-Д.,

Voiţi, cb »Int. Vereins f. 
Locuim.-Kunde*,

0. Sattler,
B ra u n sch w eig ,

Vorstandsmitglied d. 
»Philatolia«.

F. W agner,
Apelern b. Bodenherg,

Boi rath Г. Faeliangelegenheiten d.»I.V. f. L.-K.«

um umilili1 urøiusi

G ö s s n  i t z  S .-A .
Verlag der Arth. Glasowald’schen Buchhandluuğ. i

•jK*

i * -

I n h a l t :  Abbildungen zu Heft 1. ltoelium al und hl. n,mn. lln n u m Jm ak-





—-t Privatmarken Sammlern н —
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

aufs Angelegentlichste.
Auswahlen jeder A rt und Grösse stets zu Diensten.

Auf dio Preise des ueuou Handbuches gewähre die bisherigen Eabattsatze.
In original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefe), Curiosas,

■ Fehl- und Probcdrilcken, Essais etc. reichste Auswahl.

A . E. Glasewald, Gössnitz S .-A .
A e lt t s te  u n d  g rö ss te  I 'r iv a t iiin r k e ii-I I i in d ln n g  d e s  C o n tin e n ts .

f i l l  g ţ l i t i | i l 5 A ltières bei Genf (Schweiz)
bittet um A u s wa'h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 

Ganzsachen aller Länder.
T ? -  ^  von Documenten, Artikeln, Kotizen, Annoncen,

betreffend die Privatmarken.
--------------КЗ IST E  T  T  О  - m  E  X S  E .  Di-------- :—

Keine Gefälligkeits-Abstempelung und keine Ausschnitte.
Unfraiikirte Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht zurückgeschickt. ğjl.

шшшшшв je j í *

W f i l l p n  Q ip  ^‘ c Mftnc° b stc beliebig nach welchem Kataloge oder Album 
VTUIİCİI Ö IC  immer eiusenden, und Sie erhalten, soweit vorhanden, aus den 
bedeutenden Vorräthcn des

rein u p is i ш ,  u.Ä i„ ,
reichste Auswahl

zu den b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

1 0  Beischlues eines entsprechenden Sicherstellungsbetrages oder 
Angabe guter Beferenzen bei ersten Bestellungen nothwendig. " 3

-< Я
Th. Hugo Münch, MEISSEN i. S , Nossenerstr. 6 6 2 b

Staatspost-, Privatpost- (Bypost-, Bnral-) Stcinpel-

— Marken und Ganzsachen. ------
Einkauf. Verkauf. Tausch. Versandt grosser Auswahlen. Preise äusserst billig. 

- Kaufe stets Postenwaare, PriYatwerthzcichcn, Sammlungen etc.



Redaction von å. E. Glasewald, Verlag von Arth. Glasewald, Gissniü S.-A.

Einladung zum Abonnement auf die

PI

des ф
OB

Vereins-Organ des „Internationalen Verein für 
„Zweigverein Berlin*

Erscheint Ende Jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 =  F r. 2,25 —  Rbl. —,90 Kop. 
Auch durch Post (lncl. Bestellgeld und Buchhandel (Commlssionlir Fr. Sch n eid er-Leip zig).



Bibliothek des Privatpostzeichen-Sammlers,

4 . Шей

deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schatze dos 
Internationalen Vereins für Localraaikenkunde 

und Mitwirkung bedeutender Sammler

. bearbeitet von

0. Sattler,
B r a u n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»PliilatcLia«.

А. E. (ilaseivald,
Gössnitz S.-A.,

Vors. (I. »Int.Vereins f 
Lonnlin.-Kniide*,

e . W agner,
Apelern b. Rodenberg, 

iiatlı Г. Fadiangdngciiheitcn d .»I. V. f.L.-K

G ö s s n i t z  S.-A.
Vorlag der Arth. Glnsewald'schen MiichJinndtuir

ţ f f  f  f f  f f  f f f  f â ţ ţ f f ş f f î W f f f î ţ f f f î f ţ ş ş ţ f t ţ ţ ţ f c



Meissen (Sachsen)
Mitglied des Internationalen Philatelisten-Verein, des Internationalen Verein 

für Localmarkcnkunde und des Mitteldeutschen Philatelisten-Verbandes

empfiehlt reichhaltige Auswahisendungen an Sammler
und Händler :

Staatspost-, Deutsche Privatpost-, 
Bypost-, Ruralpost-, Stempel-

zu billigsten Preisen.

-«• Markenpackete
reichhaltig sortirt, keine Marke doppelt, nur echte Staats­

marken enthaltend.
Preis à Packet: 3, 5, 10, 15. 20, 25, 30. 40, 50, 60, 75 Pf 

und Mk. 1,—, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— 4,—
Gebe in Commission :

M a r k e n p a c k e t e  und M a r k e n b ü c h e r
zum Einzel-Verkauf.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Çoitlíwteiíe ErJeđiignng vei ТшеЬшйшщеп.

Kante stets ganze Sammlungen, jeden Posten Marken etc.

Bitte um Offerten, Auswahl- und Ansichts­
Sendungen.

Suche Verbindung mit Sammlern und Händlern im 
In- und Auslande.



V e r  e i n s - Or gan  des „ I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n  f ü r  L o c a l m a r k e n k u n d e
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 — Fr.-2,25 -  Rbl. — ,00 Kop.

--------Auch durch Post (inel. Bestellgeld und Buchhandel (C'ommlssioniir Fr. Schneider-Leipzig). -+*---------------

... -'-A



i- Privatmarkensammlern ч—*-
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

*  aufs A ngelegentlichste.

Auswahlen jeder Art und Grösse stete ги Diensten.
Aut die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Eabattsätze.

In original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefe), Curiosas, 
Fehl- und Probedrückeu, Essais etc. reichste Auswahl.

А . Б. Glasewald, Gössnitz S .-A .
«les K on tin en ts .A e lte ste  m ul g rö sste  P ri vaiııuırkcii-H H rM İlıııı

— Gegründet Juli 1889. —
Bis März 1S90 bereits Uber 101) Mitglieder,

Grösster und verbreitetster Verein dieser Richtung,
'--?p= Vereins- Organ : ~Ъ->

„Neueste Privatpost-ya.fi/irichteii
(Aufnahmegebühr Mk. 1, —л.Beitrag halbjährlich Mk. 2,

Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als <lic Zeitung 
allein kosten würde' (letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 

Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

* Handbuch der deutschen Privat-Pcstzeichen,
sowie das nächsten Monat in Druck gehende . . -------

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet -von J. C. S u n d b e r g ,

zu ermässigtem Preise.
Grosse G ratis-Verloosungert und -Beigaben bei der Z e itu n g .' 

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
-------*►  Marken-Prütungsstelle. -*•— -— —

30 ® “  Alle Corresponden/.cn sind an den Obmann Herrn Buchhändler 
0. Glasewald, Gössnitz .S-Л., zu richten. ‘

SI ГО R İl 1 ills Anièrcs bei Genf (Schweiz)
bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken 

Ganzsachen aller Länder.
von Documenten, Artikeln, >rolizen, Annoncen,

.betreffend die Pnvritmarken.
----------------------- Й  N E T T Q - P R E I S E .  К -------------------

Keine Geftilli gkeite-A bst em pol unğ und keine Ausschnitte.
[İH Unfrankine Sendungen worden nicht berücksichtigt und nicht гш iiekgeschi

ir.ü̂ itaRî ıa5iF.iiağî&iir̂ nî û w>̂ fiî ımııııı̂ aüifl̂ ı̂ınuıv:t̂ ı̂ 'in4m№3ife~a'̂Ши,1111Шй1т11Ш1Ш)|̂11!ашиШ1«01111и1Ш̂1Ш1м11>;НВ̂и1ь111101|<ии!111Ш1Ш11ШШ1ШЦШ1!В11[1>|Г.1



ösizeichen-Sammlers

deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schatze des 
Internationalen Vereins für Localmarkenkunde

und Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet von

0. Sattler, V
B r a u n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»Phllatelia«,

F. W agner,
Apelern b. Rodenberg,

Bei rat li Г. Fachangelogenheiten d.»I. V. f. L.-K.«

A. E. (ilasewald,
Göesnitz S.-A.,

Vors. <1 »Int. Vereins I 
Localm.-Kunde«,

G ö s s n  i t z  S .-A .
Verlag der Arth. Glasowald’schcn Buchhandlung,äfo ■" -- О-; «

mmm ВзШэ

It Cölln n. E., Coin a Rh. a) b) c) cl), Ccafaldr.») 1») c)-, JhrrintRřdt.





Redaction ven 
к. Е. Glasewald, Verlag von Arth. Glasewald, Gössnitz S.-Å.

V e r e i n s - O r g a n  des „ I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n  f ü r  L o c a l m a r k e n k u n d e:
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr ülk. 1,80 b t  Fr. 2,25 — UW. — ,00 Kop.

-------- •*- Audi durch Post (inci. Bestellgeld und Buchhandel (Commissionar Fr. Schneider-Leipzig). *—



*■ Pnvatmarkensammlem +
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

aufs Angelegentlichste.
Auswahlen jeder A rt und Grösse stets zu Diensten.

Auf die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Rabattsätze. 
In original-gebrauchten Marken (auch ganzo Briofo), Curiosas, 

Fehl- und Probedrücken, Essais etc. reichste Auswahl.
A. E. Glasewald, Gössnitz S.-A.

A elteüte und grOss le  f*rlvuln»trkcıı-lÎK iı<llttııg  d es C on tin en ts. 
P r im ä r t  M agdeburg 1890.

İGİKÎS] SSjiJSGtVriVTn tFWV

—  G e g rü n d e t J u l i  18 8 9 . —
B is  J u l i  1 8 9 0  b e re its  1 20  M itg l ie d e r .

Grösster und verbreitetster Verein dieser Richtung.
--ér* Vereins-Organ : -Еу

„ Neueste Priva ty ost-Ha cin • ich teii**.
Beitrag halbjährlich Mk. 2,— (Aufnahmegebühr Mk. 1,—;.

Dei Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 
allein kosten würde (letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 

Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das noch dieses Jahr in Druck gehende

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C. Sutul b erg ,

zu ermäßigtem Preise.
Grosse G ratis -Verloosungen und -Beigaben bei d e r Ze itung. 

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
-------------•*- Marben-Prüfungsatelle. ------------
Alle Correspondenzen sind ait den Obmann Herrn Buchhändler 

O. Glascwnltl, Gössnitz S.-A., zu richten.

„у

å ki l  I s t i l l i l i  Anières bei Genf (Schweiz)
um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken 11 

Ganzsachen aller Länder.
t z „ , , c  von Documenten. Artikeln, Notizen, Annoncen,
ж V t l  11 1 betreffend die Pri vatmarken.

-----------------<3 IST E T T O - d ?  R E I S E .  Й -  - -
Keine Gefälligkeit-Abstempelung und keine Ausschnitte,

]Jjg Unfrankirte Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht zimickgeschickf.
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Band I.

deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schutze des 
Internationalen Vereine für Localmarkenkunde 

und Mitwirkung1 bedeutender Sammler

bearbeitet vou
A. E. Glasewald, 0 . Sattler,

Göeanitz 8.-A., B r a u n s c h w e i g ,
Vors. d. »Int. Vereins f. Vorstandsmitglied d. 

Localm.-Kunde«, »Philatelia«,F . Wagner,
Apelern b. Bodenberg,

Beirath ƒ. Fachangelegenheiten d.*I.V. f,L.-K.«

Pfennige

G ö s s n i t z  S.-A.
Verlag der Arth. Glasewald’schen Buchhandlung.

nh alt:  Citi* a Rh. b) Schluss, c) d), Crefeld a) b) cW Darmstadt, Dresden a) b) с).





Redaction von A. E. Glasewald, Verlag von Ari Glasewald, Gůssnltz S.-A.

hmÉš#

Vereins-Organ des „Internationalen Verein für Localmarkenkunde
Ersclielnt Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 ===, F r . 2*25 = =  Rbl. —,00  Kop.

--------- Auch durch Post (luci. Bestellgeld und Buchhandel (Commlssioàür F r . .S c h n e i d e r -  Leipzig)* — 1

Organ für das gesammte Priyatpostwesen



Vi . '■ ' У  •: . .
ii/tif и/ily jlfàfü» »U 1.11Фд|z\j/\|/_jtWMА А1ЛЛIЛ.

—> ■ ’b Privatmarkensammlern -t—
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

в е г  lig e p Is ешцИвеЬев řeívií-WepÉlíeiclea -«и
aufs Angelegentlichste.

Auswahlen jeder A rt und Grösse stets zu Diensten.
A u f  die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Eabattaätze. 

In original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefe), Curiosas, 
Fehl- und ProbedrUcken, Essais etc. reichste A u sw a h l.

А. E. Glasewald, Gössnitz S.-A.
A e llc e l«  null grOeete P rivatn in rkeM -IIn n d lin ig  «Ics ( » n lln n iO i.

P rä m iirt M agdeburg 1890.

— Gegründet Juli 1889. — '
Щ  Bis Ende 1890 bereits 125 Mitglieder. В П

Grösster und verbreitetster Verein dieser Richtung.
Vereins-Organ : r- -̂>

„ Neueste Pr ivatposi-Nachrichten^.
Beitrag halbjährlich Mk. 2,— (Aufnahmegebühr Mk. 1,—
Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 

allein kosten würde (letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 
Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das noch dieses Jahr in Druck gehende -

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C. S u n d b e r g ,  

zu ermässigtem Preise. . -■
Grosse G ratis -V erloosungen und -Beigaben bei der Ze itung. 

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
—---------- *♦ - Marken-Prülungsstelle. ч . ---------------

Alle Correspondenzen sind an den Obmann Herrn Buchhändler 
0 . Glasewald, Gössnitz S.-A., zu richten.

Ä  f ü l  |||||||||? Anières bei Genf (Schweiz) ш
bittet um Au s w a h 1 s e n d u n g von alten Privatmarken und 

Ganzsachen aller Länder.
T s T M n f  von Documenten, Artikeln. Notizen, Annoncen,

betreffend dio Pnvntmarken.
- -  ---------- Í3 N E T T O - P R E I S E .  £>-------,----- :—

Keiuo Gefälligkeits-Abstempelung und keine Aussolmitte.
Jj* Unfraukirte Sendungon werden nicht berücksichtigt und nicht zuriickgesclıickt.ğpL;

■mi;aÿâiJiiiBtr.̂ iiii!iiioiiiaiiBBMiiniii|,̂*Tâisinfi«inïii!ngiiii!ïïîi3iiiPi.TT;iiaaii|:№..niinisiiia,-............. .

r‘fej* 1 *
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ámmlers

deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schutze des 
Internationalen Vereins fůr Localmarkenlcundo 

und Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet von
A. E. Glasewald, . 0 . Sattler,

Gössnitz S.-A., B r a u n s c h w e i g ,
Vors tl »Int. Vereins f. Vorstandsmitglied d, 

Loealm.-Kunde«, «Philatelia«,
F. Wagner,

Apelern b. Rodenberg,
Beirath f. Faeliangelegcnheiten d.»I.V. f.L.-K.«

G ö s s n i t z  S.-A.
der Aitli. Glasewald’schcn Buchhandlung

In  h u l t :  B iesd en . V e rk e h rs -Anstnlt Hnnsn Ä



D ru ck feh ler-İB rich İigu n g en :
_ ,V ' ‘ _ У . ' : *■' r ' У  ■ - ' " ;Ъ>>-

Seite IO. Zeile 13 v. u. muss heissen: »Auf Doppeloval« statt ovalem Kreisei
- 20. - von M, 17 und 24: »Pfg.« statt Pf. , ,
- 20. - 2 v. o.: »Rheinprovinz« statt Westphalen.
- 31. - 2 v. OL: »Hamburger Gebiet« statt Schleswig-Holstein
- 33. - « v. u. : »Hrief und« zu streichen,
- 34. - 7  v. о : unter Vormittag gehört noch:

Nachmittag.
- 36. - 3 v. o.: Expressyerkehr als ein Wort zu schreiben.
- 37. M. 21. 50 Pf. gelb nicht dtinkelroth.
- 37. - 22. 5 - nicht.55:
- 100. - 30. 27, Pf. nicht 2 Pf. .
- 114. Zeile 4 v, u. ist No. 1 nicht 2. .
- 121. - 4 v, o. 1887 nicht 188«.

‘ - 122. M. 12 ist reseda nicht blau.
- 122. - 13 ist sitzende Наштоша nicht Kopf.
- 141 j Zeile 13 und 14 sind wie folgt abzuüudern:

Der VermittlucgsverkeEr bestand indess für die beiden anderen Ulte 
bis zum Tode des Untornebmers Juli 1890 (ohne Marken) weiter.

Beito 141. Zeile vor M. 1 gez. statt ungez.
- 142, - - - 22 ungez. hinzuzufügeu.
- 142. M. «4—84 sind zu streichen uDd daher die M. 88—105 in «4—84

umzunummeriren. ■
- 180. Zeile vor M. 12 muss1 heissen M, 11 nicht 1.
* 100. M. 83 ist aus M. 04 nicht 92.
- 190. - 83a.- - - 04 ,  92.
- 190. Zeile 5 v. u. muss lauten:

Wegen Al. S3 siehe Anm. nach M. 94.
Auf den Inhaltsangaben der Umschläge:

Heft 5. Creield a) b) c), Darmstadt zu streichen. - 
- «. Danzig hin zu zu fügen.
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deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schutze des 
Internationalen Vereins für Localmarkenknnde 

und Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet von
0. Sattler,

B r a u n s c h w e i g ,
Vorstandsmitglied d. 

»Philatelia«,

A. E. (1 lasevvald,
Gössnitz S.-A.,

Vors.-d. »Int. Vereins Г.
Loealm.-Kunde«-

F. Wagner,
Apelern b. Rodenberg,

Bei rath f. Fadian gelegen heilen d,»I. V. f, I

G ö s s n i t z  S.-A.
Verlag der Arth. Glasowald’schon Buchhandlung.

Inhal t :  Dresden (Hansa) Schluss, Elberfeld, Erfurt

......... ...................................... inn-nn....... ........ ........
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Einladung zum Abonnement auf die

»O Kop

~  Vereins-Organ des „Internationalen Verein für Localmarkenkundr i
с о  Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mb. 1,80 —  F r . 2 ,25  —
?=— ---------Auch durch Post (inel. Bestellgeld und Buchhandel (Commissionar F r . S c h n e id e r -L e ip z ig ).
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— к Privatrnarkenaammlem -ţ—4«
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

aufs Angelegentlichste.
Auswahlen jeder A rt uni Ckösee stete zu Diensten.

Auf die Preise des neuen Handbuches gewahre die bisherigen Rabattsätze. 
In ořigánal-gcbrauchteu Marken (auch ganzo Briefe!, Curiosas, 

Fehl- und Probcdrttekcn, Essais etc. rauhste Auswahl.
А. Б. Glasewald, Gdssniţz S.-A.

AellCHle (nt<l griÍMSto P rlvntiiiM rkeu -H n iulIn n g «les C o n tin en t» . 
P rä m iir t M agdeburg 1890.

m

Ï  i
ß

i ir U l j im i l l l lW ü llH lH li:  î l l l l r  bıühinild lIH ljlıl, , ll! t«ıiıı».nı«Hıyflı,.fy-ı,f?jiıitfi.“.iıi;*-;i|fa uif-y; j i i i i i i i in ; ; “?,“ iiiiiiíII^JSdflprJUflliifřc

щ
. . .  . . .  -  — .  ■ . . . .  -  —  -

SSL « a s s a

-л
■—  G e g rü n d e t J u l i  18 8 9 . —

Bis Ende 1890 bereits 123 Mitglieder. ' 9 S
Grösster mid verbreitetster Verein dieser Richtung.

’ <F~- Vcrcins-Orrjnn : -=-?-> - ,

„Neueste Pr'(vatpo.st-Nachrichten
Beitrag halbjährlioh Mk. 2 , - -  (Aufnahmegebühr Mk. 1,-

Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20  Pfennig mehr als die Zeitung 
alicin kosten würde (letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 

Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen .begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das noch dieses Jahr in J)nick gehende -

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C. S u n d b e r g ,  . . .  ■

zu ermässigtem Preise.
Grosse G ratis -Verloosungen und -B eigaben bei der Ze itung.

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
--------------*► - Karken-Prütungsstelle. -*•...........—

Alle Corrcspondeiizen sind- an den Obmann Herrn Buchhändler 
0 . Glasewald, Gössnitz. M.-Л ., zu richten.

Ш И И И ;

^ | l |  A n iè re s  bei Genf (Schweiz)
SL_Vt'iB;

bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 
Ganzsachen aller Länder.

von Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,
x v d u i  betreffend dm Piivatmniken.

- 4 3  N E T T O - P E E I S E .  Ca­
licine GefUlligkeits-Abstempelung und keino Ausschnitte.

JljJ| Unfrankiite Sendungen weiden nicht berücksichtigt und uiclıt zurückgcscliiokt.|ipl;
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der

deutschen

Privat-Postzeichen,

Unter dem Schutze des 
Internationalen Vereins für Localmarkenkunde 

and Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet von
А. E. (xlasewald,

Gössnitz S.-A.,
Vors, d »Int. Vereins f.

Local m.-Kunde«,
F. Wagner,

Apelern b. Bodenberg,
Beirath f; Fächangelegcuheiten d.»I.V. f. L.-K.

0. Sattler,
B r a u n s c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»Philatclia«,

. G ö s s n i t z  S.~A .
Verlag der Arth. Glasewald'schen Buchhandlung.,

—tóifs
Ч | |Щ | |1| |Щ | | |Ц 1| |Щ ,1П1

I t
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' \ 1 1 : Essen, Fsilkcnstcin, Frankfurt a. M. a. b. c. d
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Vereins-Organ des „Internationalen Verein für Lo
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 

----------•»- Auch durch Post (inel. Bestellgeld und Buchhandel (Commissioner

Einladung zum Abonnement auf dii
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—>— -F Privatmarkensammlern -i- —ч-
empfehle mein anerkannt reichhaltigstes

зт~ Lager U ешрШс&ев М?а|-¥яН1шМвв ~Ш$.
aufs Angelegentlichst«;

Auswahlen »jeder A rt und Grösse stets zu Diensten.
Aut die Preise des neuen Handbuches gewähre die bisherigen Rabattsätze. 

In origiual-grebraucUten Marken (auch ganze Briefe), Cnriosas, 
Fehl- und ProbedrÜeken, Essais cte. reichste Auswahl.

А. E. Glasewald, Gössnitz S.-A.
A e lte ste  nn<l -rtisste  l'r iva tn iH rk tu ı-llıııııllıın ş d es C on tin en t» . 

P rä m iir t  M agdeburg 1890.

S:

Grösster

— Gegründet Juli 1889; —
Bis Ende 18‘JO bereits 125 Mitglieder,
und verbreitetster Verein dieser Iticlitnng.

Vcrcms-Orçjun : ~

,,Neueste Pr ivatpost-Nu ehr iuhten*1 •
‘ Beitrag halbjährlich Mk, 2,— (Aufnahmegebühr Mk. 1,—

Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 
allein kosten würde (letztere enthält an Gratisbeigaben für mehr als obigen Betrag). 

Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das noch dieses Jahr in Druck gehende •

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeichen,
bearbeitet von J. C. S u n d b e r g ,

zu ermässigtem Preise.
Grosse G ratis -V erloosungen und -Beigaben bei der Ze itung.

Tausch- und Eauf-Vereinigung.
-------- — Marken-Prütungsstelle. ------------

И Д  Alle Correspondenten sind an den Obmann Herrn Buchhändler 
H asew ald , G ossnitz S .-A ., an richten.

s ĵ^g||ij\ri îa||c ?̂iv^ai|[i\\?iv7aiiE î^a| nevi*;

ÿ & w j I t i İ l l î İ l s  A llie re s  bei Genf (Schweiz)
ţa; 1‘Я13!

bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und , 
Ganzsachen aller Länder.

T r  \on Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,
A A - c l U X  betreffend die Pnvntmarken.

— -------------- й  n e t t o - p r e i s e .  Й -

Kcine Gefälligkeits-Abstempelung tmd keioe Ausschnitte. ,
Жр Unfrankine Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht zurückgeschickt.jSJl.f
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deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schütze des 
Internationalen Vereins für Localm&rkenkunde 

und Mitwirkung- bedeutender Sammler

bearbeitet von

0. Sattler,
B r a u n s c h w e i g ,

Vorsttfndsmitglieď d. 
»Philafelia«,

F. Wagner,
Apelern b, Hodenberg,

Bei rat h f. Fach angelegen beiten d.»I.V, f. L.-K.«

' ' !

A. E. (jllasewald,
Gössnitz S.-A.,

Vors, d 4nt. Vereins f. 
Local in.-Kund o<c

G ö s s n i t z  S .- A .
Vorlag der Arth. Ghisevvald’schcn Buchhandlung.

Inhal t :  Frankfurt a. M. c) f) u. Specul.-Sachen, Freiberg i. S., 
Freibarr i. Br.. Gera a> b>, Giessen,
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Vereins-Organ des „Internationalen Verein für Localmarkenkuade
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk. 1,80 —  Fr. 2,25 — Kbl. —,90 Kop.

-------- Auch durch Post (incl. Bestellgeld und Buchhandel (Commissionar Fr. Schneider-Leipzig:). — и -

■ ' .



jJi'ia-yijnwnrauLj'j' i-̂ ı̂t̂ ı-B-î ı̂iE'ajınıffaMEıiaRMESi этпмьячрг
к Privatmarkensammlern -»•

empfehle- incili anerkannt reichhaltigstes
Ш »||кб1е? W.vat-Wefifrzftifhfii

' aufs A ngojegcntíiehste '
Auswahlen jeder A rt und Gröste stets zu Eiersten.

Aut elio Pieke des neuem Handbuches gewähre àie bisherigen TUbattsätze. 
In orlginal-geb rauchten Marken (auch gauzp Briefe',. Curiosas, 

Fehl- und Probedriicken, Essais eie. reichste Auswahl. '
A. E. Glasewald, Gössnitz S.~A.

Aelteste und grrteste E‘ i'1 vııtıııarkcıı-IlıtiMİlııııg des Ctnitinenl». 
Prämtirt Magdeburg (890.

— Gegründet Juli 1889. —
Bis Ende 1S90 bereits 125 Mitglieder.

Grösster timi verbreitetster Verein dieser Richtung. -
. *».<£== I 'n ci/is-Ort/n» : . -

„Neueste Privatposi-Nnchi• ichieu‘‘.
Beitrag halbjährlich Mk. 2 ,— tinfnahm egeblhr Mk. 1,—
Der Beitrag ist also halbjährlich nur 20 Pfennig mehr als die Zeitung 

allein kosten würde (letztere enthält ari Graiisbeignbcn für mellt als obigen Betrag). 
Ferner erhalten die Mitglieder das im Erscheinen begriffene

Handbuch der deutschen Privat-Postzeichen,
sowie das noch dieses Jahr in Druck gellende

Handbuch der dänischen Bypost-Werthzeidhen,
bearbeitet von J. C. S u n d b e r g ,

zu ermässigtem Preise.
Grosse Gratis-Verloosungon und -Beigaben bei der Zeitung. 

Tausch- und Kauf-Vereinigung.
........ ♦ *- Marken-Prüiungsst eile. . : ------

Alle Correspondenzen sind an den Obmann Herrn Buchhändler 
0 . Glasewald, Gössnitz 8 .-A .,  zu richten.

g

t t M İ l ?  A m è re s  bei Genf (Schweiz)

bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 
СалгБаеИеп aller Länder.

, ,  z- von Documenten, Artikeln, Notizen, Annoncen,
и ̂  « H l  I betreffend dio Privahnarketi.

--------------------- ö  I X T E T T O - E f R - E I S B .  D b  - - - - ­

Keine Gefälligkeits-Abstempelung und keine Ausschnitte.
İJğ ünfraskiite Sendungen vrerdea nicht berücksichtigt und nicht zumckgcsclıickt-ğp.

g -ШI&
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deutschen

Privat-Postzeichen

Unter dem Schatze des 
Internationalen Vereins für Localmarkenkande 

and Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet voh
0. Sattler,

B r a u n s c h w e i g ,
Vorstandsmitglied d. 

»Philatelie*.

A. E. Glasewald;
Oössnitz S.-A.,

Vors. d. sint. Vereins f.
Local m,-Kuudes,

F. Wagner,
Apelern b. Rodenberg,

Bei rath f. Fauhangelegenheiten d. »I

G ös sn it z  S.-A.
Verlag der Arth. Glasewald’schcn Buchhandlung.

Inhal t :  M.-Gladbach, Görlitz, Gössnitz, Greiz und In alts-Verzeichnis
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Vereins-Organ des „Internationalen Verein für Localmarkenkunde
Erscheint Ende jedes Monats und kostet pro Halbjahr Mk, ,90 Kop.
**■ Auch durch Post (incl. Bestellgeld und Buchhandel (('ominisslouUr Fr, Schneider-  Leipzig). -+*■



Privatmarbensammlern
empfehle meiu anejkaunt reichhaltigstes

я г -  &eg«f Ie FrivibWffttseíei©! -«ia
! aufs Angelegentlichste.

Autwt’nlen Jeder A rt und Grösse stets zu Diensten,
Auf die Preise des- ueuen Handbuches gewähre die bithorigen lUbattiätze. 

In original-gebrauchten Marken (auch ganze Briefe), Curiosas, 
Fehl- und Probedrttçken, Essais etc. reichste Auswahl.

A. E. Glasewald, Gössnltz S.-A.
. A e lte s te  u n d  ( r M s U  P r l  vnt ш н г к е и -U n tu l lim  g  d e s  C o n t in e n ts . 

Primürt Magdeburg 1890.

I s t m *  f i a l i  l i s  M f i l a i s i i s l i a å i

ш  i u l  H a t i l i * »  A n iè re s  bei Genf (Schweiz) *"
bittet um A u s w a h l s e n d u n g  von alten Privatmarken und 

Ganzsachen aller Länder, 
f  von Documentei), Artikeln, Notizen, Annoncen,

1 ■ * - * • betreffend die Privatinarken.
------- ------------- Й  N E T T O - P R E I S E .

Eeine Gefälligkeits-Abstempelung und keine .Ausschnitte.
Unfraukirte Sendungen werden nicht berücksichtigt und nicht-zurückgeschickt.^ß

.illllMi'tbiii.'.l'ihil̂ .̂ illiiHilillitllĴ Utiiriliill-'.llinli-'1
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deutschen

Privat-Postzeichen. &r-

Unter dem Schutte des 
Internationalen Vereine für Localmarkenkunde 

und Mitwirkung bedeutender Sammler

bearbeitet von
Iffii ЯШ Hl

А. E. Glasewald,
Göeenitz S.-A.,

Tore. <i »Int. Vereins f. 
Local m,-Kunde«,

0. Sattler,
B r a u n e c h w e i g ,

Vorstandsmitglied d. 
»Philntelift«.

F. Wagner,
» Stelle i. Lüneburgiechen,

Bei rath f. Faeliangclegenhciteu d,»I.V. f. L.-K.«

Gö s s n i t z S.-A.

' —

j, Verlag der Artli. Glascwald’schcu Buchhandlung.p

]|gfc» •— -------- ■ 111 — .«=«ай)!В

Inhal t :  Hamburg :i>— 1), Hameln, Hannover.

■%














